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Buchstäblich – grenzüberschreitende Literatur

Liebe Leserinnen und Leser,

das Verzeichnis »Buchstäblich – grenzüberschreitende Literatur« stellt eine Samm-
lung deutschsprachiger Literatur von zeitgenössischen Autorinnen und Autoren nicht-
deutscher Muttersprache dar. Seit Ende 1987 wurden insgesamt mehr als 1.500 Titel
zusammengestellt und vielfältig eingesetzt. Damit ist eine für die Literatur und die
Literaturwissenschaft im deutschen Sprachraum einzigartige Sammlung literarischer
Veröffentlichungen entstanden: Romane, Lyrikbände, Erzählungen, Novellen, Kurz-
geschichten, Krimis, Märchen, Kinderbücher, Anthologien, wissenschaftliche Studi-
en und Zeitschriften.
Unter den Autoren sind etliche bekannte Namen wie: Franco Biondi, Zehra Çirak,

Gino Chiellino, Ota Filip, Pavel Kohout, Aras Ören, Emine Sevgi Özdamar, Rafik
Schami, Yoko Tawada und viele andere.
Dies Verzeichnis und die Präsentation der Sammlung als Ausstellung in Stadtbü-

chereien, Landes- und Universitätsbibliotheken, in Schulen, bei Kongressen, Tagun-
gen, in Akademien etc. ist nicht nur Teil einer Literaturförderung im klassischen Sin-
ne. Sie ist auch als ein kultureller Beitrag zum Miteinander und zur Förderung des
Verständnisses zwischen den Bevölkerungsgruppen anzusehen.
1987 startete in Hamburgs Internationalem Stadtteilzentrum »Haus für Alle« das

Projekt unter dem Titel: »Buchstäblich, deutschsprachige Ausländerliteratur«, 1991
wird der Begriff »Ausländerliteratur« geändert in »grenzüberschreitende Literatur«.
Um diesen Änderungsprozeß nachzuvollziehen, gebe ich einen kurzen historischen
Rückblick.
»Gastarbeiterliteratur«: Die deutschsprachige Literatur von Autorinnen und Auto-

ren ausländischer Herkunft trat in der Bundesrepublik zuerst Ende der 70er, Anfang
der 80er Jahre ins öffentliche Bewußtsein. Aras Ören veröffentlichte seine ersten Bü-
cher und Anthologien unter dem Begriff der »Gastarbeiterliteratur«.
Als eigenständiger Bereich der Literatur kommen Autoren dann Anfang der 80er

Jahren in Anthologien der Gruppe PoLiKunst (Polynationaler Literatur- und Kunst-
verein, 1980 -1987) und in der Reihe »Südwind – Gastarbeiterdeutsch« zu Wort.
Im Laufe der Jahre wird deutlich, daß der Begriff »Gastarbeiterliteratur« nicht mehr

zutrifft oder nie so recht zutraf. Die Bezeichnungen »Ausländerliteratur« oder
»Migrantenliteratur« setzen sich durch. Ausländerliteratur wurde Sammelbegriff für
jene Autorinnen und Autoren, die sich mit den Themen »Ausländer«, »Fremde«, »Multi-
kulturelle Gesellschaft«, »zweite/dritte Generation« etc. befaßten. Auf Initiative und
unter Federführung des «Instituts für Deutsch als Fremdsprache« der Universität Mün-
chen wurden die Ausschreibung und Veröffentlichung mehrerer Anthologien beim
Deutschen Taschenbuch-Verlag und in der Serie Piper initiiert.
Ein nach Adelbert-von-Chamisso (1781-1838), dem wohl ersten deutschsprachigen

Autor nichtdeutscher Muttersprache benannter Preis wird, gestiftet von der Stuttgar-
ter Robert-Bosch-Stiftung, seit 1985 verliehen an »fremdsprachige Autoren, deren Werk
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der ‚deutschen‘ Literatur zuzurechnen ist«, vergeben von der Bayerischen Akademie
der Schönen Künste und dem Institut für Deutsch als Fremdsprache der Universität
München.
Erster Preisträger 1985 war Aras Ören, danach wurde der Preis verliehen an Ota

Filip, Franco Biondi zus. mit Gino Chiellino, Elazar Benyoetz, Yüksel Pazarkaya, Cyrus
Atabay, Libuše Moníková, Adel Karasholi, Galsan Tschinag, Rafik Schami, Yoko
Tawada etc.
In der 80er Jahren wächst die Zahl der Publikationen in diesem Literaturbereich

deutlich an. Kleine Verlage entstehen, die die »Ausländerliteratur« in unterschiedli-
cher Gewichtung zu einem Schwerpunkt ihrer Arbeit gemacht haben: spezialisiert
sich die eine Gruppe von Verlagen deutlich auf Autorinnen und Autoren eines be-
stimmten Herkunftslandes, legen andere den Sprachraum (z. B. den arabischen) zu-
grunde, dritte unterstreichen den Wechsel von der Muttersprache zur neu erworbe-
nen Literatursprache Deutsch.
Bezeichnungen wie »Gastarbeiterliteratur«, » Betroffenheitsliteratur«, »Emigranten-

und »Immigrantenliteratur«, »Migrations-« bzw. »Migrantenliteratur«, »Ausländer-
literatur«, »Gastliteratur«, »eine nicht nur deutsche Literatur«, »Literatur der europäi-
schen Arbeitsemigration«, »Minderheitenliteratur«, »inter-/multi-/mehrkulturelle Li-
teratur«, »Literatur der Fremde – Literatur in der Fremde«, »Weltliteratur«, »Exillite-
ratur«, »Literatur der Interkulturalität«, »Literatur(en) in Deutschland« etc. werden
geprägt.
Diese Suche nach Begriffen zeigt , wie schwierig es ist, diese Schriftstellerinnen und

Schriftsteller unter einen Hut zu bringen. Die Vielfalt der ethnischen, biographischen
und künstlerischen Besonderheiten entkräftet Klassifizierungen gleich wieder – letzt-
lich bleibt jeder Autor ein einmaliger Fall.
Dieser Katalog ist ein Versuch, Abgrenzungen anhand der Kriterien der Nationali-

tät, des sozialen Status, des Orts, der Sprache, der Themen, der Funktion etc. zu ver-
meiden und liefert zugleich eine Bestätigung dafür, daß die Literatur der Autoren
nichtdeutscher Muttersprache bereits heute die Entwicklung der deutschsprachigen
Literatur und Sprache nachhaltig beeinflussen zu einer buchstäblich grenzüberschrei-buchstäblich grenzüberschrei-buchstäblich grenzüberschrei-buchstäblich grenzüberschrei-buchstäblich grenzüberschrei-
tenden Literatur!tenden Literatur!tenden Literatur!tenden Literatur!tenden Literatur!

Wenn dieser Katalog Sie neugierig gemacht hat auf das literarische Werk einzelner
Autoren, dann hat er seine Zielsetzung erreicht. Ich lade Sie herzlich zur Lektüre ein.

Sülbeck / Hannover, im Dezember 1998 Fruttuoso Piccolo (Mao)
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Das bikulturelle Gedächtnis als Weg zur offenen GesellschaftDas bikulturelle Gedächtnis als Weg zur offenen GesellschaftDas bikulturelle Gedächtnis als Weg zur offenen GesellschaftDas bikulturelle Gedächtnis als Weg zur offenen GesellschaftDas bikulturelle Gedächtnis als Weg zur offenen Gesellschaft

von Gino Chiellino (Augsburg)

Der Inhalt meines Beitrages läßt sich mit zwei Fragen umschreiben: Wie entsteht ein
bikulturelles Gedächtnis – und wozu taugt es? Durch deren Klärung möchte ich eine
konstruktive Vorstellung vom Leben außerhalb der eigenen Herkunftskultur fördern.
Um die erste Frage zu beantworten, arbeite ich mit Belegen aus der Literatur hiesi-

ger italienischer Autoren. Ihre Werke erlauben mir, das Entstehen eines bikulturellen
Gedächtnisses exemplarisch darzustellen.
Den Anfang hat Gianni Bertagnoli im Jahre 1964 mit einer romanhaften Reportage

über die Ankunft der Italiener in Süddeutschland nach 1955 gemacht. In »Arrivederci,
Deutschland!« schildert Bertagnoli das Leben auf Baustellen, die Neugier der Einhei-
mischen auf die Fremden, Sympathie und Konflikte, Erotik und Exotik. Mit einem
Wort: es waren euphorische Zeiten auf beiden Seiten. Brillantine und Lackschuhe
wirkten sehr verführerisch.
Durch die Formulierung des Titels »Arrivederci, Deutschland!« macht Bertagnoli

jedoch deutlich, daß aus der Ankunft der Fremden sich eine innovative Kontinuität im
Leben der Bundesrepublik ableiten wird. Der Titel ist ein Hinweis auf Zeit und Raum,
der zweisprachig festgelegt ist. Das italienische Wort arrivederci ist ein Hinweis auf
Zeit, Deutschland ist der Ort. Die Zweisprachigkeit besagt, daß die Wahrnehumg der
Zeit durch den Protagonisten unverändert weitergeht. Dagegen ist aus dem Ort, Ger-
mania, Deutschland geworden. Die Reise geht von Germania nach Deutschland. Auf
diese Weise kündigt der Titel keinen Abschied, sondern eine endgültige Ankunft in
einer neuen Sprachkultur an.
Dann folgten die 70er Jahre. Die Literatur der Arbeitswelt mit ihrem internationa-

len Solidaritätsgebot schien die Lösung für alte und neue Konflikte gefunden zu ha-
ben. Bertagnolis Nachfolger suchten ihre Nähe. Zum Beginn der 80er stellte sich je-
doch heraus, daß sie mit ihren Werke über die Arbeitswelt der Gastarbeiter nicht an
die Kernfrage ihres interkulturellen Vorhabens herankamen. Das absehbare Schei-
tern parteipolitischer, gewerkschaftlicher, kirchlicher und kultureller Institutionen vor
der anwachsenden Vielfalt der Kulturen zwang diese Autoren, genauere literarische
Vorstellungen zu entwickeln.
In dem Gedicht Dalla sensibilità delle tue antenne macht Salvatore A. Sanna deutlich,

daß es ohne Einübung keine Empfänglichkeit für das Fremde gibt:

Dalla sensibilità delle tue antenne
riconosci la potenza del trasmettitore
Le onde sono diverse
lunge, medie, corte
e a modulazioni
Devi sintonizzarti
per capire il messaggio
cifrato
L’occhio del ciclone
è ancora lontano
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An der Empfindlichkeit deiner Antennen
erkennst du die Stärke des Senders
die Wellen sind unterschiedlich
lang, mittel, kurz
und ultrakurz
Du mußt dich einstellen
um die chiffrierte Botschaft
zu empfangen
Das Auge des Zyklons
ist noch fern.

(Salvatore A. Sanna, Wachholderblüten, Gedichte, italienisch-deutsch, Frankfurt 1984,
S. 62/63)
Das Gedicht besagt, daß eine Begegnung der Kulturen von der Einstellung auf die

Andersartigkeit des Gesprächspartners abhängt. Was bei der Literatur der Arbeits-
welt als Frage der internationalen Solidarität galt, wird von Sanna als persönliche
Bereitschaft, sich dem Fremden auszusetzen, postuliert. Jedes solidarische Eingreifen
nach festgelegten Emanzipationsmustern wird von Sanna abgelehnt. Erwartet wird
die rettende Lernbereitschaft der Gesprächspartner, gerade weil der Wirbelsturm fern
liegt.
Sannas Aufforderung wird von Fruttuoso Piccolo und Giuseppe Giambusso, zwei

weiteren Dichtern, aufgegriffen. Sie gelangen zu konträren Ergebnissen, obwohl bei-
de denselben Weg gehen. Das deutschsprachige Gedicht von Fruttuoso Piccolo lautet:

Durcheinander: na und!
ich zähne mir die putze
und ich mütze mir die nehme
und ich verlaune mir die miese
und ich brote mir die schmiere
und ich stulle mir eine schiebe
und ich scheibe mir eine kriege
und ich krämpfe kriege
und ich friede mich an freuen
und freud macht mir analyse
und ich lyse an ana
und ilse se il
und e il s
und esse oder esse
und e es se e
und e e esse esse e e
und e e esse – esse e e ist essenz
und senza ex
und ex
und x e
e = und
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(Fruttuoso Piccolo, durch DIE SPRACHE ein ander(es) ICH (Gedichte und Colla-
gen), Hannover 1987, S. 79)
Im ersten Teil wird die vorgefundene Sprache, die hier durch festgefügte Redewen-

dungen wiedergegeben wird, spielerisch entfremdet. Die gewohnte Sinngebung wird
zurückgenommen, aus der Sprache wird Sprachmaterial. Mit diesem neugewonne-
nen Sprachmaterial stellt der Autor im zweiten Teil seine These auf. Sie lautet: Es ist
unlogisch, die unbekannte Größe X, die zwischen den Sprachkulturen liegt, als Hin-
dernis zu verstehen. Die unbekannte Größe X ist ein Gleichnis und daher stiftet sie
interkulturelle Verständigung.
Die unbekannte Größe X aus dem Satz Und X E wird durch das Gleichnis E =

UND aufgelöst. Dadurch wird sie zur Vermittlung zwischen den Gesprächspartnern.
Ist die Auflösung plausibel? Zwei Faktoren sprechen dafür: Der Leser hat mit einer
Reise durch eine neue Sprache zu tun, die vom Vertrauten (E) zum Neuen (UND)
geht, also von Germania nach Deutschland wie bei Bertagnoli. Die Reise erreicht ihr
Ziel, weil das anfängliche Ich sich im Lauf des Gedichtes auflöst. Auflösung bedeutet
keineswegs Verschwinden, sondern Verzicht auf jedwede ethnozentrische Priorität ir-
gendeines Ichs.
In dem Gedicht Il funambolo (der Seiltänzer) lehnt Giuseppe Giambusso entschie-

den den Gleichnisvorschlag von Fruttuoso Piccolo ab. Zugleich legt er sich auf eine
strukturelle Unmöglichkeit, zwischen Sprachkulturen zu vermitteln, fest.

Il funambolo

Sul filo intrecciato
delle mie lingue
e vite
vado
palpando die Fremde
In alto
fra spettatori assenti
e pseudopatrie
i miei io
si snodano in un ballo
senza fine

(Giuseppe Giambusso, Partenze – Abfahrten. (Gedichte 1986-1991, It.-Dt.), Cosenza
1991, S. 64/65.)
Interessanterweise vertritt Giambusso seine Vorstellung, indem er zweisprachig vor-

geht, und zwar mit dem Satz: vado palpando die Fremde, d.h. sich an die Fremde
heranwagen. Giambussos Spracheinheit ist eine Falle. Sein Satz besteht aus zwei Un-
möglichkeiten: »vado palpando« und »die Fremde«. Keiner der beiden Teilen seines
Satzes läßt sich in die jeweilige andere Sprachkultur übertragen, es sei denn, man
nimmt Informationsverlust in Kauf. Die italienische Sprachkultur hat keinen so viel-
deutigen Begriff wie »Fremde« hervorgebracht. In der deutschen Sprachkultur liegt
keine Entsprechung für die Variantenvielfalt der italienischen Verbform des Gerundi-
ums vor. In beiden Fällen läßt sich nur eine der vielen Ausdrucksmöglichkeiten hin-

Der Seiltänzer

Auf der geflochtenen Schnur
meiner Sprachen
und Leben
laufe ich
und betaste die Fremde
Oben
zwischen abwesenden Zuschauern
und falschen Vaterländern
entknoten sich meine Ichs
in einen Tanz
ohne Ende
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überretten. Bei jeder Begegnung von Sprachkulturen hat man nach Giambusso mit
einem harmonisiernden Drang nach Gleichnis zu tun, den er in seinem Gedicht auf
listige Weise erkennbar macht.
Ihre konträre Position hindert weder Giuseppe Giambusso noch Fruttuoso Piccolo

daran, sich die Frage nach dem Umgang mit der Sprache des Gesprächspartners zu
stellen. Zwei Gedichte:

Nella tua lingua

Io parlo
con te
nella tua lingua
Mangio
con te
nella tua lingua
Canto
con te
nella tua lingua
Mi arrabbio
con te
nella tua lingua
Perchè
non riesco
ad amarti
nella tua lingua?

(Giuseppe Giambusso, Jenseits des Horizontes Al di là dell’orizzonte. Bremen 1985,
S. 74)

Fruttuoso Piccolo:

Liebe aus der Ferne

Ich spreche
deine Sprache

aber

Ich träume
in einer anderen
Sprache
So schreibe ich:

Ich liebe dich.

(Fruttuoso Piccolo, a.a.O., S. 86)

In deiner Sprache

Ich spreche
mit dir
in deiner Sprache
Ich esse
mit dir
in deiner Sprache
Ich singe
mit dir
in deiner Sprache
Ich streite
mit dir
in deiner Sprache
Warum
kann ich dich nicht
in deiner Sprache
lieben?
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Ausgehend von der eigenen Sprachkultur wird in den Gedichten gefragt, wieso
dem Liebenden, dem Träumenden nicht gegeben ist, in der Sprache der Geliebten
bzw. des Gesprächspartners zu lieben, zu träumen. Traum und Liebe werden als die
Sprachbereiche angeführt, die per se sich der Vernunft entziehen, jedoch viel mit der
eigenen Vergangenheit zu tun haben. Anders gesagt, hier wird darauf hingewiesen,
daß in der Interkulturalität den Gesprächspartern emotionale Grenzen gesetzt sind.
Diese Ausgangsposition läßt sich leider nicht durch das Erwerben adäquater Sprach-
kenntnisse aufheben oder verändern.
Um zu einer befriedigenden Klärung des Tatbestandes zu gelangen, wende ich mich

der Hauptfrage zur Entstehung eines bikulturellen Gedächtnisses zu. Sie lautet: in
welcher Sprache setzten sich interkulturelle Erfahrungen nieder. In der mitgebrach-
ten oder in der neuen? und wer sagt uns das?
Um die Antwort so anschaulich wie möglich zu gestalten, werde ich mit einigen

Belegen aus dem Roman »Die Unversöhnlichen oder Im Labyrinth der Herkunft«,
Tübingen 1991, des deutschsprachigen Autors Franco Biondi arbeiten. Die Entschei-
dung für die neue Sprache als Instrument der eigener Kreativität hat Biondi noch vor
dem Roman »Die Unversöhnlichen« gefällt. Mit dem Roman geht Biondi einen Schritt
weiter. Er verlagert die Handlung seines Romans nach Italien und zwar innerhalb der
Herkunftssprache der Protagonisten und des Autors. So bizarr die sprachliche Aus-
gangsposition des Romans erscheinen mag, um so stimmiger erweist sie sich als Aus-
gangsposition für die Entstehung eines bikulturellen Gedächtnisses.
Protagonisten des Romans sind ein Sozialarbeiter und ein Schriftsteller: zwei Nicht-

deutsche, die mittels der deutschen Sprache sich eine Berufsidentität gegeben haben.
Die Herausbildung einer Berufsidentität außerhalb der eigenen Sprachkultur ist als
eminenter Auslöser eines bikulturellen Gedächtnisses zu betrachen.
Daß die Protagonisten der Sprache der Berufsidentität den Vorzug geben und sich

dafür entscheiden, sie als Geburtsort eines bikulturellen Gedächtnisses zu bestimmen,
hat nur bedingt mit der bundesrepublikanischen Zukunft der Protagonisten zu tun.
Ein gewichtiger Grund liegt in Biondis Vorstellung, wonach die fremdvertraute Spra-

che beim Aufspüren der Vergangenheit der Protagonisten weiter als die Herkunfts-
sprache kommt. Sie kommt weiter, weil die Herkunftssprache als Ort der Erinnerung
den Konflikt in sich trägt, der zum Abwählen der Herkunftssprache geführt hat. Die
Herkunftssprache leistet Widerstand, um den Fragenden vor Schmerz zu schützen.
Freilich reicht ein Sprachwechsel allein nicht aus. Ein bikulturelles Gedächtnis kann
entstehen nur, wenn neue und alte Sprache in Dialog treten und Informationen aus-
tauschen. Wie dies in Biondis Werk vor sich geht, möchte ich an folgendem Beispiel
verdeutlichen:
»Mit sanfter Benommenheit ergriff meine Anwesenheit Besitz von den Ecken des kleinen

Zimmers, ließ allmählich Farben und Dinge mit der Erinnerung in Verbindung treten, stellte
den zerbrochenen Bezug dieses Körpers mit einer verlorenen Wirklichkeit her. Nur, die Wirk-
lichkeit formte sich in jedem Augenblick aus dem Fließenden, wogegen die Erinnerung etwas
Statisches und Breiiges zugleich war. Diese Einschätzung ließ mich denken, daß das Leben nur
in der Gegenwart das Reale abbildete; alles, was vergangen war, war zur Entstellung und zur
Nostalgie verdammt. Und mein Körper lebte von Entstellungen, nährte sich aus der Nostalgie,
schwebte in Augenblicken, in Räumen, die weder mit Vergangenheit noch mit Gegenwart ange-
reichert waren.« (S. 38)
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Die neue Sprache ist in der Lage, Farben und Gegenstände in Besitz zu nehmen,
indem sie sie in ihrer Gegenwart benennt. Ihr entgeht jedoch die zeitliche Tiefe der
Erfahrung, d.h. das Gedächtnis, das sich durch den langjährigen Kontakt mit Farben
und Gegenständen in dem anwesenden Körper des Protagonisten herausgebildet hat.
Ein Zurückführen von Farben und Gegenständen zur Erinnerung ist der neuen Spra-
che versperrt, denn Ort des sich Erinnerns ist die Herkunftssprache des Protagoni-
sten, die wiederum im Roman, d.h. in der neuen Gesellschaft, nicht zugelassen. Um
den Bruch in der physischen Kontinuität des Gedächtnisses des Protagonisten zu über-
winden entwickelt Biondi folgendes integrierendes Vorgehen zwischen neuer und al-
ter Sprache.
Die neue Sprache ist die Sprache, die dazu beiträgt, daß der Körper des Protagoni-

sten sich des »zerbrochenen Bezuges mit einer verlorenen Wirklichkeit« bewußt wird.
Sie bietet sich als Referenz an, um das Auseinandertreiben zwischen Farben, Gegen-
ständen und dem Sich-Erinnern zu erkennen. Zugleich übt die neue Sprache eine
analytische Funktion aus, indem sie, ausgehend von Farben und Gegenständen, die
Erinnerung aus der alten Sprache auf ihren Wahrheitsgehalt überprüft. Die Überprü-
fung vollzieht sich durch einen breitangelegten Vergleich. Der biologischen Dimensi-
on des Gedächtnisses des Protagonisten wird das kulturhistorische, politische und lite-
rarische Gedächtnis der Romagna und des Landes Italien als Herkunftsort gegen-
übergestellt. Da die Gegenüberstellung in der neuen Sprache stattfindet, wird die neue
Sprache zur Trägerin von Erfahrungen, die außerhalb ihres kultureigenen Gedächt-
nisses stattgefunden haben. Sie wird zum Ort eines bikulturellen Gedächtnisses. Die
alte Sprache wird durch die neue geläutert. Nach Biondi läßt die neue Sprache auf
diese Weise »Augenblicke und Räume« entstehen, in denen jedes interkulturelle Ich
sich in Einklang mit Vergangenheit und Gegenwart entwickeln kann.
Ich habe mit Hilfe der Literatur nur einen der vielen Auslöser von bikulturellem

Gedächtnis dargestellt. Selbst die Weitergabe eines Kochrezepts trägt zur Entstehung
eines interkulturellen Gedächtnisses bei, soweit die Vermittlungssprache eine andere
als die Herkunftsprache ist.
Und nun einige kurze Anmerkungen zum zweiten Teil meines Beitrages, d.h. zum

bikulturellen Gedächtnis als Weg zur offnen Gesellschaft.
Ich schließe mich Biondis Meinung ein, wonach durch bikulturelles Gedächtnis

»Augenblicke und Räume« entstehen, in denen das Ich sich in Einklang mit Vergan-
genheit und Gegenwart entwickeln kann. Aber wie relevant ist der Werdegang an
sich bezüglich der offnen Gesellschaft?
Geht man davon aus, daß gesellschaftsfähiges Leben aus der Fähigkeit entsteht,

Zeit und Raum durch eine Sprache in Einklang zu bringen, dann ist festzustellen, daß
jede Form von Auswanderung zuerst das Gegenteil bewirkt. Infolge der Auswande-
rung geraten Raum und Zeit außerhalb der mitgebrachten Sprache. Zugleich sind
weder Zeit noch Raum aus der eigenen Vergangenheit in der neuen Sprache zu fin-
den. Aus dem Wunsch, das existentielle Unbehagen zu überwinden, entsteht
bikulkturelles Gedächtnis. Dies kann sowohl in der alten wie in der neuen Sprache
entstehen. Entscheidet man sich für ein bikulturelles Gedächtnis in der Herkunfts-
sprache, baut man eine Sprache auf, die zwar dialogisch sein will, jedoch keinen Zu-
gang zu Sprachbereichen wie Traum und Liebe finden kann, weil diese kulturelle
Sprachsysteme darstellen, die aus der Identifikation mit dem Anderem resultieren.
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Und dies kann eine Sprache, in der das Fremde nur als Gegenwart vorhanden ist,
nicht leisten.
Die Entscheidung für ein bikulturelles Gedächtnis in der neuen Sprache ist per se

ein dialogisches Verfahren, das sich befreiend auf alle Beteiligten auswirkt. Zeit und
Raum aus zwei Kulturen werden in der Sprache in Einklang gebracht, in der auch
eine Zukunft angestrebt wird.
Das Läutern des Grundkonflikts, der zur Auswanderung geführt hat, durch die neue

Sprache, sie zur Trägerin der versöhnten Vergangenheit zu machen, tragen dazu bei,
daß die neue Sprache Abstand von ihrem ethnozentrischen Selbstverständnis nimmt,
indem sie sich dem Fremden gegenüber öffnet.
Somit wäre ich zum Ursprung jeder offenen Gesellschaft gelangt, die daran besteht,

sich von jeder ethnozentrischen Entwicklungsvision zu trennen. Allerdings nicht, weil
aus der Welt ein Plastikdorf wird, sondern weil die Vielfalt der Kulturen die Referenz
für jede monokulturelle Identität ist.



14 Die Autor(inn)en und ihre Bücher

Abate, CarmineAbate, CarmineAbate, CarmineAbate, CarmineAbate, Carmine
m (Italien)
*1954 in Carfizzi, Angehöriger der al-

banisch sprechenden Minderheit in Ka-
labrien; Gastarbeitersohn; pendelte bis
1979 zwischen Italien und der BRD; lebt
in Italien.

Den Koffer und weg!Den Koffer und weg!Den Koffer und weg!Den Koffer und weg!Den Koffer und weg!
Erzählungen. Aus d. Ital. v. Meike Behr-
mann. Neuer Malik Verlag, Kiel 1984.
Geschichten von den Schicksalen italienischer
Arbeitsemigranten, die zu Hause in ihren Dör-
fern kein Auskommen und in Deutschland kein
zu Hause finden.
Ballo Tondo/ Der Reigen.Ballo Tondo/ Der Reigen.Ballo Tondo/ Der Reigen.Ballo Tondo/ Der Reigen.Ballo Tondo/ Der Reigen.

Roman. Aus d. Ital. v. Giuseppe De Siati.
Neuer Malik Verlag, Kiel 1993
Der Roman erzählt in farbigen mitreißenden
Bildern die Geschichte des Jungen Constantino,
der in dem kleinen kalabrischen Dorf Hora
aufwächst. Dieser Ort ist ein Schnittpunkt ver-
schiedener Welten, in dem sich drei Kulturen
durchdringen: die der albanischen Auswande-
rer und ihres italienischen Umfeldes und die
der neuen Werte und Erfahrungen, die durch
die »Germanesi« in die Dorfgemeinschaft
hineingetragen werden. Denn die schlechte öko-
nomische Situation zwingt viele zum Arbeiten
nach Deutschland zu emigrieren.

Abdel-Qadir, GhaziAbdel-Qadir, GhaziAbdel-Qadir, GhaziAbdel-Qadir, GhaziAbdel-Qadir, Ghazi
m (Palästina)
*1948, div. Hilfsarbeiten, später Abitur

in Jordanien. Studium Germanistik, An-
glistik, ev. Theologie und Islamwissen-
schaft in Bonn und Siegen. Lebt als freier
Schriftsteller in der Nähe von Siegen.
Zahlreiche Literaturpreise.

Abdallah und ich.Abdallah und ich.Abdallah und ich.Abdallah und ich.Abdallah und ich.
Jugendroman. Verlag Beltz & Gelberg,
Weinheim 1991
Das Buch einer Kindheit und zugleich pralle
Gegenwart, lebendig und lustvoll erzählt!

Die sprechenden Steine.Die sprechenden Steine.Die sprechenden Steine.Die sprechenden Steine.Die sprechenden Steine.
Kinderroman. J. Beltz Verlag, Weinheim
1992
TB im Verlag Beltz & Gelberg, Reihe
Gulliver 1998
Eine einfühlsame Erzählung über die ersten
Monate der Intifada und ein wichtiger und
interessanter literarischer Versuch, das Leben
palästinensischer Kinder unter israelischer
Besatzung für deutsche Kinder nachvollzieh-
bar zu machen.
Mustafa mit dem Bauchladen.Mustafa mit dem Bauchladen.Mustafa mit dem Bauchladen.Mustafa mit dem Bauchladen.Mustafa mit dem Bauchladen.

Kinderroman. Nagel & Kimche Verlag,
Zürich Frauenfeld 1993
Rowohlt TB Verlag, Reinbek 1998
Spatzenmilch und Teufelsdreck.Spatzenmilch und Teufelsdreck.Spatzenmilch und Teufelsdreck.Spatzenmilch und Teufelsdreck.Spatzenmilch und Teufelsdreck.

Kinderbuch. Erika Klopp Verlag, Mün-
chen 1993, ²1994
Der Wasserträger – Die Geschichte vonDer Wasserträger – Die Geschichte vonDer Wasserträger – Die Geschichte vonDer Wasserträger – Die Geschichte vonDer Wasserträger – Die Geschichte von

Abu Ali, seinem Esel Schamschum undAbu Ali, seinem Esel Schamschum undAbu Ali, seinem Esel Schamschum undAbu Ali, seinem Esel Schamschum undAbu Ali, seinem Esel Schamschum und
all den anderen.all den anderen.all den anderen.all den anderen.all den anderen.
Kinderbuch. Esslinger-Verlag J. F. Schrei-
ber, Esslingen 1994
Sulaiman.Sulaiman.Sulaiman.Sulaiman.Sulaiman.

Kinderbuch. Beltz & Gelberg, Weinheim
1995
Schamsi und Ali Baba.Schamsi und Ali Baba.Schamsi und Ali Baba.Schamsi und Ali Baba.Schamsi und Ali Baba.

Kinderbuch. Nagel & Kimche, Zürich
Frauenfeld 1995
Kinderleben in einem fremden Land. Schamsi
ist ein Junge und Ali Baba ist ein Hahn
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Das Blechkamel.Das Blechkamel.Das Blechkamel.Das Blechkamel.Das Blechkamel.
Kinderbuch. Erika Klopp Verlag, Mün-
chen 1997
Mister Petersilie.Mister Petersilie.Mister Petersilie.Mister Petersilie.Mister Petersilie.

Kinderbuch. Verlag Sauerländer, Frank-
furt/ Salzburg 1997
Hälftchen und das Gespenst.Hälftchen und das Gespenst.Hälftchen und das Gespenst.Hälftchen und das Gespenst.Hälftchen und das Gespenst.

Kinderbilderbuch. Dachs-Verlag, Wien
1997
Mountainbike & Mozartkugeln.Mountainbike & Mozartkugeln.Mountainbike & Mozartkugeln.Mountainbike & Mozartkugeln.Mountainbike & Mozartkugeln.

Kinderbuch. Erika Klopp Verlag, Mün-
chen 1997
Weizenhaar.Weizenhaar.Weizenhaar.Weizenhaar.Weizenhaar.

Kinderbuch. Verlag Sauerländer, Frank-
furt / Salzburg 1998
Claudia fährt mit ihrer Kusine Nadia nach
Sidi-Soussa, ein kleines marokkanisches Dorf,
wo sie mit der Kultur des Landes vertraut
werden. Claudia lernt sogar einen netten jun-
gen Mann kennen, so daß ihr der Abschied am
Ende richtig schwer fällt.

Übersetzung / Bearbeitung:

Mohammed: Worte wie OasenMohammed: Worte wie OasenMohammed: Worte wie OasenMohammed: Worte wie OasenMohammed: Worte wie Oasen
Aus dem Altarabischen. Herder Verlag,
Freiburg 1995
Die Vermittlung zwischen den Kulturen ist das
große Anliegen von Ghazi Abdel-Qadir. Der
Germanist und Religionswissenschaftler hat
die Worte Mohammeds zusammengestellt, ein-
geleitet und zu großen Teilen erstmals aus den
altarabischen Hadith-Büchern, den Büchern
der Überlieferung, ins Deutsche übertragen.

Achenbach, MarinaAchenbach, MarinaAchenbach, MarinaAchenbach, MarinaAchenbach, Marina
w (Kroatien)
*in Zagreb, Tochter eines deutschen

Vaters, der vor den Nazis geflohen war
und einer kroat. Mutter aus Sarajevo.
Wuchs in der DDR auf, studierte in Mün-
chen, lebt in Berlin. Schreibt Reportagen.

Auf dem Weg nach SarajevoAuf dem Weg nach SarajevoAuf dem Weg nach SarajevoAuf dem Weg nach SarajevoAuf dem Weg nach Sarajevo
Reportagen. Elefanten-Press, Berlin 1994

Aeschbacher-Sinecká, HelenaAeschbacher-Sinecká, HelenaAeschbacher-Sinecká, HelenaAeschbacher-Sinecká, HelenaAeschbacher-Sinecká, Helena
w (ehem. CSSR)
*1945 in Böhmen; Studium Geschichte

und Russisch an der Karls-Universität;
lebt seit ihrer Flucht 1973 als Kunstmale-
rin und Lyrikerin in Zürich.

Am Rande der tiefsten Schlucht.Am Rande der tiefsten Schlucht.Am Rande der tiefsten Schlucht.Am Rande der tiefsten Schlucht.Am Rande der tiefsten Schlucht.
Gedichte. R. G. Fischer Verlag, Frankfurt
1986, ²1987
Hab’ keine Angst vor dem Winter.Hab’ keine Angst vor dem Winter.Hab’ keine Angst vor dem Winter.Hab’ keine Angst vor dem Winter.Hab’ keine Angst vor dem Winter.

Gedichte. R. G. Fischer Verlag, Frankfurt
1989

Agaoglu, AdaletAgaoglu, AdaletAgaoglu, AdaletAgaoglu, AdaletAgaoglu, Adalet
m (Türkei)

Die zarte Rose meiner Sehnsucht.Die zarte Rose meiner Sehnsucht.Die zarte Rose meiner Sehnsucht.Die zarte Rose meiner Sehnsucht.Die zarte Rose meiner Sehnsucht.
Aus d. Türkischen v. Wolfg. Scharlipp.
ARARAT Verlag, Berlin 1979
Sen ey kutsal isik / Oh, du heiligesSen ey kutsal isik / Oh, du heiligesSen ey kutsal isik / Oh, du heiligesSen ey kutsal isik / Oh, du heiligesSen ey kutsal isik / Oh, du heiliges

LichtLichtLichtLichtLicht
Eine Erzählung. Deutsch-Türkisch. Aus
d. Türk. v. Nurhan Karaczak u. Michael
Pfeiffer. Klartext Verlag, Essen 1983

Ak, BehiçAk, BehiçAk, BehiçAk, BehiçAk, Behiç
m (Türkei)
Was kümmert’s mich. 100 Karikatu-Was kümmert’s mich. 100 Karikatu-Was kümmert’s mich. 100 Karikatu-Was kümmert’s mich. 100 Karikatu-Was kümmert’s mich. 100 Karikatu-

ren. / Kim kime dum duma.ren. / Kim kime dum duma.ren. / Kim kime dum duma.ren. / Kim kime dum duma.ren. / Kim kime dum duma.
Aus dem Türkischen von Dilek Zapt-
çioglu. migro Verlag, Felsberg 1987

Akçam, DursunAkçam, DursunAkçam, DursunAkçam, DursunAkçam, Dursun
m (Türkei)
*1930 in Anatolien; Lehrer; journalisti-

sche und schriftstellerische Tätigkeit,
schrieb Romane, Erzählungen usw. 1979
war er Mitbegründer, dann Herausgeber
der linksorientierten Zeitung »Demo-
krat«, die jedoch 1980 wieder verboten
wurde. Seitdem lebt er in der BRD.

Deutsches Heim – Glück allein. / Ala-Deutsches Heim – Glück allein. / Ala-Deutsches Heim – Glück allein. / Ala-Deutsches Heim – Glück allein. / Ala-Deutsches Heim – Glück allein. / Ala-
man Oçagi. Wie Türken Deutsche sehen.man Oçagi. Wie Türken Deutsche sehen.man Oçagi. Wie Türken Deutsche sehen.man Oçagi. Wie Türken Deutsche sehen.man Oçagi. Wie Türken Deutsche sehen.
Satiren. Aus d. Türk. v. Helmut Ober-



16 Die Autor(inn)en und ihre Bücher

diek. Lamuv Verlag, Bornheim-Merten
1982
Neuausgabe 1993

Aksoy, IhsanAksoy, IhsanAksoy, IhsanAksoy, IhsanAksoy, Ihsan
m (Türkei-Kurde)
*1944 in Agri, Studium der Wirt-

schaftswissenschaften in Ankara. Veröff.
literarischer, sozialwiss. und polit. Texte.
1977-1979 Verleger und Redakteur. 1979
erschien sein Buch »Das Nationale Pro-
blem der Türkei«, 1980 emigrierte er in
die BRD und schreibt Kurzgeschichten
und Romane in kurdischer u. türk. Spra-
che. Leitmotiv seines Schaffens sind die
Probleme der Kurden in der Türkei.

Das Lied der Kurden.Das Lied der Kurden.Das Lied der Kurden.Das Lied der Kurden.Das Lied der Kurden.
Roman. Internationales Kulturwerk, Hil-
desheim 1994
Einfühlsam und sensibel läßt der Autor die
Welt des kurdischen Volkes entstehen und zeich-
net für den Leser ein eindrucksvolles Bild vom
Schicksal seiner Menschen.

Aktoprak, LeventAktoprak, LeventAktoprak, LeventAktoprak, LeventAktoprak, Levent
m (Türkei)
*1959 in Ankara, lebt seit 1964 in

Deutschland; 1980 Abitur, Studium Sozi-
alwissenschaften, Kunst und Literatur-
wissenschaft an der GH Wuppertal. Er
lebt in Kamen. 1980 1. Preisträger des
Literaturförderpreises der Stadt Berg-
kamen. Aktoprak arbeitet als freier Hör-
funk- und Fernsehjournalist.
Entwicklung.Entwicklung.Entwicklung.Entwicklung.Entwicklung.

Gedichte. Kaynar Verlag, Duisburg 1983
Ein Stein, der blühen kann.Ein Stein, der blühen kann.Ein Stein, der blühen kann.Ein Stein, der blühen kann.Ein Stein, der blühen kann.

Gedichte. EXpress Edition, Berlin 1985
Unterm Arm die Odyssee.Unterm Arm die Odyssee.Unterm Arm die Odyssee.Unterm Arm die Odyssee.Unterm Arm die Odyssee.

Gedichte. Dagyeli Verlag, Frankfurt 1987
Mit seinen bisherigen Veröffentlichungen mach-
te sich der junge türkische Lyriker, der in deut-
scher Sprache schreibt, einen Namen als »Wan-
derer zwischen zwei Kulturen«. Auch in die-
sem Band literarischer Montagen wechselt er

dauernd seine kulturellen Standorte, wird zum
Fürsprecher und Kritiker beider Welten. In
seiner klaren und prägnanten Sprache schilder
er das Leben seiner Landsleute in ihrer neuen
Heimat.
Das Meer noch im Kopf.Das Meer noch im Kopf.Das Meer noch im Kopf.Das Meer noch im Kopf.Das Meer noch im Kopf.

Gedichte. Dagyeli Verlag, Frankfurt 1991

Alafenisch, SalimAlafenisch, SalimAlafenisch, SalimAlafenisch, SalimAlafenisch, Salim
m (Israel)
*1948 in einem Beduinenstamm; lebt

seit 14 Jahren in der Bundesrepublik
Deutschland und hat an der Universität
Heidelberg Ethnologie, Soziologie und
Psychologie studiert. Seine Heimat ist
nicht nur der Geburtsort dreier Welt-
religionen, sondern auch die »Wiege des
Erzählens«.

Der Weihrauchhändler.Der Weihrauchhändler.Der Weihrauchhändler.Der Weihrauchhändler.Der Weihrauchhändler.
Märchen u. Geschichten a. d. Zeltlager d.
Beduinen. Verlag Das Arabische Buch,
Berlin 1988, ³1989; TB-Ausg. Unions-
verlag, Zürich 1991, 41996
Diese Perlen arabischer Erzählkunst wurden
damit zum ersten Mal von einem Beduinen
selbst in einem Buch gesammelt. Er hat sie vor
vielen Jahren im Zelt seines Vaters aufgenom-
men, in dem die Gäste um das glimmende Feu-
er saßen, Kaffee tranken und dem Erzähler oder
der Erzählerin lauschten. Das Buch soll »das
erste Kamel in einer langen Karawane« wer-
den, sagt Salim. Sie transportiert in den
Gepäcktaschen nicht nur den exotischen Zau-
ber blumig geschmückter, erlebter oder erfun-
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dener Geschichten, sondern auch die Sitten und
Gebräuche der Menschen, von denen die Er-
zählungen handeln. Ganz im Sinne Salim
Alafenischs als einem sanften und geduldigen
Vermittler zwischen zwei Kulturkreisen.
Die acht Frauen des Großvaters.Die acht Frauen des Großvaters.Die acht Frauen des Großvaters.Die acht Frauen des Großvaters.Die acht Frauen des Großvaters.

Erzählungen. Unionsverlag, Zürich 1989
TB-Ausgabe Unionsverlag, Zürich ²1996
Wenn das Tagewerk vollbracht ist, ruft die
Mutter ihre Kinder um das Feuer und erzählt
ihnen Geschichten vom Großvater, dem mäch-
tigen Scheich des Beduinenstammes im Negev.
Von seinen acht Frauen, von Glück und Sorge,
von Streit, Solidarität und Versöhnung. Salim
Alafenisch, selbst als Beduine im Negev aufge-
wachsen, trägt die Kunst des Geschichtener-
zählens weiter und vermittelt ebenso poetische
wie präzise Bilder von den alten Sitten und
Gebräuchen der Wüste.
Das Kamel mit dem Nasenring.Das Kamel mit dem Nasenring.Das Kamel mit dem Nasenring.Das Kamel mit dem Nasenring.Das Kamel mit dem Nasenring.     Ge-Ge-Ge-Ge-Ge-

schichtenschichtenschichtenschichtenschichten     ausausausausaus     demdemdemdemdem     ZeltlagerZeltlagerZeltlagerZeltlagerZeltlager     dededededer r r r r BeduinenBeduinenBeduinenBeduinenBeduinen
Unionsverlag, Zürich 1990
TB-Ausg. Unionsverlag, Zürich 1995
Die versteinerte Zeit.Die versteinerte Zeit.Die versteinerte Zeit.Die versteinerte Zeit.Die versteinerte Zeit.

Erzählung. Unionsverlag, Zürich 1993,
²1994
Die Beduinen wollen ihre Ziegenhaar-Zelte
gegen Steinhäuser eintauschen. Aber ist das
wirklich die beste Lösung?
Amira, Prinzessin der WüsteAmira, Prinzessin der WüsteAmira, Prinzessin der WüsteAmira, Prinzessin der WüsteAmira, Prinzessin der Wüste

Kinderbuch. Ravensburger Buchverlag
Otto Maier, Ravensburg 1994
Als Hörbuch auf MC erhältlich
40 junge Männer wollen Amira heiraten.
Wonach soll sie ihren Mann auswählen? Nach
Schönheit, Klugheit, Reichtum? Ihre Großmut-
ter rät: Er soll Geschichten erzählen können.
Die Nacht der WünscheDie Nacht der WünscheDie Nacht der WünscheDie Nacht der WünscheDie Nacht der Wünsche

Roman. Weitbrecht Verlag, Stuttgart
Wien Bern 1996
Azizas LieblingshuhnAzizas LieblingshuhnAzizas LieblingshuhnAzizas LieblingshuhnAzizas Lieblingshuhn

Bilderbuch. Ravensburger Verlag, 1997

Alavi, BorzogAlavi, BorzogAlavi, BorzogAlavi, BorzogAlavi, Borzog
m (Iran)

Kämpfendes IranKämpfendes IranKämpfendes IranKämpfendes IranKämpfendes Iran
Berlin, 1955
Das Land der Rosen und der Nachti-Das Land der Rosen und der Nachti-Das Land der Rosen und der Nachti-Das Land der Rosen und der Nachti-Das Land der Rosen und der Nachti-

gallengallengallengallengallen
Berlin, 1957
Ihre Augen.Ihre Augen.Ihre Augen.Ihre Augen.Ihre Augen.

Berlin, 1959
Die weiße Mauer.Die weiße Mauer.Die weiße Mauer.Die weiße Mauer.Die weiße Mauer.

Verlag Rütten & Loening, Ost-Berlin,
1960

Albaneze, BrunaAlbaneze, BrunaAlbaneze, BrunaAlbaneze, BrunaAlbaneze, Bruna
w (Jugoslawien)
*1939 in Rijeka; studierte Vergleichen-

de Literaturwissenschaft in Zagreb; Ab-
schluß des Studiums mit einer Arbeit
über William Faulkner; danach Tätigkeit
als Lehrerin und am »Zentrum für Kultur
und Information« in Zagreb. 1966
kommt sie in die Bundesrepublik, lebt in
Heidenheim.

Die unvergeßlichen DingeDie unvergeßlichen DingeDie unvergeßlichen DingeDie unvergeßlichen DingeDie unvergeßlichen Dinge
Erzählung. dipa Verlag, Frankfurt 1989
Die aus Jugoslawien stammende Autorin
schreibt von der Erfahrung eines Verlusts: Ver-
lust der Heimat, Verlust der Identität. In ei-
nem mühsamen Prozeß der Erinnerung ge-
winnt sie in der und über die zunächst fremde
– deutsche – Sprache neue Identität und Zu-
kunft.

Alfonsi, JosianeAlfonsi, JosianeAlfonsi, JosianeAlfonsi, JosianeAlfonsi, Josiane
w (Frankreich)
*1944 in Valence. Grundschule in Do-

naueschingen, Gymnasium in Frank-
reich. Studium der Neueren Literaturwis-
senschaft und Italienisch, Schuldienst.
Seit 1967 lebt sie in Tübingen.

Je suis – Du bist.Je suis – Du bist.Je suis – Du bist.Je suis – Du bist.Je suis – Du bist.
Gedichte. Frz. / dt. Hölderlin-Gesell-
schaft, Tübingen ²1990
Le temps du dire / Sagen-Zeit.Le temps du dire / Sagen-Zeit.Le temps du dire / Sagen-Zeit.Le temps du dire / Sagen-Zeit.Le temps du dire / Sagen-Zeit.

Gedichte. Frz./ dt. Attempto-Verlag, Tü-
bingen 1998



18 Die Autor(inn)en und ihre Bücher

Allafi, Mohammed H.Allafi, Mohammed H.Allafi, Mohammed H.Allafi, Mohammed H.Allafi, Mohammed H.
m (Iran)
* 1952. Lebt seit 1978 in Frankfurt am

Main. Studium der Soziologie, Pädago-
gik, Politologie und Sozialpsychologie.
Promotion 1989. Lehrbeauftragter an der
Joh. Wolfgang Goethe-Universität.

Es schneit im Zagros-Gebirge. E.Es schneit im Zagros-Gebirge. E.Es schneit im Zagros-Gebirge. E.Es schneit im Zagros-Gebirge. E.Es schneit im Zagros-Gebirge. E.
Leben in Kurdistan.Leben in Kurdistan.Leben in Kurdistan.Leben in Kurdistan.Leben in Kurdistan.
Roman. Fremdsprachen-Vertrieb u. Ver-
lag Giuseppe Zambon, Frankfurt 1991
Die Nähmaschine.Die Nähmaschine.Die Nähmaschine.Die Nähmaschine.Die Nähmaschine.

Roman. Glaré Verlag, Frankfurt 1994
Schneidermeister Rahman aus der kurdischen
Stadt Kermaschan ist stolz, daß die technischen
Errungenschaften auch inseine Werkstatt Ein-
zug gehalten haben. Doch ihre Tücken werden
ihm zum Verhängnis. Die Erzählung gbit Ein-
blick in das gewandelte Leben der Menschen
im Iran und das spannungsvolle Wechselspiel
zwischen Tradition und Moderne.
Unter Strom.Unter Strom.Unter Strom.Unter Strom.Unter Strom.

Bühnenstück nach dem Roman »Die
Nähmaschine«.
Glaré Verlag, Frankfurt 1996.
Verloren.Verloren.Verloren.Verloren.Verloren.

Erzählung. Glaré Verlag, Frankfurt 1996
Die Nächte am MainDie Nächte am MainDie Nächte am MainDie Nächte am MainDie Nächte am Main

Roman. Glaré Verlag, Frankfurt 1998
Der Protagonist dieser Erzählung irrt durch
Frankfurt. Doch der einsame Streuner gelangt
zu der Erkenntnis, daß der Gegensatz zwischen
Orient und Okzident manchmal aufgehoben
wird.

Allwood, MartinAllwood, MartinAllwood, MartinAllwood, MartinAllwood, Martin
m (Schweden/ Engländer)
*1916 als Sohn eines Engländers und

einer Finnlandschwedin in Jönköping.
Nach dem Abitur in Schweden Studium
in Cambridge. Lektor bei Rabindranath
Tagore in Indien, dann Dozent an der
Universität Göteborg 1942-45. 1946 Rei-
se nach Amerika, 1947-49 Lecturer an
der Columbia University, 1953 Promoti-

on an der TH Darmstadt. Professor für
Soziologie an div. amerik. Universitäten.
Ca. 80 Bücher, zur Hälfte auf Schwe-
disch, zur Hälfte auf Englisch. Seine Wer-
ke wurden in 14 Sprachen übersetzt.

Gedichte aus Unserland und anderenGedichte aus Unserland und anderenGedichte aus Unserland und anderenGedichte aus Unserland und anderenGedichte aus Unserland und anderen
LändernLändernLändernLändernLändern
Selbstverlag, Printed at Mullsjö
Electroprint, Sweden 1986

Ambjörnsen, IngvarAmbjörnsen, IngvarAmbjörnsen, IngvarAmbjörnsen, IngvarAmbjörnsen, Ingvar
m (Norwegen)
*1956 in Tønsberg, lebt in Hamburg.

1986 Cappelen-Preis für »Weiße Nig-
ger«, Förderpreis für Literatur der
Kulturbehörde Hamburg 1987, Literatur-
stipendium der Stadt Lübeck 1988.

Sarons HautSarons HautSarons HautSarons HautSarons Haut
Roman. Aus d. Norweg. v. Gabriele
Haefs. Buntbuch-Verlag, Hamburg 1985
TB-Ausg. im Fischer TB-Verlag, Frank-
furt, 1988
Die Riesen fallen: Peter und der Prof-Die Riesen fallen: Peter und der Prof-Die Riesen fallen: Peter und der Prof-Die Riesen fallen: Peter und der Prof-Die Riesen fallen: Peter und der Prof-

KrimiKrimiKrimiKrimiKrimi
Jugendroman. Aus d. Norweg. v. Gabrie-
le Haefs. Verlag Sauerländer, Aarau,
Frankfurt und Salzburg 1988
TB-Ausgabe im Unionsverlag, Zürich
1997
Weiße NiggerWeiße NiggerWeiße NiggerWeiße NiggerWeiße Nigger

Roman. Aus d. Norweg. v. Gabriele
Haefs. Edition Nautilus, Hamburg 1988
TB-Ausgabe bei rororo, Reinbek 1992
Stalins Augen.Stalins Augen.Stalins Augen.Stalins Augen.Stalins Augen.

Roman. Aus d. Norweg. v. Gabriele
Haefs. Edition Nautilus, Hamburg 1989
TB-Ausgabe im W. Goldmann Verlag,
München 1992
Endstation Hauptbahnhof: Peter undEndstation Hauptbahnhof: Peter undEndstation Hauptbahnhof: Peter undEndstation Hauptbahnhof: Peter undEndstation Hauptbahnhof: Peter und

der Prof-Krimider Prof-Krimider Prof-Krimider Prof-Krimider Prof-Krimi
Jugendkrimi. Verlag Sauerländer, Aarau,
Frankfurt a.M., Salzburg 1989, ²1993
Giftige Lügen:Giftige Lügen:Giftige Lügen:Giftige Lügen:Giftige Lügen:
Peter und der Prof-KrimiPeter und der Prof-KrimiPeter und der Prof-KrimiPeter und der Prof-KrimiPeter und der Prof-Krimi
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Jugendkrimi. Verlag Sauerländer, Aarau,
Frankfurt a.M., Salzburg 1990
San Sebastian Blues.San Sebastian Blues.San Sebastian Blues.San Sebastian Blues.San Sebastian Blues.

Roman. Aus d. Norweg. v. Gabriele
Haefs. Edition Nautilus, Hamburg 1990
Ein Thriller um eine Unterweltverwicklung
zwischen Oslo und San Sebastian. Knapp und
spannend geschrieben, geht es Ambjörnsen in
diesem Buch darum, innerhalb einer dunklen
Krimigeschichte die Rolle des Autors als »Voy-
eur« zu beleuchten. In einem verwickelten Ge-
flecht aus Flucht, Mord, Heroin, Liquidierung
und dem großen Geld ist die entscheidende
Konfrontation doch die des Autors mit sich
selbst. Eine Begegnung auf Leben und Tod. . .
Die Mechanische Frau.Die Mechanische Frau.Die Mechanische Frau.Die Mechanische Frau.Die Mechanische Frau.

Roman. Aus d. Norweg. v. Gabriele
Haefs. Edition Nautilus, Hamburg 1990,
²1991
TB bei rororo, Reinbek 1993
Ein rasant-realistischer Krimi über den
mafiösen Sumpf aus Heroin und Prostitution.
Der Mann im Schrank.Der Mann im Schrank.Der Mann im Schrank.Der Mann im Schrank.Der Mann im Schrank.

Erzählungen. Aus d. Norweg. v. Gabriele
Haefs. Edition Nautilus, Hamburg 1991
Wahrheit zu verkaufen: Peter und derWahrheit zu verkaufen: Peter und derWahrheit zu verkaufen: Peter und derWahrheit zu verkaufen: Peter und derWahrheit zu verkaufen: Peter und der

Prof-Krimi.Prof-Krimi.Prof-Krimi.Prof-Krimi.Prof-Krimi.
Jugendkrimi. Aus d. Norweg. v. Gabriele
Haefs. Verlag Sauerländer, Aarau, Frank-
furt a.M., Salzburg 1992, ²1993
Die Blauen Wölfe: Peter und der Prof-Die Blauen Wölfe: Peter und der Prof-Die Blauen Wölfe: Peter und der Prof-Die Blauen Wölfe: Peter und der Prof-Die Blauen Wölfe: Peter und der Prof-

Krimi.Krimi.Krimi.Krimi.Krimi.
Jugendkrimi. Aus d. Norweg. v. Gabriele
Haefs. Verlag Sauerländer, Aarau, Frank-
furt a.M., Salzburg 1993
Flammen im Schnee: Peter und derFlammen im Schnee: Peter und derFlammen im Schnee: Peter und derFlammen im Schnee: Peter und derFlammen im Schnee: Peter und der

Prof-KrimiProf-KrimiProf-KrimiProf-KrimiProf-Krimi
Jugendkrimi. Aus d. Norweg. v. Gabriele
Haefs. Verlag Sauerländer, Aarau, Frank-
furt a.M., Salzburg 1995
Ausblick auf das ParadiesAusblick auf das ParadiesAusblick auf das ParadiesAusblick auf das ParadiesAusblick auf das Paradies

Roman. Aus d. Norweg. v. Gabriele
Haefs. Rasch & Röhring Verlag, Ham-
burg 1995
TB-Ausgabe in der Serie Piper, München
1998

Der letzte Deal.Der letzte Deal.Der letzte Deal.Der letzte Deal.Der letzte Deal.
Krimi. Aus d. Norweg. v. Gabriele Haefs.
Edition Nautilus, Hamburg 1995
Ententanz.Ententanz.Ententanz.Ententanz.Ententanz.

Roman. Aus d. Norweg. v. Gabriele
Haefs. Edition Galgenberg im Rasch &
Röhring Verlag, Hamburg 1996
Nach dem Orkan: Peter und der Prof-Nach dem Orkan: Peter und der Prof-Nach dem Orkan: Peter und der Prof-Nach dem Orkan: Peter und der Prof-Nach dem Orkan: Peter und der Prof-

Krimi.Krimi.Krimi.Krimi.Krimi.
Jugendkrimi. Aus d. Norweg. v. Gabriele
Haefs. Verlag Sauerländer, Aarau Frank-
furt Salzburg 1996
Blutsbrüder.Blutsbrüder.Blutsbrüder.Blutsbrüder.Blutsbrüder.

Roman. Fretz & Wasmuth / Scherz Ver-
lag, Bern, München, Wien 1997
Die Rache vom Himmel: Peter und derDie Rache vom Himmel: Peter und derDie Rache vom Himmel: Peter und derDie Rache vom Himmel: Peter und derDie Rache vom Himmel: Peter und der

Prof-KrimiProf-KrimiProf-KrimiProf-KrimiProf-Krimi
Jugendkrimi. Aus d. Norweg. v. Gabriele
Haefs. Verlag Sauerländer, Aarau, Frank-
furt a.M., Salzburg 1997
Das goldene VakuumDas goldene VakuumDas goldene VakuumDas goldene VakuumDas goldene Vakuum

Roman. Aus d. Norweg. v. Gabriele
Haefs. Edition Nautilus, Hamburg 1998
Asphaltdichter: Peter und der Prof-KrimiAsphaltdichter: Peter und der Prof-KrimiAsphaltdichter: Peter und der Prof-KrimiAsphaltdichter: Peter und der Prof-KrimiAsphaltdichter: Peter und der Prof-Krimi

Jugendkrimi. Aus d. Norweg. v. Gabriele
Haefs. Verlag Sauerländer, Aarau Frank-
furt Salzburg 1998
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Antov, DraskoAntov, DraskoAntov, DraskoAntov, DraskoAntov, Drasko
m (Jugoslawien)
*1938; Studium in Skopje und Cam-

bridge); lebt seit 1968 in Köln. Gründer
der mazedonischen Sendungen in der
Deutschen Welle. Autor von Volks-
musiksendungen beim WDR. Schreibt
Hörspiele, Fernsehspiele, Satiren, Über-
setzungen. Freier Journalist beim WDR,
SDR, DW.

Kurzgeschichten.Kurzgeschichten.Kurzgeschichten.Kurzgeschichten.Kurzgeschichten.
Klartext Verlag, Essen 1983

Anwari, AbiAnwari, AbiAnwari, AbiAnwari, AbiAnwari, Abi
m (Iran)
*1946 in Teheran, zunächst als Litera-

turkritiker bei einer persischen Zeitung
tätig, lebt in Deutschland.

Quelle der Nacht.Quelle der Nacht.Quelle der Nacht.Quelle der Nacht.Quelle der Nacht.
Neue persische Lyrik. Aus d. Pers. v.
Kamal Aras, Wolfgang Haas und Egbert
Meyer. Edition Orient, Berlin 1985
Fenster. NachtgedankenFenster. NachtgedankenFenster. NachtgedankenFenster. NachtgedankenFenster. Nachtgedanken

Gedichte. Edition Orient, Meerbusch
1996

Aparicio, GuillermoAparicio, GuillermoAparicio, GuillermoAparicio, GuillermoAparicio, Guillermo
m (Spanien)
*1940; lebt zur Zeit in Stuttgart, arbei-

tet im Sozialbereich; schreibt in deutsch.

Meine Wehen vergehen.Meine Wehen vergehen.Meine Wehen vergehen.Meine Wehen vergehen.Meine Wehen vergehen.
Gedichte. Alektor Verlag, Stuttgart 1979
Wir sind fremd, wir gehen fremdWir sind fremd, wir gehen fremdWir sind fremd, wir gehen fremdWir sind fremd, wir gehen fremdWir sind fremd, wir gehen fremd

(zus. m. Suleman Taufiq u. Bernd Böhm)
Gedichte. Klenkes Verlag, Aachen 1979
Lob der PellkartoffelLob der PellkartoffelLob der PellkartoffelLob der PellkartoffelLob der Pellkartoffel

Ein literar. Kochbuch für Deutsche,
Halbdeutsche und Undeutsche. Schmet-
terling-Verlag, Stuttgart 1996

Apatride, JeanApatride, JeanApatride, JeanApatride, JeanApatride, Jean
m (Ungarn)
*1937 in Budapest als Ákos Mohar;

sein Vater wurde vom komm. Regime a.
d. Hauptstadt verbannt. Der Junge mach-
te. Konditorlehre (Werktätigkeit), den-
noch erhält er keinen Zugang zum Studi-
um. Nach dem Aufstand 1956 flieht er
nach Frankreich, arbeitet bei Peugeot als
Arbeiter, holt in F. Abitur u. Studium
nach; lebt seit 1964 in der BRD; Diplom-
übersetzer und Gymnasiallehrer in Hei-
delberg.

Die Schneide der Axt wurde stumpf.Die Schneide der Axt wurde stumpf.Die Schneide der Axt wurde stumpf.Die Schneide der Axt wurde stumpf.Die Schneide der Axt wurde stumpf.
Gedichte, Kurzprosa, Aphorismen. Radi-
us-Verlag, Stuttgart 1982

Ariburnu, Orhon MuratAriburnu, Orhon MuratAriburnu, Orhon MuratAriburnu, Orhon MuratAriburnu, Orhon Murat
m (Türkei)
*1920; studierte Jura und Literaturwis-

senschaft. Bekannter türkischer Film-
regisseur, Schauspieler, Drehbuchautor,
Theaterregisseur; lebt seit zwei Jahren in
Berlin; arbeitet in einem Theaterprojekt
des Berliner Senats.

Dieses Herz gehört Euch.Dieses Herz gehört Euch.Dieses Herz gehört Euch.Dieses Herz gehört Euch.Dieses Herz gehört Euch.
Gedichte 1940-1982. Aus d. Türk. von
Gisela Kraft und Hayrettin Seyhan.
EXpress Edition, Berlin 1987
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Arjouni, JakobArjouni, JakobArjouni, JakobArjouni, JakobArjouni, Jakob
m (Deutschland / Türkei)
*1964 in Frankfurt a. M. als Sohn türk.

Eltern, studierte u. jobbte nach d. Abitur
einige Jahre in Südfrankreich, lebt und
schreibt in Berlin. 1992 erhielt Arjouni
den Deutschen Krimipreis.

Happy Birthday, Türke.Happy Birthday, Türke.Happy Birthday, Türke.Happy Birthday, Türke.Happy Birthday, Türke.
Kriminalroman. Diogenes TB, Zürich
1987
Hörspiel-Fassung (bearb. v. Autor) 1989
beim DerHörVerlag, München, als CD
und MC
Mehr Bier.Mehr Bier.Mehr Bier.Mehr Bier.Mehr Bier.

Kriminalroman. Diogenes Verlag, Zürich
1987
Ein Mann ein Mord.Ein Mann ein Mord.Ein Mann ein Mord.Ein Mann ein Mord.Ein Mann ein Mord.

Kriminalroman. Diogenes Verlag, Zürich
1991
TB-Ausgabe bei Diogenes (detebe), Zü-
rich 1993
Er ist Türke von Geburt, Deutscher durch Mi-
lieu und Paß – Jakob Arjounis Privatdetektiv
Kayankaya. Jetzt löst die Kultfigur des deut-
schen Kriminalromans ihren dritten Fall.
Magic Hoffmann.Magic Hoffmann.Magic Hoffmann.Magic Hoffmann.Magic Hoffmann.

Roman. Diogenes Verlag, Zürich 1996
TB-Ausgabe Diogenes detebe, Zürich
1997
Edelmanns Tochter.Edelmanns Tochter.Edelmanns Tochter.Edelmanns Tochter.Edelmanns Tochter.

Theaterstück. Diogenes Verlag, Zürich
1996
Ein Freund.Ein Freund.Ein Freund.Ein Freund.Ein Freund.

Geschichten. Diogenes Verlag, Zürich
1998

Arki, MostafaArki, MostafaArki, MostafaArki, MostafaArki, Mostafa
m (Iran)
*1951 in Teheran, arbeitete als Lehrer

und war politisch aktiv. 1974, nach dem
»Schlag der SAWAK«, kam er zum Studi-
um nach Deutschland. 1978/79 Mitwir-
kung am Sturz des Schahs, da er glaubte,
daß so die gesellschaftspolitischen Pro-
bleme des Iran gelöst werden könnten.

Doch schon 1979 mußte er aus seinem
Heimatland fliehen.

Fremd in der Heimat.Fremd in der Heimat.Fremd in der Heimat.Fremd in der Heimat.Fremd in der Heimat.
Roman. Internat. Kulturwerk, Hildes-
heim 1990
Das Andere anders sein lassen.Das Andere anders sein lassen.Das Andere anders sein lassen.Das Andere anders sein lassen.Das Andere anders sein lassen.

Bi-kulturelle Partnerschaft. Kritische An-
merkungen zu Betty Mahmoodys Buch.
Internationales Kulturwerk, Hildesheim
1990
Gegenwartsschwimmer – EpisodenGegenwartsschwimmer – EpisodenGegenwartsschwimmer – EpisodenGegenwartsschwimmer – EpisodenGegenwartsschwimmer – Episoden

einer Deutschlandreise.einer Deutschlandreise.einer Deutschlandreise.einer Deutschlandreise.einer Deutschlandreise.
Bericht. Internationales Kulturwerk, Hil-
desheim 1992
Scharareh – Wandel des Emanzipati-Scharareh – Wandel des Emanzipati-Scharareh – Wandel des Emanzipati-Scharareh – Wandel des Emanzipati-Scharareh – Wandel des Emanzipati-

onsverständnisses der iranischen Frauenonsverständnisses der iranischen Frauenonsverständnisses der iranischen Frauenonsverständnisses der iranischen Frauenonsverständnisses der iranischen Frauen
in der BRD.in der BRD.in der BRD.in der BRD.in der BRD.
Erzählungen. Internationales Kultur-
werk, Hildesheim 1997

ArmandoArmandoArmandoArmandoArmando
m (Niederlande)

Die Wärme der Abneigung.Die Wärme der Abneigung.Die Wärme der Abneigung.Die Wärme der Abneigung.Die Wärme der Abneigung.
Erzählungen. Aus d. Niederländ. v. Anne
Stolz. Frankfurter Verlags-Anstalt, Frank-
furt 1987.
Dirk, der Zwerg und andere MärchenDirk, der Zwerg und andere MärchenDirk, der Zwerg und andere MärchenDirk, der Zwerg und andere MärchenDirk, der Zwerg und andere Märchen

Kindermärchen. Aus d. Niederländ. v.
Mirjam Pressler. Hanser Verlag, Mün-
chen Wien 1995
Ein Zwerg, der allen auf die Nerven fällt und
trotzdem König wird, ein Prinz, der lieber wie-
der Frosch wäre wie vor seiner Verwandlung –
Armandos Märchenfiguren sind meistens an-
ders als man denkt, und meistens komischer.
Die Prinzessin mit dem dicken Po.Die Prinzessin mit dem dicken Po.Die Prinzessin mit dem dicken Po.Die Prinzessin mit dem dicken Po.Die Prinzessin mit dem dicken Po.

Kindermärchenbuch. Aus d. Niederländ.
v. Mirjam Pressler. Hanser Verlag, Mün-
chen / Wien 1997

Arslaner, AbdülhamidArslaner, AbdülhamidArslaner, AbdülhamidArslaner, AbdülhamidArslaner, Abdülhamid
m (Deutschland / Türkei)
*1976 in Fürth/ Bayern. 1988 mußte er

mit seinen Eltern Deutschland verlassen.
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Den Hauptteil seiner Gedichte schrieb er
dort.

Der BasarDer BasarDer BasarDer BasarDer Basar
Gedichte für Kinder. Ankara, 1992

Asar, MevlütAsar, MevlütAsar, MevlütAsar, MevlütAsar, Mevlüt
m (Türkei)
*1951 in Konya, im 6. Lebensj. Umzug

mit der Familie nach Ankara. 1974 schloß
er dort sein Studium der polit. Wissen-
schaften ab. Ende 1977 kam er nach
Deutschland. Seit 1980 arbeitet er in
Duisburg als Lehrer.

Dilemma der Fremde. / GurbetDilemma der Fremde. / GurbetDilemma der Fremde. / GurbetDilemma der Fremde. / GurbetDilemma der Fremde. / Gurbet
ikilemi.ikilemi.ikilemi.ikilemi.ikilemi.
Gedichte/Siirler. Ortadogu, Oberhausen
1986

Asgari, Mirza AghaAsgari, Mirza AghaAsgari, Mirza AghaAsgari, Mirza AghaAsgari, Mirza Agha
m (Iran)
*1951 in Assad-Abad bei Hamadan, er-

ste Veröffentl. m. 18 Jahren, 1975 erste
Gedichtsammlung unter dem Titel »Mor-
gen ist der erste Tag der Welt«. Fach-
abitur als Umweltpfleger, bis 1983 im
Staatsdienst. Mit seinen politischen Ge-
dichten handelte er sich Repressalien des
Regimes ein. Er publizierte weiter unter
Pseudonym. Im Frühjahr 1985 schließ-
lich mußte er seine Heimat verlassen und
ging ins Exil nach Deutschland.

Persische Sinfonie.Persische Sinfonie.Persische Sinfonie.Persische Sinfonie.Persische Sinfonie.
Moderne Gedichte und eine Kindheit.
Internationales Kulturwerk, Hildesheim,
1991

Aškenazy, Ludvik †Aškenazy, Ludvik †Aškenazy, Ludvik †Aškenazy, Ludvik †Aškenazy, Ludvik †
m (Ehem. CSSR)
1921-1986, arbeitete nach dem Zwei-

ten Weltkrieg als Schriftsteller, Filmautor
und Journalist in Prag. 1968 kam er infol-
ge des Prager Frühlings nach Deutsch-
land, wo er bis zu seinem Tod wohnte. Er
erhielt den Prix d’Ítalia für das Hörspiel
»Auf eigene Rechnung«, und den Preis
der Filmfestspiele Cannes für das Dreh-
buch zu dem Film »Der erste Schrei«.

Dackel auf Reisen.Dackel auf Reisen.Dackel auf Reisen.Dackel auf Reisen.Dackel auf Reisen.
Verlag Sauerländer, Aarau/ Frankfurt
1974
Die Suche nach dem PflaumenduftDie Suche nach dem PflaumenduftDie Suche nach dem PflaumenduftDie Suche nach dem PflaumenduftDie Suche nach dem Pflaumenduft

oder Die unglaublichen Abenteuer desoder Die unglaublichen Abenteuer desoder Die unglaublichen Abenteuer desoder Die unglaublichen Abenteuer desoder Die unglaublichen Abenteuer des
echten Zwerges Dulidu.echten Zwerges Dulidu.echten Zwerges Dulidu.echten Zwerges Dulidu.echten Zwerges Dulidu.
Verlag Sauerländer, Aarau/ Frankfurt
1977
Weihnachtspost für Jakob.Weihnachtspost für Jakob.Weihnachtspost für Jakob.Weihnachtspost für Jakob.Weihnachtspost für Jakob.

Kinderbuch. Herold Verlag, München
1979
Die Märchen der vier Winde. Bd. 1:Die Märchen der vier Winde. Bd. 1:Die Märchen der vier Winde. Bd. 1:Die Märchen der vier Winde. Bd. 1:Die Märchen der vier Winde. Bd. 1:

Die schwarzen Engel. Das Märchen ausDie schwarzen Engel. Das Märchen ausDie schwarzen Engel. Das Märchen ausDie schwarzen Engel. Das Märchen ausDie schwarzen Engel. Das Märchen aus
Virginia.Virginia.Virginia.Virginia.Virginia.
Ravensburger Verlag, Ravensburg 1985
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Die Märchen der vier Winde.. Bd. 2:Die Märchen der vier Winde.. Bd. 2:Die Märchen der vier Winde.. Bd. 2:Die Märchen der vier Winde.. Bd. 2:Die Märchen der vier Winde.. Bd. 2:
Der Weisswurstkönig. Ein Märchen ausDer Weisswurstkönig. Ein Märchen ausDer Weisswurstkönig. Ein Märchen ausDer Weisswurstkönig. Ein Märchen ausDer Weisswurstkönig. Ein Märchen aus
Persien.Persien.Persien.Persien.Persien.
Ravensburger Verlag, Ravensburg 1985
Die Märchen der vier Winde.. Bd. 3:Die Märchen der vier Winde.. Bd. 3:Die Märchen der vier Winde.. Bd. 3:Die Märchen der vier Winde.. Bd. 3:Die Märchen der vier Winde.. Bd. 3:

Estrella aus dem grünen Haus. EinEstrella aus dem grünen Haus. EinEstrella aus dem grünen Haus. EinEstrella aus dem grünen Haus. EinEstrella aus dem grünen Haus. Ein
Märchen aus Portugal.Märchen aus Portugal.Märchen aus Portugal.Märchen aus Portugal.Märchen aus Portugal.
Ravensburger Verlag, Ravensburg 1985
Die Märchen der vier Winde.. Bd. 4:Die Märchen der vier Winde.. Bd. 4:Die Märchen der vier Winde.. Bd. 4:Die Märchen der vier Winde.. Bd. 4:Die Märchen der vier Winde.. Bd. 4:

Die Sirenenforelle. Ein Märchen aus derDie Sirenenforelle. Ein Märchen aus derDie Sirenenforelle. Ein Märchen aus derDie Sirenenforelle. Ein Märchen aus derDie Sirenenforelle. Ein Märchen aus der
Normandie.Normandie.Normandie.Normandie.Normandie.
Ravensburger Verlag, Ravensburg 1985
Die Märchen der vier Winde 1-4Die Märchen der vier Winde 1-4Die Märchen der vier Winde 1-4Die Märchen der vier Winde 1-4Die Märchen der vier Winde 1-4

Beltz & Gelberg, Weinheim 1991
Der Schlittschuhkarpfen.Der Schlittschuhkarpfen.Der Schlittschuhkarpfen.Der Schlittschuhkarpfen.Der Schlittschuhkarpfen.

Kinderbilderbuch. Middelhauve, Köln
1992
Märchen für die Dämmerung.Märchen für die Dämmerung.Märchen für die Dämmerung.Märchen für die Dämmerung.Märchen für die Dämmerung.

Meisinger Verlag 1993
Juviro.Juviro.Juviro.Juviro.Juviro.

Bilderbuch. Middelhauve Verlag, Mün-
chen 1994
Was es noch nicht gab.Was es noch nicht gab.Was es noch nicht gab.Was es noch nicht gab.Was es noch nicht gab.

Kinder-Cassette. Der Hör Verlag, Mün-
chen 1977, ²1995
Der grüne Jockey.Der grüne Jockey.Der grüne Jockey.Der grüne Jockey.Der grüne Jockey.

Kinderbuch. tabu-Verlag im Gertraud
Middelhauve Verlag, München 1995
Wir warten auf’s Christkind.Wir warten auf’s Christkind.Wir warten auf’s Christkind.Wir warten auf’s Christkind.Wir warten auf’s Christkind.

24 Weihnachtsgeschichten. Coppenrath
Verlag 1995
Das Wunderei.Das Wunderei.Das Wunderei.Das Wunderei.Das Wunderei.

Bilderbuch. Carlsen Verlag, Hamburg
1996
Robert passieren die verrücktesten Sachen. Die
Geschichte mit dem blauen Ei zum Beispiel, das
er auf der Autobahnbrücke findet. Darin ist ein
Fenster, und hinter dem Fenster – oder davor? –
beginnt eine andere Welt. Mit Prinzessin, rudern-
den Schmetterlingen und einer Spinne am Spi-
nett. Oder ist das alles nur geflunkert? Das weiß
man bei Robert nicht so genau.
Du bist einmalig. Zehn zärtlicheDu bist einmalig. Zehn zärtlicheDu bist einmalig. Zehn zärtlicheDu bist einmalig. Zehn zärtlicheDu bist einmalig. Zehn zärtliche

Geschichten.Geschichten.Geschichten.Geschichten.Geschichten.
Kinderbuch. tabu Verlag, München
1996, 61996

Assenov, AssenAssenov, AssenAssenov, AssenAssenov, AssenAssenov, Assen
m (Bulgarien)
*1942 in Varna, lebt seit 1969 in

Deutschland, seit 1974 in Berlin. Studium
der Germanistik, Slawistik und Philoso-
phie. Begründer und langjähriger Her-
ausgeber der Literaturzeitschrift Litfass.
Beiträge in Zeitschriften und Anthologi-
en.

Don Quijote in der StadtDon Quijote in der StadtDon Quijote in der StadtDon Quijote in der StadtDon Quijote in der Stadt
Geschichten. List Verlag, München 1986

Astare, KemalAstare, KemalAstare, KemalAstare, KemalAstare, Kemal
m (Zaza-Kurde aus der Türkei)
*1960 in Qelecuxe / Kaleçik nahe Er-

zinçan geboren. 1971 kam er mit seiner
Familie nach Deutschlaned. Neben sei-
ner Tätigkeit als vereidigter Dolmet-
scher, Übersetzer und Sprachlehrer für
Türkisch und Zaza ist er freier Schriftstel-
ler und konzipiert und moderiert regel-
mäßig Radiosendungen über die Zaza-
Kultur im WDR. 1986 erhielt er beim
Schreibwettbewerb »Leben in der Frem-
de« Tübingen einen der Preise.

Tausend Wogen im Herzen/ HazarTausend Wogen im Herzen/ HazarTausend Wogen im Herzen/ HazarTausend Wogen im Herzen/ HazarTausend Wogen im Herzen/ Hazar
Dengizê Zerre Mi De.Dengizê Zerre Mi De.Dengizê Zerre Mi De.Dengizê Zerre Mi De.Dengizê Zerre Mi De.
Gedichte. Zaza-kurdisch/Deutsch. Ber-
hem Publishing House, Stockholm 1991
Cer Hard, Cor AsmenCer Hard, Cor AsmenCer Hard, Cor AsmenCer Hard, Cor AsmenCer Hard, Cor Asmen

Erzählungen. Verlag Wesanê Doz, Istan-
bul 1994
GulbahareGulbahareGulbahareGulbahareGulbahare

Erzählungen. Zaza-kurdisch/deutsch.
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Verlag für Kultur und Wissenschaft,
Bonn 1995
GomeGomeGomeGomeGome

Gedichte. Zaza-Kurdisch. Verlag Piya
Kitapligi, Istanbul 1995

Übersetzung/ Bearbeitung:
Volksmärchen aus KurdistanVolksmärchen aus KurdistanVolksmärchen aus KurdistanVolksmärchen aus KurdistanVolksmärchen aus Kurdistan

Ararat Publikation, Winterthur 1995

Atabay, Cyrus †Atabay, Cyrus †Atabay, Cyrus †Atabay, Cyrus †Atabay, Cyrus †
m (Iran)
*1929 in Teheran, Schulbesuch in Ber-

lin und Zürich, Studium der Literaturwis-
senschaft in München, wo er auch lebte.
Seit 1956 veröffentlichte er Gedicht-
bände und Kurzprosa. Übersetzt aus
dem Persischen. 1990 erhielt er den
Adelbert-von-Chamisso-Preis. Atabay ist
Mitglied der Bayerischen Akademie der
Schönen Künste und der Deutschen Aka-
demie für Sprache und Dichtung. Cyrus
Atabay starb 1996 in München.

Das Auftauchen an einem anderen OrtDas Auftauchen an einem anderen OrtDas Auftauchen an einem anderen OrtDas Auftauchen an einem anderen OrtDas Auftauchen an einem anderen Ort
Gedichte. Insel Verlag, Frankfurt 1977
Die Leidenschaft der Neugierde.Die Leidenschaft der Neugierde.Die Leidenschaft der Neugierde.Die Leidenschaft der Neugierde.Die Leidenschaft der Neugierde.

Neue Gedichte. Eremiten Presse, Düssel-
dorf 1981

Stadtplan von Samarkand.Stadtplan von Samarkand.Stadtplan von Samarkand.Stadtplan von Samarkand.Stadtplan von Samarkand.
Gedichte. Eremiten Presse, Düsseldorf
1983
Salut den Tieren. Ein BestiariumSalut den Tieren. Ein BestiariumSalut den Tieren. Ein BestiariumSalut den Tieren. Ein BestiariumSalut den Tieren. Ein Bestiarium

Eremiten Presse, Düsseldorf 1983
Prosperos Tagebuch.Prosperos Tagebuch.Prosperos Tagebuch.Prosperos Tagebuch.Prosperos Tagebuch.

Gedichte. Eremiten Presse, Düsseldorf
1985
Die Linien des Lebens.Die Linien des Lebens.Die Linien des Lebens.Die Linien des Lebens.Die Linien des Lebens.

Gedichte. Eremiten Presse, Düsseldorf
1986
Puschkiniana.Puschkiniana.Puschkiniana.Puschkiniana.Puschkiniana.

Gedichte. Eremiten Presse, Düsseldorf
1990
GedichteGedichteGedichteGedichteGedichte

Gedichtsammelband. Insel Verlag,
Frankfurt 1991
Leise  Revolten.Leise  Revolten.Leise  Revolten.Leise  Revolten.Leise  Revolten.

Kleine Prosa aus drei Jahrzehnten. Ere-
miten Presse, Düsseldorf 1992
Die Wege des Leichtsinns.Die Wege des Leichtsinns.Die Wege des Leichtsinns.Die Wege des Leichtsinns.Die Wege des Leichtsinns.

Zerstreutes äolisches Material. Neue Ge-
dichte. Eremiten Presse, Düsseldorf 1994
An diesem Tage lasen wir keine ZeileAn diesem Tage lasen wir keine ZeileAn diesem Tage lasen wir keine ZeileAn diesem Tage lasen wir keine ZeileAn diesem Tage lasen wir keine Zeile

mehr.mehr.mehr.mehr.mehr.
Gedichte. Insel Verlag, Frankfurt 1995?

Übersetzung / Bearbeitung:

Wie Wasser strömen wir.Wie Wasser strömen wir.Wie Wasser strömen wir.Wie Wasser strömen wir.Wie Wasser strömen wir.
Die Rubaijat des Omar Chajjam. Eremi-
ten Presse, Düsseldorf 1984
Mäuse gegen Katzen. Fabeln undMäuse gegen Katzen. Fabeln undMäuse gegen Katzen. Fabeln undMäuse gegen Katzen. Fabeln undMäuse gegen Katzen. Fabeln und

Anekdoten von Obeyd-e-ZakaniAnekdoten von Obeyd-e-ZakaniAnekdoten von Obeyd-e-ZakaniAnekdoten von Obeyd-e-ZakaniAnekdoten von Obeyd-e-Zakani
Eremiten Presse, Düsseldorf 1986
Offenbares GeheimnisOffenbares GeheimnisOffenbares GeheimnisOffenbares GeheimnisOffenbares Geheimnis

Fünfzig Gedichte aus dem Diwan des
Hafis. Eremiten Presse, Düsseldorf 1987
Die Sonne von TabrizDie Sonne von TabrizDie Sonne von TabrizDie Sonne von TabrizDie Sonne von Tabriz

Gedichte, Aufzeichnungen und Reden
von Dschalal ed-din Rumi. Eremiten
Presse, Düsseldorf 1988
Die Notwendigkeit des UnnützenDie Notwendigkeit des UnnützenDie Notwendigkeit des UnnützenDie Notwendigkeit des UnnützenDie Notwendigkeit des Unnützen

Gedichte von Abul Ala Al-Ma’arri. Ere-
miten Presse, Düsseldorf 1993
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Die Worte der AmeisenDie Worte der AmeisenDie Worte der AmeisenDie Worte der AmeisenDie Worte der Ameisen
Persische Weisheiten. Insel, Frankfurt
1993
Die schönsten Gedichte aus demDie schönsten Gedichte aus demDie schönsten Gedichte aus demDie schönsten Gedichte aus demDie schönsten Gedichte aus dem

klassischen Persien. Hafis, Rumi, Omarklassischen Persien. Hafis, Rumi, Omarklassischen Persien. Hafis, Rumi, Omarklassischen Persien. Hafis, Rumi, Omarklassischen Persien. Hafis, Rumi, Omar
Chajjam.Chajjam.Chajjam.Chajjam.Chajjam.
C. H. Beck Verlag, München 1998

Atai, MassoudAtai, MassoudAtai, MassoudAtai, MassoudAtai, Massoud
m (Iran)
*1943 in Waramin südöstl. von Tehe-

ran. Nach dem Abitur kam er nach
Deutschland, um Medizin zu studieren.
Aufgrund der polit. Entwicklung kehrte
er nicht in seine Heimat zurück. 1977 hat
er sich als praktizierender Gynäkologe in
Duisburg niedergelassen.

Der Junge aus Waramin.Der Junge aus Waramin.Der Junge aus Waramin.Der Junge aus Waramin.Der Junge aus Waramin.
Erzählungen. Kultur-Verlag Sahrab, Köln
1990
Auf den Schwingen der SehnsuchtAuf den Schwingen der SehnsuchtAuf den Schwingen der SehnsuchtAuf den Schwingen der SehnsuchtAuf den Schwingen der Sehnsucht

Erzählungen. Verlag Günther Dienelt,
Schwandorf / Bayern 1995
Atsiz, YagmurAtsiz, YagmurAtsiz, YagmurAtsiz, YagmurAtsiz, Yagmur
m (Türkei)
*1939 in Istanbul; lebt seit 1959 in der

BRD. Nach dem Studium der Politologie,
Orientalistik und des Völkerrechts in
Bonn begann er als Fernsehautor und
Hörfunk-Kommentator in Köln zu arbei-
ten.

Eine Frau um vierzig.Eine Frau um vierzig.Eine Frau um vierzig.Eine Frau um vierzig.Eine Frau um vierzig.
Gedichte. Dagyeli Verlag, Frankfurt 1985

Awad, FouadAwad, FouadAwad, FouadAwad, FouadAwad, Fouad
m (Syrien)
*1965 in Damaskus, syrischer Musiker,

Sänger, Erzähler und Dichter. Ende 1986
kam er nach Deutschland. Zahlreiche
Auftritte als Musiker und Erzähler vor
arabischem und deutschem Publikum.
Rundfunkauftritte im WDR, SWF, HR
und DLF.

Die Neigung zur LiebeDie Neigung zur LiebeDie Neigung zur LiebeDie Neigung zur LiebeDie Neigung zur Liebe
Arabische Lieder und Gedichte. Ton-
cassette. Brandes & Apsel Verlag, Frank-
furt 1989
Gesicht der NachtGesicht der NachtGesicht der NachtGesicht der NachtGesicht der Nacht

Gedichte. 1991
Am achten Tag.Am achten Tag.Am achten Tag.Am achten Tag.Am achten Tag.

Gedichte. 1994
Der Namenshändler und andereDer Namenshändler und andereDer Namenshändler und andereDer Namenshändler und andereDer Namenshändler und andere

arabische Geschichtenarabische Geschichtenarabische Geschichtenarabische Geschichtenarabische Geschichten
Brandes & Apsel Verlag, Frankfurt 1994

Ayim, May †Ayim, May †Ayim, May †Ayim, May †Ayim, May †
w (Deutschland / Ghana)
*1960 in Hamburg. Studium der Päd-

agogik und Logopädie. Diplomarbeit zur
Geschichte und Gegenwart schwarzer
Deutscher. Nachdem sie die ersten 11/

2

Lebensjahre im Heim verbrachte, wuchs
sie in Nordrhein-Westfalen in einer Pfle-
gefamilie auf. Ihr Studium absolvierte sie
in Regensburg, die Ausbildung zur Logo-
pädin erfolgte in Berlin, wo sie von 1984
bis zu ihrem Freitod 1996 lebte.
blues in schwarz weissblues in schwarz weissblues in schwarz weissblues in schwarz weissblues in schwarz weiss

Gedichte. Orlanda Frauenverlag, Berlin
1995
nachtgesangnachtgesangnachtgesangnachtgesangnachtgesang

Ged. Orlanda Frauenverlag, Berlin 1997

Grenzenlos und unverschämtGrenzenlos und unverschämtGrenzenlos und unverschämtGrenzenlos und unverschämtGrenzenlos und unverschämt
Politische Texte, Interviews und Reden.
Mit einem biographischen Essay von Sil-
ke Mertins. Orlanda Frauenverlag, Ber-
lin 1997

Azevedo, Carlos AlbertoAzevedo, Carlos AlbertoAzevedo, Carlos AlbertoAzevedo, Carlos AlbertoAzevedo, Carlos Alberto
m (Brasilien)
*1941, Studium der Soziologie, Litera-

tur und Philosophie. Lebt seit 1980 als
freier Schriftsteller und Journalist in Ber-
lin. Zur Zeit arbeitet er als Lehrbeauf-
tragter für brasilianisches Portugiesisch
und brasilianische Literatur an der FH
Berlin.
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TriadeTriadeTriadeTriadeTriade
Erzählungen. Brasil. Portugiesisch. São
Paulo 1985
QuimerasQuimerasQuimerasQuimerasQuimeras

Erz. Brasil. Portugiesisch. Sabara 1988

Aziz, NamoAziz, NamoAziz, NamoAziz, NamoAziz, Namo
m (Kurde / Irak)
*1956, Journalist und Schriftsteller, lebt

seit Ende der 80er Jahre in Deutschland.

Kein Weg nach HauseKein Weg nach HauseKein Weg nach HauseKein Weg nach HauseKein Weg nach Hause
Bericht. Schmerz und Traum einer kurdi-
schen Familie. Herder Verlag, Freiburg
Der BrunnenDer BrunnenDer BrunnenDer BrunnenDer Brunnen

Roman. Herder Verlag, Freiburg 1999

Aziz, SarahAziz, SarahAziz, SarahAziz, SarahAziz, Sarah
w (Jordanien / Deutschland)
*1966 in Deutschland als Kind jordani-

scher Eltern.

Ich leb’ nicht mehr in eurer WeltIch leb’ nicht mehr in eurer WeltIch leb’ nicht mehr in eurer WeltIch leb’ nicht mehr in eurer WeltIch leb’ nicht mehr in eurer Welt
Erfahrungsbericht. Bastei-Lübbe, Ber-
gisch-Gladbach 1994
Mit 16 wird Sarah von ihrer jordanischen Fa-
milie an ihren Cousin Samir verheiratet. In
Deutschland aufgewachsen, bringt sie es nicht
fertig, ihm zu dienen und seine Befehle und
Mißhandlungen widerspruchslos hinzuneh-
men, wie ihre Familie dies verlangt. Bei Frank,
einem jungen Deutschen, findet sie zum ersten
Mal Liebe, Verständnis und Unterstützung. Sie

flieht mit ihrem kleinen Sohn Farid. Sie muß
ständig mit der Rache ihrer Angehörigen rech-
nen. Deshalb verwischt sie alle Spuren und ver-
steckt sich. Schließlich wird sie doch gefunden:
von der Kriminalpolizei, denn Samir ist er-
mordet worden.

Bahadinli, Yusuf ZiyaBahadinli, Yusuf ZiyaBahadinli, Yusuf ZiyaBahadinli, Yusuf ZiyaBahadinli, Yusuf Ziya
m (Türkei)
*1927 in Yozgat; lebt seit 1979 in Berlin.

Für eine Legislaturperiode war er Abge-
ordneter der Sozialisten im türkischen
Parlament. Danach Verlagsgründung in
Istanbul. Lehrer für türkische Sprache
und Literatur in der Türkei und Deutsch-
land. Seit 20 Jahren lebt Bahandinli in
Berlin als freier Schriftsteller.

Zwischen zwei Welten – Iki dünyaZwischen zwei Welten – Iki dünyaZwischen zwei Welten – Iki dünyaZwischen zwei Welten – Iki dünyaZwischen zwei Welten – Iki dünya
arasinda.arasinda.arasinda.arasinda.arasinda.
Zwei Kurzgeschichten. Deutsch-türkisch.
Aus d. Türk. v. Carl Koss. Ararat Verlag,
Berlin 1980, ²1982
In der Dunkelheit des Flures.In der Dunkelheit des Flures.In der Dunkelheit des Flures.In der Dunkelheit des Flures.In der Dunkelheit des Flures.

Erzählungen. Aus d. Türk. v. Rasin
Grüghan, bearb. v. Ellen Imhof. EXpress
Edition, Berlin 1984
Das Leben seiner türkischen Landsleute in
Deutschland schildert der Autor in sieben kur-
zen Erzählungen.

Bahonjic, SuvadaBahonjic, SuvadaBahonjic, SuvadaBahonjic, SuvadaBahonjic, Suvada
w (Bosnien)
*1955 in Gornja Sanica, aufgewachsen

in Prijedor. Nach acht Jahren Volksschule
wechselte sie zu einer medizinischen
Fachschule in Zagreb. Heirat, Geburt der
drei Kinder, dann Ausbruch des Krieges.
Der Ehemann wurde gefoltert und er-
mordet, Suvada Bahonjic kam in das La-
ger Trnopolje, dann Travink. Flucht nach
Kroatien. In Zagreb konnte sie sich mit
ihren Kindern einem Flüchtlingskonvoi
nach Deutschland anschließen. Seit Ende
1995 arbeitet sie als Pflegehelferin in ei-
nem Altenheim der ev. Kirche.



Die Autor(inn)en und ihre Bücher 27

U mojim nocima suze se lede / In mei-U mojim nocima suze se lede / In mei-U mojim nocima suze se lede / In mei-U mojim nocima suze se lede / In mei-U mojim nocima suze se lede / In mei-
nen Nächten erfrieren Träume – Einenen Nächten erfrieren Träume – Einenen Nächten erfrieren Träume – Einenen Nächten erfrieren Träume – Einenen Nächten erfrieren Träume – Eine
Frau sieht den KriegFrau sieht den KriegFrau sieht den KriegFrau sieht den KriegFrau sieht den Krieg
Gedichte. Dt.-Kroatisch. Aus d. Kroat. v.
Adelhajda Bahonjic, bearb. v. Gisela Hu-
son. Verlag Aue e.V., Bielefeld 1995,
²1996

Baklan, MalekBaklan, MalekBaklan, MalekBaklan, MalekBaklan, Malek
w (Türkei)

Gelin Ayse.Gelin Ayse.Gelin Ayse.Gelin Ayse.Gelin Ayse.
Hrsg: Ralf-Erich-Posselt im Jgz-Tempel.
Duisburg, 1983

Baradaran, MonirehBaradaran, MonirehBaradaran, MonirehBaradaran, MonirehBaradaran, Monireh
w (Iran)
Wuchs in einer politisch engagierten

Familie auf. Wurde  unter der Diktatur
des Schahs ein erstes Mal verhaftet. 1981
erfolgte die zweite Verhaftung, diesmal
durch die neugegründete Islamische Re-
publik. Die folgenden neun Jahre ver-
brachte Baradaran in verschiedenen Ge-
fängnissen Teherans. Heute lebt sie im
Exil in Deutschland.

Erwachen aus dem Alptraum.Erwachen aus dem Alptraum.Erwachen aus dem Alptraum.Erwachen aus dem Alptraum.Erwachen aus dem Alptraum.
Erfahrungsbericht. Aus d. Persischen v.
Bahram Choubine u. Judith West.
Unionsverlag, Zürich 1998
In ihrem Buch beschreibt Monireh Baradaran
die lange und schwere Zeit der Haft in den
berüchtigten Gefängnissen von Teheran.

Bardakci, VehbiBardakci, VehbiBardakci, VehbiBardakci, VehbiBardakci, Vehbi
m  (Türkei)
*1956.

Die Fremde ist meine Heimat/ GurbetDie Fremde ist meine Heimat/ GurbetDie Fremde ist meine Heimat/ GurbetDie Fremde ist meine Heimat/ GurbetDie Fremde ist meine Heimat/ Gurbet
Yurdumdur.Yurdumdur.Yurdumdur.Yurdumdur.Yurdumdur.
Erzählungen. Deutsch-türkisch. Aus d.
Türk. v. Gisela Fischbeck. Hitit-Verlag,
Berlin 1987

Barisic, KlaudiaBarisic, KlaudiaBarisic, KlaudiaBarisic, KlaudiaBarisic, Klaudia
w (Deutschland / Jugoslawien)
*1971 in Sindelfingen, Abitur, Ausbil-

dung zur Rechtspflegerin.

Ich möchte das Meer sehen.Ich möchte das Meer sehen.Ich möchte das Meer sehen.Ich möchte das Meer sehen.Ich möchte das Meer sehen.
Prosatexte. Alkyon Verlag, Weissach i.T.
1994
Diese Geschichten kreisen um die inneren Er-
fahrungen Heranwachsender.

Basargan, ÖzdemirBasargan, ÖzdemirBasargan, ÖzdemirBasargan, ÖzdemirBasargan, Özdemir
m (Türkei)
*1935 als Sohn eines Lehrers in Yozgat;

1963 kam er in die BRD, wo er zunächst
als Hilfsarbeiter in einer  Metallfabrik in
Pforzheim arbeitete; von 1966-1969  lebt
er in Berlin; seit 1983 Vorstandsmitglied
des Berliner Landesbezirksdes Verbands
deutscher Schriftsteller (VS).

Teoman, der Ungütige.Teoman, der Ungütige.Teoman, der Ungütige.Teoman, der Ungütige.Teoman, der Ungütige.
Erzählungen. Hitit-Verlag, Berlin 1984
»Basargans Erzählungen halten uns Spiegel
vor. Sehen wir hinein!«
»Diese Erzählung muß man zweimal, dreimal
lesen. Özdemir Basargan kennt die Arbeitssi-
tuation der türkischen Gastarbeiter, kennt die
kleinen aber stechend schmerzenden Feindse-
ligkeiten, denen der ‚Gastarbeiter’ ausgesetzt
ist, kennt die langen Gänge mit den verschlos-
senen Türen, die gleichgültige Kollegialität, die
Heimatlosigkeit.«
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Der einäugige König.Der einäugige König.Der einäugige König.Der einäugige König.Der einäugige König.
Märchen für 7-70jährige. Deutsch-Tür-
kisch. Emek Edition, Berlin 1987

Baumeister, PilarBaumeister, PilarBaumeister, PilarBaumeister, PilarBaumeister, Pilar
w (Spanien)
*1948 in Barcelona, kam 1975 nach

Deutschland, 1981 1. Staatsexamen in
Deutsch und Englisch an der Universität
Köln, Promotion 1990, 1992 Gründung
des Vereins »Gemeinschaft blinder und
sehbehinderter Schriftsteller e.V.« Beiträ-
ge in Anthologien.

Estados Interiores (Innere Zustände)Estados Interiores (Innere Zustände)Estados Interiores (Innere Zustände)Estados Interiores (Innere Zustände)Estados Interiores (Innere Zustände)
Gimper Verlag, Barcelona 1966

Baykurt, Fakir (Nihat)Baykurt, Fakir (Nihat)Baykurt, Fakir (Nihat)Baykurt, Fakir (Nihat)Baykurt, Fakir (Nihat)
m (Türkei)
*1929 in Ak’caköy; Dorf- und Gymna-

siallehrer; sechs Jahre Vorsitzender der
türkischen Lehrergewerkschaft; seit 1980
in Deutschland. Baykurt ist als Lehrer
und Schriftsteller in Duisburg tätig.

Die Friedenstorte – Baris çöregi.Die Friedenstorte – Baris çöregi.Die Friedenstorte – Baris çöregi.Die Friedenstorte – Baris çöregi.Die Friedenstorte – Baris çöregi.
Deutsch-türkisch. Aus d. Türk. v. Petra
Kappert. Ararat-Verlag, Stuttgart 1980,
²1981, ³1982
Ates Ali – Der kluge Ali.Ates Ali – Der kluge Ali.Ates Ali – Der kluge Ali.Ates Ali – Der kluge Ali.Ates Ali – Der kluge Ali.

RAA, Dortmund
Die Rache der Schlangen. Roman-Die Rache der Schlangen. Roman-Die Rache der Schlangen. Roman-Die Rache der Schlangen. Roman-Die Rache der Schlangen. Roman-

trilogie Band Itrilogie Band Itrilogie Band Itrilogie Band Itrilogie Band I
Roman. Aus d. Türk. v. Horst Wilfried
Brands. Neu bearb. Ausgabe. Ararat Ver-
lag, Berlin 1981
Mutter Irazca und ihre Kinder.Mutter Irazca und ihre Kinder.Mutter Irazca und ihre Kinder.Mutter Irazca und ihre Kinder.Mutter Irazca und ihre Kinder.

Romantrilogie Band IIRomantrilogie Band IIRomantrilogie Band IIRomantrilogie Band IIRomantrilogie Band II
Roman. Aus d. Türk. v. Horst Wilfried
Brands. Neu bearb. Ausgabe. Ararat-Ver-
lag, Berlin 1981
»Das Buch vermittelt dem Leser das unver-
hüllte Bild des anatolischen Dorflebens.«
(FAZ)
Das Epos von Kara Ahmet. Roman-Das Epos von Kara Ahmet. Roman-Das Epos von Kara Ahmet. Roman-Das Epos von Kara Ahmet. Roman-Das Epos von Kara Ahmet. Roman-

trilogie Band IIItrilogie Band IIItrilogie Band IIItrilogie Band IIItrilogie Band III

Roman. Aus d. Türk. v. Hannelore
Lüpertz. Ararat-Verlag, Berlin 1984
Türkische Gärten im Pott und . . .Türkische Gärten im Pott und . . .Türkische Gärten im Pott und . . .Türkische Gärten im Pott und . . .Türkische Gärten im Pott und . . .

RAA, Dortmund 1982
Nachtschicht und andere ErzählungenNachtschicht und andere ErzählungenNachtschicht und andere ErzählungenNachtschicht und andere ErzählungenNachtschicht und andere Erzählungen

aus Deutschland.aus Deutschland.aus Deutschland.aus Deutschland.aus Deutschland.
Erzählungen. Aus d. Türk. v. Helga
Dagyeli-Bohne und Yildirim Dagyeli.
Unionsverlag, Zürich 1984

Becker, ArturBecker, ArturBecker, ArturBecker, ArturBecker, Artur
m (Polen)
*1968 in Bartoszyce, 1985 Übersied-

lung nach Deutschland. Lebt als Schrift-
steller und Übersetzer in Verden an der
Aller. 1997 erhielt er das Autoren-
stipendium des Senats der Freien Hanse-
stadt Bremen. 1998 das Villa-Decius-Sti-
pendium in Krakau.

Der Gesang aus dem Zauberbottich.Der Gesang aus dem Zauberbottich.Der Gesang aus dem Zauberbottich.Der Gesang aus dem Zauberbottich.Der Gesang aus dem Zauberbottich.
Gedichte. STINT Verlag, Bremen 1998
Der DadajseeDer DadajseeDer DadajseeDer DadajseeDer Dadajsee

Roman. Stint Verlag, Bremen 1997
Vom Verband deutscher Schriftsteller in Nie-
dersachsen/ Bremen als bestes neues Buch in
Niedersachsen ausgezeichnet.

Becker, Jurek †Becker, Jurek †Becker, Jurek †Becker, Jurek †Becker, Jurek †
m (Polen / Deutschland)
1937-1997 in Polen, verbrachte sieben

Jahre seiner Kindheit in Gettos und Kon-
zentrationslagern. Seit 1960 lebte er als
freier Schriftsteller in Ostberlin. Studium
der Philosophie. Sein Roman »Jakob der
Lügner« machte ihn über die Grenzen
Deutschlands hinaus bekannt, er wurde
mit dem Heinrich-Mann-Preis der DDR



Die Autor(inn)en und ihre Bücher 29

und dem Schweizer Charles-Veilon-Preis
ausgezeichnet. Bremer Literaturpreis
1974 für »Irreführung der Behörden«.
Nationalpreis der DDR 1975. Seit De-
zember 1977 bis zu seinem Tod lebte
Jurek Becker als Romancier und Dreh-
buchautor im Westen Berlins.

Jakob der Lügner.Jakob der Lügner.Jakob der Lügner.Jakob der Lügner.Jakob der Lügner.
Roman. Aufbau Verlag, Berlin Weimar
1969
Neuausgabe in der Bibliothek Suhrkamp,
Suhrkamp Verlag, Frankfurt 1976, 171997
TB-Ausgabe im Suhrkamp TB Verlag,
Frankfurt 1982, 191997
Toncassette, gelesen von Jurek Becker.
Der HörVerlag, München 1998
Irreführung der Behörden.Irreführung der Behörden.Irreführung der Behörden.Irreführung der Behörden.Irreführung der Behörden.

Roman. VEB Hinstorff Verlag, Rostock
1973
Suhrkamp Verlag, Frankfurt 1973
TB-Ausgabe im Suhrkamp TB Verlag,
Frankfurt 1975
Der Boxer.Der Boxer.Der Boxer.Der Boxer.Der Boxer.

Roman. VEB Hinstorff Verlag, Rostock
1976, 41981
Ausgabe in der Bibliothek Suhrkamp,
Frankfurt 1990
TB-Ausgabe im Suhrkamp TB Verlag,
Frankfurt 1979, 101997
Schlaflose Tage.Schlaflose Tage.Schlaflose Tage.Schlaflose Tage.Schlaflose Tage.

Roman. Suhrkamp Verlag, Frankfurt
1978
TB-Ausgabe im Suhrkamp TB Verlag,
Frankfurt 1980, 111997
Nach der ersten Zukunft.Nach der ersten Zukunft.Nach der ersten Zukunft.Nach der ersten Zukunft.Nach der ersten Zukunft.

Erzählungen. Suhrkamp Verlag, Frank-
furt 1980
TB-Ausgabe im Suhrkamp TB Verlag,
Frankfurt 1983
Aller Welt Freund.Aller Welt Freund.Aller Welt Freund.Aller Welt Freund.Aller Welt Freund.

Roman. Suhrkamp Verlag, Frankfurt
1982
TB-Ausgabe im Suhrkamp TB Verlag,
Frankfurt 1985
Bronsteins Kinder.Bronsteins Kinder.Bronsteins Kinder.Bronsteins Kinder.Bronsteins Kinder.

Roman. Suhrkamp Verlag, Frankfurt
1986, ³1986
VEB Hinstorff Verlag, Rostock 1987,
²1989
TB-Ausgabe im Suhrkamp TB Verlag,
Frankfurt 1988, 151997
Warnung vor dem Schriftsteller.Warnung vor dem Schriftsteller.Warnung vor dem Schriftsteller.Warnung vor dem Schriftsteller.Warnung vor dem Schriftsteller.

Frankfurter Vorlesungen zur Poetik.
edition suhrkamp, Frankfurt 1990, ²1991
Die beliebteste Familiengeschichte.Die beliebteste Familiengeschichte.Die beliebteste Familiengeschichte.Die beliebteste Familiengeschichte.Die beliebteste Familiengeschichte.

Erzählungen. Insel TB, Frankfurt 1991
Amanda herzlos.Amanda herzlos.Amanda herzlos.Amanda herzlos.Amanda herzlos.

Roman. Suhrkamp Verlag, Frankfurt
1992
TB-Ausgabe als Suhrkamp TB 1994,
²1995, 51997
Jurek Becker.Jurek Becker.Jurek Becker.Jurek Becker.Jurek Becker.

Materialien. Hrsg. v. Irene Heidelberger-
Leonard. Suhrkamp TB Verlag, Frankfurt
1992, ²1997
Das Märchen von der krankenDas Märchen von der krankenDas Märchen von der krankenDas Märchen von der krankenDas Märchen von der kranken

Prinzessin. Von Jakob erzählt – undPrinzessin. Von Jakob erzählt – undPrinzessin. Von Jakob erzählt – undPrinzessin. Von Jakob erzählt – undPrinzessin. Von Jakob erzählt – und
dann von Lina.dann von Lina.dann von Lina.dann von Lina.dann von Lina.
Kinderbilderbuch. St. Gabriel Verlag,
Mödling Wien 1993
Der Text ist entnommen dem Roman »Jakob
der Lügner«
Wir sind auch nur ein Volk.Wir sind auch nur ein Volk.Wir sind auch nur ein Volk.Wir sind auch nur ein Volk.Wir sind auch nur ein Volk.

Drehbücher. Folge 1-3. Die Serie zur Ein-
heit. Der erste Arbeitstag. Der Rest der
Familie. Suhrkamp TB, Frankfurt 1994
Wir sind auch nur ein Volk.Wir sind auch nur ein Volk.Wir sind auch nur ein Volk.Wir sind auch nur ein Volk.Wir sind auch nur ein Volk.

Drehbücher. Folge 4-6. Der empfindliche
Bruder. Stasi für Anfänger. Der zweite
Sekretär. Suhrkamp TB, Frankfurt 1995
Wir sind auch nur ein Volk.Wir sind auch nur ein Volk.Wir sind auch nur ein Volk.Wir sind auch nur ein Volk.Wir sind auch nur ein Volk.

Drehbücher. Folge 7-9. Die Westparty.
Streik und andere Scherereien. Der kur-
ze Abschied. Suhrkamp TB, Frankfurt
1995
Jurek Becker.Jurek Becker.Jurek Becker.Jurek Becker.Jurek Becker.

Text + Kritik. Heft 116. Hrsg. v. Heinz
Ludwig Arnold. Edition Text & Kritik,
Ende des Größenwahns.Ende des Größenwahns.Ende des Größenwahns.Ende des Größenwahns.Ende des Größenwahns.

Aufsätze und Vorträge. Suhrkamp Ver-
lag, Frankfurt 1996
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Liebling Kreuzberg: Der Bauch einesLiebling Kreuzberg: Der Bauch einesLiebling Kreuzberg: Der Bauch einesLiebling Kreuzberg: Der Bauch einesLiebling Kreuzberg: Der Bauch eines
Richters.Richters.Richters.Richters.Richters.
Romanfassung von Horst Friedrichs nach
den Drehbüchern von Jurek Becker.
Ullstein TB Verlag, Berlin 1997
Liebling Kreuzberg: Teure Zeugen.Liebling Kreuzberg: Teure Zeugen.Liebling Kreuzberg: Teure Zeugen.Liebling Kreuzberg: Teure Zeugen.Liebling Kreuzberg: Teure Zeugen.

Romanfassung von Horst Friedrichs nach
den Drehbüchern von Jurek Becker.
Ullstein TB Verlag, Berlin 1997
Liebling Kreuzberg: Der Verbieter.Liebling Kreuzberg: Der Verbieter.Liebling Kreuzberg: Der Verbieter.Liebling Kreuzberg: Der Verbieter.Liebling Kreuzberg: Der Verbieter.

Romanfassung von Horst Friedrichs nach
den Drehbüchern von Jurek Becker.
Ullstein TB Verlag, Berlin 1997
Liebling Kreuzberg: Paradies mitLiebling Kreuzberg: Paradies mitLiebling Kreuzberg: Paradies mitLiebling Kreuzberg: Paradies mitLiebling Kreuzberg: Paradies mit

Folgen.Folgen.Folgen.Folgen.Folgen.
Romanfassung von Horst Friedrichs nach
den Drehbüchern von Jurek Becker.
Ullstein TB Verlag, Berlin 1997
Liebling Kreuzberg: Die Sache AnjaLiebling Kreuzberg: Die Sache AnjaLiebling Kreuzberg: Die Sache AnjaLiebling Kreuzberg: Die Sache AnjaLiebling Kreuzberg: Die Sache Anja

Clemens.Clemens.Clemens.Clemens.Clemens.
Romanfassung von Horst Friedrichs nach
den Drehbüchern von Jurek Becker.
Ullstein TB Verlag, Berlin 1997
Liebling Kreuzberg: Der Krawatten-Liebling Kreuzberg: Der Krawatten-Liebling Kreuzberg: Der Krawatten-Liebling Kreuzberg: Der Krawatten-Liebling Kreuzberg: Der Krawatten-

mann.mann.mann.mann.mann.
Romanfassung von Horst Friedrichs nach
den Drehbüchern von Jurek Becker.
Ullstein TB Verlag, Berlin 1997
Liebling Kreuzberg: Lieblings neuesLiebling Kreuzberg: Lieblings neuesLiebling Kreuzberg: Lieblings neuesLiebling Kreuzberg: Lieblings neuesLiebling Kreuzberg: Lieblings neues

Glück.Glück.Glück.Glück.Glück.
Romanfassung von Horst Friedrichs nach
den Drehbüchern von Jurek Becker.
Ullstein TB Verlag, Berlin 1997
Jurek Beckers Neuigkeiten an ManfredJurek Beckers Neuigkeiten an ManfredJurek Beckers Neuigkeiten an ManfredJurek Beckers Neuigkeiten an ManfredJurek Beckers Neuigkeiten an Manfred

Krug & Otti.Krug & Otti.Krug & Otti.Krug & Otti.Krug & Otti.
Hrsg. u. komm. v. Manfred Krug. Econ
Verlag, Düsseldorf 1997

Becker Alvarez, NoraBecker Alvarez, NoraBecker Alvarez, NoraBecker Alvarez, NoraBecker Alvarez, Nora
w (Chile)
*1949 in Chiloé, Süd Chile. 1969-1973

Studium der Sozialarbeit in Temuco, Chi-
le und Beteiligung am sozialistischen Pro-
zeß. 1973-1976 als politische Gefangene
im Frauengefängnis von Temuco. Seit
1976 im Exil in der BRD. 1977-1981 Stu-

dium der Sozialpädagogik an der Univer-
sität Bremen. Seit 1982 Tätigkeiten im
Bereich der Jugend- und Frauenarbeit.

Die Bremer Stadtmusikanten und ihreDie Bremer Stadtmusikanten und ihreDie Bremer Stadtmusikanten und ihreDie Bremer Stadtmusikanten und ihreDie Bremer Stadtmusikanten und ihre
ungewöhnliche Reise zum Glück.ungewöhnliche Reise zum Glück.ungewöhnliche Reise zum Glück.ungewöhnliche Reise zum Glück.ungewöhnliche Reise zum Glück.
Deutsch-englisch. Edition Brauer, Bre-
men 199?
Die Geister um die Ecke. / LosDie Geister um die Ecke. / LosDie Geister um die Ecke. / LosDie Geister um die Ecke. / LosDie Geister um die Ecke. / Los

fantasmas viven en la esquina.fantasmas viven en la esquina.fantasmas viven en la esquina.fantasmas viven en la esquina.fantasmas viven en la esquina.
Geschichten. Edition Brauer, Bremen
Poesie.Poesie.Poesie.Poesie.Poesie.

Mit einem Nachw. v. Martin Franzbach.
Aus d. Span. v. Nora Becker u. Karin
Renner. G. Brauer Verlag, Bremen 1992

Behram, NihatBehram, NihatBehram, NihatBehram, NihatBehram, Nihat
m (Türkei)
*1946 in Kars/ Osttürkei, lebt seit sei-

ner Ausbürgerung 1985 in Frankreich
und der Bundesrepublik Deutschland.

Gurbet – Die Fremde.Gurbet – Die Fremde.Gurbet – Die Fremde.Gurbet – Die Fremde.Gurbet – Die Fremde.
Roman. Aus d. Türk. v. Lale Direkoglu
und Christoph Schroeder. Peter Hammer
Verlag, Wuppertal 1989, ²1992
TB-Ausgabe im Aufbau-Verlag, Berlin
1992
Sabri, ein junger Türke, verläßt seine Heimat,
um im Ausland Arbeit zu finden. Nachdem er
als Hilfsarbeiter angestellt wird, läßt er seine
Familie nachkommen. Das Wiedersehen en-
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det in einer Katastrophe.Mit »Gurbet« schrieb
er den großen europäischen Roman von der
Kälte der Völkerwanderung unserer Tage. Das
Buch erzählt von der Sehnsucht in den engen
Räumen einer Welt, wie sie dem neuen Lum-
penproletariat zugestanden werden; es erzählt
trotz aller Härten der Geschichte auch von den
Möglichkeiten menschlicher Würde, wie sie als
häufig letztes Eigenes herübergerettet wurde.
Tödlicher Mai. Leben und Tod imTödlicher Mai. Leben und Tod imTödlicher Mai. Leben und Tod imTödlicher Mai. Leben und Tod imTödlicher Mai. Leben und Tod im

türkischen Widerstandtürkischen Widerstandtürkischen Widerstandtürkischen Widerstandtürkischen Widerstand
Roman. Aus d. Türk. v. Lale Direkoglu
und Christoph Schroeder. Peter Hammer
Verlag, Wuppertal 1989
Leben und Tod im türkischen Widerstand. Der
Foltertod eines jungen türkischen Studenten
ließ ihn zum Symbol der ERNEUERUNG
für eine Generation werden -, denn bis heute
ist Folter »normal« in der Türkei.
Schwalben des verrückten Lebens.Schwalben des verrückten Lebens.Schwalben des verrückten Lebens.Schwalben des verrückten Lebens.Schwalben des verrückten Lebens.

Roman. Aus d. Türk. von Christoph
Schroeder. Peter Hammer Verlag, Wup-
pertal 1992
»Behram ist das gültige Buch über Kindheit
und Jugend in Anatolien gelungen, die faszi-
nierende und authentische Geschichte des Ali.
Ein Buch, das schonungslos das Leben der
Kurden im Osten der Türkei darstellt, die Bru-
talität des türkischen Militärsystems, das von
den europäischen Verbündeten stillschweigend
geduldet wird, und die Träume eines Kindes
vom Licht, von Wärme, von Menschlichkeit.
Schritt für Schritt rekonstruiert Behram das
kurze Leben des Ali, bleibt auf  seinen Spuren
in den »Städten der Dunkelheit«, den Müll-
plätzen, Bahnhöfen, Gefängnissen und Bor-
dellen seiner Heimat und reist mit ihm in die
»Städte des Lichts«, die unter dem Namen
Deutschland soviel an Sicherheit, Geborgen-
heit und Wohlstand versprechen.

Bektas, HabibBektas, HabibBektas, HabibBektas, HabibBektas, Habib
m (Türkei)
*1951 in Salihli; lebt seit 1973 in der

BRD, zunächst in einer Textil-, dann in
einer Metallwarenfabrik beschäftigt, als

Streetworker in der Drogenszene, bis er
sich schließlich als Gastronom in Erlan-
gen selbständig macht, wo er heute mit
Frau und Kind lebt; 1982 wurde ihm der
Förderpreis der Stadt Erlangen zuge-
sprochen.

Belagerung des Lebens. / YasamiBelagerung des Lebens. / YasamiBelagerung des Lebens. / YasamiBelagerung des Lebens. / YasamiBelagerung des Lebens. / Yasami
Kusatmak.Kusatmak.Kusatmak.Kusatmak.Kusatmak.
Gedichte und Geschichten. Sürler ve
Öyknler. Aus d. Türk. v. Yüksel
Pazarkaya. Ararat-Verlag, Berlin 1980,
²1983
Ohne dich ist jede Stadt eine Wüste.Ohne dich ist jede Stadt eine Wüste.Ohne dich ist jede Stadt eine Wüste.Ohne dich ist jede Stadt eine Wüste.Ohne dich ist jede Stadt eine Wüste.

Aus d. Türk. v. Yüksel Pazarkaya.
Damnitz Verlag im Plambeck Verlag,
Neuss / München 1984
Reden die SterneReden die SterneReden die SterneReden die SterneReden die Sterne

Kindergedichte für Erwachsene.
Deutsch-türkisch. Damnitz Verlag im
Plambeck Verlag, Neuss / München 1985
Die Erde und der Mensch.Die Erde und der Mensch.Die Erde und der Mensch.Die Erde und der Mensch.Die Erde und der Mensch.

EXpress Verlag, Berlin 1985
Sirin wünscht sich einen Weihnachts-Sirin wünscht sich einen Weihnachts-Sirin wünscht sich einen Weihnachts-Sirin wünscht sich einen Weihnachts-Sirin wünscht sich einen Weihnachts-

baum.baum.baum.baum.baum.
Bilderbuch. Ravensburger Buchverlag,
Ravensburg 1991
Mein Freund der Opabaum.Mein Freund der Opabaum.Mein Freund der Opabaum.Mein Freund der Opabaum.Mein Freund der Opabaum.

Bilderbuch. Aus d. Türk. v. Autor, bearb.
v. Wolf Peter Schnetz u. Lorenz Bern-
hard. Boje Verlag, Erlangen 1991
Das Länderspiel.Das Länderspiel.Das Länderspiel.Das Länderspiel.Das Länderspiel.

Erzählungen. Aus d. Türk. v. Wolfgang
Riemann. Heliopolis Verlag, Tübingen
1991
In diesen Erzählungen geht es nicht, wie der
Titel vermuten lassen könnte, um die Gegen-
überstellung von Mannschaften  oder Natio-
nalitäten. Im Gegenteil, der Autor hat seine
Erzählfiguren ganz »unparteiisch«, in ihren
Eigenheiten und Schwächen dargestellt. Er
zeigt, wie diese Menschen gerade in der Begeg-
nung mit der anderen Kultur und den »Frem-
den« eine Chance finden, die mitgebrachten
Verkrustungen aufzubrechen und wieder ein
wenig Kind zu sein.



32 Die Autor(inn)en und ihre Bücher

Metin macht GeschichtenMetin macht GeschichtenMetin macht GeschichtenMetin macht GeschichtenMetin macht Geschichten
Kinderbuch. Boje Verlag, Erlangen 1994
Wie wir Kinder. Cocukca.Wie wir Kinder. Cocukca.Wie wir Kinder. Cocukca.Wie wir Kinder. Cocukca.Wie wir Kinder. Cocukca.

Kindergedichte für Erwachsene. Dt.-
türk. Aus d. Türk. v. Autor. Verlag der
Ev.-luth. Mission, Erlangen 1996
Aus dem Mund eines türkischen Kindes erfah-
ren wir Erwachsene etwas über uns und die
Welt, die wir so sehr verändert und weitge-
hend schon zerstört haben.
Zaghaft meine SehnsuchtZaghaft meine SehnsuchtZaghaft meine SehnsuchtZaghaft meine SehnsuchtZaghaft meine Sehnsucht

Gedichte. Aus d. Türk. v. Autor, bearb. v.
Wolf Peter Schnetz. Horlemann Verlag,
Unkel 1997

Belinga Belinga, Jean FélixBelinga Belinga, Jean FélixBelinga Belinga, Jean FélixBelinga Belinga, Jean FélixBelinga Belinga, Jean Félix
m (Kamerun)
*1956 in Ndele/ Südkamerun. Er stu-

dierte ev. Theologie, erst in Kamerun,
dann ab 1980 an der Universität Erlan-
gen. Heute lebt er mit seiner Familie in
einem kleinen Dorf im Odenwald. Er
schreibt Märchen, Gedichte und Kinder-
romane.

Wenn die Palme die Blätter verliertWenn die Palme die Blätter verliertWenn die Palme die Blätter verliertWenn die Palme die Blätter verliertWenn die Palme die Blätter verliert
Erzählungen aus Kamerun. Verlag der
ev.-luth. Mission, Erlangen 1988
Ngono Mefane, das Mädchen derNgono Mefane, das Mädchen derNgono Mefane, das Mädchen derNgono Mefane, das Mädchen derNgono Mefane, das Mädchen der

WälderWälderWälderWälderWälder
Ein Märchen aus dem Regenwald. Ver-
lag der ev.-luth. Mission, Erlangen 1990
Wir drei gegen Onkel ChefWir drei gegen Onkel ChefWir drei gegen Onkel ChefWir drei gegen Onkel ChefWir drei gegen Onkel Chef

Kinderbuch. Gulliver TB bei Beltz &
Gelberg 1998
In dem kleinen afrikanischen Dorf herrscht
große Aufregung, seit René zu Marie und Ihrer
Mutter gezogen ist. René besitzt nämlich ein
Akkordeon und kann hervorragend darauf
spielen. Kein Wunder, daß Onkel Chef, der
Dorfvorsteher, in dem Fremden einen Rivalen
sieht. Als in der Stadt ein Tanzwettbewerb aus-
getragen wird, spitzt sich der Konflikt zu. André
und Pierre, die beiden Freunde von Marie, sind
hin und her gerissen. Sollen sie sich auf die
Seite von Onkel Chef schlagen oder doch lieber

Marie und ihren neuen Vater unterstützen?
Gesang der Trommel.Gesang der Trommel.Gesang der Trommel.Gesang der Trommel.Gesang der Trommel.

Gedichte. Horlemann Verlag, Unkel
1998

Benyoëtz, ElazarBenyoëtz, ElazarBenyoëtz, ElazarBenyoëtz, ElazarBenyoëtz, Elazar
m (Österreich / Israel)
»Noch ehe wir den Mund zum Spre-

chen öffnen, öffnet uns die Sprache die
Augen«, schreibt Elazar Benyoëtz. Er
wurde 1937 in der Wiener Neustadt ge-
boren. 1939, ein Jahr nach dem Anschluß
Österreichs an Hitler-Deutschland, emi-
grierte seine Familie nach Israel. Dort
veröffentlichte er sieben Gedichtbände.
1964 kam er nach Deutschland, wo er mit
Unterstützung der Deutschen For-
schungsgemeinschaft die »Bibliographia
Judaicae« gründete. 1988 wurde
Benyoëtz für sein Werk von der Akade-
mie der Schönen Künste mit dem Adel-
bert-von-Chamisso-Preis ausgezeichnet.

Sahadutha.Sahadutha.Sahadutha.Sahadutha.Sahadutha.
Aphorismen. Berlin, 1969
Anette Kolb und Israel.Anette Kolb und Israel.Anette Kolb und Israel.Anette Kolb und Israel.Anette Kolb und Israel.

Literatur und Geschichte, Band 2. Eine
Schriftenreihe im Lothar Stiehm Verlag,
Heidelberg 1970
Einsprüche.Einsprüche.Einsprüche.Einsprüche.Einsprüche.

Aphorismen. Hanser Verlag, München
1973
Einsätze.Einsätze.Einsätze.Einsätze.Einsätze.

Aphorismen. Hanser Verlag, München,
1975
Worthaltung.Worthaltung.Worthaltung.Worthaltung.Worthaltung.

Aphorismen. Sätze und Gegensätze.
Hanser Verlag, München 1977
Eingeholt. Neue Einsätze.Eingeholt. Neue Einsätze.Eingeholt. Neue Einsätze.Eingeholt. Neue Einsätze.Eingeholt. Neue Einsätze.

Aphorismen. Hanser Verlag, München
1979
Vielleicht-Vielschwer.Vielleicht-Vielschwer.Vielleicht-Vielschwer.Vielleicht-Vielschwer.Vielleicht-Vielschwer.

Aphorismen. Hanser Verlag, München
1981
Solange wie das eingehaltene Licht.Solange wie das eingehaltene Licht.Solange wie das eingehaltene Licht.Solange wie das eingehaltene Licht.Solange wie das eingehaltene Licht.

Briefwechsel 1966-1982 mit Clara von
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Bodman. Verlag Wolfgang Hartung-
Gorre, Konstanz 1989
Treffpunkt Scheideweg.Treffpunkt Scheideweg.Treffpunkt Scheideweg.Treffpunkt Scheideweg.Treffpunkt Scheideweg.

Hanser Verlag, München 1990
Benyoëtz’ Buch ist eine Summe: die Antwort
eines jüdischen, in deutscher Sprache schrei-
benden Dichters auf die nach wie vor offenen
Fragen nach der Verantwortung der Deutschen,
die Selbstvergewisserung seiner jüdischen Exi-
stenz und ein von tiefer Trauer begleiteter Trak-
tat der Hoffnung.
Filigranit.Filigranit.Filigranit.Filigranit.Filigranit.

Steidl Verlag, Göttingen 1992
Brüderlichkeit. Das älteste Spiel mitBrüderlichkeit. Das älteste Spiel mitBrüderlichkeit. Das älteste Spiel mitBrüderlichkeit. Das älteste Spiel mitBrüderlichkeit. Das älteste Spiel mit

dem Feuer.dem Feuer.dem Feuer.dem Feuer.dem Feuer.
Hanser Verlag, München / Wien 1994
Das vorliegende Buch, gehalten von der poly-
phonen Komposition aus Aphorismen, Bildern,
analytischen Passagen und Zitaten, nimmt sei-
nen Anfang beim Topos der Brüderlichkeit,
nach der hebräischen Bibel und dem ersten
Mord in der Menschheitsgeschichte der Inbe-
griff für höchste Verantwortung für den ande-
ren. Benyoëtz’ dichterischer Diskurs mündet in
einer Meditation über die existentielle Erfah-
rung des Glaubens und des Gebets.
Wirklich ist, was sich träumen läßtWirklich ist, was sich träumen läßtWirklich ist, was sich träumen läßtWirklich ist, was sich träumen läßtWirklich ist, was sich träumen läßt

Gedanken über den Glauben. Güterslo-
her Verlagshaus, Gütersloh 1994
Variationen über ein verlorenes ThemaVariationen über ein verlorenes ThemaVariationen über ein verlorenes ThemaVariationen über ein verlorenes ThemaVariationen über ein verlorenes Thema

Hanser Verlag, München / Wien 1997

Bertagnoli, Gianni †Bertagnoli, Gianni †Bertagnoli, Gianni †Bertagnoli, Gianni †Bertagnoli, Gianni †
m (Italien)
*1936 in Verona geboren, kam 1959 als

Gastarbeiter nach Deutschland.

Arrivederci, Deutschland.Arrivederci, Deutschland.Arrivederci, Deutschland.Arrivederci, Deutschland.Arrivederci, Deutschland.
Roman. Aus d. Ital. v. Gudrun Scholand.
Franckh’sche Verlagshandlung, Stuttgart
1964

Bezerédj, ZoltánBezerédj, ZoltánBezerédj, ZoltánBezerédj, ZoltánBezerédj, Zoltán
m (Ungarn)
*1922 in Ungarn als Sohn einer be-

kannten Adelsfamilie. 1944 Doktorarbeit

über den Totalitarismus. Verhaftung
durch die Nationalsozialisten, Rehabilita-
tion 1946. Er arbeitete in der Presseabtei-
lung des ungarischen Kultusministers,
später als Fachlehrer. 1956 Teilnahme am
Volksaufstand, seit 1958 in Deutschland.
Längere Zeit tätig als Rundfunk-
redakteur, Dozent u. Soziologielehrer.
1959 erhielt er den 1. Reportage-Preis
von Radio Freies Europa.

Arccal az osztály felé / Mit Blick aufArccal az osztály felé / Mit Blick aufArccal az osztály felé / Mit Blick aufArccal az osztály felé / Mit Blick aufArccal az osztály felé / Mit Blick auf
die Klassedie Klassedie Klassedie Klassedie Klasse
Satire. Amerikanisch-Ungarischer Ver-
lag, München 1960
Zehn Jahre danachZehn Jahre danachZehn Jahre danachZehn Jahre danachZehn Jahre danach

Essays. Edition E, Köln 1960
Vorwärts, Genossen, zum EndsiegVorwärts, Genossen, zum EndsiegVorwärts, Genossen, zum EndsiegVorwärts, Genossen, zum EndsiegVorwärts, Genossen, zum Endsieg

Satire. Edition E, Köln 1975

unter d. Pseud. »Alexander Donau«:
Der Junge aus dem Osten.Der Junge aus dem Osten.Der Junge aus dem Osten.Der Junge aus dem Osten.Der Junge aus dem Osten.

Roman. Foerster Verlag, Frankfurt 1983
Die Deutschen im Psycho-Krieg Ost-WestDie Deutschen im Psycho-Krieg Ost-WestDie Deutschen im Psycho-Krieg Ost-WestDie Deutschen im Psycho-Krieg Ost-WestDie Deutschen im Psycho-Krieg Ost-West

Essays. Eigenverlag, Köln 1985
Aphorismen-ABC.Aphorismen-ABC.Aphorismen-ABC.Aphorismen-ABC.Aphorismen-ABC.

Aphorismen. R. G. Fischer Verlag,
Frankfurt 1991

Bilge, MuammerBilge, MuammerBilge, MuammerBilge, MuammerBilge, Muammer
m (Türkei)
*1949 in Erzurum, kam 1972 als Arbei-

ter in die BRD und arbeitet in Hamburg
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in einer Autofabrik. Er ist Mitglied des
Betriebsrats. Schreibt seit 1982 Kurzge-
schichten. Gewann 1985 einen Preis
beim Literaturwettbewerb »Türken in
Deutschland« der Arbeiterwohlfahrt Gel-
senkirchen. Veröffentlichungen in ver-
schiedenen Zeitschriften in der BRD und
in der Türkei. Zwei Bücher von Bilge
sind in der Türkei erschienen. Der Autor
ist Mitglied im Verband deutscher
Schriftsteller.

Der Ausländer im Graben.Der Ausländer im Graben.Der Ausländer im Graben.Der Ausländer im Graben.Der Ausländer im Graben.
1986
Der Sohn bleibt in Deutschland.Der Sohn bleibt in Deutschland.Der Sohn bleibt in Deutschland.Der Sohn bleibt in Deutschland.Der Sohn bleibt in Deutschland.

Erzählungen. Aus d. Türk. v. Detlev
Finke. Kaynar-Verlag, Duisburg 1989

Biller, MaximBiller, MaximBiller, MaximBiller, MaximBiller, Maxim
m (ehem. CSSR)
*1960 in Prag, lebt seit 1970 in

Deutschland. Schriftsteller und Kolum-
nist. Seine Erzählungen, Reportagen, Ko-
lumnen und Kritiken erschienen u.a. in
»Tempo«, »Spiegel«, »Weltwoche«,
»ZEIT-Magazin« und »Süddeutsche Zei-
tung«.

Harlem Holocaust.Harlem Holocaust.Harlem Holocaust.Harlem Holocaust.Harlem Holocaust.
Erzählung. Kiepenheuer & Witsch, Köln
1990
TB-Ausgabe als kiwi-Taschenbuch, Köln
1998

Wenn ich einmal reich und tot binWenn ich einmal reich und tot binWenn ich einmal reich und tot binWenn ich einmal reich und tot binWenn ich einmal reich und tot bin
Erzählungen. Kiepenheuer & Witsch,
Köln 1990.
Die TempojahreDie TempojahreDie TempojahreDie TempojahreDie Tempojahre

Kolumnen und Rezensionen. dtv, Mün-
chen 1991, ²1992
Land der Väter und VerräterLand der Väter und VerräterLand der Väter und VerräterLand der Väter und VerräterLand der Väter und Verräter

Erzählungen. Kiepenheuer & Witsch,
Köln 1994
TB-Ausgabe bei dtv, München 1997
16 mitreißende, tragikomische Erzählungen
über Opfer und Überlebende, Sieger und Be-
siegte. Über Holocaust und Stalinismus. Über
Deutsche und Juden und andere Europäer.
Über Leben, Lieben und Sterben.

Billich, KatharinaBillich, KatharinaBillich, KatharinaBillich, KatharinaBillich, Katharina
w (Jugoslawien)
*1939 in Milna, Diplom-Philologin, lebt
seit 1961 in Heidelberg, war als Lehrbe-
auftragte, Dolmetscherin und im Sozial-
bereich tätig.

VerwandlungenVerwandlungenVerwandlungenVerwandlungenVerwandlungen
Gedichte, Karlsruhe 1968
Die Tür zum Hof.Die Tür zum Hof.Die Tür zum Hof.Die Tür zum Hof.Die Tür zum Hof.

Erzählungen. EXpress Edition, Berlin
1986
Fünf phantastische Geschichten führen den
Leser in  eine Welt der scheinbaren Irrealität,
ohne den Boden der Alltags-erlebnisse und -
beobachtungen zu verlassen. So wird ein
Museumsbesuch zu einer Reise ins Grauenhaf-
te; »Die Kar-riere des Herrn Hasemann» ent-
puppt sich als Hirngespinst; »Das Fell«, »Der
Baum« und »Die Tür zum Hof« bestechen
durch ihre Eindringlichkeit der Sprache und
Handlungen.

Biondi, FrancoBiondi, FrancoBiondi, FrancoBiondi, FrancoBiondi, Franco
m (Italien)
*1947 in Forlí; seit 1965 in der BRD;

lebt heute als Schriftsteller und Diplom-
psychologe in Hanau. 1980 Mitinitiator
von PoLiKunst, einer Vereinigung inlän-
discher Künstler ohne deutschen Paß.
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1983 Förderpreis der Bayerischen
Akademie der Schönen Künste. 1987
Adelbert-von-Chamisso-Preis.

nicht nur gastarbeiterdeutsch.nicht nur gastarbeiterdeutsch.nicht nur gastarbeiterdeutsch.nicht nur gastarbeiterdeutsch.nicht nur gastarbeiterdeutsch.
Gedichte. Selbstverlag, Klein-Wintern-
heim ²1979
Die Tarantel.Die Tarantel.Die Tarantel.Die Tarantel.Die Tarantel.

Erzählungen. Atelier im Bauernhaus,
Fischerhude 1982
Passavantis Rückkehr.Passavantis Rückkehr.Passavantis Rückkehr.Passavantis Rückkehr.Passavantis Rückkehr.

Erzählungen. Atelier im Bauernhaus,
Fischerhude 1982
TB-Ausgabe: dtv, München 1985
Passavanti ist ein italienischer Gastarbeiter.
1960, als man ihn brauchte und willkommen
hieß, kam er mit seinem Hab und Gut in ei-
nem Pappkoffer in die Bundesrepublik. 15 Jah-
re später, als man anfing, zu entlassen und
von Überfremdung zu sprechen, kehrt er nach
Italien zurück, wo er, wie alle Heimkehrer, von
seinen Landsleuten mißtrauisch empfangen
wird.
Abschied der zerschellten Jahre.Abschied der zerschellten Jahre.Abschied der zerschellten Jahre.Abschied der zerschellten Jahre.Abschied der zerschellten Jahre.

Novelle. Neuer Malik Verlag, Kiel 1984
Mamo, ein junger Ausländer, der in der BRD
aufgewachsen ist, die Schule besucht, die Leh-
re und einen Schweißerlehrgang absolviert hat,
soll abgeschoben werden, weil die Aufenthalts-
genehmigung seiner Eltern abgelaufen ist.
Die Unversöhnlichen oder Im Laby-Die Unversöhnlichen oder Im Laby-Die Unversöhnlichen oder Im Laby-Die Unversöhnlichen oder Im Laby-Die Unversöhnlichen oder Im Laby-

rinth der Herkunft.rinth der Herkunft.rinth der Herkunft.rinth der Herkunft.rinth der Herkunft.
Roman. Heliopolis Verlag, Tübingen
1991
Ode an die FremdeOde an die FremdeOde an die FremdeOde an die FremdeOde an die Fremde

Gedichte 1973-1993. Avlos Verlag, Sankt
Augustin 1995
In deutschen KüchenIn deutschen KüchenIn deutschen KüchenIn deutschen KüchenIn deutschen Küchen

Roman. Brandes & Apsel, Frankfurt 1997

Binyazar, AdnanBinyazar, AdnanBinyazar, AdnanBinyazar, AdnanBinyazar, Adnan
m (Türkei)
*1934 in Diyarbakir; Ausbildung zum

Volksschullehrer; Studium der türkischen
Sprache in Ankara; lebt seit 1981 in Ber-
lin, wo er die türkischen Sprach- und Le-

sebücher im Rahmen des Modellver-
suchs »Türkisch anstelle der ersten
Fremdsprache« herausgibt.

Dedem Korkut.Dedem Korkut.Dedem Korkut.Dedem Korkut.Dedem Korkut.
Vier alttürkische Nomadensagen. Ararat
Verlag, Berlin

Blauhut, AdamBlauhut, AdamBlauhut, AdamBlauhut, AdamBlauhut, Adam
m (USA)
*1961 in New York City, Magister in

Germanistik und Amerikanistik, lebt seit
1985 als freier Schriftsteller und Eng-
lischlehrer in Berlin.

Zwei Amerikaner im deutschen ExilZwei Amerikaner im deutschen ExilZwei Amerikaner im deutschen ExilZwei Amerikaner im deutschen ExilZwei Amerikaner im deutschen Exil
zus. m. Kevin Mc Aleer. Satiren. kiwi-TB
bei Kiepenheuer & Witsch, Köln 1998

Brahma, Santosh KumarBrahma, Santosh KumarBrahma, Santosh KumarBrahma, Santosh KumarBrahma, Santosh Kumar
m (Indien)
*1934 in Howrah bei Kalkutta als Sohn

eines Rechtsanwaltes. Kindheit in Benga-
len (Ost-Pakistan). 1950 Flucht nach Kal-
kutta. Dort Studium der Tiermedizin, ne-
benher Tätigkeit als Lyriker, Erzähler,
Essayist und freier Journalist. 1961 Reise
nach Europa. Studium der Architektur an
der TU Berlin. 1974 Mitglied der Gruppe
Lyrik in der Neuen Gesellschaft für Lite-
ratur. 1984 Rückkehr nach Bengalen.
Regenfeld oder Der Ruf eines Meeres-Regenfeld oder Der Ruf eines Meeres-Regenfeld oder Der Ruf eines Meeres-Regenfeld oder Der Ruf eines Meeres-Regenfeld oder Der Ruf eines Meeres-

kindes.kindes.kindes.kindes.kindes.
Bengalische Gedichte. Aus d. Bengal. v.
Autor in Zusammenarbeit m. Prof. Dr.
Dieter Boeminghaus. EXpress Edition,
Berlin 1985, ²1986

Brantsch, IngmarBrantsch, IngmarBrantsch, IngmarBrantsch, IngmarBrantsch, Ingmar
m (Rumänien)
*1940 in Kronstadt/ Siebenbürgen,

wuchs zweisprachig auf. Deutsch- und
Rumänischlehrer in Kronstadt. Wegen
des 1968 erschienenen deutschsprachi-
gen Gedichtbandes »Deutung des Som-
mers« in der ungarischen Presse denun-
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ziert, reiste Brantsch 1970 nach Deutsch-
land aus. Lebt in Köln.

Neue Heimat BRD oder Spät-Neue Heimat BRD oder Spät-Neue Heimat BRD oder Spät-Neue Heimat BRD oder Spät-Neue Heimat BRD oder Spät-
heimkehr nach 1000 Jahrenheimkehr nach 1000 Jahrenheimkehr nach 1000 Jahrenheimkehr nach 1000 Jahrenheimkehr nach 1000 Jahren
Gedichte. Gauke Verlag, Hannoversch
Münden 1983
Karnevalsdemokratie oderKarnevalsdemokratie oderKarnevalsdemokratie oderKarnevalsdemokratie oderKarnevalsdemokratie oder

Eulenspiegel der einsameEulenspiegel der einsameEulenspiegel der einsameEulenspiegel der einsameEulenspiegel der einsame
RebellRebellRebellRebellRebell
Texte aus der Bundesre-
publik Deutschland. R.
G. Fischer Verlag, Frank-
furt 1985
Mozart und das Maschinengewehr –Mozart und das Maschinengewehr –Mozart und das Maschinengewehr –Mozart und das Maschinengewehr –Mozart und das Maschinengewehr –

Alternativroman in 11 Antisalven undAlternativroman in 11 Antisalven undAlternativroman in 11 Antisalven undAlternativroman in 11 Antisalven undAlternativroman in 11 Antisalven und
anderes Ausgewogenesanderes Ausgewogenesanderes Ausgewogenesanderes Ausgewogenesanderes Ausgewogenes
Roman. R. G. Fischer Verlag, Frankfurt
1987

Brase-Schloe, IngridBrase-Schloe, IngridBrase-Schloe, IngridBrase-Schloe, IngridBrase-Schloe, Ingrid
w (Deutschland / Dänemark)
*1925 in Mönkeberg, lebt seit 1953 in

Nordschleswig, dem dänischen Grenz-
land. Über dreißig Jahre lang war sie als
Haupt- und Beratungslehrerin im deut-
schen Schuldienst tätig.

Grenzlanddrosseln.Grenzlanddrosseln.Grenzlanddrosseln.Grenzlanddrosseln.Grenzlanddrosseln.
Kurzgeschichten. REIDAR Verlag R.
Hagen Meyer-Brandt, Hamburg 1988
und Betzel Verlag, Frankfurt 1988
K & K in GravensteinK & K in GravensteinK & K in GravensteinK & K in GravensteinK & K in Gravenstein

Bericht. edition DAX, Hamburg
Eselsohren auf Mallorca.Eselsohren auf Mallorca.Eselsohren auf Mallorca.Eselsohren auf Mallorca.Eselsohren auf Mallorca.

Gedichte. REIDAR Verlag R. Hagen
Meyer-Brandt, Hamburg 1990
Moin Oldemor.Moin Oldemor.Moin Oldemor.Moin Oldemor.Moin Oldemor.

Edition DAX, Hamburg 1991
»Moin Oldemor« heißt so viel wie »Hallo,
Urgroßmutter«. Und ihrer dänischen Urgroß-
mutter spürt Ingrid Brase Schloe in diesem
Kurzprosaband nach.
Mönkeberger SprottenMönkeberger SprottenMönkeberger SprottenMönkeberger SprottenMönkeberger Sprotten

Norddeutsche Kurzgeschichten. edition
DAX, Hamburg 1992

Storchenspuren in Masuren.Storchenspuren in Masuren.Storchenspuren in Masuren.Storchenspuren in Masuren.Storchenspuren in Masuren.
Bericht. Betzel Verlag, Frankfurt

1994

Brezna, IrenaBrezna, IrenaBrezna, IrenaBrezna, IrenaBrezna, Irena
w (ehem. CSSR)
*1950 in Bratislava / Slowakei, 1968

Emigration in die Schweiz, Studium der
Slawistik, Philosophie und Psychologie.
Tätig als Psychologin, Übersetzerin,
Journalistin und Russischlehrerin.

So kam ich unter die Schweizer. Slo-So kam ich unter die Schweizer. Slo-So kam ich unter die Schweizer. Slo-So kam ich unter die Schweizer. Slo-So kam ich unter die Schweizer. Slo-
wakische Fragmente. Geschichte einerwakische Fragmente. Geschichte einerwakische Fragmente. Geschichte einerwakische Fragmente. Geschichte einerwakische Fragmente. Geschichte einer
Emigration.Emigration.Emigration.Emigration.Emigration.
Erfahrungsbericht. Zytglogge, Bern 1985
Biro und Barbara – Geschichte einerBiro und Barbara – Geschichte einerBiro und Barbara – Geschichte einerBiro und Barbara – Geschichte einerBiro und Barbara – Geschichte einer

FreundschaftFreundschaftFreundschaftFreundschaftFreundschaft
Kinderbuch. Zytglogge, Bern 1989
Barbara, ein verträumtes weißes Mädchen,
begegnet in Afrika dem schwarzen Jungen Biro.
Es geschehen verwirrende Dinge. Die Geschich-
te einer Freundschaft, die trotz der scheinbar
unüberwindlichen kulturellen Unterschiede
und gegenseitigen Vorurteile einen Weg auf-
zeigt...
Die SchuppenhautDie SchuppenhautDie SchuppenhautDie SchuppenhautDie Schuppenhaut

Erzählung. efef-Verlag, Bern 1989, ²1990
Karibischer BallKaribischer BallKaribischer BallKaribischer BallKaribischer Ball

Erzählungen und Reportagen. efef-Ver-
lag, Bern 1991
Falsche MythenFalsche MythenFalsche MythenFalsche MythenFalsche Mythen

Reportagen aus Mittel- und Osteuropa
nach der Wende. efef-Verlag, Bern 1996
Die Wölfinnen von SernowodskDie Wölfinnen von SernowodskDie Wölfinnen von SernowodskDie Wölfinnen von SernowodskDie Wölfinnen von Sernowodsk

Reportagen aus Tschetschenien. Quell
Verlag, Stuttgart 1997
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Camastro, GiorgioCamastro, GiorgioCamastro, GiorgioCamastro, GiorgioCamastro, Giorgio
m (Italien)
*1941 in Rom, 1964 Lehre zum Schrift-

setzer, 1972 Meisterschüler bei Prof.
Sackenheim an der Kunstakademie Düs-
seldorf. Lebt dort.

in der jüngsten vergangenheit.in der jüngsten vergangenheit.in der jüngsten vergangenheit.in der jüngsten vergangenheit.in der jüngsten vergangenheit.
Konkrete poesie. 1982
zimmerstraße 28zimmerstraße 28zimmerstraße 28zimmerstraße 28zimmerstraße 28

1982
nicht berührennicht berührennicht berührennicht berührennicht berühren

1982
penelopepenelopepenelopepenelopepenelope

1983
begegnungbegegnungbegegnungbegegnungbegegnung

Gedichte / Zeichnungen. Düsseldorf,
giroca Verlag, 1984
einblickeeinblickeeinblickeeinblickeeinblicke

1985
freundschaftfreundschaftfreundschaftfreundschaftfreundschaft

1985
wirklichkeitwirklichkeitwirklichkeitwirklichkeitwirklichkeit

1986
reflexionenreflexionenreflexionenreflexionenreflexionen

1986
io – tu. Konkrete Poesieio – tu. Konkrete Poesieio – tu. Konkrete Poesieio – tu. Konkrete Poesieio – tu. Konkrete Poesie

Verlag Marcus Daniel Cremer, Gladbeck
1989
Living things embrace each other inLiving things embrace each other inLiving things embrace each other inLiving things embrace each other inLiving things embrace each other in

the light summer night.the light summer night.the light summer night.the light summer night.the light summer night.
Elisabeth Hufen Verlag, Korschenbroich
1990
Opus 56-2. ragione di vita.Opus 56-2. ragione di vita.Opus 56-2. ragione di vita.Opus 56-2. ragione di vita.Opus 56-2. ragione di vita.

Übers. der span. Texte: Monika Schmidt-
Busse; Übers. d. engl. Texte: Stephen
Reader. Elisabeth Hufen Verlag, Kor-
schenbroich 1990
lingua nova. poesia concretalingua nova. poesia concretalingua nova. poesia concretalingua nova. poesia concretalingua nova. poesia concreta

Elisabeth Hufen Verlag, Korschenbroich
1991
Die andere Seite. poesia concreta.Die andere Seite. poesia concreta.Die andere Seite. poesia concreta.Die andere Seite. poesia concreta.Die andere Seite. poesia concreta.

Elisabeth Hufen Verlag, Korschenbroich
1991
Rhythmische Figuren. ModerneRhythmische Figuren. ModerneRhythmische Figuren. ModerneRhythmische Figuren. ModerneRhythmische Figuren. Moderne

Dichtung.Dichtung.Dichtung.Dichtung.Dichtung.

Elisabeth Hufen Verlag, Korschenbroich
1991
pomeriggio d’autunno. poesie.pomeriggio d’autunno. poesie.pomeriggio d’autunno. poesie.pomeriggio d’autunno. poesie.pomeriggio d’autunno. poesie.

Elisabeth Hufen Verlag, Korschenbroich
1992

Candela, AntonioCandela, AntonioCandela, AntonioCandela, AntonioCandela, Antonio
m (Chile)
*1947 in Lima, lebt seit 16 Jahren in

Hamburg. Studierte Ökonomie, Politolo-
gie und Romanistik und war in Bolivien
und Chile kurze Zeit als Journalist tätig.

Ein Stadtviertel, genannt ChicagoEin Stadtviertel, genannt ChicagoEin Stadtviertel, genannt ChicagoEin Stadtviertel, genannt ChicagoEin Stadtviertel, genannt Chicago
ChicoChicoChicoChicoChico
Roman. Aus d. Span. vom Autor u. Anja
Candela. Theorie und Praxis Verlag,
Hamburg 1992
Chicago Chico ist ein Arbeiterviertel in La-
teinamerika, wo Cholo, die Hauptfigur des Ro-
mans, aufgewachsen ist. Eine Reihe von so-
zialen und politischen Umständen zwingen ihn
dazu, seine Heimat zu verlassen. Seine Flucht
führt ihn nach Hamburg, wo er nach einigen
Jahren Ute kennenlernt. Beide versuchen, eine
Beziehung aufzubauen, die letztendlich jedoch
scheitert. Seine innere Einsamkeit und die
Sehnsucht nach Chicago Chico führen den Le-
ser immer wieder in Cholos Vergangenheit, in
das Lateinamerika der sechziger und siebziger
Jahre. Nach zehn Jahren entschließt Cholo sich,
in seine Heimat zurückzukehren.

Cano Caunedo, MaríaCano Caunedo, MaríaCano Caunedo, MaríaCano Caunedo, MaríaCano Caunedo, María
w (Spanien)
*1946 in Veigas, emigrierte 1958 mit

ihrer Familie nach Buenos Aires. Seit
1980 lebt sie in Frankfurt.

Der AmerikanerDer AmerikanerDer AmerikanerDer AmerikanerDer Amerikaner
Roman. Aus d. Spanischen v. Christiane
Rasche. Hanser Verlag, München / Wien
1993
Die Geschichte eines spanischen Emigranten,
dem zwei Frauen zum Verhängnis werden.
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Celan, KacaCelan, KacaCelan, KacaCelan, KacaCelan, Kaca
w (Jugoslawien)
*1956 in der Vojvodina, Studium Lite-

ratur, Theaterwissenschaften und Schau-
spiel in Sarajevo, wo sie anschließemnd
als freie Schauspielerin und Regisseurin
arbeitete. 1983 Gründung und künstleri-
sche Leitung des »Teatar Amfiteatar« bis
1991. Dann Dozentin an der Akademie
für Bühnenkunst. 1992 Emigration nach
Slowenien. Seit 1993 in Deutschland,
Aufenthalt im Heinrich-Böll-Haus in
Langenbroich. Sie erhielt den 4.
Dramatikerpreis der Theatergemeinden
Deutschland für den Text »Heimatbuch«.

Predstavljavanja .(Vorstellungen)Predstavljavanja .(Vorstellungen)Predstavljavanja .(Vorstellungen)Predstavljavanja .(Vorstellungen)Predstavljavanja .(Vorstellungen)
Belgrad, 1979
Saubere Hände.Saubere Hände.Saubere Hände.Saubere Hände.Saubere Hände.

Hörspiel. Deutsch v. Mirjana und Klaus
Wittmann. WDR, Köln 1994
Buchausg. beim Verlag Bosanska Rijec /
Das bosnische Wort, Wuppertal 1996

Çelik, Hidir ErenÇelik, Hidir ErenÇelik, Hidir ErenÇelik, Hidir ErenÇelik, Hidir Eren
m (Türkei)
*1960 in Tunçeli, folgte seinen Eltern

1978 nach Deutschland und arbeitete von
1980-85 in der metallverarbeitenden In-
dustrie. Danach Studium der Politischen
Wissenschaften, Soziologie und der
Neueren Deutschen Literaturwissen-
schaft. Promotion. Seit 1993 arbeitet er
als Ausländerreferent des Ev. Kirchen-
kreises Bonn und als freier Journalist.
Hidir Eren Çelik ist Vorsitzender des
Bonner Instituts für Migrationsforschung und
interkulturelles Lernen und Vorsitzender
der Dersim-Stiftung.

Suche in der Fremde.Suche in der Fremde.Suche in der Fremde.Suche in der Fremde.Suche in der Fremde.
Gedichte. protext-Verlag, Bonn 1992
Ich bin nicht erschöpft in blutigenIch bin nicht erschöpft in blutigenIch bin nicht erschöpft in blutigenIch bin nicht erschöpft in blutigenIch bin nicht erschöpft in blutigen

Kämpfen.Kämpfen.Kämpfen.Kämpfen.Kämpfen.
Gedichte. Türkisch. 1985

De Cesco, FedericaDe Cesco, FedericaDe Cesco, FedericaDe Cesco, FedericaDe Cesco, Federica
w (Italien)
* ca. 1940 in Pordenone/ Norditalien,

lebt seit 1962 in der Schweiz, Jugend-
buchautorin.

Der rote Seidenschal.Der rote Seidenschal.Der rote Seidenschal.Der rote Seidenschal.Der rote Seidenschal.
Jugendroman. Aus d. Franz. v. Wolf
Kinze. Verlag Sauerländer AG, Aarau
Frankfurt Salzburg 1958, 191997
Reprint der Erstausgabe v. 1958 i. J. 1998
Ein Pferd für mich.Ein Pferd für mich.Ein Pferd für mich.Ein Pferd für mich.Ein Pferd für mich.

Kinderbuch. dtv, München 1977
Sterne über heissem Sand.Sterne über heissem Sand.Sterne über heissem Sand.Sterne über heissem Sand.Sterne über heissem Sand.

Kinderroman. dtv, München 1977
Mein Leben – ein Abenteuer.Mein Leben – ein Abenteuer.Mein Leben – ein Abenteuer.Mein Leben – ein Abenteuer.Mein Leben – ein Abenteuer.

Jugendroman. Verlag Sauerländer AG,
Aarau Frankfurt Salzburg 1983
Tim und Tam. Das Geheimnis derTim und Tam. Das Geheimnis derTim und Tam. Das Geheimnis derTim und Tam. Das Geheimnis derTim und Tam. Das Geheimnis der

schwarzen Maske.schwarzen Maske.schwarzen Maske.schwarzen Maske.schwarzen Maske.
Kinderbuch. rex-Verlag, Luzern 1984
Freundschaft hat viele Gesichter.Freundschaft hat viele Gesichter.Freundschaft hat viele Gesichter.Freundschaft hat viele Gesichter.Freundschaft hat viele Gesichter.

Erz. für Kinder. rex Verlag, Luzern 1986
Zwei Sonnen am Himmel. Atlantis –Zwei Sonnen am Himmel. Atlantis –Zwei Sonnen am Himmel. Atlantis –Zwei Sonnen am Himmel. Atlantis –Zwei Sonnen am Himmel. Atlantis –

geheimnisvoller versunkener Kontinent.geheimnisvoller versunkener Kontinent.geheimnisvoller versunkener Kontinent.geheimnisvoller versunkener Kontinent.geheimnisvoller versunkener Kontinent.
Verlag Sauerländer AG, Aarau Frankfurt
Salzburg ²1987
Die Lichter von Tokio.Die Lichter von Tokio.Die Lichter von Tokio.Die Lichter von Tokio.Die Lichter von Tokio.

Jugendroman. Aare Verlag Sauerländer
AG, Aarau Frankfurt Salzburg ²1987
Felicitas und das Geheimnis im Keller.Felicitas und das Geheimnis im Keller.Felicitas und das Geheimnis im Keller.Felicitas und das Geheimnis im Keller.Felicitas und das Geheimnis im Keller.

Jugendroman. Aare Verlag Sauerländer
AG, Aarau Frankfurt Salzburg ²1988
Blumen im Fluß.Blumen im Fluß.Blumen im Fluß.Blumen im Fluß.Blumen im Fluß.

Jugendroman. Aare Verlag Sauerländer
AG, Aarau Frankfurt Salzburg 1988
Kel Rela. Im Herzen der Sahara.Kel Rela. Im Herzen der Sahara.Kel Rela. Im Herzen der Sahara.Kel Rela. Im Herzen der Sahara.Kel Rela. Im Herzen der Sahara.

Jugendbuch. Neptun Verlag, ²1988
Judith und das Licht auf dem Schiff.Judith und das Licht auf dem Schiff.Judith und das Licht auf dem Schiff.Judith und das Licht auf dem Schiff.Judith und das Licht auf dem Schiff.

Kinderroman. Aare Verlag Sauerländer
AG, Aarau Frankfurt Salzburg ²1990
Die goldenen Dächer von Lhasa.Die goldenen Dächer von Lhasa.Die goldenen Dächer von Lhasa.Die goldenen Dächer von Lhasa.Die goldenen Dächer von Lhasa.

Roman aus dem Tibet. Neptun Verlag,
41990
Achtung, Manuela kommt!Achtung, Manuela kommt!Achtung, Manuela kommt!Achtung, Manuela kommt!Achtung, Manuela kommt!

Jugendroman. Aare Verlag Sauerländer
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AG, Aarau Frankfurt Salzburg 1991
Ananda.Ananda.Ananda.Ananda.Ananda.

Jugendroman. Aare Verlag Sauerländer
AG, Aarau Frankfurt Salzburg 1992
Der Prinz von Mexiko.Der Prinz von Mexiko.Der Prinz von Mexiko.Der Prinz von Mexiko.Der Prinz von Mexiko.

Kinderbuch. rex-Verlag, luzern 1992
Im Wind der Camargue.Im Wind der Camargue.Im Wind der Camargue.Im Wind der Camargue.Im Wind der Camargue.

Jugendbuch. Aus d. Franz. v. Hanneliese
Hinderberger. Aare Verlag Sauerländer
AG, Aarau Frankfurt Salzburg ²1993
Ein Armreif aus blauer Jade.Ein Armreif aus blauer Jade.Ein Armreif aus blauer Jade.Ein Armreif aus blauer Jade.Ein Armreif aus blauer Jade.

Jugendroman. Arena Verlag, Würzburg
41994
Der Berg des Großen Adlers.Der Berg des Großen Adlers.Der Berg des Großen Adlers.Der Berg des Großen Adlers.Der Berg des Großen Adlers.

Jugendroman. Aare Verlag Sauerländer
AG, Aarau Frankfurt Salzburg 41994
Die Schwingen des Falken.Die Schwingen des Falken.Die Schwingen des Falken.Die Schwingen des Falken.Die Schwingen des Falken.

Aare Verlag Sauerländer AG, Aarau
Frankfurt Salzburg ³1994
Silbermuschel.Silbermuschel.Silbermuschel.Silbermuschel.Silbermuschel.

Roman. Hoffmann und Campe Verlag,
Hamburg 1994
TB-Ausgabe im Goldmann TB Verlag,
München 1996
Aischa oder die Sonne des Lebens.Aischa oder die Sonne des Lebens.Aischa oder die Sonne des Lebens.Aischa oder die Sonne des Lebens.Aischa oder die Sonne des Lebens.

Jugendroman. Aare Verlag Sauerländer
AG, Aarau Frankfurt Salzburg 61994
TB-Ausgabe (neue Rechtschreibung) im
Ravensburger Buchverlag, Ravensburg
²1998
Der Flug des Falken.Der Flug des Falken.Der Flug des Falken.Der Flug des Falken.Der Flug des Falken.

Jugendroman. Aare Verlag Sauerländer
AG, Aarau Frankfurt Salzburg ³1994
Feuerfrau.Feuerfrau.Feuerfrau.Feuerfrau.Feuerfrau.

Roman. Hoffmann & Campe Verlag,
Hamburg 1995

TB-Ausgabe im Goldmann TB Verlag,
München 1997
Emi und Tina: Das goldene Pferd.Emi und Tina: Das goldene Pferd.Emi und Tina: Das goldene Pferd.Emi und Tina: Das goldene Pferd.Emi und Tina: Das goldene Pferd.

Kinderbuch. Arena Verlag, Würzburg
1996
Abenteuer ferne Welten. Ein Pferd fürAbenteuer ferne Welten. Ein Pferd fürAbenteuer ferne Welten. Ein Pferd fürAbenteuer ferne Welten. Ein Pferd fürAbenteuer ferne Welten. Ein Pferd für

mich/ Das Geheimnis der goldenenmich/ Das Geheimnis der goldenenmich/ Das Geheimnis der goldenenmich/ Das Geheimnis der goldenenmich/ Das Geheimnis der goldenen
Vögel/ Pablo und die Cowboys.Vögel/ Pablo und die Cowboys.Vögel/ Pablo und die Cowboys.Vögel/ Pablo und die Cowboys.Vögel/ Pablo und die Cowboys.
Jugendroman. Aare Verlag Sauerländer
AG, Aarau Frankfurt Salzburg ²1996
Flammender Stern.Flammender Stern.Flammender Stern.Flammender Stern.Flammender Stern.

Jugendbuch. Arena Verlag, Würzburg
1996, ²1998
Im Zeichen der blauen Flamme.Im Zeichen der blauen Flamme.Im Zeichen der blauen Flamme.Im Zeichen der blauen Flamme.Im Zeichen der blauen Flamme.

Kinderroman. Arena Verlag, Würzburg
1996
Emi und Tina: Venedig kann gefähr-Emi und Tina: Venedig kann gefähr-Emi und Tina: Venedig kann gefähr-Emi und Tina: Venedig kann gefähr-Emi und Tina: Venedig kann gefähr-

lich sein.lich sein.lich sein.lich sein.lich sein.
Arena Verlag, Würzburg 1996
Emi und Tina: Der versteinerte Fisch.Emi und Tina: Der versteinerte Fisch.Emi und Tina: Der versteinerte Fisch.Emi und Tina: Der versteinerte Fisch.Emi und Tina: Der versteinerte Fisch.

Arena Verlag, Würzburg 1996
Emi und Tina: Die Spur führt nachEmi und Tina: Die Spur führt nachEmi und Tina: Die Spur führt nachEmi und Tina: Die Spur führt nachEmi und Tina: Die Spur führt nach

Stockholm.Stockholm.Stockholm.Stockholm.Stockholm.
Arena Verlag, Würzburg 1996
Emi und Tina: Der Tag, an dem AikoEmi und Tina: Der Tag, an dem AikoEmi und Tina: Der Tag, an dem AikoEmi und Tina: Der Tag, an dem AikoEmi und Tina: Der Tag, an dem Aiko

verschwand.verschwand.verschwand.verschwand.verschwand.
Arena Verlag, Würzburg 1996
Im Zeichen der roten Sonne.Im Zeichen der roten Sonne.Im Zeichen der roten Sonne.Im Zeichen der roten Sonne.Im Zeichen der roten Sonne.

Kinderroman. Arena Verlag, Würzburg
1996
Im Zeichen des himmlischen Bären.Im Zeichen des himmlischen Bären.Im Zeichen des himmlischen Bären.Im Zeichen des himmlischen Bären.Im Zeichen des himmlischen Bären.

Kinderroman. Arena Verlag, Würzburg
1996
Der Türkisvogel.Der Türkisvogel.Der Türkisvogel.Der Türkisvogel.Der Türkisvogel.

Kinderbuch. Aus d. Franz. v. Marlis
Pörtner. Aare Verlag Sauerländer AG,
Aarau Frankfurt Salzburg 61997
Der Indianer in der 6 B.Der Indianer in der 6 B.Der Indianer in der 6 B.Der Indianer in der 6 B.Der Indianer in der 6 B.

Kinderroman. Arena Verlag, Würzburg
³1997
Fern von Tibet.Fern von Tibet.Fern von Tibet.Fern von Tibet.Fern von Tibet.

Jugendbuch. Aare Verlag Sauerländer
AG, Aarau Frankfurt Salzburg ²1997
Frei wie die Sonne.Frei wie die Sonne.Frei wie die Sonne.Frei wie die Sonne.Frei wie die Sonne.

Jugendbuch. Aus d. Französ. v. Hansjörg
Ostertag. Arena Verlag, Würzburg ²1997
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TB-Ausgabe im Ravensburger Buchver-
lag, Ravensburg 1997
Das Mondpferd.Das Mondpferd.Das Mondpferd.Das Mondpferd.Das Mondpferd.

Arena Verlag, Würzburg ²1997
TB-Ausgabe im Arena TB Verlag, Würz-
burg 1998
Melina und die Delfine.Melina und die Delfine.Melina und die Delfine.Melina und die Delfine.Melina und die Delfine.

Arena Verlag, Würzburg 1997.
TB-Ausgabe im Ravensburger Buchver-
lag, Ravensburg ³1998
Seidentanz.Seidentanz.Seidentanz.Seidentanz.Seidentanz.

Roman. EconVerlag, Düsseldorf 1997
Sonnenpfeil.Sonnenpfeil.Sonnenpfeil.Sonnenpfeil.Sonnenpfeil.

Aare Verlag Sauerländer AG, Aarau
Frankfurt Salzburg 81998
Traum der Ballerina.Traum der Ballerina.Traum der Ballerina.Traum der Ballerina.Traum der Ballerina.

Aare Verlag Sauerländer AG, Aarau
Frankfurt Salzburg ²1998
Kerima – Weg in die Freiheit.Kerima – Weg in die Freiheit.Kerima – Weg in die Freiheit.Kerima – Weg in die Freiheit.Kerima – Weg in die Freiheit.

Jugendroman. Aare Verlag Sauerländer
AG, Aarau Frankfurt Salzburg 1998
Das Lied der Delfine.Das Lied der Delfine.Das Lied der Delfine.Das Lied der Delfine.Das Lied der Delfine.

Jugendroman. Arena Verlag, Würzburg
1998
TB-Ausgabe im Ravensburger Buchver-
lag, Ravensburg 1998
Milas Zauberlied.Milas Zauberlied.Milas Zauberlied.Milas Zauberlied.Milas Zauberlied.

Aare Verlag Sauerländer AG, Aarau
Frankfurt Salzburg ²1998
Der Ruf der Elefanten.Der Ruf der Elefanten.Der Ruf der Elefanten.Der Ruf der Elefanten.Der Ruf der Elefanten.

Arena Verlag, Würzburg 1998
Samira.Samira.Samira.Samira.Samira.

Aare Verlag Sauerländer AG, Aarau
Frankfurt Salzburg ²19??
Die Tibeterin.Die Tibeterin.Die Tibeterin.Die Tibeterin.Die Tibeterin.

Roman. Econ Verlag, Düsseldorf 1998

Ceylan, SelmaCeylan, SelmaCeylan, SelmaCeylan, SelmaCeylan, Selma
w (Türkei)
*1956 in Ankara, Kindheit in der Tür-

kei. Nach dem Tod ihres Vaters ging die
Mutter als Arbeiterin nach Deutschland
und holte einige Jahre später die Kinder
zu sich.  Sie wurde im Alter von 14 Jahren
verheiratet und lebt seitdem in Kassel.
Sie ist Mutter von drei Kindern.

Die Ausreißerin / Kaçis.Die Ausreißerin / Kaçis.Die Ausreißerin / Kaçis.Die Ausreißerin / Kaçis.Die Ausreißerin / Kaçis.
Erzählung. Deutsch-türkisch. Aus d.
Türk. v. Önder Sarica u. Ulrike Preuss.
Migro Verlag, Felsberg 1987
Die Geschichte der 16jährigen Nermin, die in
einem Dorf bei Kassel lebt. Sie soll in den kom-
menden Ferien gegen ihren Willen mit ihrem
Cousin in der Türkei verheiratet werden. Zu-
sammen mit ihrer Freundin reißt Nermin von
Zuhause aus.

Chasanow, BorisChasanow, BorisChasanow, BorisChasanow, BorisChasanow, Boris
m (Rußland)
*1928 in Leningrad, wuchs in Moskau

auf, wo er nach Kriegsende Altphilologie
studierte, bis er 1949 vom Geheimdienst
wegen »antisowjetischer Propaganda«
verhaftet und zu acht Jahren Zwangsar-
beit verurteilt wurde. 1955 vorzeitig aus
dem Lager entlassen, absolvierte er ein
Medizinstudium, das er 1965 in Moskau
mit der Promotion abschloß.  Danach Ar-
beit als Landarzt in der Nähe von
Kalinin, daneben Tätigkeit als Schriftstel-
ler und Übersetzer aus dem Deutschen
und Französischen. Veröffentlichungen
und Übersetzungen deutscher Theolo-
gen wie Küng oder Bonhoeffer in der
Untergrundpresse (Samisdat) führten zu
neuerlichen Verfolgungen. 1982 Emigra-
tion nach Deutschland. Er lebt heute in
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München als Journalist und Herausgeber
der russ. Exilzeitschrift »Strana i Mir«.
1998 erhielten der Autor und seine Über-
setzerin Annelore Nitschke den Preis Li-
teratur im Exil.

Gegenzeit.Gegenzeit.Gegenzeit.Gegenzeit.Gegenzeit.
Aus d. Russ. v. Annelore Nitschke. DVA,
Frankfurt 1986
Mythos Rußland. Betrachtungen ausMythos Rußland. Betrachtungen ausMythos Rußland. Betrachtungen ausMythos Rußland. Betrachtungen ausMythos Rußland. Betrachtungen aus

deutscher Zuflucht.deutscher Zuflucht.deutscher Zuflucht.deutscher Zuflucht.deutscher Zuflucht.
Aus d. Russ. v. Annelore Nitschke.
Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung,
Mainz 1986
Die Königsstunde.Die Königsstunde.Die Königsstunde.Die Königsstunde.Die Königsstunde.

3 Erzählungen. Aus d. Russ. v. Annelore
Nitschke. DVA, Frankfurt 1990.
Unten ist Himmel.Unten ist Himmel.Unten ist Himmel.Unten ist Himmel.Unten ist Himmel.

Ein russischer Roman. Aus d. Russ. v.
Annelore Nitschke. DVA, Frankfurt 1993
Der Zauberlehrer.Der Zauberlehrer.Der Zauberlehrer.Der Zauberlehrer.Der Zauberlehrer.

Roman. Aus d. Russ. v. Annelore
Nitschke. DVA, Frankfurt 1996
Vögel über Moskau.Vögel über Moskau.Vögel über Moskau.Vögel über Moskau.Vögel über Moskau.

Roman. Aus d. Russ. v. Annelore
Nitschke. DVA, Frankfurt 1998
»Gestern ist die kommunistische Macht in
Rußland untergegangen. Vorgestern spielt der
Roman. Ende der Siebziger. Wer wagt es heu-
te zu sagen, wie das Leben damals aussah?
Zwar wählt der Erzähler die Maske eines
Chronisten, aber er macht zuweilen Andeutun-
gen, daß es sich nur um eins von vielen mögli-
chen Bildern handelt. ... Der Held ist Redak-
teur einer illegalen Zeitschrift mit einer Auf-
lage von 20 Schreibmaschinenkopien. Um Ma-
nuskripte zu sammeln, besucht er (der Leser
ist auch eingeladen) die seltsamsten Personen;
einen Erfinder der Zeit, einen hausbackenen
Denker, einen ränkesüchtigen Adeligen. Das
ist der berühmte russische Samisdat, der oft als
Ursache für den Untergang der UdSSR ge-
nannt wird. Der Sittenverfall gilt als ein wei-
terer Grund. Das illustriert die Heldin, eine
anmutige junge Frau, die aus Langeweile und
Armut Edelprostituierte für kommunistische

Bonzen wird. Doch der Autor wirft alle Er-
klärungsversuche über den Haufen: Vögel, die
sich im Himmel Moskaus verirrt haben, seien
schuld. Ein Roman – mehr Parabel als Zeit-
gemälde.

Chei, Woon-JungChei, Woon-JungChei, Woon-JungChei, Woon-JungChei, Woon-Jung
w (Korea)
*1961 in Seoul, Abitur und Studium in

Korea. 1981 Emigration nach Deutsch-
land, Studium der Sozialwissenschaften
an der Universität GH Duisburg

Der erste SchrittDer erste SchrittDer erste SchrittDer erste SchrittDer erste Schritt
Prosa. Bund Verlag, Köln 1988

Chiellino, GinoChiellino, GinoChiellino, GinoChiellino, GinoChiellino, Gino
m (Italien)
*1946 in Carlopoli, Kalabrien, kam

1970 als Arbeitsloser und Kriegsdienst-
verweigerer nach Deutschland. Er arbei-
tet als Italienisch-Lektor an der Universi-
tät Augsburg. Er war Mitbegründer des
Polynationalen Literatur- und Kunstver-
eins PoLiKunst und Mitherausgeber der
Reihe Südwind im Neuen Malik Verlag.
1987 erhielt Gino Chiellino zus. m. Fran-
co Biondi den Adelbert-von-Chamisso-
Preis der Bayerischen Akademie der
schönen Künste.
Mein fremder Alltag.Mein fremder Alltag.Mein fremder Alltag.Mein fremder Alltag.Mein fremder Alltag.

Gedichte. Neuer Malik Verlag, Kiel 1984
Sehnsucht nach Sprache.Sehnsucht nach Sprache.Sehnsucht nach Sprache.Sehnsucht nach Sprache.Sehnsucht nach Sprache.

Gedichte 1983-1985. Neuer Malik Ver-
lag, Kiel 1987
Mit Gedichten kämpft Gino Chiellino gegen
Unterdrückung und Benachteiligung von Min-
derheiten, gegen Entfremdung und für die Ent-
wicklung einer eigenen Identität in der Frem-
de. Sein Instrument ist die Sprache – Sprache
als Ausdruck der Sehnsucht nach der verdräng-
ten und verschütteten Geschichte der Emigran-
ten, zugleich aber auch Sprache als notwendi-
ge Voraussetzung für Gestaltung der eigenen
Wünsche und die Schaffung einer offenen Ge-
sellschaft.
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Equilibri estranei.Equilibri estranei.Equilibri estranei.Equilibri estranei.Equilibri estranei.
Edizione Bagatt, Bergamo 1991
Sich die Fremde nehmen.Sich die Fremde nehmen.Sich die Fremde nehmen.Sich die Fremde nehmen.Sich die Fremde nehmen.

Gedichte 1986-1990. Neuer Malik Ver-
lag, Kiel 1991

Christogiannis, PanagiotisChristogiannis, PanagiotisChristogiannis, PanagiotisChristogiannis, PanagiotisChristogiannis, Panagiotis
m (Griechenland)
*1954 in Korfowouni Artas; 1973-1980

künstlerisch tätig in Ioannina; seit 1980
in Duisburg.
O Metanastis. Der Auswanderer.O Metanastis. Der Auswanderer.O Metanastis. Der Auswanderer.O Metanastis. Der Auswanderer.O Metanastis. Der Auswanderer.

Gedichte und Bilder. Griechisch-deutsch.
Athen 1990

Chudozilov, PetrChudozilov, PetrChudozilov, PetrChudozilov, PetrChudozilov, Petr
m (ehem. CSSR)
*1943 in Prostejov (Mähren) als Sohn

eines Russen und einer Mährin, war bis
zum Prager Frühling als Journalist und
Schriftsteller tä-
tig, ab 1969

Berufsverbot. Danach Straßenkehrer,
Hilfsarbeiter und Nachtwächter. Seine
ersten Märchen publizierte er unter
Pseudonym. 1982 emigrierte er mit sei-
ner Frau und vier Kindern in die

Schweiz, wo er als Hausmeister arbeitete
und an der Univ. Basel Geschichte stu-
dierte. Seit 1980 ist er wieder freier
Schriftsteller. Für die Geschichte »Der
Mantel« erhielt der Autor den renom-
mierten Europäischen Märchenpreis.

Zu viele Engel. 19 absolut wahreZu viele Engel. 19 absolut wahreZu viele Engel. 19 absolut wahreZu viele Engel. 19 absolut wahreZu viele Engel. 19 absolut wahre
Geschichten.Geschichten.Geschichten.Geschichten.Geschichten.
Kinderbuch. Aus d. Tschech. v. Susanna
Roth. Hanser Verlag, München / Wien
1994, ²1995
TB bei dtv, München 1998
Charlotte von Hugelfing.Charlotte von Hugelfing.Charlotte von Hugelfing.Charlotte von Hugelfing.Charlotte von Hugelfing.

Kinderbilderbuch. Hanser Verlag, Mün-
chen/Wien 1996
Als Julia die Fledermaus fandAls Julia die Fledermaus fandAls Julia die Fledermaus fandAls Julia die Fledermaus fandAls Julia die Fledermaus fand

Kinderbuch. Sauerländer Verl., Aarau/
Frankfurt 1998

Chung-Cheng, Chow †Chung-Cheng, Chow †Chung-Cheng, Chow †Chung-Cheng, Chow †Chung-Cheng, Chow †
w (China)
*1908 in Anhwei, Besuch der Mäd-

chenschule und der Universität Nankai/
Tianjin. Mit 15 Jahren nach Europa ge-
gangen, Diplom an der Ecole Libre des
Sciences Politiques Paris 1931, Promotion
an der Sorbonne 1935. Malerin und
Schriftstellerin. Vorträge über chinesi-
sche Kultur, Ausstellungen, Kinderbü-
cher. 1996 starb Frau Chung-Cheng in
Bonn, wo sie seit 1956 gelebt hatte.

Kleine SampanKleine SampanKleine SampanKleine SampanKleine Sampan
Kinderbuch. Sauerländer Verlag, Aarau
/ Frankfurt 1957, 41977
TB-Ausgabe bei Rowohlt, Reinbek 1963
Zehn Jahre des GlücksZehn Jahre des GlücksZehn Jahre des GlücksZehn Jahre des GlücksZehn Jahre des Glücks

Sauerländer, Aarau Frankfurt 1960, ³1977
König des BaumesKönig des BaumesKönig des BaumesKönig des BaumesKönig des Baumes

Ensslin & Laiblin, Reutlingen 1967
Die kleinen bunten FischeDie kleinen bunten FischeDie kleinen bunten FischeDie kleinen bunten FischeDie kleinen bunten Fische

Ensslin & Laiblin, Reutlingen 1968
Aber ein Vogel gehört zum HimmelAber ein Vogel gehört zum HimmelAber ein Vogel gehört zum HimmelAber ein Vogel gehört zum HimmelAber ein Vogel gehört zum Himmel

und ein Fisch gehört zum Wasserund ein Fisch gehört zum Wasserund ein Fisch gehört zum Wasserund ein Fisch gehört zum Wasserund ein Fisch gehört zum Wasser
Argus Verlag, Opladen 1973
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Sklavin GoldblumeSklavin GoldblumeSklavin GoldblumeSklavin GoldblumeSklavin Goldblume
Argus Verlag, Opladen 1974
Rot, rot muß es sein! Rund, rund mußRot, rot muß es sein! Rund, rund mußRot, rot muß es sein! Rund, rund mußRot, rot muß es sein! Rund, rund mußRot, rot muß es sein! Rund, rund muß

es sein!es sein!es sein!es sein!es sein!
Tentamen Drucke Inge Frank, Stuttgart
1983

Çimen, HakkiÇimen, HakkiÇimen, HakkiÇimen, HakkiÇimen, Hakki
m (Türkei)
*1957 in Dêsim/ Zazaistan. Studierte

Mathematik, Türkisch und Pädagogik in
Bursa. Ende 1979 Einreise in die Bundes-
republik Deutschland. Seit 1980 Lehrer
an verschiedenen Krefelder Schulen.

Kirmizili Sari YesilKirmizili Sari YesilKirmizili Sari YesilKirmizili Sari YesilKirmizili Sari Yesil
Gedichte. Türkisch. Firat Verlag, Istanbul
1993

Çirak, ZehraÇirak, ZehraÇirak, ZehraÇirak, ZehraÇirak, Zehra
w (Türkei)
*1961 in Istanbul; seit 1963 in der

BRD. Nach dem Besuch eines deutschen
Kindergartens, der Haupt- und Berufs-
schule Kosmetikerin. Seit 1982 in West-
Berlin.

Flugfänger.Flugfänger.Flugfänger.Flugfänger.Flugfänger.
Gedichte. Edition Artinform, Karlsruhe
1987/88
Vogel auf dem Rücken eines ElefantenVogel auf dem Rücken eines ElefantenVogel auf dem Rücken eines ElefantenVogel auf dem Rücken eines ElefantenVogel auf dem Rücken eines Elefanten

Gedichte. Kiepenheuer & Witsch Verlag,
Köln 1991
Fremde Flügel auf eigener SchulterFremde Flügel auf eigener SchulterFremde Flügel auf eigener SchulterFremde Flügel auf eigener SchulterFremde Flügel auf eigener Schulter

Gedichte. Kiepenheuer & Witsch Verlag,
Köln 1994

Cortés, CristiánCortés, CristiánCortés, CristiánCortés, CristiánCortés, Cristián
m (Chile)
*1957 in Valparaíso. Nach Pinochets

Putsch im Jahre 1973 wurde er verhaftet,
weil er leitend in der chilenischen Schü-
lerföderation tätig war. 6 Monate war er
im Konzentrationslager Isla Riesco inter-
niert, nachher wiederholt in Verhören
gefoltert. 1977 wurde er ausgewiesen.

Seitdem lebt und arbeitet er in Bremen
als freier Journalist und Autor.

In der Diaspora.In der Diaspora.In der Diaspora.In der Diaspora.In der Diaspora.
Lyrik. 1981
Grenzen bewohnen.Grenzen bewohnen.Grenzen bewohnen.Grenzen bewohnen.Grenzen bewohnen.

1983
Bitácora – Logbuch.Bitácora – Logbuch.Bitácora – Logbuch.Bitácora – Logbuch.Bitácora – Logbuch.

Gedichte. Spanisch-deutsch. Lamuv Ver-
lag, Göttingen 1989
Tango Hanseatico.Tango Hanseatico.Tango Hanseatico.Tango Hanseatico.Tango Hanseatico.

Verlag vor dem Steintor, Bremen 1991

Csiky, Agnes MariaCsiky, Agnes MariaCsiky, Agnes MariaCsiky, Agnes MariaCsiky, Agnes Maria
w (Ungarn)
*1918 in Budapest, 1944 Flucht nach

Deutschland, seit 1950 als Schriftstellerin
und in der Ungarn-Redaktion des DLF
(oder der Deutschen Welle??) Diverse
ungarischsprachige Veröffentlichungen.

Geheime Chronik.Geheime Chronik.Geheime Chronik.Geheime Chronik.Geheime Chronik.
Theaterstück. Selbstverlag
Anna MónárAnna MónárAnna MónárAnna MónárAnna Mónár

Theaterstück. Selbstverlag
Blindekuhspiel.Blindekuhspiel.Blindekuhspiel.Blindekuhspiel.Blindekuhspiel.

Gedichte. Köln 195?
Botschaften.Botschaften.Botschaften.Botschaften.Botschaften.

Gedichte. Köln 1957
Lichtquelle.Lichtquelle.Lichtquelle.Lichtquelle.Lichtquelle.

Gedichte. Köln 1962
BärentanzBärentanzBärentanzBärentanzBärentanz

Theaterstück. Münchner Kammerspiele
1963
LagobbadiLagobbadiLagobbadiLagobbadiLagobbadi

Hörspiel. WDR, DLF, Radio Hilversum
1968
Spiegel.Spiegel.Spiegel.Spiegel.Spiegel.

Gedichte. Köln 1977.
Traumsprache.Traumsprache.Traumsprache.Traumsprache.Traumsprache.

Bethlen-Gábor Verlag, Budapest 1990

Çumart, NevfelÇumart, NevfelÇumart, NevfelÇumart, NevfelÇumart, Nevfel
m (Deutschland / Türkei)
*1964 in Lingenfeld, aufgewachsen in

Stade an der Elbe, 1984 Abitur. Zim-
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mermannslehre. 1986 Aufnahme des Stu-
diums der Turkologie, Arabistik, Iranistik
und Islamwissenschaften in Bamberg.
Tätigkeiten als Bildungsreferent. Mit-
glied i. d. Nürnberger Autorenwerkstatt
und im VS Bayern.

Im Spiegel.Im Spiegel.Im Spiegel.Im Spiegel.Im Spiegel.
Gedichte. Selbstverlag, Stade 1983
Herz in der Schlinge.Herz in der Schlinge.Herz in der Schlinge.Herz in der Schlinge.Herz in der Schlinge.

Gedichte. törtel Verlag, Stade 1985
Ein Schmelztiegel im Flammenmeer.Ein Schmelztiegel im Flammenmeer.Ein Schmelztiegel im Flammenmeer.Ein Schmelztiegel im Flammenmeer.Ein Schmelztiegel im Flammenmeer.

Gedichte. Dagyeli Verlag, Frankfurt 1988
Das ewige Wasser.Das ewige Wasser.Das ewige Wasser.Das ewige Wasser.Das ewige Wasser.

Gedichte. Grupello Verlag, Düsseldorf
1990, ³1997
Das Lachen bewahren.Das Lachen bewahren.Das Lachen bewahren.Das Lachen bewahren.Das Lachen bewahren.

Gedichte aus den Jahren 1983 bis 1993.
Grupello Verlag, Düsseldorf 1993, ³1996
Verwandlungen.Verwandlungen.Verwandlungen.Verwandlungen.Verwandlungen.

Gedichte. Grupello Verlag, Düsseldorf
1995
Zwei Welten.Zwei Welten.Zwei Welten.Zwei Welten.Zwei Welten.

Gedichte. Grupello Verlag, Düsseldorf
1996

Schlaftrunken die Sterne.Schlaftrunken die Sterne.Schlaftrunken die Sterne.Schlaftrunken die Sterne.Schlaftrunken die Sterne.
Liebesgedichte. Grupello Verlag, Düssel-
dorf 1997
Hochzeit mit Hindernissen.Hochzeit mit Hindernissen.Hochzeit mit Hindernissen.Hochzeit mit Hindernissen.Hochzeit mit Hindernissen.

Erzählungen. Grupello Verlag, Düssel-
dorf 1998
Waves of Time / Wellen der Zeit.Waves of Time / Wellen der Zeit.Waves of Time / Wellen der Zeit.Waves of Time / Wellen der Zeit.Waves of Time / Wellen der Zeit.

Gedichte. Englisch-Deutsch. Grupello
Verlag, Düsseldorf 1998

Cuturic, DraganCuturic, DraganCuturic, DraganCuturic, DraganCuturic, Dragan
m (Kroatien)
*1944, katholischer Priester aus

Zenica. Seit 1972 ist er kroatischer Mis-
sionar in der BRD, Sitz seiner Arbeit ist
Mosbach und Heidelberg.

Zerrissenes Leben.Zerrissenes Leben.Zerrissenes Leben.Zerrissenes Leben.Zerrissenes Leben.
Alltagsprotokolle. EXpress Edition, Ber-
lin 1983
Noch eine Liebe.Noch eine Liebe.Noch eine Liebe.Noch eine Liebe.Noch eine Liebe.

Erzählungen. EXpress Edition, Berlin
1985

Czeskleba, AlfonsCzeskleba, AlfonsCzeskleba, AlfonsCzeskleba, AlfonsCzeskleba, Alfons
m (Sinti-Roma)
*1944 in Kisdorfer Wohld, lebt in

Hamburg. 1982 Gründungsmitglied der
Roma und Cinti Union e.V. Hamburg.

Gedichte, aber keine Sonntagsreden.Gedichte, aber keine Sonntagsreden.Gedichte, aber keine Sonntagsreden.Gedichte, aber keine Sonntagsreden.Gedichte, aber keine Sonntagsreden.
Verlag für Kultur von unten, Hamburg
1985

Dal, GüneyDal, GüneyDal, GüneyDal, GüneyDal, Güney
m (Türkei)
*1944 in Canakkale; wuchs in Anatoli-

en auf. Er studierte Romanistik in Istan-
bul und arbeitete als Landvermesser,
Synchronsprecher, Buchhändler und
Rundfunkjournalist. Kam 1972 nach Ber-
lin; lebt dort als freier Schriftsteller. 1976
erhielt er den Romanpreis des Verlages
Milliyet in Istanbul, 1980, 1983 und 1986
Literaturstipendien des Berliner Senats.
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Wenn Ali die Glocken läuten hört.Wenn Ali die Glocken läuten hört.Wenn Ali die Glocken läuten hört.Wenn Ali die Glocken läuten hört.Wenn Ali die Glocken läuten hört.
Roman. Aus d. Türk. v. Brigitte Schrei-
ber-Grabitz. Edition der 2, Berlin: 1979
Die auf Tatsachen basierende Handlung ist in
Berlin und Köln angesiedelt. In der realisti-
schen Schilderung des Ford-Streiks erreicht das
Geschehen seinen Höhepunkt; nie wurden die
Gründe für seinen Ausbruch aus türkischer
Sicht so deutlich.
Europastraße 5.Europastraße 5.Europastraße 5.Europastraße 5.Europastraße 5.

Roman. buntbuch-Verlag, Hamburg 1981
TB-Ausgabe bei dtv, München 1983
Neuausgabe des Romans. Aus d. Türk. v.
Carl Koss. R. Piper Verlag, München
1990
Salim lebt mit seiner Frau Sünbül in Berlin.
Er arbeitet in einem Lager. Um den kranken
Vater zu heilen, holen sie ihn nach Berlin. Hier
aber stirbt er. Aus Angst vor Folgen – sein
Touristenvisum war bereits abgelaufen – be-
ginnt ein abenteuerlicher Transport mit dem
Auto in die Türkei. Deutsche Wirklichkeit,
gespiegelt in einer temperamentvollen Satire
über zwei Türken in Berlin – der eine Arbei-
ter, der andere Schriftsteller -, die in einer ver-
blüffenden Verbindung zueinander stehen.
Der enthaarte Affe.Der enthaarte Affe.Der enthaarte Affe.Der enthaarte Affe.Der enthaarte Affe.

Roman. Aus d. Türk. v. Carl Koss. R.
Piper Verlag, München 1988
Die Vögel des falschen Paradieses. /Die Vögel des falschen Paradieses. /Die Vögel des falschen Paradieses. /Die Vögel des falschen Paradieses. /Die Vögel des falschen Paradieses. /

Yanlis Cennetin Kuslari.Yanlis Cennetin Kuslari.Yanlis Cennetin Kuslari.Yanlis Cennetin Kuslari.Yanlis Cennetin Kuslari.
Erzählungen. Türkisch-deutsch. Aus d.
Türk. v. Eva Warth-Karabulut. Dagyeli
Verlag, Frankfurt 1985
In den acht Geschichten erzählt Güney Dal
ironisch, teilweise ein wenig sarkastisch vom
Leben seiner Landsleute in Berlin. Er schil-
dert darin Erlebnisse, die für einen Außenste-
henden normalerweise kaum zu durchdringen
sind. Wie zum Beispiel die Erfahrungen eines
Türken im Gefängnis oder seine Reaktion in
der Peepshow!
Eine kurze Reise nach Gallipoli.Eine kurze Reise nach Gallipoli.Eine kurze Reise nach Gallipoli.Eine kurze Reise nach Gallipoli.Eine kurze Reise nach Gallipoli.

Roman. Aus d. Türk. v. Carl Koss. R.
Piper Verlag, München 1994

Janitscharenmusik.Janitscharenmusik.Janitscharenmusik.Janitscharenmusik.Janitscharenmusik.
Roman. Aus d. Türkischen von Carl
Koss. R. Piper Verlag, München Zürich
1999

Dalos, GyörgyDalos, GyörgyDalos, GyörgyDalos, GyörgyDalos, György
m (Ungarn)
*1943 in Budapest; 1962-1967 Studium

der deutschen Geschichte in Moskau,
1964 erster Lyrikband in Ungarn, Arbeit
im »Museum für Arbeiterbewegung« in
Budapest, 1968 im sog. Maoistenprozeß
zu sieben Monaten Gefängnis mit Be-
währung verurteilt. Lebte zunächst als
Autor und Übersetzer in Budapest,  heu-
te als Leiter des Ungarischen Kulturinsti-
tutes in Berlin.

Meine Lage in der Lage.Meine Lage in der Lage.Meine Lage in der Lage.Meine Lage in der Lage.Meine Lage in der Lage.
Gedichte und Geschichten. Dt. Bearb. v.
Thomas Brasch, Hans Magnus Enzens-
berger und Peter-Paul Zahl. Rotbuch
Verlag, Berlin 1979.
NeunzehnhundertfünfundachtzigNeunzehnhundertfünfundachtzigNeunzehnhundertfünfundachtzigNeunzehnhundertfünfundachtzigNeunzehnhundertfünfundachtzig

Ein historischer Bericht. Rotbuch Verlag,
Berlin 1982
Mein Großvater und die Weltgeschichte.Mein Großvater und die Weltgeschichte.Mein Großvater und die Weltgeschichte.Mein Großvater und die Weltgeschichte.Mein Großvater und die Weltgeschichte.

Eine Dokumontage. Literarisches Col-
loquium Berlin 1985
Kurzer Lehrgang, Langer Marsch.Kurzer Lehrgang, Langer Marsch.Kurzer Lehrgang, Langer Marsch.Kurzer Lehrgang, Langer Marsch.Kurzer Lehrgang, Langer Marsch.

Eine Dokumontage. Aus d. Ungar. v.
Reinhard Weißhuhn u. Elisabeth Käs-
bauer. Rotbuch Verlag, Berlin 1985
Archipel Gulasch.Archipel Gulasch.Archipel Gulasch.Archipel Gulasch.Archipel Gulasch.

Entstehung der demokratischen Opposi-
tion in Ungarn. Deutsche Bearb. v. Elisa-
beth Zylla. Donat & Temmen Verlag,
Bremen 1986.
Die Beschneidung.Die Beschneidung.Die Beschneidung.Die Beschneidung.Die Beschneidung.

Eine Geschichte. Aus d. Ungar. v. Autor,
bearb. v. Elisabeth Zylla. Insel Verlag,
Frankfurt 1990
TB-Ausgabe bei Suhrkamp, Frankfurt
1993
Neuausgabe: Bibliothek Suhrkamp 1997
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Ungarn – Vom Roten Stern zurUngarn – Vom Roten Stern zurUngarn – Vom Roten Stern zurUngarn – Vom Roten Stern zurUngarn – Vom Roten Stern zur
Stephanskrone.Stephanskrone.Stephanskrone.Stephanskrone.Stephanskrone.
Sachbuch. Aus d. Ungar. v. Autor, bearb.
v. Elisabeth Zylla. Suhrkamp Verlag,
Frankfurt 1991, ²1997.
TB in der edition suhrkamp 1997
Proletarier aller Länder, entschuldigtProletarier aller Länder, entschuldigtProletarier aller Länder, entschuldigtProletarier aller Länder, entschuldigtProletarier aller Länder, entschuldigt

michmichmichmichmich
Das Ende des Ostblockwitzes. Aus d.
Ungar. v. Autor, bearb. v. Elisabeth Zylla.
Donat & Temmen Verlag, Bremen 1993
Der Versteckspieler.Der Versteckspieler.Der Versteckspieler.Der Versteckspieler.Der Versteckspieler.

Gesellschaftsroman. Aus d. Ungar. v. Au-
tor, bearb. v. Elisabeth Zylla. Insel Ver-
lag, Frankfurt 1994
TB-Ausgabe Insel Verlag 1997
Der Rock meiner Großmutter.Der Rock meiner Großmutter.Der Rock meiner Großmutter.Der Rock meiner Großmutter.Der Rock meiner Großmutter.

Geschichten. Deutsche Beareitung v.
Thomas Brasch, Matthias Fienbork, Pe-
ter-Paul Zahl und Elsbeth Zylla.
Suhrkamp TB, Frankfurt 1996
Der Gast aus der Zukunft.Der Gast aus der Zukunft.Der Gast aus der Zukunft.Der Gast aus der Zukunft.Der Gast aus der Zukunft.

Anna Achmatowa und Sir Isaiah Berlin.
Eine Liebesgeschichte. Aus d. Ungar. v.
Autor, bearb. v. Elisabeth Zylla u. An-
drea Dunai.. Europäische Verlagsanstalt,
Hamburg 1996

Damosy, GezaDamosy, GezaDamosy, GezaDamosy, GezaDamosy, Geza
m (Ungarn)
*ca. 1935. Künstler und Autor. Lebt in

Bonn.

In 80 Stunden um die Welt.In 80 Stunden um die Welt.In 80 Stunden um die Welt.In 80 Stunden um die Welt.In 80 Stunden um die Welt.
Verlag »Die Mücke« Katzmarz &
Fieberg, Bonn 1990

Dardan, AiyleenDardan, AiyleenDardan, AiyleenDardan, AiyleenDardan, Aiyleen
w (Iran)
Aiyleen Dardan, aus einer assyrischen

Familie stammend und streng katholisch
erzogen, lernt mit 14 Jahren in Teheran
den Moslem Mansur kennen, der für den
Geheimdienst des Schahs arbeitet. Beide
fühlen sich unwiderstehlich zueinander
hingezogen. Als Aiyleens Familie von

dieser Liebe erfährt, wird sie gnadenlos
verstoßen. Die Revolution 1979 zwingt
sie zum Untertauchen. Flucht nach
Deutschland.

Tausendundein Schmerz.Tausendundein Schmerz.Tausendundein Schmerz.Tausendundein Schmerz.Tausendundein Schmerz.
Erfahrungsbericht. Bastei Lübbe, Ber-
gisch Gladbach 1993; 2,3,41994

Darko, AmmaDarko, AmmaDarko, AmmaDarko, AmmaDarko, Amma
w (Ghana)
*1956 in Tamale, einst auf der Suche

nach Asyl in Deutschland, lebt heute in
Ghana.

Der verkaufte Traum.Der verkaufte Traum.Der verkaufte Traum.Der verkaufte Traum.Der verkaufte Traum.
Roman. Aus d. Engl. v. Carmen Baerens.
Schmetterling-Verlag, Stuttgart 1991
TB-Ausgabe, dtv, München 1994
Amma Darko erzählt den Leidensweg einer
jungen Frau aus Ghana: Mara wird von ih-
rem Vater zwangsverheiratet, getauscht gegen
zwei weiße Kühe, vier Ziegen, vier Kleider,
Schmuck und zwei Flaschen London Dry Gin.
Akobi, der Gatte, entpuppt sich als herrisch
brutales Ekel, das Mara schlägt, vergewaltigt,
ausbeutet und betrügt. Akobi wandert nach
Deutschland aus, um dort das Geld von der
Straße aufzusammeln. Das die Realität an-
ders ist, ahnt Mara nicht, als Akobi sie illegal
nachkommen läßt. Er setzt sie unter Drogen
und zwingt sie, als Prostituierte zu arbeiten.
Spinnweben.Spinnweben.Spinnweben.Spinnweben.Spinnweben.

Roman. Aus d. Engl. v. Anita Djafari.
Schmetterling Verlag, Stuttgart 1996
Das Hausmädchen.Das Hausmädchen.Das Hausmädchen.Das Hausmädchen.Das Hausmädchen.

Zwei Geschichten. Schmetterling Verlag,
Stuttgart 1999

Dasgupta, AlokeranjanDasgupta, AlokeranjanDasgupta, AlokeranjanDasgupta, AlokeranjanDasgupta, Alokeranjan
m (Indien)
*1933 in Kalkutta, war von 1957 bis

1976 Dozent für vergleichende Literatur-
wissenschaft und Bengali an der Jadav-
pur-Universität in Kalkutta. Seit 1972 ist
er Gastprofessor am Südasien-Institut
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der Universität Heidelberg. Er gilt als ei-
ner der führenden Vertreter der Lyriker-
generation der fünfziger Jahre. Neben
zahlreichen Gedichtbänden in Bengali,
sowie in Englisch und Deutsch hat er
Werke von Hölderlin, Heine, Brecht,
Kroetz, Botho Strauß u. a. übersetzt. 1984
Literaturpreis der Universität Kalkutta,
1985 Goethe-Medaille für Verdienste um
die deutsche Sprache im Ausland und
Förderung des internationalen  Kultur-
austausches; Ananda-Preis von West-
Bengalen, den angesehensten Literatur-
preis Indiens.

Gelobt sei der Pfau.Gelobt sei der Pfau.Gelobt sei der Pfau.Gelobt sei der Pfau.Gelobt sei der Pfau.
Schneekluth, 1986

Dayioglu, GültenDayioglu, GültenDayioglu, GültenDayioglu, GültenDayioglu, Gülten
m (Türkei)

Beiß die Zähne zusammen / Sik disiniBeiß die Zähne zusammen / Sik disiniBeiß die Zähne zusammen / Sik disiniBeiß die Zähne zusammen / Sik disiniBeiß die Zähne zusammen / Sik disini
Texte. Aus d. Türk. v. Viktor Augustin,
Kemal Kurt und Edith Giere-Kurt.
Deutsch-türkisch. Ararat-Verlag, Berlin
1981, ²1983
Operation heißer RegenOperation heißer RegenOperation heißer RegenOperation heißer RegenOperation heißer Regen

Kinderbuch. Aus d. Türk. v. Feridun
Altuna. ikoo-Verlag, 1984

Atil hat Heimweh.Atil hat Heimweh.Atil hat Heimweh.Atil hat Heimweh.Atil hat Heimweh.
Erzählung. Aus d. Türk. v. Feridun
Altuna. ikoo-Verlag 1985
Rückkehr zwischen zwei Grenzen.Rückkehr zwischen zwei Grenzen.Rückkehr zwischen zwei Grenzen.Rückkehr zwischen zwei Grenzen.Rückkehr zwischen zwei Grenzen.

Gespräche und Erzählungen. Aus d.
Türk. v. Feridun Altuna. ikoo-Verlag 1986

De Esteban, FilippoDe Esteban, FilippoDe Esteban, FilippoDe Esteban, FilippoDe Esteban, Filippo
m (Chile)

Zwei Orte – Keinen Ort.Zwei Orte – Keinen Ort.Zwei Orte – Keinen Ort.Zwei Orte – Keinen Ort.Zwei Orte – Keinen Ort.
Mariannenpresse, Berlin
Das Erstlingsbuch eines jungen Chilenen im
deutschen Exil: Erzählerische und künstleri-
sche Annäherung an ein Motto von Seneca:
»Kein Verbannungsort läßt sich innerhalb der
Welt finden; denn nichts was innerhalb der
Welt liegt, ist dem Menschen fremd.«

Delidimitriou-Tsakmaki, EleniDelidimitriou-Tsakmaki, EleniDelidimitriou-Tsakmaki, EleniDelidimitriou-Tsakmaki, EleniDelidimitriou-Tsakmaki, Eleni
w (Griechenland)
*1938 in Zangliveri bei Thessaloniki.

Im Alter von 17 Jahren Heirat und Emi-
gration mit ihrem Mann nach Deutsch-
land. Sie lebt und arbeitet in München.

Die Stoffpuppe.Die Stoffpuppe.Die Stoffpuppe.Die Stoffpuppe.Die Stoffpuppe.
Roman. Aus dem Neugriech. von Ruth
Jaeneke und Georgios Salakides.
Romiosini-Verlag, Köln 1994
Die ewige Suche nach der HeimatDie ewige Suche nach der HeimatDie ewige Suche nach der HeimatDie ewige Suche nach der HeimatDie ewige Suche nach der Heimat

Roman. Aus d. Neugriech. v. Maria-
Heleni Dometios u. Renate Krämer.
Lampsi Verlag, Athen 1994

Demirel, MollaDemirel, MollaDemirel, MollaDemirel, MollaDemirel, Molla
m (Türkei)
*1948 in Akçadag / Malatya. Studium

der Literaturwissenschaften an einer
Pädagogischen Hochschule. Lebt seit
1972 in Deutschland. Studium der Sozial-
arbeit an der PH Münster mit dem
Schwerpunkt »Sozialarbeit mit Auslän-
dern«. Danach einige Jahre Tätigkeit als
Arbeiter in einer Chemiefabrik. Zur Zeit
tätig als Medienpädagoge und Sozialar-
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beiter im Bürgerfunk »Radio Kaktus« in
Bottrop. Schreibt in Türkisch. Mitglied
im Literaturkreis Türkischer Schriftstel-
ler in NRW.

Dünyam iki Degirmentasi. / ZwischenDünyam iki Degirmentasi. / ZwischenDünyam iki Degirmentasi. / ZwischenDünyam iki Degirmentasi. / ZwischenDünyam iki Degirmentasi. / Zwischen
den Mühlsteinen.den Mühlsteinen.den Mühlsteinen.den Mühlsteinen.den Mühlsteinen.
Gedichte. türkisch-deutsch. Die Rübe
e.V. (Hrsg.), Münster 1987
Kiraz dali ve acilarim. Der Kirschen-Kiraz dali ve acilarim. Der Kirschen-Kiraz dali ve acilarim. Der Kirschen-Kiraz dali ve acilarim. Der Kirschen-Kiraz dali ve acilarim. Der Kirschen-

zweig und mein Leid.zweig und mein Leid.zweig und mein Leid.zweig und mein Leid.zweig und mein Leid.
Gedichte. türkisch-deutsch. Aus d. Türk.
v. Ulla Karadeniz, Dilek Demirel und
Hamza Demirel. Sanatyapim Yayincilik
Tic., Ankara 1996

Demirel, SelcukDemirel, SelcukDemirel, SelcukDemirel, SelcukDemirel, Selcuk
m (Türkei)

Der Rabe.Der Rabe.Der Rabe.Der Rabe.Der Rabe.
Bilderbuch. Buntbuch Verlag, Hamburg
1982

Demirkan, RenanDemirkan, RenanDemirkan, RenanDemirkan, RenanDemirkan, Renan
w (Türkei)
*1955 in Ankara, seit 1962 in Deutsch-

land, arbeitet seit Anfang der 80er Jahre
als Schauspielerin für Theater, Film u.
Fernsehen. NRW-Förderpreis, Goldene
Kamera, Grimme-Preis.
Schwarzer Tee mit drei Stück Zucker.Schwarzer Tee mit drei Stück Zucker.Schwarzer Tee mit drei Stück Zucker.Schwarzer Tee mit drei Stück Zucker.Schwarzer Tee mit drei Stück Zucker.

Roman. Kiepenheuer & Witsch, Köln
1991
TB-Ausgabe Goldmann, München 1993
Großdruck-TB-Ausgabe Goldmann 1995
Toncassette 1996 schumm sprechende
bücher
Die Geschichte von vier Generationen: die in
der Türkei zurückgebliebenen Großeltern, die
nach Deutschland ausgewanderten Eltern, die
Kinder, die in das neue Land hineinwachsen,
und die in die neue Wirklichkeit hinein-
geborenen Kindeskinder.
Die Frau mit Bart.Die Frau mit Bart.Die Frau mit Bart.Die Frau mit Bart.Die Frau mit Bart.

Erzählung. Kiepenheuer & Witsch, Köln
1994

TB-Ausgabe 1996 bei Goldmann
Toncassette 1996 schumm sprechende
bücher

Denu-Akasha, K. R.Denu-Akasha, K. R.Denu-Akasha, K. R.Denu-Akasha, K. R.Denu-Akasha, K. R.
m (Niederlande)
*  in Amsterdam. Studien in Musik,

Gesang, Philosophie und Religion.

Mein lieber Sohn.Mein lieber Sohn.Mein lieber Sohn.Mein lieber Sohn.Mein lieber Sohn.
Ein Brief über die ewigen Fragen und das
Wunder der Schöpfung. R. G. Fischer
Verlag, Frankfurt 1997

Dewran, HasanDewran, HasanDewran, HasanDewran, HasanDewran, Hasan
m (Türkei – Kurde)
*1958 in der Osttürkei; nach dem Ab-

itur kam er 1977 in die BRD und begann
mit dem Studium der Psychologie.
Schreibt in Deutsch, Türkisch und Zaza-
Kurdisch

Entlang des Euphrat.Entlang des Euphrat.Entlang des Euphrat.Entlang des Euphrat.Entlang des Euphrat.
Gedichte. Aus d. Türk. v. Claudia Schö-
ning-Kalender. EXpress Edition, Berlin
1983
Tausend Winde – Ein Sturm.Tausend Winde – Ein Sturm.Tausend Winde – Ein Sturm.Tausend Winde – Ein Sturm.Tausend Winde – Ein Sturm.

Gedichte und Aphorismen. Edition Ori-
ent, Berlin 1988
Feuer seit Zarathustra.Feuer seit Zarathustra.Feuer seit Zarathustra.Feuer seit Zarathustra.Feuer seit Zarathustra.

Gedichte, Aphorismen und ein lyrisches
Märchen. Brandes & Apsel, Frankfurt
1992
Dewrans Gedichte vermitteln ein erschüttern-
des Bild vom Leben der Menschen in seiner kur-
dischen Heimat. Dennoch sind die Gedichte
des in Mannheim im Exil lebenden Lyrikers
nicht nur geprägt von einer tiefen Sensibilität
für das Leiden seiner Heimat, sondern auch
von dem Willen zu widerstehen. So werden
diese Gedichte zu »Blumen aus Liebe und
Zorn«.
Mit Wildnis im Herzen.Mit Wildnis im Herzen.Mit Wildnis im Herzen.Mit Wildnis im Herzen.Mit Wildnis im Herzen.

Gedichte. Brandes & Apsel, Frankfurt
1998
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Diallo, AlyDiallo, AlyDiallo, AlyDiallo, AlyDiallo, Aly
m (Mali)
Der in Hamburg le-

bende Aly Diallo stu-
dierte in seinem Hei-
matland Mali Pädago-
gik und war dort Leiter
verschiedener Museen.
Er legte in der Bundes-
republik Deutschland das Magister-
examen in Vor- und Frühgeschichte ab
und promovierte in Hamburg über die
Rolle der kulturgeschichtlichen Museen
in Afrika. 1976 erhielt er in Mali den
Preis für den besten einheimischen
Theaterschauspieler. 1978 war er Autor
und Regisseur des ersten auf der Bienna-
le gezeigten Filmes aus Mali.

Die Täuschung.Die Täuschung.Die Täuschung.Die Täuschung.Die Täuschung.
Erzählungen. Aus d. Franz. v. Gabriele
Henschke. Nexus Verlag, Frankfurt 1987,
²1987
»Von seinem Land wußten die Deutschen so
wenig! Kaum den Namen und fast nie die
geographische Lage. Widerwillig mußte er ler-
nen, daß man ihn eingeordnet und klassifi-
ziert hatte als Angehörigen der Dritten Welt.«
Den Kopf voller Illusionen über die Welt, muß
Amar sehr bald die bitteren Erfahrungen eines
»Wanderers zwischen zwei Welten« machen.
Seine Beziehung zu Angela, einer deutschen
Ethnologiestudentin, scheint ihn für kurze
Zeit aus seiner Einsamkeit zu reißen.

Díaz, JesúsDíaz, JesúsDíaz, JesúsDíaz, JesúsDíaz, Jesús
m (Kuba)
*1941 in Havanna, gilt als einer der be-

deutendsten kubanischen Gegenwartsau-
toren. Bereits 1959 maßgeblicher Akti-
vist der studentischen Linken. Er war Be-
gründer und Herausgeber einer Kultur-
zeitschrift, Philosophieprofessor, Dreh-
buchautor für mehrfach preisgekrönte
Dokumentar- und Spielfilme, hat bei
zwei Filmen selbst Regie geführt und ist

Autor zahlreicher Bücher. Anfang der
neunziger Jahre ging er nach Berlin ins
Exil, wo er an der Filmhochschule unter-
richtete. Heute lebt er in Madrid.

Die Initialen der Erde.Die Initialen der Erde.Die Initialen der Erde.Die Initialen der Erde.Die Initialen der Erde.
Roman. Aus d. Span. v. Wilhelm
Böhninger. Aufbau-Verlag, Berlin 1990
parallel dazu i. d. Übers. v. Wilfried Böh-
ringer im R. Piper Verlag, München 1990
TB-Ausgabe in der Serie Piper 1993
Die verlorenen Worte.Die verlorenen Worte.Die verlorenen Worte.Die verlorenen Worte.Die verlorenen Worte.

Roman. Aus d. Span. v. Wilfried Böh-
ringer. R. Piper Verlag, München 1993
TB-Ausgabe 1998 in der Serie Piper
Die Haut und die Maske.Die Haut und die Maske.Die Haut und die Maske.Die Haut und die Maske.Die Haut und die Maske.

Roman. Aus d. Span. v. Wilfried Böh-
ringer. R. Piper Verlag, München 1997

Dikmen, SinasiDikmen, SinasiDikmen, SinasiDikmen, SinasiDikmen, Sinasi
m (Türkei)
*1945 in Ladik/Samsun; Besuch der

Berufsfachschule für Gesundheitswesen;
danach vier Jahre als Gesundheits-
beamter in der Türkei tätig. Dikmen lebt
seit 1972 in der BRD. Er arbeitete als
Krankenpfleger auf der chriurgischen In-
tensivstation der Universitätskliniken
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Ulm, seit 1988 als freischaffender Autor
und Kabarettist.

Wir werden das Knoblauchkind schonWir werden das Knoblauchkind schonWir werden das Knoblauchkind schonWir werden das Knoblauchkind schonWir werden das Knoblauchkind schon
schaukeln.schaukeln.schaukeln.schaukeln.schaukeln.
Satiren. EXpress Edition, Berlin 1983
Der andere Türke.Der andere Türke.Der andere Türke.Der andere Türke.Der andere Türke.

Satiren. EXpress Edition, Berlin 1986
Hurra, ich lebe in DeutschlandHurra, ich lebe in DeutschlandHurra, ich lebe in DeutschlandHurra, ich lebe in DeutschlandHurra, ich lebe in Deutschland

Satiren. Serie Piper, München 1995
Die Geschichten von Sinasi Dikmen erzählen
von den Freuden des Alltags, die unseren tür-
kischen Mitbürgern hierzulande beschert wer-
den: von der erbarmungslosen Großzügigkeit,
mit der sie abgelegte Kleidung einheimischer
Familien gespendet bekommen, von den beglük-
kenden Erfahrungen im interkulturellen Um-
gang mit den vielen Deutschen, die alle Frem-
den so sehr lieben, daß sie ihnen ihr Bestes,
also ihr deutsches Wesen, selbstlos und uner-
müdlich aufdrängen. Es sind listige Geschich-
ten, die ganz und gar aufs Jammern verzichten
– wie auch auf die Predigten der Sozialarbei-
ter und der Integrationsartisten.

Dische, IreneDische, IreneDische, IreneDische, IreneDische, Irene
w (USA)
*1952 in New York als Tochter eines

Biochemikers (und späteren Nobelpreis-
trägers) und einer Ärztin deutscher Ab-
stammung. Katholische Jüdin. Sie lebt
seit 1977 auf Touristenvisum in Berlin.

Pious Secrets.Pious Secrets.Pious Secrets.Pious Secrets.Pious Secrets.
Erzählungen. Eichborn Verlag, Frankfurt
1991
Fromme Lügen.Fromme Lügen.Fromme Lügen.Fromme Lügen.Fromme Lügen.

Erzählungen. Aus d. Amerikan. v. Otto
Bayer u. Monika Elwenspoek. Eichborn
Verlag, Frankfurt 1989
TB-Ausgabe 1992 bei Rowohlt, Reinbek
Der Doktor braucht ein Heim.Der Doktor braucht ein Heim.Der Doktor braucht ein Heim.Der Doktor braucht ein Heim.Der Doktor braucht ein Heim.

Erzählung. Aus d. Amerikan. v. Reinhard
Kaiser. Suhrkamp Verlag, Kleine Reihe,
Frankfurt 1990
TB-Ausgabe Suhrkamp 1992
Ein fremdes Gefühl oder Veränderun-Ein fremdes Gefühl oder Veränderun-Ein fremdes Gefühl oder Veränderun-Ein fremdes Gefühl oder Veränderun-Ein fremdes Gefühl oder Veränderun-

gen über einen Deutschen.gen über einen Deutschen.gen über einen Deutschen.gen über einen Deutschen.gen über einen Deutschen.
Roman. Aus d. Amerikan. v. Reinhard
Kaiser. Rowohlt Berlin, Berlin 1993
TB-Ausgabe 1995 bei Rowohlt
Esterhazy.Esterhazy.Esterhazy.Esterhazy.Esterhazy.

Bilderbuch. Verlag Sauerländer, Aarau,
Frankfurt und Salzburg 1993, 61996
Die intimen Geständnisse des OliverDie intimen Geständnisse des OliverDie intimen Geständnisse des OliverDie intimen Geständnisse des OliverDie intimen Geständnisse des Oliver

Weinstock.Weinstock.Weinstock.Weinstock.Weinstock.
Wahre und erfundene Geschichten. Aus
d. Amerikan. v. Robin Cackett, Reinhard
Kaiser und Bernd Samland. Rowohlt
Berlin, Berlin 1994
TB-Ausgabe 1996 bei rororo
Das zweite Leben des DomenicoDas zweite Leben des DomenicoDas zweite Leben des DomenicoDas zweite Leben des DomenicoDas zweite Leben des Domenico

Scarlatti.Scarlatti.Scarlatti.Scarlatti.Scarlatti.
Eine Nachstellung. Aus d. Amerikan. v.
Michael Walter. Rowohlt BerlinVerlag,
Berlin 1995
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Zwischen zwei Scheiben Glück.Zwischen zwei Scheiben Glück.Zwischen zwei Scheiben Glück.Zwischen zwei Scheiben Glück.Zwischen zwei Scheiben Glück.
Kinderbuch. Aus d. Amerikan. v. Rein-
hard Kaiser. Hanser-Verlag, München /
Wien 1997
Toncassette 1998 bei Der HörVerlag

Diz Suárez, Jorge JuanDiz Suárez, Jorge JuanDiz Suárez, Jorge JuanDiz Suárez, Jorge JuanDiz Suárez, Jorge Juan
m (Spanien)
*1959 im galizischen Isla de Arosa, lebt

seit 1968 in Deutschland. Studium der
Betriebswirtschaft in Hamburg, Mitar-
beit an einem Nachschlagewerk über
Beteiligungsveränderungen deutscher
Unternehmen.

Große Gedanken eines kleinen Denkers.Große Gedanken eines kleinen Denkers.Große Gedanken eines kleinen Denkers.Große Gedanken eines kleinen Denkers.Große Gedanken eines kleinen Denkers.
Ausgewählte Aphorismen für SkeptikerAusgewählte Aphorismen für SkeptikerAusgewählte Aphorismen für SkeptikerAusgewählte Aphorismen für SkeptikerAusgewählte Aphorismen für Skeptiker
mit Humor.mit Humor.mit Humor.mit Humor.mit Humor.
Frieling Verlag, Berlin 1997

Dor, MiloDor, MiloDor, MiloDor, MiloDor, Milo
m (Jugoslawien)
*7.03.1923 unter dem Namen Milutin

Doroslavac als Sohn eines serbischen
Arztes. Jugend in Belgrad. 1942 als Wi-
derstandskämpfer verhaftet, Folterungen
durch die jugosl. Nazi-Kollaborateure,
danach in verschiedenen Gefangenenla-
gern, 1945 beim Einmarsch der Russen
in Wien befreit. Studium der Theater-
wissenschaften, seither freier Schriftstel-
ler, Rundfunk- und Fernsehautor, Journa-
list. Hörspiele, Drehbücher, Romane,
Reportagen, Essays, Übersetzungen.

Das Pferd auf dem Balkon.Das Pferd auf dem Balkon.Das Pferd auf dem Balkon.Das Pferd auf dem Balkon.Das Pferd auf dem Balkon.
Humoreske. Jugend und Volk Verlags-
ges., Wien 1971, 41991
Auf dem falschen Dampfer.Auf dem falschen Dampfer.Auf dem falschen Dampfer.Auf dem falschen Dampfer.Auf dem falschen Dampfer.

Fragmente einer Autobiographie.Fragmente einer Autobiographie.Fragmente einer Autobiographie.Fragmente einer Autobiographie.Fragmente einer Autobiographie.
Paul Zsolnay Verlag, Wien 1988
Die Schüsse von Sarajewo.Die Schüsse von Sarajewo.Die Schüsse von Sarajewo.Die Schüsse von Sarajewo.Die Schüsse von Sarajewo.

Roman. Neuausgabe. dtv, München
1989, ²1994.
Die Erstausgabe erschien 1982 unter
dem Titel »Der letzte Sonntag. Bericht

über das Attentat von Sarajewo« in Wien
und München.
Der Mann, der fliegen konnte.Der Mann, der fliegen konnte.Der Mann, der fliegen konnte.Der Mann, der fliegen konnte.Der Mann, der fliegen konnte.

Erzählung. Picus Verlag, Wien 1990,
²1991
Tote auf Urlaub.Tote auf Urlaub.Tote auf Urlaub.Tote auf Urlaub.Tote auf Urlaub.

Roman. Otto Müller Verlag, Salzburg
1992.
Weder vorher nach nachher ist die Auseinan-
dersetzung mit dem Faschismus in der öster-
reichischen Literatur so unmittelbar geführt
worden, ist der Widerstand gegen die Barba-
rei so kenntnisreich aus der kundigen Sicht ei-
nes Widerstandskämpfers geschildert worden.
Leb wohl, Jugoslawien.Leb wohl, Jugoslawien.Leb wohl, Jugoslawien.Leb wohl, Jugoslawien.Leb wohl, Jugoslawien.

Protokolle eines Zerfalls.Protokolle eines Zerfalls.Protokolle eines Zerfalls.Protokolle eines Zerfalls.Protokolle eines Zerfalls.
Otto Müller Verlag, Salzburg 1992
Nichts als Erinnerung.Nichts als Erinnerung.Nichts als Erinnerung.Nichts als Erinnerung.Nichts als Erinnerung.

Roman. O. Müller Verlag, Salzburg 1993
Die bewegende Geschichte einer serbischen Fa-
milie, in deren unausweichlichem Untergang
sich mitteleuropäische Geschichte unseres Jahr-
hunderts spiegelt.
Die weiße Stadt.Die weiße Stadt.Die weiße Stadt.Die weiße Stadt.Die weiße Stadt.

Roman. Otto Müller Verlag, Salzburg
Wien 1994
Die Raikow-Saga: Tote auf Urlaub. /Die Raikow-Saga: Tote auf Urlaub. /Die Raikow-Saga: Tote auf Urlaub. /Die Raikow-Saga: Tote auf Urlaub. /Die Raikow-Saga: Tote auf Urlaub. /

Nichts als Erinnerung. / Die weißeNichts als Erinnerung. / Die weißeNichts als Erinnerung. / Die weißeNichts als Erinnerung. / Die weißeNichts als Erinnerung. / Die weiße
Stadt.Stadt.Stadt.Stadt.Stadt.
3 Romane in Kassette. Otto Müller Ver-
lag, Salzburg 1995
Mitteleuropa  – Mythos oder Wirklich-Mitteleuropa  – Mythos oder Wirklich-Mitteleuropa  – Mythos oder Wirklich-Mitteleuropa  – Mythos oder Wirklich-Mitteleuropa  – Mythos oder Wirklich-

keit.keit.keit.keit.keit.
Reisefeuilletons. Otto Müller Verlag,
Salzburg 1996
Wien, Juli 1999.Wien, Juli 1999.Wien, Juli 1999.Wien, Juli 1999.Wien, Juli 1999.

Utopischer Roman. Paul Zsolnay Verlag,
Wien 1997

zus. m. Reinhard Federmann:
Internationale Zone.Internationale Zone.Internationale Zone.Internationale Zone.Internationale Zone.

Kriminalroman. Picus Verlag, Wien 1994
Und einer folgt dem anderen.Und einer folgt dem anderen.Und einer folgt dem anderen.Und einer folgt dem anderen.Und einer folgt dem anderen.

Kriminalroman. Picus Verlag, Wien 1995
Und wenn sie nicht gestorben sind...Und wenn sie nicht gestorben sind...Und wenn sie nicht gestorben sind...Und wenn sie nicht gestorben sind...Und wenn sie nicht gestorben sind...

Politthriller. Picus Verlag, Wien 1996
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Übersetzung / Bearbeitung:

Mit dem Kopf durch die Wand – NeueMit dem Kopf durch die Wand – NeueMit dem Kopf durch die Wand – NeueMit dem Kopf durch die Wand – NeueMit dem Kopf durch die Wand – Neue
serbische Aphorismen.serbische Aphorismen.serbische Aphorismen.serbische Aphorismen.serbische Aphorismen.
Styria Verlag, Graz Wien Köln 1988
Irren ist menschlich. Und patriotisch. –Irren ist menschlich. Und patriotisch. –Irren ist menschlich. Und patriotisch. –Irren ist menschlich. Und patriotisch. –Irren ist menschlich. Und patriotisch. –

Serbische Aphorismen aus dem Krieg.Serbische Aphorismen aus dem Krieg.Serbische Aphorismen aus dem Krieg.Serbische Aphorismen aus dem Krieg.Serbische Aphorismen aus dem Krieg.
Otto Müller Verlag, Salzburg Wien 1994

Dunu, EliasDunu, EliasDunu, EliasDunu, EliasDunu, Elias
m (Tschad)
*1961 in N’Djaména, nigerianischer

Abstammung. Schulbesuch in Tschad. Er
floh 1979 während des Bürgerkriegs nach
Nigeria, studierte französische, deutsche
und Schwarzafrikanische Literatur an der
Universität Nsukka / Nigeria. Nach dem
Bachelor Fortsetzung des Studiums in
Deutschland mit Unterstützung des
DAAD. Anschließend Dozent für Deut-
sche Sprache und Literatur in Nsukka.
Nach weiteren vier Jahren erneut nach
Deutschland zur Promotion.

Inner Slums – Herznebel.Inner Slums – Herznebel.Inner Slums – Herznebel.Inner Slums – Herznebel.Inner Slums – Herznebel.
Gedichte Englisch-deutsch. Internationa-
lismus Verlagsgesellschaft, Hannover
1995.
Naked Landscape. Poems in SevenNaked Landscape. Poems in SevenNaked Landscape. Poems in SevenNaked Landscape. Poems in SevenNaked Landscape. Poems in Seven

Tableaus.Tableaus.Tableaus.Tableaus.Tableaus.
Gedichte. Englisch. Yeti Press, Bremen
1998

Durak, UgurDurak, UgurDurak, UgurDurak, UgurDurak, Ugur
m (Türkei)

Hüseyin im Paradies.Hüseyin im Paradies.Hüseyin im Paradies.Hüseyin im Paradies.Hüseyin im Paradies.
Cartoons. Lamuv Verlag, Bornheim 1985

Ebert, RumjanaEbert, RumjanaEbert, RumjanaEbert, RumjanaEbert, Rumjana
w (Bulgarien)
*ca. 1950 in Bulgarien, lebt seit 1966 in

München. An der TU studierte sie Che-
mie und schloß mit der Promotion ab.
Anschließend arbeitete sie u. a. als Che-
mikerin in einem Münchener

Patentanwaltsbüro und am Heidelberger
Institut für Rechtsmedizin. In Heidel-
berg, wo sie heute lebt, studierte sie auch
Musikwissenschaft.

Entgegenkommen.Entgegenkommen.Entgegenkommen.Entgegenkommen.Entgegenkommen.
Zeitgenössische Gedichte. Kastell Verlag,
München 1992
Schnittstellen.Schnittstellen.Schnittstellen.Schnittstellen.Schnittstellen.

Lyrische Piktogramme. Kastell Verlag,
München 1996

Elçi, IsmetElçi, IsmetElçi, IsmetElçi, IsmetElçi, Ismet
m (Türkei-Kurde)
*am 3.2.1964 in Musch. Im Alter von

15 Jahren kam er mit seinem Vater, ei-
nem strengen Moslem, nach Berlin. Un-
überwindliche Meinungsverschiedenhei-
ten machten ein Zusammenleben bald
unmöglich. Der Sohn verließ die gemein-
same Wohnung, fand Arbeit in einer Tex-
tilfabrik und lernte in der Abendschule
Deutsch. Mitarbeit bei Filmen von Lo-
thar Lambert, eigene Filme. Als sein Va-
ter in die Türkei zurückkehren mußte,
setzten sich Regisseure und Autoren für
Elçis Verbleiben in Deutschland ein. Er
arbeitet heute als Schauspieler und Dreh-
buchautor.1986 drehte er seinen ersten
Spielfilm »Kismet, kismet«, 1990 den
Kinofilm »Dügün – die Heirat«, 1995
»Cemile oder Das Märchen von der
Hoffnung«. Die Verfilmung seines Er-
zählbandes »Sinan ohne Land« erhielt
1989 den Fernsehpreis »Civis« der ARD;
für seine literarische Arbeit erhielt der
Autor 1993 den »Adelbert-von-Chamis-
so-Förderpreis«.

Sinan ohne Land.Sinan ohne Land.Sinan ohne Land.Sinan ohne Land.Sinan ohne Land.
Erzählung. Verlag Clemens Zerling, Ber-
lin 1988
Verfilmung 1988 vom ZDF
Gesetz des Schweigens.Gesetz des Schweigens.Gesetz des Schweigens.Gesetz des Schweigens.Gesetz des Schweigens.

Erzählung. Verlag Clemens Zerling, Ber-
lin 1990
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Als die Lehrerin Türkan S. in das Dorf an der
osttürkischen Grenze kommt, ahnt sie noch
nicht, daß sie niemals dort unterrichten wird,
sondern die seltsamen Vorgänge im Dorfe nur
durch die eingeengte Perspektive einer Türritze
wird verfolgen können.
Cemile oder Das Märchen von derCemile oder Das Märchen von derCemile oder Das Märchen von derCemile oder Das Märchen von derCemile oder Das Märchen von der

Hoffnung.Hoffnung.Hoffnung.Hoffnung.Hoffnung.
Verlag Clemens Zerling, Berlin 1991
Die verwundeten Kinder des Zarathu-Die verwundeten Kinder des Zarathu-Die verwundeten Kinder des Zarathu-Die verwundeten Kinder des Zarathu-Die verwundeten Kinder des Zarathu-

stra.stra.stra.stra.stra.
Roman. Edition AMADIS, Berlin 1997

Elikis, GeorgElikis, GeorgElikis, GeorgElikis, GeorgElikis, Georg
m (Griechenland)

Das Geheimnis der marmornen Steine.Das Geheimnis der marmornen Steine.Das Geheimnis der marmornen Steine.Das Geheimnis der marmornen Steine.Das Geheimnis der marmornen Steine.
Erzählungen. Verlag Ilse Kafoussias,
Stuttgart 1990

Ellanos, WassilisEllanos, WassilisEllanos, WassilisEllanos, WassilisEllanos, Wassilis
m (Griechenland)
*24. Juni 1945 als Wassilis

Papadopoulos in Lidorikion in der Nähe
von Delphi geboren, Abitur 1967, gleich-
zeitig Abschluß der Fachschule für Textil-
wesen in Piräus. 1970 Umsiedlung nach
Deutschland. 1972-76 Studium der Textil-
chemie an der FH Krefeld. Seit 1978 lebt
Ellanos in Stuttgart. Seit 1980 Lyrik in
griechischer und deutscher Sprache.

Hier meine Erde.Hier meine Erde.Hier meine Erde.Hier meine Erde.Hier meine Erde.
Chorischer Hymnus. Alkyon Verlag,
Weissach 1997
Wenig Licht und ein Fremder.Wenig Licht und ein Fremder.Wenig Licht und ein Fremder.Wenig Licht und ein Fremder.Wenig Licht und ein Fremder.

Gedichte. griech.-dt., Alkyon Verlag,
Weissach i. Taunus 1998

Emektar, CengizEmektar, CengizEmektar, CengizEmektar, CengizEmektar, Cengiz
m (Türkei)
*1944, seßhaft seit 1969 in Bayern.

Geschaufelte Nacht.Geschaufelte Nacht.Geschaufelte Nacht.Geschaufelte Nacht.Geschaufelte Nacht.
Gedichte. Die Brücke, Saarbrücken 1991

Engin, OsmanEngin, OsmanEngin, OsmanEngin, OsmanEngin, Osman
m (Türkei)
*1960, lebt seit 1973 in Bremen. Studi-

um der Sozialpädagogik, Diplom. Seit
1983 monatlich eine Satire in der Stadt-
illustrierten BREMER, später auch in
anderen Zeitungen und Zeitschriften, u.a.
der TITANIC.

Deutschling.Deutschling.Deutschling.Deutschling.Deutschling.
Satiren. Aus d. Türk. von Christoph
Schroeder. EXpress Edition, Berlin 1985
Alle Dackel umsonst gebissen.Alle Dackel umsonst gebissen.Alle Dackel umsonst gebissen.Alle Dackel umsonst gebissen.Alle Dackel umsonst gebissen.

Satiren. Aus d. türk. v. Ralf Behrendt.
TÜ-DE Kultur-Austausch GmbH, Berlin
1989
»Gute Satiren sind rar, gute Satiren zur Si-
tuation von Ausländern in der Bundesrepu-
blik erst recht: Zu ernst, zu schwierig scheint
das Thema, als daß man es auf humorige Art
präsentieren könnte. Osman Engin ist Türke
und lebt seit einem Jahrzehnt in Deutschland.
Er hat Fantasie und eine wunderbar leichte
Schreibe. Könnte jemand besser geeignet sein,
Satiren über Türken und Deutsche zu schrei-
ben? Wohl kaum.« (Stuttgart live)
Der Sperrmüll-Efendi.Der Sperrmüll-Efendi.Der Sperrmüll-Efendi.Der Sperrmüll-Efendi.Der Sperrmüll-Efendi.

Geschichten zum Lachen. rororo tomate,
Reinbek 1991
Der Deutschling. Alle Dackel umsonstDer Deutschling. Alle Dackel umsonstDer Deutschling. Alle Dackel umsonstDer Deutschling. Alle Dackel umsonstDer Deutschling. Alle Dackel umsonst

gebissen.gebissen.gebissen.gebissen.gebissen.
Überarbeitete Neuausgabe der beiden
o.g. Titel. rororo tomate, Reinbek 1994
Dütschlünd, Dütschlünd, übür üllüs.Dütschlünd, Dütschlünd, übür üllüs.Dütschlünd, Dütschlünd, übür üllüs.Dütschlünd, Dütschlünd, übür üllüs.Dütschlünd, Dütschlünd, übür üllüs.

Satiren. Dietz Verlag, Berlin 1994
Kanaken-Gandhi.Kanaken-Gandhi.Kanaken-Gandhi.Kanaken-Gandhi.Kanaken-Gandhi.

Roman. Elefanten Press, Berlin 1998
Alles getürkt!Alles getürkt!Alles getürkt!Alles getürkt!Alles getürkt!

Neue Geschichten zum Lachen. rororo
tomate, Reinbek

Erdem, EmineErdem, EmineErdem, EmineErdem, EmineErdem, Emine
w (Türkei – Kurdin)
*1954 in Kigi, aufgewachsen in Istan-

bul. Wirtschaftsstudium. Sie ist Überset-
zerin und Journalistin und arbeitet beim
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WDR. 1980 Ausbürgerung, lebt in Köln
im Exil. Mitglied des Kurdischen PEN-
Zentrums.

Irgendwo weint eine RoseIrgendwo weint eine RoseIrgendwo weint eine RoseIrgendwo weint eine RoseIrgendwo weint eine Rose
Eine Erzählung. Dt. – türk. – griech.
Romiosini Verlag, Köln 1991

Erdem, HüseyinErdem, HüseyinErdem, HüseyinErdem, HüseyinErdem, Hüseyin
m (Türkei – Kurde)
*1949 in Bingöl; Kurde aus der Türkei;

Jurastudium in Istanbul; machte Straßen-
theater, war Redakteur im»Yeni Ufuklar«
(Neuer Horizont) von 1969 bis 1976. Seit
1980 lebt er in Deutschland. Er war Mit-
glied der Redaktion »Demokratie
Türkiye«, eine türkischsprachige Zeitung
im Exil, für die er heute (Stand: 1985)
noch schreibt. Beiträge für den WDR.

Siyabend und Xecê.Siyabend und Xecê.Siyabend und Xecê.Siyabend und Xecê.Siyabend und Xecê.
Ein kurdisches Märchen. Deutsch-tür-
kisch. Mit Zeichnungen von Angelika
Trieb. Klartext-Verlag, Essen 1985

Ergin, ÖzgenErgin, ÖzgenErgin, ÖzgenErgin, ÖzgenErgin, Özgen
m (Türkei)
*1947 in Kappadokien, lebt seit 1973 in

Köln. 1987 erschien in Istanbul sein Er-
zählband »Sarlo Kemal«, drei Jahre spä-
ter sein zweites Buch »Derin Sularda«,
das noch größere Beachtung in der Tür-
kei fand.

Charlie Kemal.Charlie Kemal.Charlie Kemal.Charlie Kemal.Charlie Kemal.
Erzählungen. Aus d. Türk. v. Özgen
Ergin unter Mitarbeit v. Thomas
Wenzler. Dittrich Verlag, Köln 1992

Ergün, MümtazErgün, MümtazErgün, MümtazErgün, MümtazErgün, Mümtaz
m (Türkei)
*1953 in Erzurum. Studium der Be-

triebswirtschaft an der FU Berlin. Seit
1972 in Berlin ansässig, arbeitete der Au-
tor als Sozialpartner im Sanierungsgebiet
des Bezirks Schöneberg.

Zwischenstation Sauerteich.Zwischenstation Sauerteich.Zwischenstation Sauerteich.Zwischenstation Sauerteich.Zwischenstation Sauerteich.
Kurzgeschichten. Aus d. Türk. v. Brigitte
Schreiber-Grabitz. ikoo-Verlag, Berlin
1989

Esic, SimoEsic, SimoEsic, SimoEsic, SimoEsic, Simo
m (ehem. Jugoslawien)
* 1954 in Breze/ Tuzla, Bosnien-Herze-

gowina, Studium der Sprache und Litera-
tur an der PH in Tuzla, Rijeka und
Osijek. Nach dem Studium Arbeit beim
Rundfunk in Tuzla und Sarajewo und als
Redakteur im Verlagshaus »Universal«
in Tuzla. Seit 1990 lebt er als freischaffen-
der Autor in Wuppertal. Zahlreiche Ver-
öffentlichungen in seiner Heimat.

Weiße Welt, bunte Welt.Weiße Welt, bunte Welt.Weiße Welt, bunte Welt.Weiße Welt, bunte Welt.Weiße Welt, bunte Welt.
Bilderbuch. Deutsch v. Mirjana und
Klaus Wittmann. Lindenblatt, Wuppertal
³1997

Fakioglu, MetinFakioglu, MetinFakioglu, MetinFakioglu, MetinFakioglu, Metin
m (Türkei)
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*1961 in Iskenderum; lebt seit 1967 in
der BRD; abgeschlossenes Studium der
Sozialpädagogik; Redaktionsvolontariat
beim SFB; jetzt als freier Journalist und
Autor tätig, lebt in Ulm.

Fremdgenuß.Fremdgenuß.Fremdgenuß.Fremdgenuß.Fremdgenuß.
Gedichte. Hitit-Verlag, Berlin 1987

Falaki, MahmoodFalaki, MahmoodFalaki, MahmoodFalaki, MahmoodFalaki, Mahmood
m (Iran)
*1951 in einem Dorf in der Nähe von

Ramsar, im Norden Irans am Kaspischen
Meer. Studium in Teheran und Ahwas.
Während der Schah-Zeit drei Jahre Haft
wegen politisch-literarischer Aktivität.
Nach der Februar-Revolution 1979 wur-
de er zunächst aus der Haft entlassen und
konnte einen Gedichtband veröffentli-
chen, doch auch unter den Mullahs wur-
de seine literarische Arbeit immer
schwieriger. Er mußte schließlich im Jah-
re 1983 das Land verlassen, seitdem
wohnt er in Deutschland, ab 1986 in
Hamburg.

Sichel über dem Weizen.Sichel über dem Weizen.Sichel über dem Weizen.Sichel über dem Weizen.Sichel über dem Weizen.
Iran, 1979
Der Mensch – ein unverwirklichterDer Mensch – ein unverwirklichterDer Mensch – ein unverwirklichterDer Mensch – ein unverwirklichterDer Mensch – ein unverwirklichter

Wunsch./ Ensan – Aresuje Barnajamade.Wunsch./ Ensan – Aresuje Barnajamade.Wunsch./ Ensan – Aresuje Barnajamade.Wunsch./ Ensan – Aresuje Barnajamade.Wunsch./ Ensan – Aresuje Barnajamade.
Gedichte. Persisch. Orient Buch Vertrieb,
1987
Flug im Schacht.Flug im Schacht.Flug im Schacht.Flug im Schacht.Flug im Schacht.

1987
VerirrtVerirrtVerirrtVerirrtVerirrt

Erzählungen. Aus d. Pers. v. Kaweh
Parand. Internationales Kulturwerk, Hil-
desheim 1992
Lautloses FlüsternLautloses FlüsternLautloses FlüsternLautloses FlüsternLautloses Flüstern

Gedichte. Persisch-deutsch. Aus d. Pers.
v. Autor, Bearb. v. Ute Seifert u. Dietrich
Lange. Internationales Kulturwerk, Hil-
desheim 1995

Farani Sheikh, ZahidFarani Sheikh, ZahidFarani Sheikh, ZahidFarani Sheikh, ZahidFarani Sheikh, Zahid
m (Pakistan)

*1940 in Lahore; M. A. in Urdu (Spra-
che und Literatur) und L. L. B. in Jura an
der Uni in Punjab; bis 1979 arbeitete er
als Rechtsanwalt, schrieb Dichtung und
Literaturkritik erst in Urdu, dann auch in
Punjabi, war Sekretär der »HALQA-E-
ARAB-E-ZAUQ«, Lahore, der ältesten
und bedeutendsten literarischen Organi-
sation Pakistans. Seit 1980 lebt er in Ber-
lin (West) im Exil. Sein Fall wurde zum
Prüfstein der Solidarität deutscher
Schriftsteller, als ihm deutsche Institutio-
nen Hilfe verweigerten, weil er sich als
Autor – einer hier unbekannten Sprache
– nicht ausweisen konnte. Der VS grün-
dete daraufhin seinen Exilfonds. Jetzt
weist er sich mit seiner Gedichte-
sammlung »Die Schrift an der Wand« auf
seine Weise als Dichter aus, die uns noch
in Erinnerung an seinen Empfang in
Deutschland beschämen muß.

Die Schrift an der Wand.Die Schrift an der Wand.Die Schrift an der Wand.Die Schrift an der Wand.Die Schrift an der Wand.
Texte und vier Radierungen. Edition
Mariannenpresse, Berlin 1988
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Farsaie, FahimehFarsaie, FahimehFarsaie, FahimehFarsaie, FahimehFarsaie, Fahimeh
w (Iran)
*1952 in Teheran, studierte von 1971

bis 1976 Rechtswissenschaft und Kunst-
geschichte in Teheran. 1970  iranischer
Fernsehpreis für junge Autoren. 1972 we-
gen einer kritischen politischen Erzäh-
lung verhaftet, verbrachte sie achtzehn
Monate im berüchtigten Gassrs-Gefäng-
nis. Tätigkeit als Redakteurin und Korre-
spondentin einer Teheraner Tageszei-
tung (z. T. in London). Vom Chomeini-
Regime verfolgt und 1982 entlassen, ge-
lang ihr 1983 die Flucht nach West-Ber-
lin. Stipendium der Heinrich-Böll-Stif-
tung 1988. Sie veröffentlichte Erzählun-
gen in Zeitschriften und Anthologien.
Lebt in Köln.

Die gläserne Heimat.Die gläserne Heimat.Die gläserne Heimat.Die gläserne Heimat.Die gläserne Heimat.
Erzählungen. Aus d. Farsi v. Mohamed
Jalali-Araghi. dipa Verlag, Frankfurt 1989
In einer realistischen Erzählweise – immer
wieder unterbrochen von Rückblenden – ver-
arbeitet sie diese Erfahrung des Exils und des
fortdauernden Verbundenseins mit der eigenen
Heimat in den fünf Erzählungen dieses Ban-
des, die stark von autobiographischen Zügen
geprägt sind.
Vergiftete Zeit. Der Fall des Dr.Vergiftete Zeit. Der Fall des Dr.Vergiftete Zeit. Der Fall des Dr.Vergiftete Zeit. Der Fall des Dr.Vergiftete Zeit. Der Fall des Dr.

Danesch.Danesch.Danesch.Danesch.Danesch.
Roman. Aus d. Farsi v. Kaweh Pranand.
dipa-Verlag, Frankfurt 1991
Ausgehend von dem authentischen Fall des vom
Chomeini-Regime ermordeten Arztes Dr.
Danesch entwirft die Autorin ein Panorama
der politischen Verhältnisse im Iran der Isla-
mischen Republik.
Die Flucht und andere Erzählungen.Die Flucht und andere Erzählungen.Die Flucht und andere Erzählungen.Die Flucht und andere Erzählungen.Die Flucht und andere Erzählungen.

Erzählungen. Aus d. Farsi v. Nima Mina.
dipa Verlag, Frankfurt 1994
Hüte dich vor den Männern meinHüte dich vor den Männern meinHüte dich vor den Männern meinHüte dich vor den Männern meinHüte dich vor den Männern mein

Sohn.Sohn.Sohn.Sohn.Sohn.
Roman. Aus d. Farsi von Monika Matzke
unter Mitarbeit v. Friederike Voigt.
Dittrich-Verlag, Köln 1998

Feid, AnatolFeid, AnatolFeid, AnatolFeid, AnatolFeid, Anatol
m (Chile / Marokko)

Achmed M. im Bahnhofsviertel.Achmed M. im Bahnhofsviertel.Achmed M. im Bahnhofsviertel.Achmed M. im Bahnhofsviertel.Achmed M. im Bahnhofsviertel.
Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek
1989
Eindringliche Beschreibung des Lebens zweier
illegal in die Bundesrepublik eingewanderter
Marokkaner.

Feyzioglu, YücelFeyzioglu, YücelFeyzioglu, YücelFeyzioglu, YücelFeyzioglu, Yücel
m (Türkei)
*10.12.1946 in Kars, arbeitete nach sei-

ner Lehrerausbildung in der Türkei und
in Deutschland in diesem Beruf. In
Deutschland ist er seit 1972. Heute lebt er
als freier Schriftsteller und Vater von drei
Kindern in Herten/ NRW. Er schreibt
vor allem Kinderbücher, aber auch satiri-
sche Bücher für Erwachsene. 1979 Litera-
turpreis der Zeitschrift »Sanat Emegi«,
1987 Reportagepreis der Tageszeitung
»Cumhuriyet« in Istanbul. 1987 auch auf
der Auswahlliste zum Gladbecker Satire-
preis. 1992 wurde er auf der Istanbuler
Buchmesse mit zehn weiteren Autoren
zum erfolgreichsten Kinderbuchautor ge-
wählt. 1997 Ömer-Seyfettin-
Geschichtenpreis. Nbis jetzt erschienen
von ihm 25 Märchen und Sachbücher in
Türkisch. Ins Deutsche übersetzt sind
»Keloglan und sein Adlerfreund«,
»Keloglan Glatzbub und die Gazellen«,

Watschel und Trippel.Watschel und Trippel.Watschel und Trippel.Watschel und Trippel.Watschel und Trippel.
Kinderbuch. Aus d. Türk. v. Josef Krug.
Anadolu Verlag, Hückelhoven 1992
Keloglan in der BRD.Keloglan in der BRD.Keloglan in der BRD.Keloglan in der BRD.Keloglan in der BRD.

Ortadogu Verlag, Frankfurt

Filip, OtaFilip, OtaFilip, OtaFilip, OtaFilip, Ota
m (Ehem. CSSR)
*1930 in Mährisch-Ostrau, Jugend in
Prag. Nach dem Studium zunächst Sport-
redakteur, dann Studium der Literatur.
Zwischen 1960 und 1968 mehrfach Haft
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und Verurteilung zur Zwangsarbeit.
1968/69 Verlagslektor. Nach erneuter,
fünfzehnmonatiger Haft wegen
»Unterwühlung von Staat und Gesell-
schaft« erst einmal Werktätiger: Möbel-
monteur, Lastwagenfahrer und Bauar-
beiter.; seit 1974 lebt er als freier Schrift-
steller und Verlagslektor in München.

Das Café an der Straße zum Friedhof.Das Café an der Straße zum Friedhof.Das Café an der Straße zum Friedhof.Das Café an der Straße zum Friedhof.Das Café an der Straße zum Friedhof.
Roman. Aus d. Tschech. v. Josefine Spit-
zer. S. Fischer Verlag, Frankfurt 1968
TB-Ausgabe im Fischer TB Verlag 1982
Ein Narr für jede Stadt.Ein Narr für jede Stadt.Ein Narr für jede Stadt.Ein Narr für jede Stadt.Ein Narr für jede Stadt.

Roman. Aus d. Tschech. v. Josefine Spit-
zer. S. Fischer Verlag, Frankfurt 1969
Die Himmelsfahrt des Lojzek LapácekDie Himmelsfahrt des Lojzek LapácekDie Himmelsfahrt des Lojzek LapácekDie Himmelsfahrt des Lojzek LapácekDie Himmelsfahrt des Lojzek Lapácek

aus Schlesisch Ostrau.aus Schlesisch Ostrau.aus Schlesisch Ostrau.aus Schlesisch Ostrau.aus Schlesisch Ostrau.
Roman. Aus d. Tschech. v. Josefine Spit-
zer. S. Fischer Verlag, Frankfurt 1973
TB-Ausgabe beim Fischer TB-Verlag
1978
Zweikämpfe.Zweikämpfe.Zweikämpfe.Zweikämpfe.Zweikämpfe.

Roman. S. Fischer Verlag, Frankfurt 1975
Maiandacht.Maiandacht.Maiandacht.Maiandacht.Maiandacht.

Roman. Aus d. Tschech. v. Marianne
Pasetti-Swoboda. S. Fischer Verlag,
Frankfurt 1977
TB-Ausgabe bei Fischer TB-Verlag 1980
Wallenstein und Lukrezia.Wallenstein und Lukrezia.Wallenstein und Lukrezia.Wallenstein und Lukrezia.Wallenstein und Lukrezia.

Roman. Aus d. Tschech. v. Marianne
Pasetti-Swoboda. S. Fischer Verlag,
Frankfurt 1978
Tomatendiebe in Aserbaidschan –  undTomatendiebe in Aserbaidschan –  undTomatendiebe in Aserbaidschan –  undTomatendiebe in Aserbaidschan –  undTomatendiebe in Aserbaidschan –  und

andere Satiren.andere Satiren.andere Satiren.andere Satiren.andere Satiren.
Fischer TB Verlag, Frankfurt 1981
Ota Filip ist ein Meister der satirisch zuge-
spitzten Erzählung. In der literarischen Tra-
dition seines berühmten Landsmanns Jaroslav
Hasek stehend, eroberte sich Filip mit seinen
beißenden und zugleich so trefflich unterhal-
tenden Satiren ein Millionenpublikum.
Großvater und die Kanone.Großvater und die Kanone.Großvater und die Kanone.Großvater und die Kanone.Großvater und die Kanone.

Roman. S. Fischer Verlag, Frankfurt 1981
Café Slavia.Café Slavia.Café Slavia.Café Slavia.Café Slavia.

Roman. S. Fischer Verlag, Frankfurt 1985

TB-Ausgabe im Fischer TB-Verlag 1988
Ota Filips Roman »Café Slavia« ist der Ro-
man Prags und der Tschechoslowakei und ein
würdiger Repräsentant jener Tradition satiri-
schen Erzählens. Die Erzählzeit reicht von den
letzten Jahren der k.u.k. Doppelmonarchie bis
zum Prager Frühling 1968.
Sehnsucht nach Procida.Sehnsucht nach Procida.Sehnsucht nach Procida.Sehnsucht nach Procida.Sehnsucht nach Procida.

Roman. S. Fischer Verlag, Frankfurt 1988
TB-Ausgabe 1992 bei Fischer TB-Verlag.
In der Tradition tschechischer Erzählkunst,
voller Komik und nicht ohne satirische Unter-
töne, hat Ota Filip einen Roman geschrieben,
in dem auf höchst phantasievolle Weise fabu-
liert wird: von den politischen Verhältnissen
in Mitteleuropa nach 1945, vom Verlust der
Heimat und vom Schicksal der Ost-Emigran-
ten in der westlichen Welt.
Die zerbrochene Feder. Mein Prag.Die zerbrochene Feder. Mein Prag.Die zerbrochene Feder. Mein Prag.Die zerbrochene Feder. Mein Prag.Die zerbrochene Feder. Mein Prag.

Harenberg Edition, Dortmund 198?
. . .doch die Märchen sprechen deutsch.. . .doch die Märchen sprechen deutsch.. . .doch die Märchen sprechen deutsch.. . .doch die Märchen sprechen deutsch.. . .doch die Märchen sprechen deutsch.

Geschichten aus Böhmen. Langen-Mül-
ler Verlag, München 1996
Die stillen Toten unterm Klee –Die stillen Toten unterm Klee –Die stillen Toten unterm Klee –Die stillen Toten unterm Klee –Die stillen Toten unterm Klee –

Wiedersehen mit Böhmen.Wiedersehen mit Böhmen.Wiedersehen mit Böhmen.Wiedersehen mit Böhmen.Wiedersehen mit Böhmen.
Reisereportagen. Langen-Müller in der
F.A. Herbig Verlagsbuchh., München
1992, ²1997

Fiorenza dill’ Elba, GiuseppFiorenza dill’ Elba, GiuseppFiorenza dill’ Elba, GiuseppFiorenza dill’ Elba, GiuseppFiorenza dill’ Elba, Giuseppeeeee † † † † †
m (Italien)
*1923 in Sizilien; 1960 Emigration in

die Schweiz, seit 1964 als Gastarbeiter in
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der BRD. Die Stadt Rüsselsheim, deren
Bürger zu etwa 20 Prozent nicht-
deutscher Nationalität sind, hat
Dill’Elbas literarisches Wirken 1988 mit
der Verleihung ihres Kulturpreises ge-
würdigt, das, wie es in der Verleihungsur-
kunde heißt, »in Erzählungen und Ge-
dichten ein eindrucksvolles Leben und
Erfahrungen ausländischer Arbeitneh-
mer in der Bundesrepublik beschrieben«
hat.
Fast ein Leben./ Quasi una vita.Fast ein Leben./ Quasi una vita.Fast ein Leben./ Quasi una vita.Fast ein Leben./ Quasi una vita.Fast ein Leben./ Quasi una vita.

Gedichte und Erzählungen eines ital. Ar-
beiters in Deutschland. Aus d. Ital. von
Anna Cardone. Brün Verlag, Rüssels-
heim 1991

Franzetti, Dante AndreaFranzetti, Dante AndreaFranzetti, Dante AndreaFranzetti, Dante AndreaFranzetti, Dante Andrea
m (Schweiz/ ital. Herkunft)
*1959 in Zürich geboren, wuchs zwei-

sprachig auf. Studierte Germanistik, ita-
lienische Literatur und Soziologie, schloß
mit einer Arbeit zum »Traum in den Wer-
ken Jean Pauls, Novalis’ und E.T.A.
Hoffmanns« ab. Seit 1983 Lehrbeauftrag-
ter für Italienisch. Er lebt, von Italienauf-
enthalten unterbrochen, in Zürich.

Der Großvater.Der Großvater.Der Großvater.Der Großvater.Der Großvater.
Erzählung. Nagel & Kimche, Zürich
Frauenfeld 1985
TB-Ausgabe bei Piper, Serie Piper, Mün-
chen 1987
Heimat, das sind für den in Zürich geborenen
italienischen Autor die Geschichten, die der
Großvater erzählte, das sind die Bilder, die
sich mit den Wörtern einprägen. »Ein Debüt,
das ungeteilte Zustimmung verdient. Franzettis
deutsche Prosa ist makellos; einfach und
schön.« (Süddt. Zeitung).
Cosimo und Hamlet.Cosimo und Hamlet.Cosimo und Hamlet.Cosimo und Hamlet.Cosimo und Hamlet.

Roman. Nagel & Kimche, Zürich 1987
TB-Ausgabe beim Piper Verlag, Serie
Piper, München 1991
Die Versammlung der Engel im HotelDie Versammlung der Engel im HotelDie Versammlung der Engel im HotelDie Versammlung der Engel im HotelDie Versammlung der Engel im Hotel

Excelsior.Excelsior.Excelsior.Excelsior.Excelsior.

Roman. Zürich: Nagel & Kimche, 1990
TB-Ausgabe bei Piper in der Serie Piper,
München 1994
Das Funkhaus.Das Funkhaus.Das Funkhaus.Das Funkhaus.Das Funkhaus.

Roman. R. Piper Verlag, München 1993
Die Sardinennacht. – Dreißig Fernseh-Die Sardinennacht. – Dreißig Fernseh-Die Sardinennacht. – Dreißig Fernseh-Die Sardinennacht. – Dreißig Fernseh-Die Sardinennacht. – Dreißig Fernseh-

schnitte aus dem Zeitalter Berlusconi.schnitte aus dem Zeitalter Berlusconi.schnitte aus dem Zeitalter Berlusconi.schnitte aus dem Zeitalter Berlusconi.schnitte aus dem Zeitalter Berlusconi.
Rio Verlag und Elster Verlag, Zürich
1996
Liebeslügen.Liebeslügen.Liebeslügen.Liebeslügen.Liebeslügen.

Roman. Nagel & Kimche, Zürich/ Frau-
enfeld 1996
TB-Ausgabe bei Heyne, München 1998

Fresco, Antonio diFresco, Antonio diFresco, Antonio diFresco, Antonio diFresco, Antonio di
m (Italien)
*1952 in Palermo; lebt seit 1964 mit

den Eltern in der BRD. Ist seit der Kind-
heit gelähmt. Schreibt Märchen und
Kindergeschichten. Autodidakt.

Das Rätsel der gestohlenen Klarinette.Das Rätsel der gestohlenen Klarinette.Das Rätsel der gestohlenen Klarinette.Das Rätsel der gestohlenen Klarinette.Das Rätsel der gestohlenen Klarinette.
Verlag Ludwig Auer, Donauwörth 1983

Füruzan (Selçuk)Füruzan (Selçuk)Füruzan (Selçuk)Füruzan (Selçuk)Füruzan (Selçuk)
w (Türkei)
*1935 in Istanbul; publiziert seit 1968

unter ihrem Vornamen Erzählungen und
Romane, mit denen sie in vielen Ländern
erfolgreich ist. Sie hielt sich 1975 und
1981 in der BRD auf.

Logis im Land der ReichenLogis im Land der ReichenLogis im Land der ReichenLogis im Land der ReichenLogis im Land der Reichen
Reportagen. dtv, München 1985
Türkische Originalausgabe 1977 im Ver-
lag Adam Yayinçilik, Istanbul
Wie eine türkische Schriftstellerin das Leben
ihrer Landsleute in Deutschland sieht.

Gahse, ZsuzsannaGahse, ZsuzsannaGahse, ZsuzsannaGahse, ZsuzsannaGahse, Zsuzsanna
w (Ungarn)
*1946 in Budapest; lebt heute in Stutt-

gart. Stipendiatin der Kunststiftung
Württemberg 1983; journalistische Ar-
beiten für »Die Zeit«. 1983 Aspekte-Lite-
raturpreis, 1986 in Klagenfurt Preis der
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Stadt Wiesbaden. Stipendium des Deut-
schen Studienzentrums Venedig 1988.
Stuttgarter Literaturpreis 1990. Stadt-
beobachterin der Stadt Zug/ Schweiz
1993/94. 1996 Bamberger Poetik-Profes-
sur. Übersetzungen aus dem Ungari-
schen.

Zero.Zero.Zero.Zero.Zero.
Prosa. List Verlag, München 1983
Berganza.Berganza.Berganza.Berganza.Berganza.

Erzählung. List Verlag, München 1984
TB-Ausgabe im Piper Verlag, München
1987
Abendgesellschaft.Abendgesellschaft.Abendgesellschaft.Abendgesellschaft.Abendgesellschaft.

Piper Verlag, München 1986
Liedrige Stücke.Liedrige Stücke.Liedrige Stücke.Liedrige Stücke.Liedrige Stücke.

Ulrich Keicher Verlag, Leonberg 1987
Gelesen in Wiesbaden.Gelesen in Wiesbaden.Gelesen in Wiesbaden.Gelesen in Wiesbaden.Gelesen in Wiesbaden.

Coprint, 1987
Stadt – Land – Fluß.Stadt – Land – Fluß.Stadt – Land – Fluß.Stadt – Land – Fluß.Stadt – Land – Fluß.

Geschichten. List Verlag, München 1988
Einfach eben Edenkoben.Einfach eben Edenkoben.Einfach eben Edenkoben.Einfach eben Edenkoben.Einfach eben Edenkoben.

Drei Sätze und eine Sonate. Passagen.
Wieser-Verlag, Klagenfurt/ Salzburg
1990
Hundertundein Stilleben.Hundertundein Stilleben.Hundertundein Stilleben.Hundertundein Stilleben.Hundertundein Stilleben.

Prosa. Wieser-Verlag, Klagenfurt/ Salz-
burg 1991
Nachtarbeit.Nachtarbeit.Nachtarbeit.Nachtarbeit.Nachtarbeit.

Ulrich Keicher Verlag, Leonberg 1991
Inzwischen fallen die Reichen.Inzwischen fallen die Reichen.Inzwischen fallen die Reichen.Inzwischen fallen die Reichen.Inzwischen fallen die Reichen.

Die Horen
Essig und Öl.Essig und Öl.Essig und Öl.Essig und Öl.Essig und Öl.

Europäische Verlagsanstalt, Hamburg
1992
Passepartout.Passepartout.Passepartout.Passepartout.Passepartout.

Prosa. Wieser Verlag, Klagenfurt/ Salz-
burg 1994
Kellnerroman.Kellnerroman.Kellnerroman.Kellnerroman.Kellnerroman.

Prosa. Europäische Verlagsanstalt, Ham-
burg 1996
Da, wo Kellner sind, laufen alle Sehnsüchte
und Geschichten zusammen, entstehen alle
Geschichten und entfalten sich, in immer neu-
en Kombinationen.
Wie geht es dem Text?Wie geht es dem Text?Wie geht es dem Text?Wie geht es dem Text?Wie geht es dem Text?

Bamberger Vorlesungen. Europäische
Verlagsanstalt, Hamburg 1997.

Übersetzung / Bearbeitung:
Péter Esterházy: Kleine ungarischePéter Esterházy: Kleine ungarischePéter Esterházy: Kleine ungarischePéter Esterházy: Kleine ungarischePéter Esterházy: Kleine ungarische

Pornographie.Pornographie.Pornographie.Pornographie.Pornographie.
Residenz Verlag, Salzburg Wien 1987

Ganas, MichalisGanas, MichalisGanas, MichalisGanas, MichalisGanas, Michalis
m (Griechenland)
*1944 in Tsamandas/ Thesprotien in

Epirus. Kindheit im Bürgerkrieg, Flucht
durch Albanien und Ungarn, 1954 Rück-
kehr nach Griechenland. Jura-Studium.
Buchhändler in Athen.

Stiefmutter Heimat.Stiefmutter Heimat.Stiefmutter Heimat.Stiefmutter Heimat.Stiefmutter Heimat.
Eine Erzählung und Gedichte. Grie-
chisch – deutsch. Aus d. Neugriech. v.
Nelly Weber. Romiosini Verlag, Köln
1985
Ein in seiner Einfachheit erschütterndes poe-
tisches Werk nach Art des griechischen Volks-
liedes, aus der verwundeten Feder der Emi-
gration im Kindesalter, der schmerzhaften
Rückkehr und der nicht endenden inneren
Emigration in einer seelenlosen Großstadt.
Sieh zu, daß du nicht weinst. EineSieh zu, daß du nicht weinst. EineSieh zu, daß du nicht weinst. EineSieh zu, daß du nicht weinst. EineSieh zu, daß du nicht weinst. Eine

neugriechische Odyssee.neugriechische Odyssee.neugriechische Odyssee.neugriechische Odyssee.neugriechische Odyssee.
Aus d. Neugriech. v. Nelly
Weber..Toncassette. Ohrbuch-Verlag,
München 1989.



60 Die Autor(inn)en und ihre Bücher

García, ConsueloGarcía, ConsueloGarcía, ConsueloGarcía, ConsueloGarcía, Consuelo
w (Spanien)
*in Ribera de Molina; aufgewachsen in

Barcelona; Studium in Paris, Madrid und
Berlin; lebt in München.

Der Sturz des Albatros.Der Sturz des Albatros.Der Sturz des Albatros.Der Sturz des Albatros.Der Sturz des Albatros.
Roman. Aus d. Span. v. Walter Fritzsche.
C. Bertelsmann Verlag, München 1977
1978 Lizenzausgabe in der Büchergilde
Gutenberg
TB-Ausgabe Heyne-Verlag, München
1982
Luis im Wunderland.Luis im Wunderland.Luis im Wunderland.Luis im Wunderland.Luis im Wunderland.

Roman. Deutsch v. Hartmut Zahn.
Rowohlt TB Verlag, Reinbek 1982
Auf der Suche nach Liebe.Auf der Suche nach Liebe.Auf der Suche nach Liebe.Auf der Suche nach Liebe.Auf der Suche nach Liebe.

Erzählung München: Knaur TB Verlag,
München 1987

Gazis, ThymiosGazis, ThymiosGazis, ThymiosGazis, ThymiosGazis, Thymios
m (Griechenland)
*1935 in Athen; Chemiker. Erste Ge-

dichte und Erzählungen wurden 1958 bis
1960 in Griechenland publiziert. Er lebt
im Raum Frankfurt.

Niemandsland.Niemandsland.Niemandsland.Niemandsland.Niemandsland.
Pyli, Athen 1982

Gemici, BahattinGemici, BahattinGemici, BahattinGemici, BahattinGemici, Bahattin
m (Türkei)
*1954 in Ankara, lebt seit Ende der

siebziger Jahre in Herten. Gedichte in
Deutsch und Türkisch, eine Anthologie
für Kinder in türkischer Sprache. 1984
Georg-Tappert-Preis der GEW, 1986 ei-
ner der Preise der Stadt Herten.

Sing’ weiter dein Lied.Sing’ weiter dein Lied.Sing’ weiter dein Lied.Sing’ weiter dein Lied.Sing’ weiter dein Lied.
Gedichte. Aus d. Türk. v. Hartwig Mau,
Jürgen Wolter und Hans van Ooyen.
Ortadogu Verlag, Oberhausen 1989
Es ist alles in Ordnung.Es ist alles in Ordnung.Es ist alles in Ordnung.Es ist alles in Ordnung.Es ist alles in Ordnung.

Klaus Gasseleder Verlag, Bremen

Ghodstinat, Dr. M.Ghodstinat, Dr. M.Ghodstinat, Dr. M.Ghodstinat, Dr. M.Ghodstinat, Dr. M.
m (Iran)
*1943 in Teheran, erblindete nach und

nach bis zum 6. Lebensjahr, kam über
verschiedene Blindenschulen zunächst
nach Österreich, wo er 1970 die Hoch-
schulreife erwarb, anschließend noch im
selben Jahr nach Deutschland. Anglistik-
Studium in Marburg, dann Erziehungs-
und Sozialwissenschaften, darin 1976 Di-
plom. 1979 Promotion. Verheiratet mit ei-
ner deutschen Frau. Zwei Kinder.

Der blinde Geigenspieler.Der blinde Geigenspieler.Der blinde Geigenspieler.Der blinde Geigenspieler.Der blinde Geigenspieler.
Dillinger Verlagsinitiative, Dillingen
1987
Märchen und Kurzgeschichten für Jugendliche
und Erwachsene, die zum Nachdenken anre-
gen sollen.
Das blinde Kind.Das blinde Kind.Das blinde Kind.Das blinde Kind.Das blinde Kind.

Roman. Gollenstein-Verlag, Blieskastel
1998

Giambusso, GiuseppeGiambusso, GiuseppeGiambusso, GiuseppeGiambusso, GiuseppeGiambusso, Giuseppe
m (Italien)
*1956 in Riesi (Sizilien); lebt seit 1974

in der BRD, zunächst als Arbeiter in Fa-
briken und auf Baustellen in Bonn. 1975
Umzug nach Fröndenberg (Westfalen),
wo er heute als Italienisch-Lehrer mit sei-
ner Frau und seinen Kindern lebt und ar-
beitet.

Jenseits des Horizonts. Al di laJenseits des Horizonts. Al di laJenseits des Horizonts. Al di laJenseits des Horizonts. Al di laJenseits des Horizonts. Al di la
dell’orizonte.dell’orizonte.dell’orizonte.dell’orizonte.dell’orizonte.
Gedichte. Italienisch-deutsch. Aus d. Ital.
v. Marianne Hollatz unter Mitarb. v.
Gino Chiellino. Con Medien- und
Vertriebsges. mbH, Bremen 1985
Partenze – Abfahrten.Partenze – Abfahrten.Partenze – Abfahrten.Partenze – Abfahrten.Partenze – Abfahrten.

Biblioteca Emigrazione Pellegrini (Itali-
en), 1991

Gianacacos, CostasGianacacos, CostasGianacacos, CostasGianacacos, CostasGianacacos, Costas
m (Griechenland)
*1956 in Popoto/Trikala; kam 1974 zu
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seinen Eltern in die BRD; studierte in
München Kommunikations-
wissenschaften.

frühe dämmerung.frühe dämmerung.frühe dämmerung.frühe dämmerung.frühe dämmerung.
Gedichte. Griechisch-deutsch. Aus d.
Neugriech. v. Jens Beucker. Romiosini
Verlag, Köln 1989
Nicht allein seinen Gedichten hat der junge
Grieche der 2. Generation in der Bundesrepu-
blik diesen melancholischen Ton verliehen: mit
Humor, Ironie und Selbstironie durchschreitet
er die verschiedenen Phasen seiner jungen Ge-
schichte und versucht, ihrer Herr zu werden.

Gör, Salih SitkiGör, Salih SitkiGör, Salih SitkiGör, Salih SitkiGör, Salih Sitki
m (Türkei)
*1963 in Elazig; lebt seit 1972 in Karlsru-
he; Konsularkanzleibeamter, Übersetzer.

Vor dem Ziel.Vor dem Ziel.Vor dem Ziel.Vor dem Ziel.Vor dem Ziel.
Anadolu Express, 1987

Gorenstein, FriedrichGorenstein, FriedrichGorenstein, FriedrichGorenstein, FriedrichGorenstein, Friedrich
m (Ukraine)
*1932 in Kiew, Bergingenieur, arbeite-

te als Bergarbeiter, Studium an der Film-
Akademie in Moskau. Drehbuchautor
von acht Spielfilmen, darunter
Tarkowskijs »Solaris« und »Sklavin der
Liebe« von N. Michalkow. 1980 Stipendi-
um des DAAD; seitdem lebt er in Berlin
als freier Autor.

Die Sühne.Die Sühne.Die Sühne.Die Sühne.Die Sühne.
Roman. Aus d. Russ. v. Günter Leikauf.
Sammlung Luchterhand im dtv, Mün-
chen ²1990
Die Straße zum schönen Morgenrot.Die Straße zum schönen Morgenrot.Die Straße zum schönen Morgenrot.Die Straße zum schönen Morgenrot.Die Straße zum schönen Morgenrot.

Erzählungen. Aus d. Russ. Aufbau-Ver-
lag, Berlin / Weimar 1991
Psalm.Psalm.Psalm.Psalm.Psalm.

Ein betrachtender Roman über die vier
Strafen Gottes. Deutsch v. Hartmut
Herboth. Rütten & Loening, Berlin 1992

Tschok-Tschok.Tschok-Tschok.Tschok-Tschok.Tschok-Tschok.Tschok-Tschok.
Philosophisch-erotischer Roman. Aus d.
Russ. v. Thomas Reschke. Rütten &
Loening, Berlin 1993
Skrjabin– Poem der Ekstase.Skrjabin– Poem der Ekstase.Skrjabin– Poem der Ekstase.Skrjabin– Poem der Ekstase.Skrjabin– Poem der Ekstase.

Roman. Aus d. Russ. v. Hartmut
Herboth. Aufbau-Verlag, Berlin und Wei-
mar 1994
Reisegefährten.Reisegefährten.Reisegefährten.Reisegefährten.Reisegefährten.

Roman. Aus d. Russ. v. Sylvia List.
Rowohlt Berlin, 1995
Der Platz.Der Platz.Der Platz.Der Platz.Der Platz.

Roman. Aus d. Russ. v. Renate u. Tho-
mas Reschke. Aufbau-Verlag, Berlin /
Weimar 1995
Malen, wie die Vögel singen.Malen, wie die Vögel singen.Malen, wie die Vögel singen.Malen, wie die Vögel singen.Malen, wie die Vögel singen.

Ein Chagall-Roman. Aus d. Russ. v. Re-
nate Horlemann. Aufbau Verlag, Berlin
1996
TB-Ausgabe im Aufbau TB-Verlag, Ber-
lin 1998
Champagner mit Galle.Champagner mit Galle.Champagner mit Galle.Champagner mit Galle.Champagner mit Galle.

Erzählungen. Aus d. Russ. v. Renate u.
Thomas Reschke. Aufbau-Verlag, Berlin
und Weimar 1997

Grusa, JiriGrusa, JiriGrusa, JiriGrusa, JiriGrusa, Jiri
m (ehem. CSSR)
*1938 in Pardubice, gehört zu den

Schriftstellern im engsten Kreis im
Vaclav Havel, die früher für ihre Bücher
verfolgt wurden und jetzt die Politik ihres
Landes bestimmen. Der Lyriker, Prosaist
und Übersetzer ist Mitbegründer der
Zeitschriften »Tvár« und »Sesity«, die die
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junge literarische Generation repräsen-
tierten. 1969 wegen Teilveröffentlichung
des angeblich pornographischen Ro-
mans »Mimner« strafrechtlich verfolgt.
Nach 1970 Verbot literarischer Betäti-
gung, arbeitete in verschiedenen Beru-
fen. Mitarbeit am Prager Samisdat Edice
Petlice. 1978 wurde er wegen seines Ro-
mans »Der 16. Fragebogen« verhaftet
und ein Jahr später ausgebürgert. Seither
lebt er in Deutschland, wo er heute sein
Land als erster Botschafter vertritt.

Der 16. Fragebogen.Der 16. Fragebogen.Der 16. Fragebogen.Der 16. Fragebogen.Der 16. Fragebogen.
Roman. Aus d. Tschech. v. Marianne
Pasetti-Swoboda. Hoffmann und Campe,
Hamburg / Edition Reich, Luzern 1979
Janinka.Janinka.Janinka.Janinka.Janinka.

Bund Verlag, Köln 1984
Mimner oder das Tier der Trauer.Mimner oder das Tier der Trauer.Mimner oder das Tier der Trauer.Mimner oder das Tier der Trauer.Mimner oder das Tier der Trauer.

Roman. Bund-Verlag, Köln 1986
Die Stunde namens Hoffnung.Die Stunde namens Hoffnung.Die Stunde namens Hoffnung.Die Stunde namens Hoffnung.Die Stunde namens Hoffnung.

Verfemte Dichter.Verfemte Dichter.Verfemte Dichter.Verfemte Dichter.Verfemte Dichter.
Bund Verlag, Köln 198?
Der Babylonwald.Der Babylonwald.Der Babylonwald.Der Babylonwald.Der Babylonwald.

Gedichte 1988. Deutsche Verlagsanstalt,
Frankfurt 1991
Gedichte, die gleichzeitig Symbole einer neuen
Geschichtsepoche sind: Jiri Grusa, erster Bot-
schafter der CSFR in Bonn, schrieb sie auf
deutsch, in der Sprache seines früheren Exils
und seines heutigen Wirkungskreises.
Wandersteine.Wandersteine.Wandersteine.Wandersteine.Wandersteine.

Gedichte. Deutsche Verlags-Anstalt,
Frankfurt 1994

zus. m. Eda Kriseovà und Petr Pithart:
Prag. Einst Stadt der Tschechen,Prag. Einst Stadt der Tschechen,Prag. Einst Stadt der Tschechen,Prag. Einst Stadt der Tschechen,Prag. Einst Stadt der Tschechen,

Deutschen und Juden.Deutschen und Juden.Deutschen und Juden.Deutschen und Juden.Deutschen und Juden.
Langen-Müller Verlag, München 1992

Gurst, HungGurst, HungGurst, HungGurst, HungGurst, Hung
m (Vietnam)
*1955 in Duc Xa-Duc Tho, von 1972-75

Soldat in der Armee der vietnamesischen
Befreiungsfront in Süd-Vietnam, 1976-79

Studium an der FH für Polygraphie in
Leipzig, 1980 Rückkehr nach Vietnam.
1982 Dolmetscher für Vertragsarbeiter
aus Vietnam in Saalfeld, 1986-88 Studi-
um der Germanistik an der Universität
Leipzig, 1988-91 Studium am Johannes
R. Becher Literaturinstitut Leipzig, 1992
Stipendium der Akademie Schloß
Solitude in Stuttgart. Seit 1991 ist er Mit-
herausgeber der Deutsch-vietnamesi-
schen Zeitschrift für Kultur »Doi thoai«.

Der Zwischenfall.Der Zwischenfall.Der Zwischenfall.Der Zwischenfall.Der Zwischenfall.
Erzählungen. Edition Solitude, Stuttgart
1993

Gustas, AldonaGustas, AldonaGustas, AldonaGustas, AldonaGustas, Aldona
w (Litauen)
*1932 in Karceviskiu/Litauen; lebt seit

Kriegsende in West-Berlin.

Nachtstraßen.Nachtstraßen.Nachtstraßen.Nachtstraßen.Nachtstraßen.
Eremiten Presse, Düsseldorf 1962
Grasdeuter.Grasdeuter.Grasdeuter.Grasdeuter.Grasdeuter.

Fischersträßner Preßche, Hannover 1963
Mikronautenzüge.Mikronautenzüge.Mikronautenzüge.Mikronautenzüge.Mikronautenzüge.

Montage-Presse, Hamburg 1964
Blaue Sträucher.Blaue Sträucher.Blaue Sträucher.Blaue Sträucher.Blaue Sträucher.

Verlag schöngeist / bel esprit, Bremen
1967
Liebedichtexte.Liebedichtexte.Liebedichtexte.Liebedichtexte.Liebedichtexte.

Berliner Handpresse, 1968
Worterotik.Worterotik.Worterotik.Worterotik.Worterotik.

Gedichte. Wolfgang Fietkau Verlag, Ber-
lin 1971
Frankfurter Morgenhimmel.Frankfurter Morgenhimmel.Frankfurter Morgenhimmel.Frankfurter Morgenhimmel.Frankfurter Morgenhimmel.

Eremiten-Presse, Düsseldorf 1975
Puppenruhe.Puppenruhe.Puppenruhe.Puppenruhe.Puppenruhe.

Eremiten-Presse, Düsseldorf 1977
Eine Welle, eine Muschel oder VenusEine Welle, eine Muschel oder VenusEine Welle, eine Muschel oder VenusEine Welle, eine Muschel oder VenusEine Welle, eine Muschel oder Venus

persönlich.persönlich.persönlich.persönlich.persönlich.
Gedichte & Bilder. Eremiten-Presse,
Düsseldorf 1979
Luftkäfige.Luftkäfige.Luftkäfige.Luftkäfige.Luftkäfige.

Edition Mariannenpresse, Berlin 1980
Sogar den Himmel teilten wir.Sogar den Himmel teilten wir.Sogar den Himmel teilten wir.Sogar den Himmel teilten wir.Sogar den Himmel teilten wir.
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Gedichte & Bilder. Eremiten-Presse,
Düsseldorf 1981
Sekundenresidenzen.Sekundenresidenzen.Sekundenresidenzen.Sekundenresidenzen.Sekundenresidenzen.

Gedichte und Bilder. Eremiten-Presse,
Düsseldorf  1989
Körpernaturen.Körpernaturen.Körpernaturen.Körpernaturen.Körpernaturen.

Gedichte und Zeichnungen. Deutsch-Li-
tauisch. Ins Litauische v. Giedre Paplon-
skyte-Bartelt. Institut für Lippische Lan-
deskunde, Detmold 1991
Querschnitt.Querschnitt.Querschnitt.Querschnitt.Querschnitt.

Gesammelte Gedichte 1962-1992. Eremi-
ten-Presse, Düsseldorf 1992
Symbiosefrauen.Symbiosefrauen.Symbiosefrauen.Symbiosefrauen.Symbiosefrauen.

Prosa und Zeichnungen. Deutsch-litau-
isch. Corvinus Presse, Berlin 1993
Jetzt.Jetzt.Jetzt.Jetzt.Jetzt.

Gedichte und Zeichnungen. Corvinus-
Presse, Berlin 1997
Gedichte, Prosa, ZeichnungenGedichte, Prosa, ZeichnungenGedichte, Prosa, ZeichnungenGedichte, Prosa, ZeichnungenGedichte, Prosa, Zeichnungen

Deutsch-litauisch. Melina Verlag, Berlin
1997
SonnenzyklusSonnenzyklusSonnenzyklusSonnenzyklusSonnenzyklus

13 Gedichte. Corvinus-Presse, Berlin
1997

Habasch, HusseinHabasch, HusseinHabasch, HusseinHabasch, HusseinHabasch, Hussein
m (Syrien/ Kurde)
*1948 in Jakmak-Saghir im kurdisch

besiedelten Teil Syriens. Grund-
schullehrerausbildung in Aleppo, danach
Lehrertätigkeit, Militärdienst. Von 1972-
78 Studium der Journalistik in Moskau.
Magister in Rundfunk- und Fernseh-
wesen. 1983 Promotion bei dem kurdi-
schen Sprachwissenschaftler Qanate
Kurdo mit einer Arbeit über  »Die Rolle
der Zeitschrift Hawar in der kurdischen
Kultur«. Mußte die UdSSR nach seinem
Studium verlassen, durfte jedoch wegen
seiner früheren literarisch-politischen
Aktivität (schon das Schreiben in kurdi-
scher Sprache war ein Vergehen) nicht
mehr nach Syrien zurückkehren. 1984
kam Habasch nach Deutschland, 1986,
nach der Anerkennung als politischer

Flüchtling, konnte seine Familie nach-
kommen. Seit 1994 Zusammenarbeit mit
dem Avlos Verlag für die deutschen Fas-
sungen seiner Texte, die kurdischen Ori-
ginale erscheinen im Hogir Verlag, Bonn.
Beiträge für die Kurden-Redaktion des
WDR. 1997 Arbeitsstipendium des Kul-
tusministers des Landes NRW.

Dort funkeln die Lippen der Steine.Dort funkeln die Lippen der Steine.Dort funkeln die Lippen der Steine.Dort funkeln die Lippen der Steine.Dort funkeln die Lippen der Steine.
Gedichte. Aus d. Kurdischen v. Autor un-
ter Mitarbeit v. Thomas Frahm. Avlos
Verlag, Sankt Augustin 1994
Die Mandelbäume verbrennen ihreDie Mandelbäume verbrennen ihreDie Mandelbäume verbrennen ihreDie Mandelbäume verbrennen ihreDie Mandelbäume verbrennen ihre

Früchte.Früchte.Früchte.Früchte.Früchte.
Gedichte. Aus d. Kurdischen v. Autor un-
ter Mitarbeit v. Thomas Frahm. Avlos
Verlag, Siegburg 1998

Haffner, SarahHaffner, SarahHaffner, SarahHaffner, SarahHaffner, Sarah
w (England)
*1940 in Cambridge, aufgewachsen in

London, lebt seit 1954 in Berlin als frei-
schaffende Malerin.

Graue Tage – Grüne Tage.Graue Tage – Grüne Tage.Graue Tage – Grüne Tage.Graue Tage – Grüne Tage.Graue Tage – Grüne Tage.
Gedichte und Siebdrucke, 1982
Unterwegs.Unterwegs.Unterwegs.Unterwegs.Unterwegs.

Bilder und Texte. Elefanten-Press, Berlin
1995
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Hajaj, Mustapha elHajaj, Mustapha elHajaj, Mustapha elHajaj, Mustapha elHajaj, Mustapha el
(Said Meshabi)(Said Meshabi)(Said Meshabi)(Said Meshabi)(Said Meshabi)
m (Marokko)
*1946 in Marokko, wurde als 21jähri-

ger von einem deutschen Touristen nach
Deutschland geholt.

Fünf Geschichten. Bes Öyky.Fünf Geschichten. Bes Öyky.Fünf Geschichten. Bes Öyky.Fünf Geschichten. Bes Öyky.Fünf Geschichten. Bes Öyky.
Deutsch-türkisch. Ins Türkische übers. v.
arbeitslosen Jugendl. im Rahmen einer
Betreuungsmaßnahme ausl. Kinder in
München. Ararat Verlag, Berlin 1982
Mustaphas Geschichte aus demMustaphas Geschichte aus demMustaphas Geschichte aus demMustaphas Geschichte aus demMustaphas Geschichte aus dem

Morgen- und Abendland.Morgen- und Abendland.Morgen- und Abendland.Morgen- und Abendland.Morgen- und Abendland.
Peter Hammer Verlag, Wuppertal 1987
Vom Affen, der ein Visum sucht.Vom Affen, der ein Visum sucht.Vom Affen, der ein Visum sucht.Vom Affen, der ein Visum sucht.Vom Affen, der ein Visum sucht.

Peter Hammer Verlag, Wuppertal

Hallas, BibiHallas, BibiHallas, BibiHallas, BibiHallas, Bibi
w (Dänemark)
*12.09.1952 in Næstved, seit 1976 ver-

heiratet, 2 Töchter. Lebt seit 1981 in
Deutschland. Machte nach dem Abitur
eine Ausbildung zur Krankenschwester.
Weiterführende Ausbildung als Fuß-
reflexzonentherapeutin. Mitglied der
Gesellschaft für zeitgenössische Lyrik in

Tübingen.
Zwischen den Sternen.Zwischen den Sternen.Zwischen den Sternen.Zwischen den Sternen.Zwischen den Sternen.

Gedichte. Verlag A. Piotrowski,
Harsewinkel 1994, ²1995

Hatzimichelakis, Stephanos D.Hatzimichelakis, Stephanos D.Hatzimichelakis, Stephanos D.Hatzimichelakis, Stephanos D.Hatzimichelakis, Stephanos D.
m (Griechenland)

Ein Wanderer und andere Erzählun-Ein Wanderer und andere Erzählun-Ein Wanderer und andere Erzählun-Ein Wanderer und andere Erzählun-Ein Wanderer und andere Erzählun-
gen.gen.gen.gen.gen.
Aus d. Neugriech. v. Erika Friedrich-
Jacobs. Athen, 1980
Nackte Knochen.Nackte Knochen.Nackte Knochen.Nackte Knochen.Nackte Knochen.

Erzählungen. Aus d. Neugriech. v. Erika
Friedrich-Jacobs. Athen, 1985

Hawajri, NabilHawajri, NabilHawajri, NabilHawajri, NabilHawajri, Nabil
m (Palestina)
*1963 in Gaza; Studium der Pharmazie

und Chemie, freier Dolmetscher und
Übersetzer für Arabisch und Deutsch.

Traum vom Leben.Traum vom Leben.Traum vom Leben.Traum vom Leben.Traum vom Leben.
Gedichte zur Initifada. R. G. Fischer Ver-
lag, Frankfurt 1990

Hernandez, DavidHernandez, DavidHernandez, DavidHernandez, DavidHernandez, David
m (San Salvador)
*1955 in San Salvador; leitete dort

zahlreiche politische und literarische Zei-
tungen und Zeitschriften. Seit 1976 veröf-
fentlicht er Bücher mit Gedichten und
Erzählungen, und 1990 ist sein Roman
»Salvamuerte: Affairen der Liebe und ei-
nes kleinen Krieges« bei dem lateiname-
rikanischen Wettbewerb »Valle Inclan«
in Costa Rica ausgezeichnet worden.

Salvamuerte: Affairen der Liebe undSalvamuerte: Affairen der Liebe undSalvamuerte: Affairen der Liebe undSalvamuerte: Affairen der Liebe undSalvamuerte: Affairen der Liebe und
eines kleinen Krieges.eines kleinen Krieges.eines kleinen Krieges.eines kleinen Krieges.eines kleinen Krieges.
Aus. d. Span. v. G. Eilers, M. Martinez u.
Jochen Schmidt. The World of Books,
London 1992
Alexander von Humboldt.Alexander von Humboldt.Alexander von Humboldt.Alexander von Humboldt.Alexander von Humboldt.

The World of Books, 1996
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Hernando, AntonioHernando, AntonioHernando, AntonioHernando, AntonioHernando, Antonio
m (Spanien)
*1928 in Madrid; seit 1960 in Aachen;

Gold- und Silberschmied.

Emigration – Emigracion.Emigration – Emigracion.Emigration – Emigracion.Emigration – Emigracion.Emigration – Emigracion.
Gedichte-poesias. Spanisch-deutsch. Ka-
rin Kramer Verlag, 1989

Hilali, Huda alHilali, Huda alHilali, Huda alHilali, Huda alHilali, Huda al
w (Irak)
*1947 in Bagdad. Zwischen 1959 und

1964 lebte sie in Deutschland. Nach einer
Tätigkeit als Grundschullehrerin arbeite-
te sie von 1972 bis 1976 als Redakteurin
eines Kinderprogrammes beim Iraki-
schen Rundfunk. 1976 kehrte sie nach
Deutschland zurück und studierte zu-
nächst in Kassel Filmgeschichte und Dra-
maturgie, anschließend in Hamburg
Islamwissenschaft und Germanistik.
1984 begann sie mit Erzählabenden, die
sie auch überregional bekannt machten.
Huda Al-Hilali lebt heute in Hamburg.

Von Bagdad nach Basra.Von Bagdad nach Basra.Von Bagdad nach Basra.Von Bagdad nach Basra.Von Bagdad nach Basra.
Geschichten ausdem Irak. Palmyra Ver-
lag, Heidelberg 1992

Holz C., Pedro C.Holz C., Pedro C.Holz C., Pedro C.Holz C., Pedro C.Holz C., Pedro C.
m (Chile)
*1938 in Berlin als chilenischer Staats-

bürger. 1949 kehrte die Familie nach
Chile zurück. 1974  kam Pedro Holz wie-
der in die BRD – diesmal als Exilant des
Pinochet-Regimes, das ihn wegen seiner
gewerkschaftlichen und politischen Akti-
vitäten während der Allende-Zeit ins Ge-
fängnis gebracht hatte. In Deutschland
arbeitete der Diplom-Ingenieur und
Sozialwissenschaftler als Lehrbeauftrag-
ter an der Uni Duisburg, inversch. Berei-
chen der Erwachsenenbildung und im
Freiraum e.V., Bochum.

Gedichte – Poesias.Gedichte – Poesias.Gedichte – Poesias.Gedichte – Poesias.Gedichte – Poesias.

Edition Wort & Bild, Bochum 1991

Inkiow, DimiterInkiow, DimiterInkiow, DimiterInkiow, DimiterInkiow, Dimiter
m (Bulgarien)
*ca. 1935, Bergwerksingenieur.

Schrieb schon als Zehnjähriger seine er-
sten Kurzgeschichten, mit 16 Jahren war
er bereits Mitarbeiter einer großen Zei-
tung. Studium an der Akademie für
Schauspielkunst in Sofia zum Regisseur.
Seit 1965 lebt Inkiow in Deutschland, er
hielt sich jedoch auch lange in den USA
auf und erwarb die amerikanische Staats-
bürgerschaft. In Deutschland hatten vor
allem seine Klara-Bände einen durch-
schlagenden Erfolg. Der Autor wurde
1989 mit der »Goldenen Feder« der Ge-
sellschaft Schule. Er arbeitet auch für
Rundfunk und Fernsehen. Zahlreiche
Bücher wurden verfilmt und als Ton-
cassette herausgebracht.

Die Puppe, die ein Baby haben wollte.Die Puppe, die ein Baby haben wollte.Die Puppe, die ein Baby haben wollte.Die Puppe, die ein Baby haben wollte.Die Puppe, die ein Baby haben wollte.
Kinderbuch. Verlag Jugend und Volk,
1974
Miria und Räuber Karabum.Miria und Räuber Karabum.Miria und Räuber Karabum.Miria und Räuber Karabum.Miria und Räuber Karabum.

Kinderbuch. Erika Klopp Verlag, Berlin /
München 1975
TB-Ausgabe bei dtv, München
Der kleine Jäger.Der kleine Jäger.Der kleine Jäger.Der kleine Jäger.Der kleine Jäger.

Kinderbuch. Erika Klopp Verlag, Berlin /
München 1975
Transi Schraubenzieher.Transi Schraubenzieher.Transi Schraubenzieher.Transi Schraubenzieher.Transi Schraubenzieher.

C. Bertelsmann Verlag, München 1975
TB-Ausgabe Heyne Verlag, München
Transi hat ’ne Schraube locker.Transi hat ’ne Schraube locker.Transi hat ’ne Schraube locker.Transi hat ’ne Schraube locker.Transi hat ’ne Schraube locker.

C. Bertelsmann Verlag, München 1976
Reise nach Peperonien.Reise nach Peperonien.Reise nach Peperonien.Reise nach Peperonien.Reise nach Peperonien.

Hoch Verlag, Düsseldorf 1977
Neuausgabe im Lentz Verlag, München
1990
Ich und meine Schwester Klara.Ich und meine Schwester Klara.Ich und meine Schwester Klara.Ich und meine Schwester Klara.Ich und meine Schwester Klara.

Kinderbuch. Erika Klopp Verlag, Berlin /
München 1977
TB-Ausgabe bei dtv, München 1978,
181997
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Ich und Klara und der Kater Kasimir.Ich und Klara und der Kater Kasimir.Ich und Klara und der Kater Kasimir.Ich und Klara und der Kater Kasimir.Ich und Klara und der Kater Kasimir.
Kinderbuch. Erika Klopp Verlag, Berlin /
München 1978
TB-Ausgabe bei dtv, München
Ich und Klara und der DackelIch und Klara und der DackelIch und Klara und der DackelIch und Klara und der DackelIch und Klara und der Dackel

Schnuffi.Schnuffi.Schnuffi.Schnuffi.Schnuffi.
Kinderbuch. Erika Klopp Verlag, Berlin /
München 1978
TB-Ausgabe bei dtv, München 1981,
141997
Kunterbunte Traumgeschichten.Kunterbunte Traumgeschichten.Kunterbunte Traumgeschichten.Kunterbunte Traumgeschichten.Kunterbunte Traumgeschichten.

Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1978
Planet der kleinen Menschen.Planet der kleinen Menschen.Planet der kleinen Menschen.Planet der kleinen Menschen.Planet der kleinen Menschen.

Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1978
Klub der Unsterblichen.Klub der Unsterblichen.Klub der Unsterblichen.Klub der Unsterblichen.Klub der Unsterblichen.

Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1978
Ich und Klara und das Pony Balduin.Ich und Klara und das Pony Balduin.Ich und Klara und das Pony Balduin.Ich und Klara und das Pony Balduin.Ich und Klara und das Pony Balduin.

Kinderbuch. Erika Klopp Verlag, Berlin /
München 1979
TB-Ausgabe bei dtv, München 1982,
131996
Das Geheimnis der Gedankenleser.Das Geheimnis der Gedankenleser.Das Geheimnis der Gedankenleser.Das Geheimnis der Gedankenleser.Das Geheimnis der Gedankenleser.

Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1979
Der grunzende König.Der grunzende König.Der grunzende König.Der grunzende König.Der grunzende König.

Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1979
Das fliegende Kamel.Das fliegende Kamel.Das fliegende Kamel.Das fliegende Kamel.Das fliegende Kamel.

Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1979, 1992, 1997
Der versteckte Sonnenstrahl.Der versteckte Sonnenstrahl.Der versteckte Sonnenstrahl.Der versteckte Sonnenstrahl.Der versteckte Sonnenstrahl.

Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1980
Fünf fürchterliche Räubergeschichten.Fünf fürchterliche Räubergeschichten.Fünf fürchterliche Räubergeschichten.Fünf fürchterliche Räubergeschichten.Fünf fürchterliche Räubergeschichten.

Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1980
Ich und Klara und der Papagei Pippo.Ich und Klara und der Papagei Pippo.Ich und Klara und der Papagei Pippo.Ich und Klara und der Papagei Pippo.Ich und Klara und der Papagei Pippo.

Kinderbuch. Erika Klopp Verlag, Berlin /
München 1981
TB-Ausgabe bei dtv, München
Eine Kuh geht auf Reisen.Eine Kuh geht auf Reisen.Eine Kuh geht auf Reisen.Eine Kuh geht auf Reisen.Eine Kuh geht auf Reisen.

Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1981

Leo, der Lachlöwe.Leo, der Lachlöwe.Leo, der Lachlöwe.Leo, der Lachlöwe.Leo, der Lachlöwe.
Löwe-Verlag, 1981
Ich, der Riese, und der Zwerg SchnipsIch, der Riese, und der Zwerg SchnipsIch, der Riese, und der Zwerg SchnipsIch, der Riese, und der Zwerg SchnipsIch, der Riese, und der Zwerg Schnips

Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1981
Leo der Lachlöwe im Schlaraffenland.Leo der Lachlöwe im Schlaraffenland.Leo der Lachlöwe im Schlaraffenland.Leo der Lachlöwe im Schlaraffenland.Leo der Lachlöwe im Schlaraffenland.

Kinderbuch. Löwe-Verlag, 1982
Ich, der Riese, und der große Schreck.Ich, der Riese, und der große Schreck.Ich, der Riese, und der große Schreck.Ich, der Riese, und der große Schreck.Ich, der Riese, und der große Schreck.

Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1982
Der Hase im Glück.Der Hase im Glück.Der Hase im Glück.Der Hase im Glück.Der Hase im Glück.

Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1982
Maus und Katz.Maus und Katz.Maus und Katz.Maus und Katz.Maus und Katz.

Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1983, 1997
Kleiner Bär mit Zauberbrille.Kleiner Bär mit Zauberbrille.Kleiner Bär mit Zauberbrille.Kleiner Bär mit Zauberbrille.Kleiner Bär mit Zauberbrille.

Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1983
Ein Igel im Spiegel.Ein Igel im Spiegel.Ein Igel im Spiegel.Ein Igel im Spiegel.Ein Igel im Spiegel.

dtv, München 1984
Neuausgabe: Franz Schneider Verlag,
München 1992
Hurra, unser Baby ist da.Hurra, unser Baby ist da.Hurra, unser Baby ist da.Hurra, unser Baby ist da.Hurra, unser Baby ist da.

Kinderbuch. Erika Klopp Verlag, Mün-
chen 1984
Hurra, Susanne hat Zähne.Hurra, Susanne hat Zähne.Hurra, Susanne hat Zähne.Hurra, Susanne hat Zähne.Hurra, Susanne hat Zähne.

Kinderbuch. Erika Klopp Verlag, Mün-
chen 1985
Die fliegenden BratwürstchenDie fliegenden BratwürstchenDie fliegenden BratwürstchenDie fliegenden BratwürstchenDie fliegenden Bratwürstchen

Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1985
Toncassette von Radio Bremen bei Igel
Records, Dortmund 1997
Meine Schwester Klara und dieMeine Schwester Klara und dieMeine Schwester Klara und dieMeine Schwester Klara und dieMeine Schwester Klara und die

Geister.Geister.Geister.Geister.Geister.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1982, ²1997
Meine Schwester Klara und derMeine Schwester Klara und derMeine Schwester Klara und derMeine Schwester Klara und derMeine Schwester Klara und der

Löwenschwanz.Löwenschwanz.Löwenschwanz.Löwenschwanz.Löwenschwanz.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1982, 1997
Meine Schwester Klara und dieMeine Schwester Klara und dieMeine Schwester Klara und dieMeine Schwester Klara und dieMeine Schwester Klara und die

Pfütze.Pfütze.Pfütze.Pfütze.Pfütze.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1982, 1997
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Meine Schwester Klara und derMeine Schwester Klara und derMeine Schwester Klara und derMeine Schwester Klara und derMeine Schwester Klara und der
Haifisch.Haifisch.Haifisch.Haifisch.Haifisch.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1983, 1997
Meine Schwester Klara und ihrMeine Schwester Klara und ihrMeine Schwester Klara und ihrMeine Schwester Klara und ihrMeine Schwester Klara und ihr

Schutzengel.Schutzengel.Schutzengel.Schutzengel.Schutzengel.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1983, 1997
Meine Schwester Klara und derMeine Schwester Klara und derMeine Schwester Klara und derMeine Schwester Klara und derMeine Schwester Klara und der

Schneemann.Schneemann.Schneemann.Schneemann.Schneemann.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1983
Neuausgabe 1997 bei Schneider u. d. Ti-
tel Meine Schwester Klara und die blau-
en Flecken.
Meine Schwester Klara und ihrMeine Schwester Klara und ihrMeine Schwester Klara und ihrMeine Schwester Klara und ihrMeine Schwester Klara und ihr

Geheimnis.Geheimnis.Geheimnis.Geheimnis.Geheimnis.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1984, 1997
Meine Schwester Klara und das liebeMeine Schwester Klara und das liebeMeine Schwester Klara und das liebeMeine Schwester Klara und das liebeMeine Schwester Klara und das liebe

Geld.Geld.Geld.Geld.Geld.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1985, 1997
Meine Schwester Klara und die großeMeine Schwester Klara und die großeMeine Schwester Klara und die großeMeine Schwester Klara und die großeMeine Schwester Klara und die große

Wanderung.Wanderung.Wanderung.Wanderung.Wanderung.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1985, 1997
Meine Schwester Klara und ihreMeine Schwester Klara und ihreMeine Schwester Klara und ihreMeine Schwester Klara und ihreMeine Schwester Klara und ihre

Kochlöffel.Kochlöffel.Kochlöffel.Kochlöffel.Kochlöffel.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1986, 1997
Meine Schwester Klara und dasMeine Schwester Klara und dasMeine Schwester Klara und dasMeine Schwester Klara und dasMeine Schwester Klara und das

Lachwürstchen.Lachwürstchen.Lachwürstchen.Lachwürstchen.Lachwürstchen.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1987
Die Karottennase.Die Karottennase.Die Karottennase.Die Karottennase.Die Karottennase.

Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1986
Was kostet die Welt – Geschichten umsWas kostet die Welt – Geschichten umsWas kostet die Welt – Geschichten umsWas kostet die Welt – Geschichten umsWas kostet die Welt – Geschichten ums

Geld.Geld.Geld.Geld.Geld.
Orell-Füssli, 1986
Erzähl mir vom Fliegen. Die erstenErzähl mir vom Fliegen. Die erstenErzähl mir vom Fliegen. Die erstenErzähl mir vom Fliegen. Die erstenErzähl mir vom Fliegen. Die ersten

Flugabenteuer mit Schaf, Hahn undFlugabenteuer mit Schaf, Hahn undFlugabenteuer mit Schaf, Hahn undFlugabenteuer mit Schaf, Hahn undFlugabenteuer mit Schaf, Hahn und
Ente.Ente.Ente.Ente.Ente.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1986

Erzähl mir vom Wasser. Die AbenteuerErzähl mir vom Wasser. Die AbenteuerErzähl mir vom Wasser. Die AbenteuerErzähl mir vom Wasser. Die AbenteuerErzähl mir vom Wasser. Die Abenteuer
von Plimp und Plomp.von Plimp und Plomp.von Plimp und Plomp.von Plimp und Plomp.von Plimp und Plomp.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1986
Erzähl mir von der Erde. EineErzähl mir von der Erde. EineErzähl mir von der Erde. EineErzähl mir von der Erde. EineErzähl mir von der Erde. Eine

Geisterreise um die Welt.Geisterreise um die Welt.Geisterreise um die Welt.Geisterreise um die Welt.Geisterreise um die Welt.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1987
Erzähl mir vom Rad. Wie das Rad insErzähl mir vom Rad. Wie das Rad insErzähl mir vom Rad. Wie das Rad insErzähl mir vom Rad. Wie das Rad insErzähl mir vom Rad. Wie das Rad ins

Rollen kam.Rollen kam.Rollen kam.Rollen kam.Rollen kam.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1987
Peter und die Menschenzähnefresser.Peter und die Menschenzähnefresser.Peter und die Menschenzähnefresser.Peter und die Menschenzähnefresser.Peter und die Menschenzähnefresser.

Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1987
Gullivers wundersame Reise auf dieGullivers wundersame Reise auf dieGullivers wundersame Reise auf dieGullivers wundersame Reise auf dieGullivers wundersame Reise auf die

Insel Liliput.Insel Liliput.Insel Liliput.Insel Liliput.Insel Liliput.
(nacherzählt für Kinder). Orell-Füssli /
Parabel Verlag, 1987
Meine Schwester Klara und derMeine Schwester Klara und derMeine Schwester Klara und derMeine Schwester Klara und derMeine Schwester Klara und der

Osterhase.Osterhase.Osterhase.Osterhase.Osterhase.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1988
Susanne ist die Frechste.Susanne ist die Frechste.Susanne ist die Frechste.Susanne ist die Frechste.Susanne ist die Frechste.

Erika Klopp Verlag, München 1988.
Die Katze fährt in Urlaub.Die Katze fährt in Urlaub.Die Katze fährt in Urlaub.Die Katze fährt in Urlaub.Die Katze fährt in Urlaub.

Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1988
Erzähl mir von der Sonne. EinErzähl mir von der Sonne. EinErzähl mir von der Sonne. EinErzähl mir von der Sonne. EinErzähl mir von der Sonne. Ein

Sonnenstrahl auf großer Fahrt.Sonnenstrahl auf großer Fahrt.Sonnenstrahl auf großer Fahrt.Sonnenstrahl auf großer Fahrt.Sonnenstrahl auf großer Fahrt.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1988
Meine Schwester Klara und dieMeine Schwester Klara und dieMeine Schwester Klara und dieMeine Schwester Klara und dieMeine Schwester Klara und die

geschenkte Maus.geschenkte Maus.geschenkte Maus.geschenkte Maus.geschenkte Maus.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1988
Meine Schwester Klara und derMeine Schwester Klara und derMeine Schwester Klara und derMeine Schwester Klara und derMeine Schwester Klara und der

Piratenschatz.Piratenschatz.Piratenschatz.Piratenschatz.Piratenschatz.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1988
Der singende Kater.Der singende Kater.Der singende Kater.Der singende Kater.Der singende Kater.

Neue Maus- und Katzengeschichten.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1989
Meine Schwester Klara und OmaMeine Schwester Klara und OmaMeine Schwester Klara und OmaMeine Schwester Klara und OmaMeine Schwester Klara und Oma

Müllers Himbeeren.Müllers Himbeeren.Müllers Himbeeren.Müllers Himbeeren.Müllers Himbeeren.
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Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1989
Das Buch erobert die Welt.Das Buch erobert die Welt.Das Buch erobert die Welt.Das Buch erobert die Welt.Das Buch erobert die Welt.

Orell-Füssli, 1990
Inkiows schönstes Lesebuch.Inkiows schönstes Lesebuch.Inkiows schönstes Lesebuch.Inkiows schönstes Lesebuch.Inkiows schönstes Lesebuch.

Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1990
neu illustriert: Kinderbuch. Franz Schnei-
der Verlag, München 1993
Pipsi und Elvira.Pipsi und Elvira.Pipsi und Elvira.Pipsi und Elvira.Pipsi und Elvira.

Ganz neue Maus- und Katzen-
geschichten.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1990
Meine Schwester Klara und ihreMeine Schwester Klara und ihreMeine Schwester Klara und ihreMeine Schwester Klara und ihreMeine Schwester Klara und ihre

Mäusezucht.Mäusezucht.Mäusezucht.Mäusezucht.Mäusezucht.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1990
Ich und meine Schwester Klara. DieIch und meine Schwester Klara. DieIch und meine Schwester Klara. DieIch und meine Schwester Klara. DieIch und meine Schwester Klara. Die

schönsten Geschichten. Sammelband.schönsten Geschichten. Sammelband.schönsten Geschichten. Sammelband.schönsten Geschichten. Sammelband.schönsten Geschichten. Sammelband.
Erika Klopp Verlag, München 1989
Meine Schwester Klara als Umwelt-Meine Schwester Klara als Umwelt-Meine Schwester Klara als Umwelt-Meine Schwester Klara als Umwelt-Meine Schwester Klara als Umwelt-

schützerin.schützerin.schützerin.schützerin.schützerin.
Kinderbuch. Franz Schneider Verlag,
München 1990
Ich hab dich ganz stark lieb, Susanne.Ich hab dich ganz stark lieb, Susanne.Ich hab dich ganz stark lieb, Susanne.Ich hab dich ganz stark lieb, Susanne.Ich hab dich ganz stark lieb, Susanne.

Sammelband. Tosa Verlag, 1990
Mein Opa, sein Esel und ich.Mein Opa, sein Esel und ich.Mein Opa, sein Esel und ich.Mein Opa, sein Esel und ich.Mein Opa, sein Esel und ich.

Erika Klopp Verlag, München 1990
Kinderbuch über eine Kindheit in Bulgarien.
Das kluge Mädchen und der Zar.Das kluge Mädchen und der Zar.Das kluge Mädchen und der Zar.Das kluge Mädchen und der Zar.Das kluge Mädchen und der Zar.

Bilderbuch. Neuer Finken Verlag, Ober-
ursel 1990
Herkules, der stärkste Mann der Welt.Herkules, der stärkste Mann der Welt.Herkules, der stärkste Mann der Welt.Herkules, der stärkste Mann der Welt.Herkules, der stärkste Mann der Welt.

Griechische Sagen. Kinderbuch. Franz
Schneider Verlag, München 1991

Die Katze läßt das Mausen nicht.Die Katze läßt das Mausen nicht.Die Katze läßt das Mausen nicht.Die Katze läßt das Mausen nicht.Die Katze läßt das Mausen nicht.
Fabeln nach Aesop. Kinderbuch. Franz
Schneider Verlag, München 1991
Ein Kater spielt Klavier.Ein Kater spielt Klavier.Ein Kater spielt Klavier.Ein Kater spielt Klavier.Ein Kater spielt Klavier.

Fünf lustige Katz-und-Maus-Geschich-
ten. Franz Schneider Verlag, München
1991
Ich bin Susannes großer Bruder.Ich bin Susannes großer Bruder.Ich bin Susannes großer Bruder.Ich bin Susannes großer Bruder.Ich bin Susannes großer Bruder.

Sammelband der drei Baby-Susanne-Bü-
cher. dtv junior, München 1991
Inkiows schlaues Buch für schlaueInkiows schlaues Buch für schlaueInkiows schlaues Buch für schlaueInkiows schlaues Buch für schlaueInkiows schlaues Buch für schlaue

Kinder.Kinder.Kinder.Kinder.Kinder.
Lentz Verlag, München 1991
Das Buch vom Fliegen.Das Buch vom Fliegen.Das Buch vom Fliegen.Das Buch vom Fliegen.Das Buch vom Fliegen.

Orell-Füssli, 1991
Das sprechende Auto.Das sprechende Auto.Das sprechende Auto.Das sprechende Auto.Das sprechende Auto.

Franz Schneider Verlag, München 1992
Meine Schwester Klara und der lustigeMeine Schwester Klara und der lustigeMeine Schwester Klara und der lustigeMeine Schwester Klara und der lustigeMeine Schwester Klara und der lustige

Popo.Popo.Popo.Popo.Popo.
Franz Schneider Verlag, München 1992
Filio der Baum.Filio der Baum.Filio der Baum.Filio der Baum.Filio der Baum.

Neugebauer Verlag, 1992
Meine Schwester Klara ist die Größte!Meine Schwester Klara ist die Größte!Meine Schwester Klara ist die Größte!Meine Schwester Klara ist die Größte!Meine Schwester Klara ist die Größte!

Sammelband mit 20 Geschichten. Franz
Schneider Verlag, München 1992
Der Widder mit dem goldenen Fell.Der Widder mit dem goldenen Fell.Der Widder mit dem goldenen Fell.Der Widder mit dem goldenen Fell.Der Widder mit dem goldenen Fell.

Franz Schneider Verlag, München 1992
Wie Siegfried den Drachen besiegte.Wie Siegfried den Drachen besiegte.Wie Siegfried den Drachen besiegte.Wie Siegfried den Drachen besiegte.Wie Siegfried den Drachen besiegte.

Europäische Sagen nacherzählt. Franz
Schneider Verlag, München 1993
Ist die Erde rund? Geschichten fürIst die Erde rund? Geschichten fürIst die Erde rund? Geschichten fürIst die Erde rund? Geschichten fürIst die Erde rund? Geschichten für

Neugierige.Neugierige.Neugierige.Neugierige.Neugierige.
Sammelband aus den »Erzähl mir. . .«-
Büchern. Franz Schneider Verlag, Mün-
chen 1993
Der Prinz mit der goldenen Flöte.Der Prinz mit der goldenen Flöte.Der Prinz mit der goldenen Flöte.Der Prinz mit der goldenen Flöte.Der Prinz mit der goldenen Flöte.
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Schulbuch (nur in Klassensätzen liefer-
bar) Oldenbourg Verlag, 1993
Der bebrillte Rabe.Der bebrillte Rabe.Der bebrillte Rabe.Der bebrillte Rabe.Der bebrillte Rabe.

Franz Schneider Verlag, München 1993
Antonius wird Mauspatenonkel.Antonius wird Mauspatenonkel.Antonius wird Mauspatenonkel.Antonius wird Mauspatenonkel.Antonius wird Mauspatenonkel.

Franz Schneider Verlag, München 1993
Meine Schwester Klara und das großeMeine Schwester Klara und das großeMeine Schwester Klara und das großeMeine Schwester Klara und das großeMeine Schwester Klara und das große

Pferd.Pferd.Pferd.Pferd.Pferd.
Franz Schneider Verlag, München 1993
Hund und Floh – Die hüpfenden GästeHund und Floh – Die hüpfenden GästeHund und Floh – Die hüpfenden GästeHund und Floh – Die hüpfenden GästeHund und Floh – Die hüpfenden Gäste

Annette Betz Verlag, 1993
Wie groß ist die Erde?Wie groß ist die Erde?Wie groß ist die Erde?Wie groß ist die Erde?Wie groß ist die Erde?

Orell Füssli Verlag, 1993
Die Gänse, der Fuchs und der Luchs.Die Gänse, der Fuchs und der Luchs.Die Gänse, der Fuchs und der Luchs.Die Gänse, der Fuchs und der Luchs.Die Gänse, der Fuchs und der Luchs.

Patmos Verlag, Düsseldorf 1994
Meine Schwester Klara erzählt Witze.Meine Schwester Klara erzählt Witze.Meine Schwester Klara erzählt Witze.Meine Schwester Klara erzählt Witze.Meine Schwester Klara erzählt Witze.

Franz Schneider Verlag, München 1994
Das ABC-Zauberbuch.Das ABC-Zauberbuch.Das ABC-Zauberbuch.Das ABC-Zauberbuch.Das ABC-Zauberbuch.

Franz Schneider Verlag, München 1994
Der größte Esel.Der größte Esel.Der größte Esel.Der größte Esel.Der größte Esel.

Echter Verlag, Würzburg 1994
Das Krokodil am Nil.Das Krokodil am Nil.Das Krokodil am Nil.Das Krokodil am Nil.Das Krokodil am Nil.

Franz Schneider Verlag, München 1994
Lustige ABC-Geschichten.Lustige ABC-Geschichten.Lustige ABC-Geschichten.Lustige ABC-Geschichten.Lustige ABC-Geschichten.

Franz Schneider Verlag, München 1994
Ich und meine Schwester Klara – DieIch und meine Schwester Klara – DieIch und meine Schwester Klara – DieIch und meine Schwester Klara – DieIch und meine Schwester Klara – Die

lustigsten Tiergeschichten.lustigsten Tiergeschichten.lustigsten Tiergeschichten.lustigsten Tiergeschichten.lustigsten Tiergeschichten.
Sammelband. Erika Klopp Verlag, Mün-
chen 1994
Meine Schwester Klara und dasMeine Schwester Klara und dasMeine Schwester Klara und dasMeine Schwester Klara und dasMeine Schwester Klara und das

Fahrrad.Fahrrad.Fahrrad.Fahrrad.Fahrrad.
Franz Schneider Verlag, München 1995
Das Kaninchen und der Frosch.Das Kaninchen und der Frosch.Das Kaninchen und der Frosch.Das Kaninchen und der Frosch.Das Kaninchen und der Frosch.

Franz Schneider Verlag, München 1995,
1997
Das Mädchen mit den viereckigenDas Mädchen mit den viereckigenDas Mädchen mit den viereckigenDas Mädchen mit den viereckigenDas Mädchen mit den viereckigen

Augen.Augen.Augen.Augen.Augen.
Franz Schneider Verlag, München 1995,
²1997
Meine Schwester Klara stellt immerMeine Schwester Klara stellt immerMeine Schwester Klara stellt immerMeine Schwester Klara stellt immerMeine Schwester Klara stellt immer

was an.was an.was an.was an.was an.
Sammelband. Franz Schneider Verlag,
München 1995
Die Glücksschweine. / Eine Maus imDie Glücksschweine. / Eine Maus imDie Glücksschweine. / Eine Maus imDie Glücksschweine. / Eine Maus imDie Glücksschweine. / Eine Maus im

Haus.Haus.Haus.Haus.Haus.
Franz Schneider Verlag, München 1996

Die fliegende Schildkröte.Die fliegende Schildkröte.Die fliegende Schildkröte.Die fliegende Schildkröte.Die fliegende Schildkröte.
Franz Schneider Verlag, München 1996
Ein Baby für Babuschka.Ein Baby für Babuschka.Ein Baby für Babuschka.Ein Baby für Babuschka.Ein Baby für Babuschka.

Franz Schneider Verlag, München 1998

Izgi, MeteIzgi, MeteIzgi, MeteIzgi, MeteIzgi, Mete
m (Türkei)
*1963 in Eskisehir (Anatolien), aufge-

wachsen bei Istanbul, Besuch des Militär-
gymnasiums am Bosporus, Militärdienst
als Radaroperateur in der U-Boot-Flotte
bis 1985. Im September 1985 Einreise
nach Deutschland. Beginn des Jurastudi-
ums an der Uni Osnabrück, ehrenamtli-
che Tätigkeiten in der Ev. Studentenge-
meinde. Texte im Literaturtelefon, 1993
Preisträger beim Plakatlyrik-Wettbewerb
»Courage – Gedichte contra Gewalt« des
Literaturbüros Westniedersachsen, 1994
Uraufführung des Theaterstücks
»Yesilyurt«, das nach der Vorlage dieses
Romans entstand. 1996 Preis der VHS
Niedersachsen für ein Kapitel aus seinem
2. Roman.

Yesilyurt – Zwischen zwei Feuern.Yesilyurt – Zwischen zwei Feuern.Yesilyurt – Zwischen zwei Feuern.Yesilyurt – Zwischen zwei Feuern.Yesilyurt – Zwischen zwei Feuern.
Roman. Avlos Verlag, Sankt Augustin
1997

Jabir, Abdul MuneimJabir, Abdul MuneimJabir, Abdul MuneimJabir, Abdul MuneimJabir, Abdul Muneim
m (Irak)
*1949, lebte seit 1977 als Asylbewerber

in Hannover, Veröffentlichungen in An-
thologien und im Selbstverlag.

Die Wand.Die Wand.Die Wand.Die Wand.Die Wand.
Gedichte. SOAK Hannover 1983
Zurück – O Zeit der grünen Zitronen.Zurück – O Zeit der grünen Zitronen.Zurück – O Zeit der grünen Zitronen.Zurück – O Zeit der grünen Zitronen.Zurück – O Zeit der grünen Zitronen.

Gedichte. Selbstverlag. Hannover 1988
Was sagt der Wind zu den Straßen.Was sagt der Wind zu den Straßen.Was sagt der Wind zu den Straßen.Was sagt der Wind zu den Straßen.Was sagt der Wind zu den Straßen.

Gedichte. Selbstverlag

Jacquemoth, JosJacquemoth, JosJacquemoth, JosJacquemoth, JosJacquemoth, Jos
m (Luxemburg)
*1953 in Differdingen, Studium der

Germanistik, Geschichte und Philoso-
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phie in Wien und Berlin, Zweites Staats-
examen für Lehramt, Lehrer am Franzö-
sischen Gymnasium Berlin, zur Zeit wis-
senschaftlicher Mitarbeiter an der FU
Berlin. 1978 wurde er mit dem nationalen
luxemburgischen Literaturpreis ausge-
zeichnet.

Politik und Poesie. UntersuchungenPolitik und Poesie. UntersuchungenPolitik und Poesie. UntersuchungenPolitik und Poesie. UntersuchungenPolitik und Poesie. Untersuchungen
zur Lyrik Volker Braunszur Lyrik Volker Braunszur Lyrik Volker Braunszur Lyrik Volker Braunszur Lyrik Volker Brauns
Berlin 1978
Frankreichs Algerienkrieg.Frankreichs Algerienkrieg.Frankreichs Algerienkrieg.Frankreichs Algerienkrieg.Frankreichs Algerienkrieg.

Berlin 1984
Stahlwerk.Stahlwerk.Stahlwerk.Stahlwerk.Stahlwerk.

Erzählungen. editions phi, Luxemburg
1987

Jovine, DinoJovine, DinoJovine, DinoJovine, DinoJovine, Dino
m (Italien)
*13.1.1955 in Guardialfiera (Campo-

basso), Studium der Pädagogik in Cas-
sino. Jovine lebt heute in Wiesbaden, wo
er an deutschen Schulen italienischen
Kindern Italienischunterricht gibt. Politi-
sche Tätigkeit im Ausländerbeirat auf der
Liste der Sozialistischen Internationale.
Sein Buch »Süditalien von 1700 bis heu-
te« befindet sich in Vorbereitung.

Momenti – Augenblicke.Momenti – Augenblicke.Momenti – Augenblicke.Momenti – Augenblicke.Momenti – Augenblicke.
Gedichte. Dt.-Ital. Aus d. Ital. v. Klaus u.
Uschi Schmidt. Zambon-Verlag, Frank-
furt 1986
Die Gedichte eines in Deutschland lebenden
Italieners, der mit diesem Band seine erste Ver-
öffentlichung vorgelegt hat.
Da domani – Ab morgen.Da domani – Ab morgen.Da domani – Ab morgen.Da domani – Ab morgen.Da domani – Ab morgen.

Poesie-Gedichte. Aus d. Ital. v. Klaus u.
Uschi Schmidt, Dino Jovine, Gisela
Ellermann und Gisela Boß. Verlag
Moeller & Panick, 1988

Kamber, Emina CabaravdicKamber, Emina CabaravdicKamber, Emina CabaravdicKamber, Emina CabaravdicKamber, Emina Cabaravdic
w (ehem. Jugoslawien)
*in Kakanj / Bosnien, wohnt als Lyrikerin
und Malerin in Hamburg.

Hamburger Kriegstagebuch. DieHamburger Kriegstagebuch. DieHamburger Kriegstagebuch. DieHamburger Kriegstagebuch. DieHamburger Kriegstagebuch. Die
blutige Epoche Jugoslawiens 1991-1995.blutige Epoche Jugoslawiens 1991-1995.blutige Epoche Jugoslawiens 1991-1995.blutige Epoche Jugoslawiens 1991-1995.blutige Epoche Jugoslawiens 1991-1995.
Verlag Bosnisches-Europäisches Wort,
Wuppertal 1997

Kamenko, VeraKamenko, VeraKamenko, VeraKamenko, VeraKamenko, Vera
w (Jugoslawien)
1969 durch die »Deutsche Bundesan-

stalt für Arbeitsvermittlung« in die BRD
angeworben; drei Jahre lang in Fabriken
gearbeitet und später drei Jahre im Ge-
fängnis verbracht.

Unter uns war Krieg. AutobiographieUnter uns war Krieg. AutobiographieUnter uns war Krieg. AutobiographieUnter uns war Krieg. AutobiographieUnter uns war Krieg. Autobiographie
einer jugoslawischen Arbeiterin.einer jugoslawischen Arbeiterin.einer jugoslawischen Arbeiterin.einer jugoslawischen Arbeiterin.einer jugoslawischen Arbeiterin.
Rotbuch Verlag, Berlin 1978, ²1982

Kapitao, Marius MpakaKapitao, Marius MpakaKapitao, Marius MpakaKapitao, Marius MpakaKapitao, Marius Mpaka
m (Angola)
*1960 in Dambal, lebt seit 1983 in der

BRD. Ausbildung als Programmierer
und Studium der Elektrotechnik in
Luanda/ Angola.

zus. m. Heinrich Bernhard Wilmes:
Schwarz auf weiß. Eine Sitten-,Schwarz auf weiß. Eine Sitten-,Schwarz auf weiß. Eine Sitten-,Schwarz auf weiß. Eine Sitten-,Schwarz auf weiß. Eine Sitten-,

Kriminal- und Asylgeschichte aus demKriminal- und Asylgeschichte aus demKriminal- und Asylgeschichte aus demKriminal- und Asylgeschichte aus demKriminal- und Asylgeschichte aus dem
gebirgigen Westfalen.gebirgigen Westfalen.gebirgigen Westfalen.gebirgigen Westfalen.gebirgigen Westfalen.
migro-Verlag, Feldberg 1987, ²1995
Eine Sitten-, Kriminal- und Asylgeschichte aus
dem gebirgigen Westfalen. Die Liebesgeschich-
te zwischen dem deutschen Mädchen Raphaela
und dem Asylbewerber Kanga aus Angola be-
schreibt eindrucksvoll die unterschiedlichen Le-
bens- und Gefühlswelten der und weißen Men-
schen in einem kleinen Dorf im Westfälischen.
Rassismus und Feindlichkeit gegenüber den
»Negern«, aber auch Offenheit und Zuneigung,
die die Hoffnung auf eine veränderte Zukunft
nähren, werden einfühlsam geschildert.

Karakuyu, ResatKarakuyu, ResatKarakuyu, ResatKarakuyu, ResatKarakuyu, Resat
m (Türkei)
*1928 in Izmir; reiste er 1954 nach

London und begann dort ein Studium
der englischen Sprache, das er schnell
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wieder abbrach, wegen Geldnöten. 1973
begann er in Neuss als Sozialarbeiter zu
arbeiten und betreute zehn Jahre lang
seine Landsleute.

Die Leute aus der Kahramanstraße.Die Leute aus der Kahramanstraße.Die Leute aus der Kahramanstraße.Die Leute aus der Kahramanstraße.Die Leute aus der Kahramanstraße.
Roman. Band 1. Express Edition, Berlin
1984
Die Leute aus der Kahramanstraße.Die Leute aus der Kahramanstraße.Die Leute aus der Kahramanstraße.Die Leute aus der Kahramanstraße.Die Leute aus der Kahramanstraße.

Roman. Band 2. Express Edition, Berlin
1984
Die Türken im gelobten Land.Die Türken im gelobten Land.Die Türken im gelobten Land.Die Türken im gelobten Land.Die Türken im gelobten Land.

EXpress Edition, Berlin 1986

Karaoulis, KostasKaraoulis, KostasKaraoulis, KostasKaraoulis, KostasKaraoulis, Kostas
m (Griechenland)
*1941 in

M i t t e l -
griechenland.
Schriftsteller
und Film-
regisseur.
Schreibt für griech. Zeitungen und Zeit-
schriften. Verschiedene Buch-
veröffentlichungen in Griechenland, die
griechische Fassung seines Romans »Die
Finsternis« wurde zum Sensationserfolg.
Nach der Veröffentlichung setzte in Grie-
chenland eine lebhafte Debatte über die
Zustände in der BRD ein.

Die Finsternis.Die Finsternis.Die Finsternis.Die Finsternis.Die Finsternis.
Roman. Brandes u. Apsel, Frankfurt 1988
Das rätselhafte Schicksal des Alexander
Gerakaris. Mehr als ein Polit-Krimi: die er-
schütternde Geschichte eines griechischen Gast-
arbeiters, der von deutschen Neo-Nazis ermor-
det wird. Das Buch wurde in Griechenland
zu einem Bestseller. Nach der Veröffentlichung
setzte dort eine lebhafte Debatte über die Zu-
stände in der BRD ein.

Karasholi, Adel S.Karasholi, Adel S.Karasholi, Adel S.Karasholi, Adel S.Karasholi, Adel S.
m (Syrien)
*in Damaskus; Eltern kurdischer Ab-

stammung; mit 15 Jahren veröffentlichte

er erste Gedichte; als jüngstes Mitglied
des arabischen Schriftstellerverbandes
mußte er nach dessen Verbot 1959 Syrien
verlassen. Ihm gelang die Flucht nach Li-
banon, später in die BRD. 1961 übersie-
delte er nach Leipzig, wo er seitdem lebt.

Das Lied in der Fremde.Das Lied in der Fremde.Das Lied in der Fremde.Das Lied in der Fremde.Das Lied in der Fremde.
Gedichte. 1967
Wie Seide aus Damaskus.Wie Seide aus Damaskus.Wie Seide aus Damaskus.Wie Seide aus Damaskus.Wie Seide aus Damaskus.

Gedichte. Verlag Volk und Welt, Berlin
1968
Umarmung der Meridiane.Umarmung der Meridiane.Umarmung der Meridiane.Umarmung der Meridiane.Umarmung der Meridiane.
Gedichte.1978

Georg Maurer: Das Unsere.Georg Maurer: Das Unsere.Georg Maurer: Das Unsere.Georg Maurer: Das Unsere.Georg Maurer: Das Unsere.
Essay- und Gedichteauswahl.

1981
DerDerDerDerDer

Ausstieg ausAusstieg ausAusstieg ausAusstieg ausAusstieg aus
dem eigenendem eigenendem eigenendem eigenendem eigenen
Ich.Ich.Ich.Ich.Ich.
Gedichte.

1982
Daheim in der Fremde.Daheim in der Fremde.Daheim in der Fremde.Daheim in der Fremde.Daheim in der Fremde.

Gedichte 1984
Wenn Damaskus nicht wäre.Wenn Damaskus nicht wäre.Wenn Damaskus nicht wäre.Wenn Damaskus nicht wäre.Wenn Damaskus nicht wäre.

Gedichte. A1-Verlag, München ²1993
Also sprach AbdullaAlso sprach AbdullaAlso sprach AbdullaAlso sprach AbdullaAlso sprach Abdulla

Gedichte. A1-Verlag, München 1995

Kavasoglu, NazmiKavasoglu, NazmiKavasoglu, NazmiKavasoglu, NazmiKavasoglu, Nazmi
m (Türkei)
*1945 in Istanbul-Babaeski; Ausbil-

dung als Lehrer; Schauspieler und Dra-
maturg an einem Volkstheater; 1970 kam
er in die BRD, arbeitete zunächst als
Monteur, Firmendolmetscher und Volks-
hochschuldozent, bis er sich dem Journa-
lismus und der Schriftstellerei widmete.
Er gründete und leitete bis zu ihrer Ein-
stellung die in Berlin herausgegebene
Zeitung »Merhaba«. Als erster Ausländer
erhielt er 1984 den Konrad-Adenauer-
Preis für einen Teil seiner Erzählungen in
»Mein Großvater heißt Mustafa«.
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Ayses Traum.Ayses Traum.Ayses Traum.Ayses Traum.Ayses Traum.
1983
Was der Wind dem Tannen-OpaWas der Wind dem Tannen-OpaWas der Wind dem Tannen-OpaWas der Wind dem Tannen-OpaWas der Wind dem Tannen-Opa

erzählte.erzählte.erzählte.erzählte.erzählte.
1983
Dedemin adi Mustapha. / MeinDedemin adi Mustapha. / MeinDedemin adi Mustapha. / MeinDedemin adi Mustapha. / MeinDedemin adi Mustapha. / Mein

Großvater heißt Mustafa.Großvater heißt Mustafa.Großvater heißt Mustafa.Großvater heißt Mustafa.Großvater heißt Mustafa.
Deutsch-türkisch. ikoo Verlag für inter-
kult. Kommunikation, Berlin 1985

Kaya, DevrimKaya, DevrimKaya, DevrimKaya, DevrimKaya, Devrim
w (Türkei-Kurdin)
*1974 in Eberbach, aufgewachsen in

der Türkei, dort politisch verfolgt, reiste
1993 illegal nach Deutschland ein und
beantragte Asyl. Gegen den negativen
Bescheid des Gerichtes lief noch 1997 ein
Klageverfahren; dessen Ausgang liegt
der Redaktion noch nicht vor. Voraus-
sichtlich wird ihre Anwesenheit in
Deutschland »geduldet«.

Meine einzige Schuld ist, als KurdinMeine einzige Schuld ist, als KurdinMeine einzige Schuld ist, als KurdinMeine einzige Schuld ist, als KurdinMeine einzige Schuld ist, als Kurdin
geboren zu sein.geboren zu sein.geboren zu sein.geboren zu sein.geboren zu sein.
Hrsg. u. mit einem Beitrag von Günter
Wallraf. Campus Verlag, Frankfurt / New
York 1998
Eine junge Frau auf der Flucht vor türkischer
Folter und deutscher Justiz.

Kaya, MeralKaya, MeralKaya, MeralKaya, MeralKaya, Meral
w (Türkei)
*1946 in Istanbul; nach ihrer Schulzeit

arbeitete sie als Sekretärin; 1966 kam sie
nach West-Berlin; Arbeit als Au pair-
Mädchen, dann Montiererin und techni-
sche Zeichnerin; 1981 deutsches Abitur
an einer Abendschule; heute studiert sie
an der FU-Berlin Biologie und Chemie.

Meine Ankunft in Berlin.Meine Ankunft in Berlin.Meine Ankunft in Berlin.Meine Ankunft in Berlin.Meine Ankunft in Berlin.
Rowohlt TB Verlag, Reinbek 1984

Kaya, SerafettinKaya, SerafettinKaya, SerafettinKaya, SerafettinKaya, Serafettin
m (Türkei-Kurde)
*1.12.1929 in Varto / Musch, von 1948-

51 Lehrerseminar in Erzurum und arbei-
tete anschließend bis 1962 als Lehrer in
der Provinz und in Ankara. Dort studier-
te er parallel an der juristischen Fakultät.
1960 wurde er zum ersten Mal verhaftet.
Man schlug ihm sämtliche Zähne aus.
Von 1963 – 1977 führte er ein Rechtsan-
waltsbüro in Mus und verteidigte gleich-
zeitig in den Jahren 1971-74 oppositionel-
le Kurden in Diyarbakir. 1971, 1973 und
in den folgenden Jahren erneute Verhaf-
tungen, 1981 lassen ihn die Militärs aus
Angst, er könne aufgrund der Folterun-
gen im Gefängnis sterben, frei. Er nutzt
die Gelegenheit, im Februar 1982 aus der
Türkei zu flüchten und in Deutschland
Asyl zu beantragen.

Diyarbakir. Erfahrungen in einemDiyarbakir. Erfahrungen in einemDiyarbakir. Erfahrungen in einemDiyarbakir. Erfahrungen in einemDiyarbakir. Erfahrungen in einem
türkischen Kerker.türkischen Kerker.türkischen Kerker.türkischen Kerker.türkischen Kerker.
Edition CON, Reihe Südwind, Bremen
1984

Kebir, SaddekKebir, SaddekKebir, SaddekKebir, SaddekKebir, Saddek
m (Algerien)
Studierte Theaterwissenschaften in der

DDR, lebte und arbeitete bis 1988 in Al-
gier, wohnt seitdem in Berlin und ist
Filmregisseur und Märchenerzähler.
Keine Buchveröffentlichungen, nurKeine Buchveröffentlichungen, nurKeine Buchveröffentlichungen, nurKeine Buchveröffentlichungen, nurKeine Buchveröffentlichungen, nur

Erzählveranstaltungen.Erzählveranstaltungen.Erzählveranstaltungen.Erzählveranstaltungen.Erzählveranstaltungen.

Keïta, IdrissaKeïta, IdrissaKeïta, IdrissaKeïta, IdrissaKeïta, Idrissa
m (Mali)
*24.11.1960 in Bamako geboren, Ab-

itur 1984, Stipendium für ein Medizin-
Studium in der ehem. Sowjetunion. En-
gagement in zahlreichen studentischen
Organisationen als Sprecher für Men-
schenrechte. Er unterbrach sein Studium
1985 mit dem Auslaufen des Stipendiums
und ging nach Paris. 1986 kam Keïta
nach Deutschland, wo er aufgrund eines
neuen Stipendiums weiterstudieren
konnte.
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Aus Afrika.Aus Afrika.Aus Afrika.Aus Afrika.Aus Afrika.
Gedichte. Horlemann Verlag, Unkel
1992.
Wenn der Wind bläst.Wenn der Wind bläst.Wenn der Wind bläst.Wenn der Wind bläst.Wenn der Wind bläst.

Gedichte. Horlemann Verlag, Unkel
1994

Keko, SrdanKeko, SrdanKeko, SrdanKeko, SrdanKeko, Srdan
m (ehem. Jugoslawien)
*1950 in Zagreb/ Kroatien. Gehört zur

Gattung Homo sapiens sapiens, überflu-
tet seit 1965 die BRD. War Säugling,
Schüler, Lehrling, Industriereiniger,
Kellner, YU-Infanterist, Student, Rock-
musiker, Übersetzer, Dolmetscher,
Fremdsprachenlehrer, Korrektor, Ar-
beitsloser. Schwebt in Düsseldorf.
Schreibt Satiren, Gedichte, Bücher, The-
aterstücke, Kekorismen und zeichnet.
Von 1984 bis 1986 Mitglied im Polynati-
onalen Literatur- und Kunstverein PoLi-
Kunst. Initiator der Düsseldorfer Lese-
reihe »Literatur ohne Grenzen«. Texte
sind in vielen Anthologien vertreten.

Marko anderswo. Brechungen einerMarko anderswo. Brechungen einerMarko anderswo. Brechungen einerMarko anderswo. Brechungen einerMarko anderswo. Brechungen einer
Kindheit.Kindheit.Kindheit.Kindheit.Kindheit.
Ein Lebenslauf. Reiner Padligur Verlag,
Hagen 1990

Khalil, FausiKhalil, FausiKhalil, FausiKhalil, FausiKhalil, Fausi
m (Ägypten/ Israel)
*1956 in Gaza, nach dem Junikrieg

1967 Exil in versch. arabischen Ländern.
Arbeit in den palästinensischen Flücht-
lingslagern Sabra und Schatila. Seit 1980
in der Schweiz. Studium der Ethnologie
und Soziologie in Zürich.

Hier beginnt das Verhör.Hier beginnt das Verhör.Hier beginnt das Verhör.Hier beginnt das Verhör.Hier beginnt das Verhör.
Lyrische Kurzgeschichten. Paranoia City
Verlag, Zürich 1993
In der Schweiz wird man nicht reich,In der Schweiz wird man nicht reich,In der Schweiz wird man nicht reich,In der Schweiz wird man nicht reich,In der Schweiz wird man nicht reich,

sondern dick.sondern dick.sondern dick.sondern dick.sondern dick.
Kurzprosa. Paranoia City Verlag, Zürich
1997

Khatib, Khalil elKhatib, Khalil elKhatib, Khalil elKhatib, Khalil elKhatib, Khalil el
m (arabisch)

Stille des Frühlings.Stille des Frühlings.Stille des Frühlings.Stille des Frühlings.Stille des Frühlings.
Gedichte und Erzählungen. Sprachlich
überarb. von Maria Glunz. Selbstverlag,
Reutlingen 1984

Kiliç, MehmetKiliç, MehmetKiliç, MehmetKiliç, MehmetKiliç, Mehmet
m (Türkei)

Als Gastarbeiterkind in der Türkei od.Als Gastarbeiterkind in der Türkei od.Als Gastarbeiterkind in der Türkei od.Als Gastarbeiterkind in der Türkei od.Als Gastarbeiterkind in der Türkei od.
Als Domuz unter Knoblauchfressern.Als Domuz unter Knoblauchfressern.Als Domuz unter Knoblauchfressern.Als Domuz unter Knoblauchfressern.Als Domuz unter Knoblauchfressern.
Theaterstück. (mit Roswitha Wünsche-
Heiden) Sauerländers Jugendtheater-
hefte). Verlag Sauerländer, Wien 1985
Von einem, der auszog. . .Von einem, der auszog. . .Von einem, der auszog. . .Von einem, der auszog. . .Von einem, der auszog. . .

Ein Theaterstück. Gisela Liedl Verlag,
München 1990.

Kindynis, KostasKindynis, KostasKindynis, KostasKindynis, KostasKindynis, Kostas
m (Griechenland)
*1932, debütierte 1971 mit der Ge-

dichtsammlung »Zweite Geburt« in Grie-
chenland.

Überprüfungen /Überprüfungen /Überprüfungen /Überprüfungen /Überprüfungen /
Anapsilaphisi.Anapsilaphisi.Anapsilaphisi.Anapsilaphisi.Anapsilaphisi.
Deutsch-griechisch. Aus d.

Griech.v. Friedrich Waschnitius. Verlag
Dr. Giuseppe Zambon, Frankfurt 1975

Kiral, TezerKiral, TezerKiral, TezerKiral, TezerKiral, Tezer
w (Türkei)
*in der Türkei, lebt heute in Zürich. Sie

übersetzte eine Vielzahl deutscher
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Schriftsteller ins Türkische und erhielt
1982 den »Literaturförderpreis der Stadt
Marburg«.

Die kalten Nächte der KindheitDie kalten Nächte der KindheitDie kalten Nächte der KindheitDie kalten Nächte der KindheitDie kalten Nächte der Kindheit
Autobiographischer Roman. Aus d. Tür-
kischen v. Wolfgang Riemann. EXpress
Edition, Berlin 1985

Knapp, RadekKnapp, RadekKnapp, RadekKnapp, RadekKnapp, Radek
m (Polen)
*1964 in Warschau, lebt seit 1976 in

Wien, wo er Philosophie studiert hat und
für seine Texte bereits mehrfach mit Prei-
sen und Stipendien ausgezeichnet wurde.
1994 gewann er den »aspekte«-Literatur-
preis des ZDF für das beste deutschspra-
chige Prosadebüt des Jahres.

Franio.Franio.Franio.Franio.Franio.
Erzählungen. Deuticke Verlag, 1994
TB-Ausgabe Rowohlt Verlag, Reinbek
1996
»Radek Knapp erzählt Geschichten aus einer
Gegend, wo man in der Regel noch im Pferde-
karren zum Rendezvous holpert. Wenn aller-
dings ein Schürzenjäger im roten Fiat heran-
schleicht, wird die Dorfstraße zur sündigen

Meile. Da lassen die hoffnungslos verzückten
Mädchen alles stehen und liegen und eilen zum
Fenster. ... Doch so deppert sich Radek Knapps
wundersame Figuren auch anstellen, so hoff-
nungslos sie sich in den tragikomischen Alltag
auch verstricken – der polnische, deutsch schrei-
bende Debütant liebt sie alle ... Das Kaff Anin
bei Warschau ist für Knapp Mittelpunkt der
Welt. ... hier herrschen Anarchie und Faulheit.
Hier ist Knapp, das außergewöhnliche Erzähl-
talent, bei seinen Großeltern augfgewachsen...«
(Der Spiegel)

Kocyigit, SevimKocyigit, SevimKocyigit, SevimKocyigit, SevimKocyigit, Sevim
w (Türkei)
*15.03.1956 in Gömürgen bei Kayseri/

Mittelanatolien. Seit dem 17. Lebensjahr
in Gelsenkirchen. Seit 1994 mit deut-
schem Paß. Verheiratet, zwei Kinder.
Lernte erst mit 27 Jahren, nach 10 Jahren
in Deutschland, Lesen und Schreiben.

Fingerschmerz. Geschichte einerFingerschmerz. Geschichte einerFingerschmerz. Geschichte einerFingerschmerz. Geschichte einerFingerschmerz. Geschichte einer
Türkin.Türkin.Türkin.Türkin.Türkin.
Aus d. Türk. v. Claudia Hürzat. Verlag
Henselowsky + Boschmann, Essen 1997
»Der Titel ist wörtlich wie im übertragenen
Sinn zu verstehen. Einstechender Schmerz im
rechten Zeigefinger vom Teppichknüpfen
plagt sie seit ihrem siebten Lebensjahr.
Gleich am zweiten Schultag hatte ihr Vater,
ein anatolischer Bauer, sie wieder aus dem
Unterricht geholt und in einen Knüpfkurs
gesteckt.

 Kohout, Pavel Kohout, Pavel Kohout, Pavel Kohout, Pavel Kohout, Pavel
m (ehem. CSSR)
*20.7.1928 in Prag, Dramatiker und

Romancier, Wortführer des »Prager
Frühlings«, 1969 Ausschluß aus der Kom-
munistischen Partei, 20 Jahre
Publikationsverbot. Gemeinsam mit
Václav Havel Verfasser der »Charta 77«.
Im gleichen Jahr erhielt er den Großen
Österreichischen Staatspreis für europäi-
sche Literatur. Bei der Rückkehr 1979
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wurden er und seine Frau in den Westen
abgeschoben. Nach der »sanften Revolu-
tion« 1989 werden seine Werke in
Tschechien wieder viel gespielt und gele-
sen. Er lebt in Wien und Prag.

So eine Liebe.So eine Liebe.So eine Liebe.So eine Liebe.So eine Liebe.
Theaterstück. Aus dem Tschechischen
von Lucie Taubová. Bärenreiter Verlag
Karl Vötterle, Schauspiel-Vertrieb, Kas-
sel 1969
Weißbuch in Sachen Adam Jurácek.Weißbuch in Sachen Adam Jurácek.Weißbuch in Sachen Adam Jurácek.Weißbuch in Sachen Adam Jurácek.Weißbuch in Sachen Adam Jurácek.

Aus d. tschech. v. Alexandra und Ger-
hard Baumrucker. Verlag C. J. Bucher,
Luzern 1970.
Neuausgabe: Albrecht Knaus Verlag
TB-Ausgabe beim btb-Verlag bei Gold-
mann, München 1996
Die Henkerin.Die Henkerin.Die Henkerin.Die Henkerin.Die Henkerin.

Roman. Aus dem Tschech. von Alexan-
dra und Gerhard Baumrucker. Reich
Verlag, Luzern / Hoffmann und Campe
Verlag, Hamburg 1978; ©1985 der dt.
Ausgabe by Albrecht Knaus Verlag
TB-Ausgabe bei Goldmann, München
²1993
Die Einfälle der heiligen Klara.Die Einfälle der heiligen Klara.Die Einfälle der heiligen Klara.Die Einfälle der heiligen Klara.Die Einfälle der heiligen Klara.

Roman. Aus dem Tschech. von Alexan-
dra und Gerhard Baumrucker. Reich
Verlag, Luzern / Hoffmann und Campe
Verlag, Hamburg 1980, ²1981
TB-Ausgabe 1985 bei Fischer-TB-Verlag,
Frankfurt und
TB-Ausgabe bei Goldmann 1993
Aus dem Tagebuch einesAus dem Tagebuch einesAus dem Tagebuch einesAus dem Tagebuch einesAus dem Tagebuch eines

Konterrevolutionärs.Konterrevolutionärs.Konterrevolutionärs.Konterrevolutionärs.Konterrevolutionärs.
Aus d. Tschech. v. Gustav Solar und Felix
R. Bosonnet. Albrecht Knaus Verlag,
München u. Hamburg 1985
TB-Ausgabe Goldmann Verlag, Mün-
chen 1990.
Krieg im dritten Stock. Brand imKrieg im dritten Stock. Brand imKrieg im dritten Stock. Brand imKrieg im dritten Stock. Brand imKrieg im dritten Stock. Brand im

Souterrain. Pech unterm Dach.Souterrain. Pech unterm Dach.Souterrain. Pech unterm Dach.Souterrain. Pech unterm Dach.Souterrain. Pech unterm Dach.
Drei Einakter. Aus d. Tschech. v. A. u. G.
Baumrucker. Albrecht Knaus Verlag,
München 1987.

So eine Liebe. Reise um die Erde in 80So eine Liebe. Reise um die Erde in 80So eine Liebe. Reise um die Erde in 80So eine Liebe. Reise um die Erde in 80So eine Liebe. Reise um die Erde in 80
Tagen. August August August.Tagen. August August August.Tagen. August August August.Tagen. August August August.Tagen. August August August.
Theaterstücke. Sammelband. Albrecht
Knaus Verlag, München 1987
Wo der Hund begraben liegt.Wo der Hund begraben liegt.Wo der Hund begraben liegt.Wo der Hund begraben liegt.Wo der Hund begraben liegt.

Roman.  Aus d. Tschech. v. Joachim
Bruss. Albrecht Knaus Verlag, München
und Hamburg 1987, bis 3. Aufl. 1987
TB-Ausgabe beim btb-Verlag im Gold-
mann Verlag, München 1997
Tanz- und Liebesstunde.Tanz- und Liebesstunde.Tanz- und Liebesstunde.Tanz- und Liebesstunde.Tanz- und Liebesstunde.

Eine deutsche Romanze. Roman. Aus d.
Tschech. v. Inge Milde. Albrecht Knaus
Verlag, 1989, bis 2. Aufl. 89
TB-Ausgabe bei Goldmann, München
1991
»Wie kann man erkennen, wann Ideale sich
in ihr Gegenteil verkehren und Enthusiasten,
verblendet von ‚Pflichterfüllung‘, dem Bösen zu
dienen beginnen?« (Pavel Kohout)
Ende der Großen Ferien.Ende der Großen Ferien.Ende der Großen Ferien.Ende der Großen Ferien.Ende der Großen Ferien.

Roman. Aus d. Tschech. v. Jiri Grusa. Al-
brecht Knaus Verlag, München und
Hamburg 1990
TB-Ausgabe im Goldmann Verlag, Mün-
chen 1993
Ich schneie.Ich schneie.Ich schneie.Ich schneie.Ich schneie.

Roman. Aus d. Tschech. v. Karl H. Jähn.
Albrecht Knaus Verlag, München und
Hamburg 1992.
TB-Ausgabe 1994 im Goldmann Verlag,
München.
Die Pragerin Petra Márová will herausfinden,
ob ihr Lebensgefährte ein geheimer Mitarbei-
ter der ehemaligen Staatssicherheit gewesen ist,
wie es ihr früherer Liebhaber, einstiger
Geheimoffizier, plötzlich behauptet. Die leiden-
schaftliche Suche nach der Wahrheit führt Pe-
tra zurück in die Vergangenheit. Einer der bei-
den Männer lügt, aber wer?
Sternstunde der Mörder.Sternstunde der Mörder.Sternstunde der Mörder.Sternstunde der Mörder.Sternstunde der Mörder.

Roman. Aus d. Tschech. v. Karl Heinz
Jähn. Albrecht Knaus Verlag, Hamburg
und München 1995
TB-Ausgabe im btb-Verlag im Goldmann
Verlag, München 1997²
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Meine Frau und ihr Mann.Meine Frau und ihr Mann.Meine Frau und ihr Mann.Meine Frau und ihr Mann.Meine Frau und ihr Mann.
Eine Beichte. Aus d. Tschech. von Karl-
Heinz Jähn. Albrecht Knaus Verlag,
München 1998

Komenda-Soentgerath, OllyKomenda-Soentgerath, OllyKomenda-Soentgerath, OllyKomenda-Soentgerath, OllyKomenda-Soentgerath, Olly
w (ehem. CSSR)
*23.10.1923 als Deutsche in Prag, Stu-

dium der Germanistik und Geschichte an
der Karlsuniversität. Seit 1947 in
Deutschland. Sie veröffentlichte Gedicht-
bände und einen Prosaband und über-
setzte die Gedichte des Nobelpreisträ-
gers Jaroslav Seifert ins Deutsche. Mit-
glied im PEN-Club und in der GEDOK.
Ex-Libris-Preis, GEDOK-Literaturpreis,
1992 Bayerischer Kulturpreis.

Mit weniger kann ich nicht leben.Mit weniger kann ich nicht leben.Mit weniger kann ich nicht leben.Mit weniger kann ich nicht leben.Mit weniger kann ich nicht leben.
Gedichte. Heiderhoff Verlag, Eisingen
1983.
Unerreichbar nahe.Unerreichbar nahe.Unerreichbar nahe.Unerreichbar nahe.Unerreichbar nahe.

Gedichte. Heiderhoff Verlag, Eisingen
1986
Ein Strahl von Deinem Licht.Ein Strahl von Deinem Licht.Ein Strahl von Deinem Licht.Ein Strahl von Deinem Licht.Ein Strahl von Deinem Licht.

Gedichtzyklus zum Vaterunser. Claudius
Verlag ²1987
Im Schatten Prags.Im Schatten Prags.Im Schatten Prags.Im Schatten Prags.Im Schatten Prags.

Verlag Wissenschaft und Politik 1990
Das schläft mir nachts unter den Lidern.Das schläft mir nachts unter den Lidern.Das schläft mir nachts unter den Lidern.Das schläft mir nachts unter den Lidern.Das schläft mir nachts unter den Lidern.

Gedichte. Heiderhoff Verlag, Eisingen
²1990, ³1995

Im Land der Stunden. Äußerungen desIm Land der Stunden. Äußerungen desIm Land der Stunden. Äußerungen desIm Land der Stunden. Äußerungen desIm Land der Stunden. Äußerungen des
Lebens.Lebens.Lebens.Lebens.Lebens.
Christliche Verlags-Anstalt 1991
Erst wenn die Boten kommen.Erst wenn die Boten kommen.Erst wenn die Boten kommen.Erst wenn die Boten kommen.Erst wenn die Boten kommen.

Gedichte. Heiderhoff Verlag, Eisingen
1992
Geträumte Brücke.Geträumte Brücke.Geträumte Brücke.Geträumte Brücke.Geträumte Brücke.

Gedichte. Heiderhoff-Verlag, Eisingen
1998

Koni, Ibrahim alKoni, Ibrahim alKoni, Ibrahim alKoni, Ibrahim alKoni, Ibrahim al
m (Libyen)
*1948, aufgewachsen in e. Tuareg-

Stamm in der libyschen Wüste, Literatur-
Studium am Maxim-Gorki-Institut in
Moskau. Von 1978 bis 1987 arbeitete er
als Journalist in Warschau, anschließend
Tätigkeit in der Kulturabteilung der liby-
schen Botschaft Moskau bis 1993. Seit
1993 lebt er in der Schweiz. Zahlreiche
arabischsprachige Veeröffentlichungen.
Für den Roman Blutender Stein« erhiel-
ten Autor und Übersetzer je einen Buch-
preis der Stadt Bern. 1996 wurde al-Koni
mit dem libyschen Staatspreis für Kunst
und Literatur ausgezeichnet.

Goldstaub.Goldstaub.Goldstaub.Goldstaub.Goldstaub.
Roman aus Libyen. Aus d. Arab. v. Hart-
mut Fähndrich. Lenos Verlag, Basel 1997
Blutender Stein.Blutender Stein.Blutender Stein.Blutender Stein.Blutender Stein.

Roman aus Libyen. Aus d. Arab. v. Hart-
mut Fähndrich.
TB-Ausgabe bei Lenos 1998

Konstantin, NikiKonstantin, NikiKonstantin, NikiKonstantin, NikiKonstantin, Niki
w (Griechenland)

Deutschland – mein Irrtum.Deutschland – mein Irrtum.Deutschland – mein Irrtum.Deutschland – mein Irrtum.Deutschland – mein Irrtum.
Erzählung. Verlag Georgios Giagioglu,
Hannover 1986

Konuk, Abdul KadirKonuk, Abdul KadirKonuk, Abdul KadirKonuk, Abdul KadirKonuk, Abdul Kadir
m (Türkei)
*1947 in Erzincan/Türkei. 1966 bis

1972 Grundschullehrer. Ab 1973 Studium
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an der Atatürk-Hochschule für Pädago-
gik in Istanbul. 1976 mußte er – zwei
Monate nach seinem Examen – dieses
Studium wegen seines politischen Enga-
gements abbrechen und in den Unter-
grund gehen. 1982 Verhaftung in Istan-
bul Rahmanlar und Untersuchungshaft.
1983 zum Tode verurteilt, was 1984 vom
Obersten Militärgerichtshof bestätigt
wurde. Nach Verlegung in verschiedene
Gefängnisse 1988 Deportation in das Ge-
fängnis von Çanakkale. Überführung
nach Istanbul Sagmalcilar zur medizini-
schen Behandlung. Während eines Kran-
kenhausaufenthalts 1989 von seinen poli-
tischen Freunden befreit. Konuk lebt als
politischer Flüchtling in der Bundesrepu-
blik. In der Türkei sind drei seiner Roma-
ne und ein Gedichtband erschienen.

Folter.Folter.Folter.Folter.Folter.
Roman. Aus d. Türk. v. Katja Maas.
DIPA Verlag, Frankfurt 1990
Der in der Türkei zum Tode verurteilte und
aus dem Gefängnis geflohene Autor schildert
in seinem Roman die unmenschlichen Bedin-
gungen der Folter in türkischen Gefängnissen
– ein Aufschrei gegen die Verletzung der Men-
schenrechte und für die Verteidigung der Wür-
de des Menschen.
Im Morgengrauen eines heißen Tages.Im Morgengrauen eines heißen Tages.Im Morgengrauen eines heißen Tages.Im Morgengrauen eines heißen Tages.Im Morgengrauen eines heißen Tages.

Roman. Aus d. Türk. v. Charlotte Harder
und Kamuran Henden. DIPA-Verlag,
Frankfurt 1992

Kopelew, Lew †Kopelew, Lew †Kopelew, Lew †Kopelew, Lew †Kopelew, Lew †
m (ehem. UdSSR)
*1912 in Kiew, studierte in Moskau

Germanistik. Zu Beginn des Zweiten
Weltkriegs meldete er sich freiwillig an
die Front. 1945 wurde er wegen »Mitleid
mit dem Feind« zu 10 Jahren Straflager
verurteilt. Nach seiner Rehabilitierung
lehrte er in Moskau deutsche Literatur-
und Theaterwissenschaft. Während eines
Studienaufenthaltes 1981 in der BRD

wurde er von der Suausgebürgert. Der
Freund und Übersetzer Heinrich Bölls
lebte und lehrte bis zu seinem Tod im
Jahre 1998 in Köln.

Aufbewahren für alle Zeit.Aufbewahren für alle Zeit.Aufbewahren für alle Zeit.Aufbewahren für alle Zeit.Aufbewahren für alle Zeit.
Aus d. Russ. v. Heddy Pross-Weerth u.
Heinz-Dieter Mendel. Hoffmann & Cam-
pe Verlag, Hamburg 1976
TB-Ausgabe bei dtv, München 1979,
²1992
Neuausgabe Steidl-TB-Verlag, Göttingen
1995
Verwandt und verfremdet.Verwandt und verfremdet.Verwandt und verfremdet.Verwandt und verfremdet.Verwandt und verfremdet.

Essays zur Literatur der Bundesrepublik
Deutschland. S. Fischer Verlag, Frankfurt
1976
Verbietet die Verbote.Verbietet die Verbote.Verbietet die Verbote.Verbietet die Verbote.Verbietet die Verbote.

In Moskau auf der Suche nach der Wahr-
heit. A. d. Russ. v. Heddy Pross-Weerth u.
Heinz-Dieter Mendel. Hoffmann und
Campe, Hamburg 1977
Und schuf mir einen Götzen.Und schuf mir einen Götzen.Und schuf mir einen Götzen.Und schuf mir einen Götzen.Und schuf mir einen Götzen.

Lehrjahre eines Kommunisten. A. d.
Russ. v. Heddy Pross-Weerth u. Heinz-
Dieter Mendel. Hoffmann und Campe,
Hamburg 1979
TB-Ausgabe bei Steidl, Göttingen 1996
Ein Dichter kam von Rhein. HeinrichEin Dichter kam von Rhein. HeinrichEin Dichter kam von Rhein. HeinrichEin Dichter kam von Rhein. HeinrichEin Dichter kam von Rhein. Heinrich

Heines Leben und Leiden.Heines Leben und Leiden.Heines Leben und Leiden.Heines Leben und Leiden.Heines Leben und Leiden.
Biographie. Siedler Verlag, Berlin 1981
TB-Ausgabe bei dtv, München 1986
Neue TB-Ausgabe bei btb-Bertelsmann
TB im Goldmann Verlag, München 1997
Warum haben wir aufeinanderWarum haben wir aufeinanderWarum haben wir aufeinanderWarum haben wir aufeinanderWarum haben wir aufeinander

geschossen?geschossen?geschossen?geschossen?geschossen?
1981
Tröste meine Trauer.Tröste meine Trauer.Tröste meine Trauer.Tröste meine Trauer.Tröste meine Trauer.

Autobiographie 1947-1954. A. d. Russ. v.
Heddy Pross-Weerth u. Heinz-Dieter
Mendel. Hamburg: Hoffmann & Campe
Verlag, 1981
TB im Steidl Verlag, Göttingen 1996
Kinder und Stiefkinder der Revolution.Kinder und Stiefkinder der Revolution.Kinder und Stiefkinder der Revolution.Kinder und Stiefkinder der Revolution.Kinder und Stiefkinder der Revolution.

Unersonnene Geschichten. A. d. Russ. v.
Elisabeth Markstein und Albert Knierim.
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dtv, München 1983, 1997
Im Willen zur Wahrheit.Im Willen zur Wahrheit.Im Willen zur Wahrheit.Im Willen zur Wahrheit.Im Willen zur Wahrheit.

Analysen und Einsprüche. Fischer TB
Verlag, Frankfurt 1984
Der heilige Dr. Fjodor Petrowitsch.Der heilige Dr. Fjodor Petrowitsch.Der heilige Dr. Fjodor Petrowitsch.Der heilige Dr. Fjodor Petrowitsch.Der heilige Dr. Fjodor Petrowitsch.

Die Geschichte des Friedrich JosephDie Geschichte des Friedrich JosephDie Geschichte des Friedrich JosephDie Geschichte des Friedrich JosephDie Geschichte des Friedrich Joseph
Haass – Bad Münstereifel 1780 –Haass – Bad Münstereifel 1780 –Haass – Bad Münstereifel 1780 –Haass – Bad Münstereifel 1780 –Haass – Bad Münstereifel 1780 –
Moskau 1853.Moskau 1853.Moskau 1853.Moskau 1853.Moskau 1853.
Romanbiographie. Aus d. Russ. v. Heddy
Pross-Weerth. Hoffmann & Campe Ver-
lag, Hamburg 1984
Lew Kopelew erzählt in romanhafter Form,
unter Einbeziehung zahlreicher authentischer
Zeugnisse, vom eindrucksvollen Leben des
Friedrich Joseph Haass, der im 19. Jahrhun-
dert als deutscher Arzt in Moskau zum Beschüt-
zer der Geknechteten und Helfer der Kranken
wurde. (Aus dem Vorwort Heinrich Bölls)
Worte werden Brücken.Worte werden Brücken.Worte werden Brücken.Worte werden Brücken.Worte werden Brücken.

Aufsätze, Vorträge, Gespräche.
Hoffmann & Campe, Hamburg 1985
TB-Ausgabe bei dtv, München 1989
Und dennoch hoffen.Und dennoch hoffen.Und dennoch hoffen.Und dennoch hoffen.Und dennoch hoffen.

Texte der deutschen Jahre. Hoffmann
und Campe, Hamburg 1991
Waffe Wort.Waffe Wort.Waffe Wort.Waffe Wort.Waffe Wort.

Autobiographischer Bericht. Steidl Ver-
lag, Göttingen 1991
In diesem Buch erzählt Lew Kopelew von sei-
ner Zeit als Gestalter antifaschistischer Pro-
paganda der Sowjets.
Laudationes.Laudationes.Laudationes.Laudationes.Laudationes.

Steidl Verlag, Göttingen 1993
Rußland – eine schwierige Heimat.Rußland – eine schwierige Heimat.Rußland – eine schwierige Heimat.Rußland – eine schwierige Heimat.Rußland – eine schwierige Heimat.

Eine Geschichte Rußlands. Steidl Verlag,
Göttingen 1995, ²1995
Wir lebten in Köln.Wir lebten in Köln.Wir lebten in Köln.Wir lebten in Köln.Wir lebten in Köln.

(zus. m. Raissa Orlowa.) Aufzeichnungen
und Erinnerungen. Aus d. Russ. v. Eva
Rönnau. Hoffmann und Campe, Ham-
burg 1996

Kosmidis, DimitrisKosmidis, DimitrisKosmidis, DimitrisKosmidis, DimitrisKosmidis, Dimitris
m (Griechenland)
*1937 in Ferés, 1961 aus politischen

Gründen nach Deutschland emigriert.

Lebt als Verlagshersteller und Redakteur
in Stuttgart. Mitglied im Verband deut-
scher Schriftsteller (VS)

Der Muschel zugeflüstert.Der Muschel zugeflüstert.Der Muschel zugeflüstert.Der Muschel zugeflüstert.Der Muschel zugeflüstert.
Gedichte. Alkyon Verlag, Weissach i. T.
1991
Die Botschaft der Zikaden.Die Botschaft der Zikaden.Die Botschaft der Zikaden.Die Botschaft der Zikaden.Die Botschaft der Zikaden.

Gedichte. Alkyon Verlag, Weissach 1995

Koumides, GlavkosKoumides, GlavkosKoumides, GlavkosKoumides, GlavkosKoumides, Glavkos
m (Griechenland)
*1950 in Nikosia / Zypern, studierte

Architektur in London, lebt seit 1976 in
Deutschland, ist Maler.

Von Stiftern und Anstiftern. ZweiVon Stiftern und Anstiftern. ZweiVon Stiftern und Anstiftern. ZweiVon Stiftern und Anstiftern. ZweiVon Stiftern und Anstiftern. Zwei
literarische Betrachtungen der byzant.literarische Betrachtungen der byzant.literarische Betrachtungen der byzant.literarische Betrachtungen der byzant.literarische Betrachtungen der byzant.
Ikonenwelt aus heutiger Sicht.Ikonenwelt aus heutiger Sicht.Ikonenwelt aus heutiger Sicht.Ikonenwelt aus heutiger Sicht.Ikonenwelt aus heutiger Sicht.
Romiosini Verlag, Köln 1995

Kramer, NinaKramer, NinaKramer, NinaKramer, NinaKramer, Nina
w (Lettland)
*1951 in Riga, besuchte die

Kunstmalerschule und arbeitete als me-
dizinisch-technische Assistentin. Seit
1978 lebt sie in Berlin.

Die Liebe der Balalijka.Die Liebe der Balalijka.Die Liebe der Balalijka.Die Liebe der Balalijka.Die Liebe der Balalijka.
Erzählung. The World of Books, London
1995
Die Sehnsucht der Kakerlaken.Die Sehnsucht der Kakerlaken.Die Sehnsucht der Kakerlaken.Die Sehnsucht der Kakerlaken.Die Sehnsucht der Kakerlaken.

Roman. Aus d. Russ. v. Christiane
Pöhlmann. Melina Verlag, Ratingen 1997

Kristl, VladoKristl, VladoKristl, VladoKristl, VladoKristl, Vlado
m (Jugoslawien)

Titel und Würden.Titel und Würden.Titel und Würden.Titel und Würden.Titel und Würden.
Gedichte. Verlag Michael Kellner, Ham-
burg 1983
Die Zeichnung.Die Zeichnung.Die Zeichnung.Die Zeichnung.Die Zeichnung.

Verlag Michael Kellner, Hamburg 1984
Als man noch aus persönlichenAls man noch aus persönlichenAls man noch aus persönlichenAls man noch aus persönlichenAls man noch aus persönlichen

Gründen gelebt hat.Gründen gelebt hat.Gründen gelebt hat.Gründen gelebt hat.Gründen gelebt hat.
Gedichte. Verlag Michael Kellner, Ham-
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burg 1986
Die Postmoderne.Die Postmoderne.Die Postmoderne.Die Postmoderne.Die Postmoderne.

Gedichte. Verlag Michael Kellner, Ham-
burg 1987
Postmoderne: 1988.Postmoderne: 1988.Postmoderne: 1988.Postmoderne: 1988.Postmoderne: 1988.

Gemälde. Graphiken und Rahmen ge-
gen die Moderne.
Vlado Kristl/ Verlag Michael Kellner,
Hamburg 1988
Sekundenfilme.Sekundenfilme.Sekundenfilme.Sekundenfilme.Sekundenfilme.

Suhrkamp Verlag, Frankfurt

Krommidas, GiorgosKrommidas, GiorgosKrommidas, GiorgosKrommidas, GiorgosKrommidas, Giorgos
m (Griechenland)
*1936 in Kavalla / Thessaloniki, kam

1961 nach Deutschland, schreibt seit
1984 Lyrik und Prosa. Lebt in Bonn.

Tagebuch einer Trennung.Tagebuch einer Trennung.Tagebuch einer Trennung.Tagebuch einer Trennung.Tagebuch einer Trennung.
Gedichte. edition gelber igel, Bonn 1986
Du aber, Lissi, hab’ keine Angst . . .Du aber, Lissi, hab’ keine Angst . . .Du aber, Lissi, hab’ keine Angst . . .Du aber, Lissi, hab’ keine Angst . . .Du aber, Lissi, hab’ keine Angst . . .

Gedichte. edition gelber igel, Bonn 1987
Ithaka.Ithaka.Ithaka.Ithaka.Ithaka.

Erzählung. Verlag »Die Mücke« Katz-
marz & Fieberg, Bonn 1989
Neuausgabe im Avlos Verlag, Linz
1999
Dies ist die Chronik einer Einreise
nach Deutschland zur Blütezeit der
Gastarbeiterwerbung. Der Held
dieser Geschichte kommt aber
keineswegs als Gastarbeiter,
sondern zum Studieren. Er
wird aber weder das eine noch
tut er das andere, sondern
landet im Spielermilieu.
Krommidas wirft einen
erfrischenden Blick auf
Deutschland und die
Deutschen; seine
plastisch-hu-
morvolle Er-
zählbegabung
macht das
Buch zum
Lesevergnügen.

Die Liebe übrigens.Die Liebe übrigens.Die Liebe übrigens.Die Liebe übrigens.Die Liebe übrigens.
Gedichte. Avlos Verlag, Sankt Augustin
1994
Der Ölberg.Der Ölberg.Der Ölberg.Der Ölberg.Der Ölberg.

Erzählung. Avlos Verlag, Sankt Augustin
1997

Kultür, GülbaharKultür, GülbaharKultür, GülbaharKultür, GülbaharKultür, Gülbahar
w (Türkei)
*1965 am Schwarzen Meer. Seit 1979 in

Deutschland.

Zwischen Schweigen und Reden. /Zwischen Schweigen und Reden. /Zwischen Schweigen und Reden. /Zwischen Schweigen und Reden. /Zwischen Schweigen und Reden. /
Konusmak mi susmak mi.Konusmak mi susmak mi.Konusmak mi susmak mi.Konusmak mi susmak mi.Konusmak mi susmak mi.
Gedichte/Siirler. Merhaba Publikatio-
nen, Bremen 1987
Laufend durchs Leben.Laufend durchs Leben.Laufend durchs Leben.Laufend durchs Leben.Laufend durchs Leben.

Gedichte. edition CON, Bremen 1994

Kurt, KemalKurt, KemalKurt, KemalKurt, KemalKurt, Kemal
m (Türkei)
*1947 in Çorlu; lebt seit 1975 in Berlin;

Dr. Ing.; zunächst als Mieterberater tätig,
seit 1983 Schriftsteller. Außer Kinderbü-
chern schreibt er Gedichte, Essays und
Beiträge für Rundfunk und Fernsehen.

Keine Vorkommnisse an der Grenze.Keine Vorkommnisse an der Grenze.Keine Vorkommnisse an der Grenze.Keine Vorkommnisse an der Grenze.Keine Vorkommnisse an der Grenze.
Tonkassette. Ohrbuch Verlag, München
1989
Bilder einer Kindheit.Bilder einer Kindheit.Bilder einer Kindheit.Bilder einer Kindheit.Bilder einer Kindheit.

Erzählung EXpress Edition, Berlin 1986
Scheingedichte.Scheingedichte.Scheingedichte.Scheingedichte.Scheingedichte.

Gedichte. Türk.-deutsch. EXpress Editi-
on, Berlin 1986
Beim nächsten Ton.Beim nächsten Ton.Beim nächsten Ton.Beim nächsten Ton.Beim nächsten Ton.

Texte. 8 Grafiken von Abuzer Güler.
Mariannenpresse, Berlin 1988
Dem Alltag entsprungene Gedichte, entstan-
den in einer fremden Stadt, von einem türki-
schen Autor geschrieben. Eindrücke und Er-
lebnisse der muselmanischen Hochzeit mit
Niyazi und Halime, den überschwenglichen Fe-
sten, der Liebe und der Einsamkeit des älter
werdenden Mannes. Poetische Gedichte wech-
seln mit bissigen aphorismenähnlichen Texten,
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die alle eines vermitteln: Hier bin ich! Ich
arbeite als Türke in Kreuzberg, inmitten
einer anderen Kultur und doch ist mein
Leben dem euren so ähnlich.
Was ist die Mehrzahl vonWas ist die Mehrzahl vonWas ist die Mehrzahl vonWas ist die Mehrzahl vonWas ist die Mehrzahl von

Heimat? Bilder eines türkisch-Heimat? Bilder eines türkisch-Heimat? Bilder eines türkisch-Heimat? Bilder eines türkisch-Heimat? Bilder eines türkisch-
deutschen Doppellebens.deutschen Doppellebens.deutschen Doppellebens.deutschen Doppellebens.deutschen Doppellebens.
Bericht. Rowohlt TB Verlag,
Reinbek 1995
Wenn der Meddah kommt.Wenn der Meddah kommt.Wenn der Meddah kommt.Wenn der Meddah kommt.Wenn der Meddah kommt.

Cecilie Dressler Verlag, Hamburg
1995
Sieben Zimmer voller Wunder.Sieben Zimmer voller Wunder.Sieben Zimmer voller Wunder.Sieben Zimmer voller Wunder.Sieben Zimmer voller Wunder.

Kinderbuch. Cecilie Dressler
Verlag, Hamburg 1996
Die Kinder vom Mondhügel.Die Kinder vom Mondhügel.Die Kinder vom Mondhügel.Die Kinder vom Mondhügel.Die Kinder vom Mondhügel.

Kinderbuch. Cecilie Dressler
Verlag, Hamburg 1997
Die fünf Finger und derDie fünf Finger und derDie fünf Finger und derDie fünf Finger und derDie fünf Finger und der

MondMondMondMondMond
Bilderbuch. Nord-Süd-Verlag,
Zürich Hamburg Salzburg
1997
Cora die Korsarin.Cora die Korsarin.Cora die Korsarin.Cora die Korsarin.Cora die Korsarin.

Kinderbuch. Cecilie Dressler Ver-
lag, Hamburg 1998
Als das Kamel Bademeister war.Als das Kamel Bademeister war.Als das Kamel Bademeister war.Als das Kamel Bademeister war.Als das Kamel Bademeister war.

Keloglans lustige Streiche.Keloglans lustige Streiche.Keloglans lustige Streiche.Keloglans lustige Streiche.Keloglans lustige Streiche.
Bilderbuch. Edition Orient, Berlin 1998
Ja, sagt Molly.Ja, sagt Molly.Ja, sagt Molly.Ja, sagt Molly.Ja, sagt Molly.

Roman. Hitit Verlag, Berlin 1998

Kurucz, GyulaKurucz, GyulaKurucz, GyulaKurucz, GyulaKurucz, Gyula
m (Ungarn)
*1944, studierte Germanistik und Lite-

ratur in Budapest, war Redakteur beim
Fernsehen, dann bei einer kunst-
historischen Zeitschrift, Lehrer, zeitweise
Hilfsarbeiter. Schriftsteller und Überset-
zer aus dem Deutschen. 1980 bis 1988
Redakteur der Zeitschrift »Bücher aus
Ungarn«. VS- und PEN-Mitglied. Mitbe-
gründer der ersten Oppositionspartei
»Ungarisches demokratisches Forum«,
1990 Botschaftsrat in Berlin, seit Herbst
1991 Direktor des Ungarn-Hauses in Ber-

lin.1989 Stipendiat des Berliner
Künstlerprogramms des DAAD,
lebt heute wieder in Budapest.

Knospen, Blüten.Knospen, Blüten.Knospen, Blüten.Knospen, Blüten.Knospen, Blüten.
Mit Radierungen von Thomas
Lange. Mariannenpresse, Ber-
lin 1990
zus. m. Thomas Lange:
Erinnerung und Fiktion.Erinnerung und Fiktion.Erinnerung und Fiktion.Erinnerung und Fiktion.Erinnerung und Fiktion.

Aus d. Ungar. v. Zsuzsanna
Gahse. Galerie Hermeyer
1990
Die Reife der Aprikosen.Die Reife der Aprikosen.Die Reife der Aprikosen.Die Reife der Aprikosen.Die Reife der Aprikosen.

Erzählung.
In einem ostungarischen Dorf, Mitte
der 50er Jahre, im Stalinismus lebt
der junge Marci: Ringsum ernied-
rigte Erwachsene in Angst und
Erwartung des nahen Endes
für das System, er dagegen
kaum angerührt, voll An-
dacht für die unwirklich
schimmernde Tochter des
internierten Pfarrers, für
die schwülen Geschichten

der Frauen, für die Natur, für
das pulsierende Leben, vor allem

aber für die unbegrenzte Kraft der Phan-
tasie, die all die wirklichen und transzenden-
talen Dinge um ihn in sich verflechtende
Ornamentik verschwebt. Ihm gegenüber –
1956, der Einmarsch der russischen Truppen
– die Zeit: der traurige Marsch in die Rich-
tung des trostlosen Erwachsenwerdens, Tod vie-
ler Menschen, Tod der Träume.

Ladaki, FotiniLadaki, FotiniLadaki, FotiniLadaki, FotiniLadaki, Fotini
w (Griechenland)
*1952 in Nordgriechenland; lebt seit

1970 in der BRD; Diplompsychologin
und Psychoanalytikerin.

Giudice.Giudice.Giudice.Giudice.Giudice.
Gedichte. Bläschke Verlag, St. Michael
1984
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Lahtela, SilvoLahtela, SilvoLahtela, SilvoLahtela, SilvoLahtela, Silvo
m (Finnland)
*1959 in Helsinki, lebt als freier Autor

in Berlin. Ist deutschsprachig aufgewach-
sen.

Abwärts.Abwärts.Abwärts.Abwärts.Abwärts.
Prosapoem. Cyrano Verlag, 1982
Auf dem Heldenstrich.Auf dem Heldenstrich.Auf dem Heldenstrich.Auf dem Heldenstrich.Auf dem Heldenstrich.

Theaterstück. Cyrano Verlag, 1984
Zeichendämmerung.Zeichendämmerung.Zeichendämmerung.Zeichendämmerung.Zeichendämmerung.

Roman. Insel-Verlag, Frankfurt
Letzte Obsession.Letzte Obsession.Letzte Obsession.Letzte Obsession.Letzte Obsession.

Roman. Schwarzkopf & Schwarzkopf
Verlag, Berlin 1995

Lang, MarionLang, MarionLang, MarionLang, MarionLang, Marion
w (Rumänien)
*28.2.1920 in Suczawa/ Bukowina. Ab-

itur 1939. Während der russ. Besatzung
Flucht nach Bukarest. Studium zur Di-
plom-Übersetzerin. In der Stalinzeit ar-
beitslos. Seit 1954 Übersetzerin deut-
scher Literatur. Seit 1969 in der Bundes-
republik.

Das Lügenbanner.Das Lügenbanner.Das Lügenbanner.Das Lügenbanner.Das Lügenbanner.
Roman. Hirthammer Verlag, München
(vergriffen)
Späte Freiheit.Späte Freiheit.Späte Freiheit.Späte Freiheit.Späte Freiheit.

Roman. Nymphenburger Verlag, Mün-
chen 1984
TB-Ausgabe im Pabel-Moewig Verlag,
München 1988
Ein Frühling gegen die Zeit.Ein Frühling gegen die Zeit.Ein Frühling gegen die Zeit.Ein Frühling gegen die Zeit.Ein Frühling gegen die Zeit.

Roman. Nymphenburger Verlag, Mün-
chen 1991
Beruf und Karriere auf Kosten der Liebe? Kann
äußerer Luxus die innere Leere ersetzen?

Lange, ClaudioLange, ClaudioLange, ClaudioLange, ClaudioLange, Claudio
m (Chile)
*18.12.1944 in Santiago de Chile. Be-

such der Deutschen Schule. Medizinstu-
dium an der chilenischen Staats-
universität. Fortsetzung des Studiums in

Deutschland ab 1963. Reisen durch La-
teinamerika. Ab 1967 Studium der Reli-
gionswissenschaften an der FU Berlin.
Promotion 1972 mit einer Arbeit über
den Kolonialismus. 1973 Aufenthalt in
Chile, Zusammenarbeit mit der Unidad
Popular, Teilnahme am Putsch. Flucht
und Rückkehrverbot. 1983 Amnestie.
Seit 1975 lebt er in Berlin als freier Künst-
ler.

Milch, Wein und Kupfer.Milch, Wein und Kupfer.Milch, Wein und Kupfer.Milch, Wein und Kupfer.Milch, Wein und Kupfer.
Prosa. März-Verlag, Frankfurt 1979
Rückkehr ins Exil und andere Gedich-Rückkehr ins Exil und andere Gedich-Rückkehr ins Exil und andere Gedich-Rückkehr ins Exil und andere Gedich-Rückkehr ins Exil und andere Gedich-

te.te.te.te.te.
Rowohlt Verlag, Reinbek 1979
Zu dieser Gelegenheit.Zu dieser Gelegenheit.Zu dieser Gelegenheit.Zu dieser Gelegenheit.Zu dieser Gelegenheit.

Poem-Zeitung. März-Verlag, Frankfurt
1980
Würde des Menschen.Würde des Menschen.Würde des Menschen.Würde des Menschen.Würde des Menschen.

Poem in zwei Teilen. Mit vier Lithogra-
phien. Mariannenpresse, Berlin 1983
Der deutsch-chilenische Autor, durch seine er-
sten Veröffentlichungen bei Rowohlt und März
bekannt geworden, seziert in seinem Poem das
Grundgesetz nach dem Motto: »Was heißt hier
Grundgesetz? Das Gesetz, daß alles seinen
Grund haben muß.«
Museum der Utopien vom Überleben.Museum der Utopien vom Überleben.Museum der Utopien vom Überleben.Museum der Utopien vom Überleben.Museum der Utopien vom Überleben.

Essays. Transit Verlag, Berlin 1987
Kleines Werkzeug.Kleines Werkzeug.Kleines Werkzeug.Kleines Werkzeug.Kleines Werkzeug.

Dichtungen bis 1996. Verlag Das Arabi-
sche Buch, Berlin 1996

Lasanis, NapoleonLasanis, NapoleonLasanis, NapoleonLasanis, NapoleonLasanis, Napoleon
m (Griechenland)
*1945 in Jannena/ Epiros, Abitur in

Athen, Studium der Geodäsie. Drei Jahre
Arbeit beim Telefonamt in Jannena, da-
nach Emigration nach Deutschland. Hei-
rat. Nach ebenfalls drei Jahren Rückkehr
nach Griechenland, Arbeit als Straßen-
bau-Ingenieur. Erneute Rückkehr nach
Deutschland, wo er noch heute lebt und
eine Imbißstube betreibt.



82 Die Autor(inn)en und ihre Bücher

Die Fischer.Die Fischer.Die Fischer.Die Fischer.Die Fischer.
Novelle. Aus d. Neugriech. v. Inge van
Meerendonk u. Birgit Hildebrand.
Romiosini Verlag, Köln 1989
Eine faszinierende Geschichte über die Härte
des Sees, des Schilfes, der Gendarmerie, der
Armut; die Konfrontation mit der Herrschaft,
dargestellt am Schicksal der Fischer von
Jannina.
Germania – Spuren des Schweigens.Germania – Spuren des Schweigens.Germania – Spuren des Schweigens.Germania – Spuren des Schweigens.Germania – Spuren des Schweigens.

Roman. Aus d. Neugriech. v. Katja
Schmidt-Koukoumelos. Romiosini Ver-
lag, Köln 1997

Laub, Gabriel †Laub, Gabriel †Laub, Gabriel †Laub, Gabriel †Laub, Gabriel †
m (Polen)
*1928 in Bochnia als Sohn eines jüdi-

schen Kaufmanns; 1939 Flucht der Fami-
lie vor den Deutschen in die Sowjetuni-
on; 16 Monate Verbannung im Ural,
1946 Abitur in Krakau. Im selben Jahr
Übersiedlung in die Tschechoslowakei,
wo er bis zum »Prager Frühling« 1968
lebte. In diesem Jahr Übersiedlung nach
Deutschland, seit 1969 schreibt er in
deutscher Sprache. Bis zu seinem Tode
im Jahr 1998 war er in Hamburg als
Schriftsteller und Kritiker tätig.

Verärgerte Logik.Verärgerte Logik.Verärgerte Logik.Verärgerte Logik.Verärgerte Logik.
Aphorismen. Hanser Verlag, Reihe
Hanser, München 1969, 51976
Doppelfinten.Doppelfinten.Doppelfinten.Doppelfinten.Doppelfinten.

Satiren. Rowohlt TB Verlag, Reinbek
1975, ²1976, ³1979
Neuausgabe 1992 bei Rowohlt TB-Verlag
TB, Reinbek
Entdeckungen in der Badewanne.Entdeckungen in der Badewanne.Entdeckungen in der Badewanne.Entdeckungen in der Badewanne.Entdeckungen in der Badewanne.

Neue Satiren. Albrecht Knaus Verlag,
Hamburg 1985
TB-Ausgabe beim Goldmann Verlag,
München 1987
Ur-Laub zum Denken.Ur-Laub zum Denken.Ur-Laub zum Denken.Ur-Laub zum Denken.Ur-Laub zum Denken.

Satire in-begriffen. Carl Hanser Verlag,
München und Wien 1972
TB-Ausgabe bei Bastei / Lübbe Verlag,

Bergisch Galdbach 1981
Erlaubte Freiheiten.Erlaubte Freiheiten.Erlaubte Freiheiten.Erlaubte Freiheiten.Erlaubte Freiheiten.

Aphorismen. Carl Hanser Verlag, Mün-
chen und Wien 1975, ³1981
Was tut man mit Witwen?Was tut man mit Witwen?Was tut man mit Witwen?Was tut man mit Witwen?Was tut man mit Witwen?

124 Satiren. Albrecht Knaus Verlag,
Hamburg 1978/80
Der leicht gestörte Frieden.Der leicht gestörte Frieden.Der leicht gestörte Frieden.Der leicht gestörte Frieden.Der leicht gestörte Frieden.

Von der hohen Kunst, einander die Köp-
fe einzuschlagen. Albrecht Knaus Verlag,
Hamburg 1981
TB-Ausgabe bei Bastei/Lübbe Verlag,
Bergisch Gladbach 1983
Der Aufstand der Dicken.Der Aufstand der Dicken.Der Aufstand der Dicken.Der Aufstand der Dicken.Der Aufstand der Dicken.

Satirischer Roman über eine (ge)wichtige
Revolution. Gustav Lübbe Verlag, Ber-
gisch Gladbach 1983
TB-Ausgabe bei Bastei Lübbe, Bergisch
Gladbach 1986
Dabeisein ist nicht alles.Dabeisein ist nicht alles.Dabeisein ist nicht alles.Dabeisein ist nicht alles.Dabeisein ist nicht alles.

Aphorismen. Bastei/Lübbe Verlag, Ber-
gisch Gladbach 1983
Denken verdirbt den Charakter.Denken verdirbt den Charakter.Denken verdirbt den Charakter.Denken verdirbt den Charakter.Denken verdirbt den Charakter.

Alle Aphorismen. Carl Hanser Verlag,
München/Wien 1984, ²1984
Hier liegt eine vollständige Sammlung der Texte
vor, die Gabriel Laub berühmt gemacht ha-
ben: die Aphorismen. Er hat sie aus seinen
bekannten früheren Bänden zusammengestellt
und um zahlreiche neue ergänzt, getreu seiner
Devise: Bücherschreiben ist das einzige Verbre-
chen, bei dem sich der Täter bemüht, Spuren
zu hinterlassen.
Mein lieber Mensch.Mein lieber Mensch.Mein lieber Mensch.Mein lieber Mensch.Mein lieber Mensch.

Gespräche mit dem Vogel. München: Al-
brecht Knaus Verlag, 1984, 1993
TB-Ausgabe beim Goldmann Verlag,
München 1986
Mein lieber Mensch.Mein lieber Mensch.Mein lieber Mensch.Mein lieber Mensch.Mein lieber Mensch.

Neue Gespräche mit dem Vogel. Satiren.
Albrecht Knaus Verlag, Hamburg 1987,
rev. 1993
TB-Ausgabe 1996 bei Ullstein TB Verlag,
Berlin
Entdeckungen in der Badewanne.Entdeckungen in der Badewanne.Entdeckungen in der Badewanne.Entdeckungen in der Badewanne.Entdeckungen in der Badewanne.

Neue Satiren. Goldmann Verlag, Mün-
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chen 1987
Urmenschenskinder.Urmenschenskinder.Urmenschenskinder.Urmenschenskinder.Urmenschenskinder.

Respektlose Geschichten. Albrecht
Knaus Verlag, München und Hamburg
1986
TB-Ausgabe beim Goldmann Verlag,
München 1988
Olympisches LAUB.Olympisches LAUB.Olympisches LAUB.Olympisches LAUB.Olympisches LAUB.

Zeitlose Spo(r)ttgeschichten. Gustav
Lübbe Verlag, Bergisch Gladbach 1980
TB-Ausgabe im W. Goldmann Verlag,
München 1988
Dabeisein ist nicht alles.Dabeisein ist nicht alles.Dabeisein ist nicht alles.Dabeisein ist nicht alles.Dabeisein ist nicht alles.

Satiren. Goldmann Verlag, München
1989
Denken erlaubt.Denken erlaubt.Denken erlaubt.Denken erlaubt.Denken erlaubt.

Aphorismen. Carl Hanser Verlag, Mün-
chen Wien
Buchclub-Ausgabe bei Bertelsmann
Das Recht, recht zu haben.Das Recht, recht zu haben.Das Recht, recht zu haben.Das Recht, recht zu haben.Das Recht, recht zu haben.

Satiren. Bastei/Lübbe-Verlag, Bergisch
Gladbach
Alle Macht den Spionen.Alle Macht den Spionen.Alle Macht den Spionen.Alle Macht den Spionen.Alle Macht den Spionen.

Satiren. Bastei/Lübbe Verlag, Bergisch
Gladbach
Schafft die Arbeit ab!Schafft die Arbeit ab!Schafft die Arbeit ab!Schafft die Arbeit ab!Schafft die Arbeit ab!

Satiren. Langen Müller Verlag, München
1992
TB-Ausgabe 1994 im Ullstein TB-Verlag,
Berlin 1994
Unordnung ist das ganze LebenUnordnung ist das ganze LebenUnordnung ist das ganze LebenUnordnung ist das ganze LebenUnordnung ist das ganze Leben

Satiren. Langen-Müller, München 1992
TB-Ausgabe bei Ullstein, Berlin 1994
Urlaub muß sein.Urlaub muß sein.Urlaub muß sein.Urlaub muß sein.Urlaub muß sein.

Satiren zur Freizeit. Langen Müller,

München 1993
TB-Ausgabe bei Ullstein Verlag, Berlin
1995
Gut siehst du aus.Gut siehst du aus.Gut siehst du aus.Gut siehst du aus.Gut siehst du aus.

Satiren. Langen Müller, München 1994
TB-Ausgabe bei Ullstein, Berlin 1996
Je kleiner der Unterschied. . .Je kleiner der Unterschied. . .Je kleiner der Unterschied. . .Je kleiner der Unterschied. . .Je kleiner der Unterschied. . .

Satiren. Langen Müller Verlag, München
1995
Man kann’s auch positiv sehen.Man kann’s auch positiv sehen.Man kann’s auch positiv sehen.Man kann’s auch positiv sehen.Man kann’s auch positiv sehen.

Satiren. Langen Müller, München 1996,
²1997

Leal, JoséLeal, JoséLeal, JoséLeal, JoséLeal, José
m (Brasilien)
*in Rio de Janeiro, Studium der Jour-

nalistik, freier Schriftsteller.

Kanniballade.Kanniballade.Kanniballade.Kanniballade.Kanniballade.
Anthropophagische Erzählungen.
Deutsch-bransilianisch. Aus dem brasil.
Portugiesisch v. Sabine Bormann. Inter-
nationales Kulturwerk, Hildesheim 1995

Lembcke-Heiskanen,Lembcke-Heiskanen,Lembcke-Heiskanen,Lembcke-Heiskanen,Lembcke-Heiskanen,
MarjaleenaMarjaleenaMarjaleenaMarjaleenaMarjaleena
w (Finnland)
*1945 in Kokkola, Studium der

Theaterwissenschaften in Helsinki. Seit
1967 in Deutschland. Seit 1985 Veröffent-
lichungen in deutscher Sprache. Mitglied
im Verband deutscher Schriftsteller (VS).
Veröffentlicht unter dem Namen
Marjaleena Lembcke.

Marja Mäusegewicht.Marja Mäusegewicht.Marja Mäusegewicht.Marja Mäusegewicht.Marja Mäusegewicht.
Bilderbuch. Engelbert Verlag 1986
Die kleine Hexe Fingernagelgroß.Die kleine Hexe Fingernagelgroß.Die kleine Hexe Fingernagelgroß.Die kleine Hexe Fingernagelgroß.Die kleine Hexe Fingernagelgroß.

Kinderbuch. Pick Verlag 1990
Lisas dreizehnter Geburtstag.Lisas dreizehnter Geburtstag.Lisas dreizehnter Geburtstag.Lisas dreizehnter Geburtstag.Lisas dreizehnter Geburtstag.

Benziger Verlag, Würzburg 1991
Mein finnischer Großvater.Mein finnischer Großvater.Mein finnischer Großvater.Mein finnischer Großvater.Mein finnischer Großvater.

Kindererzählung. Nagel & Kimche, Zü-
rich/ Frauenfeld 1993
TB-Ausgabe beim Fischer TB Verlag,
Frankfurt 1996
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Pelle Filius.Pelle Filius.Pelle Filius.Pelle Filius.Pelle Filius.
Bilderbuch. Gertraud Middelhauve Ver-
lag, München 1994
Die Pferde der Nacht.Die Pferde der Nacht.Die Pferde der Nacht.Die Pferde der Nacht.Die Pferde der Nacht.

Kinderbuch. Postreiter Verlag, Halle
1994
Die erfundene Großmutter.Die erfundene Großmutter.Die erfundene Großmutter.Die erfundene Großmutter.Die erfundene Großmutter.

Kinderbuch. Postreiter Verlag, Halle
1994
Die Zeit der Geheimnisse.Die Zeit der Geheimnisse.Die Zeit der Geheimnisse.Die Zeit der Geheimnisse.Die Zeit der Geheimnisse.

Kinderbuch. Nagel & Kimche Verlag,
Zürich/ Frauenfeld 1995
Polkabären, Apfelratten und anderePolkabären, Apfelratten und anderePolkabären, Apfelratten und anderePolkabären, Apfelratten und anderePolkabären, Apfelratten und andere

Tiere.Tiere.Tiere.Tiere.Tiere.
Kinderbuch. Finnische Tiergeschichten.
tabu verlag, München 1996
Hillevi und ihre Eltern kommen aus Finnland.
Doch daran kann sich Hillevi kaum noch er-
innern. Zum Glück ist ihr Vater der beste Ge-
schichten erzähler der Welt.
Die schwarzäugige Susanne.Die schwarzäugige Susanne.Die schwarzäugige Susanne.Die schwarzäugige Susanne.Die schwarzäugige Susanne.

Kinderbuch. Verlag St. Gabriel, Mödling
Wien 1997
Der Sommer, als alle verliebt waren.Der Sommer, als alle verliebt waren.Der Sommer, als alle verliebt waren.Der Sommer, als alle verliebt waren.Der Sommer, als alle verliebt waren.

Kinderroman. Nagel & Kimche, Zürich /
Frauenfeld 1997, ²1997
Finnische Tangos.Finnische Tangos.Finnische Tangos.Finnische Tangos.Finnische Tangos.

Roman. Nagel & Kimche, Zürich/Frau-
enfeld 1998
Eine Frau erhält nachts einen Anruf aus Finn-
land, ihrer alten Heimat. Raimo ist betrun-
ken und macht ihr Vorwürfe, die sie kaum ver-
steht. Erst am nächsten Morgen begreift sie, daß
es wohl ein Hilferuf war: Selja, ihrer Freun-
din aus Kindertagen, geht es schlecht. Wider-
strebend reist die Frau nach Finnland, in die
Stadt ihrer Kindheit, zurück. Eine Geschichte
über die Suche nach Heimat und Freundschaft.
Poetisch und melancholisch.
Der Schatten des Schmetterlings.Der Schatten des Schmetterlings.Der Schatten des Schmetterlings.Der Schatten des Schmetterlings.Der Schatten des Schmetterlings.

Jugendroman. C. Bertelsmann Jugend-
buch Verlag, München 1998
Leicht werden wie ein Schmetterling, das möch-
te Katja. Sie schreibt Michael diesen Gedan-
ken – aus der Klinik, in der sie behandelt wird,
weil sie zu wenig ißt.

Als die Steine noch Vögel waren.Als die Steine noch Vögel waren.Als die Steine noch Vögel waren.Als die Steine noch Vögel waren.Als die Steine noch Vögel waren.
Kinderbuch. Nagel & Kimche, Zürich/
Frauenfeld 1998

Linthicum, JohnLinthicum, JohnLinthicum, JohnLinthicum, JohnLinthicum, John
m (USA)
*1948 in Clearwater/ Florida, studierte

in München, Paris und Baltimore, lebte
einige Jahre als freier Schriftsteller auf
Mallorca, lehrte Dichtkunst an Hoch-
schulen in Kalifornien und übersiedelte
1981 nach Düsseldorf. Zwischen 1971
und 1987 erschienen drei Gedichtbände
in englischer Sprache. Neben Lyrik
schreibt er Essays, Hörspiele und Kurz-
prosa.

Flüchtige Landschaften.Flüchtige Landschaften.Flüchtige Landschaften.Flüchtige Landschaften.Flüchtige Landschaften.
Gedichte. Verlag van Acken, Krefeld
1988
Amerikanische Nacht.Amerikanische Nacht.Amerikanische Nacht.Amerikanische Nacht.Amerikanische Nacht.

Gedichte. Grupello Verlag, Düsseldorf
1996

Lipthay, IsabelLipthay, IsabelLipthay, IsabelLipthay, IsabelLipthay, Isabel
w (Chile)
*1951 in Santiago de Chile, Kindheit

im Süden des Landes. Studierte Journali-
stik und Gesang und arbeitete im kultu-
rellen Bereich für Fernsehen, Radio und
verschiedene Zeitschriften. Aufgrund der
Militärdiktatur emigrierte sie 1983 in die
BRD. Hier schrieb sie u.a. für die taz. Sie
spielt eigene und lateinamerikanische
Musik mit dem Duo Contraviento. Sie
lebt in Münster. 1997 gewann sie die 2.
Münsteraner Literaturmeisterschaft.

Seltsame Pflanzen und andereSeltsame Pflanzen und andereSeltsame Pflanzen und andereSeltsame Pflanzen und andereSeltsame Pflanzen und andere
Lebensbilder.Lebensbilder.Lebensbilder.Lebensbilder.Lebensbilder.
Erzählungen, Theater, Gedichte. Zwei-
sprachig. Aus d. chilen. Spanisch von An-
drea Rauße. Unrast-Verlag, Münster
1995
Die Begegnung. Aquel Encuentro.Die Begegnung. Aquel Encuentro.Die Begegnung. Aquel Encuentro.Die Begegnung. Aquel Encuentro.Die Begegnung. Aquel Encuentro.

Erzählungen. Zweisprachig. Aus d.
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chilen. Spanisch von Andrea Rauße-
Rüther. Unrast-Verlag, Münster 1998.

Lira, CarlosLira, CarlosLira, CarlosLira, CarlosLira, Carlos
m (Chile)
*1933 in Beumo; lebt seit 1975 in der

BRD als politisch Exilierter, nachdem er
etwa drei Jahre in den chilenischen Ge-
fängnissen unter Pinochet inhaftiert war.
1960-1973 Korrespondent für verschiede-
ne chilenische Zeitungen und Zeitschrif-
ten. Arbeiten für den Rundfunk, Tätig-
keit als freier Journalist.

Der gefangene Gefängnisdirektor.Der gefangene Gefängnisdirektor.Der gefangene Gefängnisdirektor.Der gefangene Gefängnisdirektor.Der gefangene Gefängnisdirektor.
1977
Und Chile ist weit und nah.Und Chile ist weit und nah.Und Chile ist weit und nah.Und Chile ist weit und nah.Und Chile ist weit und nah.

Drei Jahre Exil in der BRD. Mit e. Essay
v. Antonio Skármeta. A.d. Spanischen
von Cornelius Langanke. Dritte-Welt-La-
den, Wuppertal 1981/ Edition diá, St.
Gallen 1981

Lissock, Jean-PaulLissock, Jean-PaulLissock, Jean-PaulLissock, Jean-PaulLissock, Jean-Paul
m (Kamerun)

Mein Freund, der weiße Mann. VonMein Freund, der weiße Mann. VonMein Freund, der weiße Mann. VonMein Freund, der weiße Mann. VonMein Freund, der weiße Mann. Von
Kamerun nach Deutschland.Kamerun nach Deutschland.Kamerun nach Deutschland.Kamerun nach Deutschland.Kamerun nach Deutschland.
Erfahrungsbericht. Frieling Verlag, Ber-
lin 1997
Geschichte eines Schwarzen, der davon träumte,
in Deutschland ein erfolgreicher Geschäftsmann
zu werden, und der seinen Traum wahrmachte.

el Lokoel Lokoel Lokoel Lokoel Loko
m (Togo)
*11.2.1950 in Pédakondij, Schulausbil-

dung in Togo und in Ghana. 1965-1968
Textildesigner-Ausbildung in Tema
(Ghana), bis 1970 in Tema (Ghana) in sei-
nem Beruf tätig, 1971-1976 Studium an
der Staatlichen Kunstakademie in Düs-
seldorf bei Beuys, Crummenauer und
Heerich. Abschluß als Meisterschüler.
Seit 1980 Atelier in Duisburg, schwer-
punktmäßig tätig als Maler und Bildhau-

er. Mitglied im Verband deutscher
Schriftsteller (VS) in der IG Medien.

Holzschnitte und Gedichte.Holzschnitte und Gedichte.Holzschnitte und Gedichte.Holzschnitte und Gedichte.Holzschnitte und Gedichte.
Herausgeber: Stadtbibliothek Duisburg,
1982
Malwuena.Malwuena.Malwuena.Malwuena.Malwuena.

Gedichte und Holzschnitte. Selbstverlag,
Duisburg 1983
L’Art en Afrique est la vie.L’Art en Afrique est la vie.L’Art en Afrique est la vie.L’Art en Afrique est la vie.L’Art en Afrique est la vie.

Ausstellungskatalog. 1984
Der Blues in mir.Der Blues in mir.Der Blues in mir.Der Blues in mir.Der Blues in mir.

Autobiographische Erzählung. Graphi-
um Press, Oberhausen 1986

Lolakas, ChrisafisLolakas, ChrisafisLolakas, ChrisafisLolakas, ChrisafisLolakas, Chrisafis
m (Griechenland)
*ca. 1940 in Griechenland, lebt in

Eßlingen.

So weit der Himmel reicht.So weit der Himmel reicht.So weit der Himmel reicht.So weit der Himmel reicht.So weit der Himmel reicht.
Romiosini Verlag, Köln 1985
Der Roman eines Griechen der Bundesrepu-
blik, kurz vor und während der griechischen
Militärdiktatur. Packend, verwirrend, überra-
schend – in griechischer Vergangenheit und
deutscher Gegenwart – durchzogen von Ironie
und Selbstironie und dennoch von der Tragik
der Einsamkeit gezeichnet.
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Luburic, ZdravkoLuburic, ZdravkoLuburic, ZdravkoLuburic, ZdravkoLuburic, Zdravko
m (ehem. Jugoslawien)
*1942 in Pakrac, Gymnasium in Za-

greb/ Kroatien, Studium Germanistik
und Ethnologie. Zum besseren Deutsch-
lernen kam er 1967 nach Wipperfürth
und arbeitete dort in einem großen
Werk. Er blieb in Deutschland und wur-
de nach einer Weltreise 1973 Angestellter
der Stadt Remscheid. 1991 Teilnahme an
den Struga Poetry Evenings in Mazedonien,
Teilnahme an der Hörfunk-Reihe »Lyrik
in NRW«. Sein Manuskript »Requiem«
wurde vom Mönchengladbacher Kom-
ponisten Miro Dobrowolny vertont.
Luburic ist Mitglied im Verband deut-
scher Schriftsteller (VS) und im Freien
Deutschen Autorenverband (FDA).

Zerronnene Spuren des Lorbeerkran-Zerronnene Spuren des Lorbeerkran-Zerronnene Spuren des Lorbeerkran-Zerronnene Spuren des Lorbeerkran-Zerronnene Spuren des Lorbeerkran-
zes.zes.zes.zes.zes.
Gedichte. Zweisprachig. Literatur-
gemeinschaft Struga, Struga 1991
Worte, denen nur der Wind lauscht.Worte, denen nur der Wind lauscht.Worte, denen nur der Wind lauscht.Worte, denen nur der Wind lauscht.Worte, denen nur der Wind lauscht.

Gedichte. Zweisprachig. Literatur- und
Kunstgemeinschaft Berislavic, Slavonski
Brod/ Kroatien 1992
Kalt und zart zugleich.Kalt und zart zugleich.Kalt und zart zugleich.Kalt und zart zugleich.Kalt und zart zugleich.

Gedichte aus der Seele. TRIGA-Verlag,
Gelnhausen 1997

Maaly Al, KhalidMaaly Al, KhalidMaaly Al, KhalidMaaly Al, KhalidMaaly Al, Khalid
m (Irak)
*1956 in der Wüste von As-Samawa,

als Sohn einer Beduinenfamilie. 1978 er-
scheint sein erster Lyrikband Wem wid-
me ich mein Buch in einem Bagdader
Verlag. 1979 Flucht nach Frankreich aus
politischen Gründen. 1983 als Asylant in
der Bundesrepublik anerkannt. Mither-
ausgeber der Kölner Literaturzeitschrift
»Zeilensprung«. Im Sommer 1988 erhält
er den Förderpreis für Literatur der Stadt
Köln, das Rolf-Dieter-Brinkmann-Stipen-
dium. Lebt als Schriftsteller, Übersetzer
und Grafiker in Köln.

Gedanken über das Lauwarme.Gedanken über das Lauwarme.Gedanken über das Lauwarme.Gedanken über das Lauwarme.Gedanken über das Lauwarme.
Prosa. DIPA-Verlag, Frankfurt 1989
In diesen Erzählungen verarbeitet der aus dem
Irak stammende Autor literarisch eine Erfah-
rung des »doppelten Fremdseins« als Schrift-
steller: das Exil und die eigene Herkunft.
Mitternachtswüste.Mitternachtswüste.Mitternachtswüste.Mitternachtswüste.Mitternachtswüste.

Gedichte. Arabisch-deutsch. Aus d.
Arab. vom Autor unter Mitwirkung von
Gisela Haehnel und Stefan Linster.
Edition Thanhäuser, Ottensheim/ Öster-
reich 1990
Neuausgabe 1997 im Verlag Landpresse,
Weilerswist bei Bonn
Klage eines Kehlkopfes.Klage eines Kehlkopfes.Klage eines Kehlkopfes.Klage eines Kehlkopfes.Klage eines Kehlkopfes.

Gedichte. edition fundamental, Köln
1992
Eine Phantasie aus Schilf.Eine Phantasie aus Schilf.Eine Phantasie aus Schilf.Eine Phantasie aus Schilf.Eine Phantasie aus Schilf.

Gedichte. Aus d. Arab. von Stefan
Weidner und dem Autor. Verlag Das ara-
bische Buch,Berlin 1994
Landung auf dem Festland.Landung auf dem Festland.Landung auf dem Festland.Landung auf dem Festland.Landung auf dem Festland.

Gedichte. Aus d. Arab. v. Autor unter
Mithilfe von Heribert Becker und Stefan
Weidner. Verlag Das Arabische Buch,
Berlin 1997

Madjderey, AbdolrezaMadjderey, AbdolrezaMadjderey, AbdolrezaMadjderey, AbdolrezaMadjderey, Abdolreza
m (Iran)
*14.7.1940 in Tuss/Maschhad; Schulbe-

such und Abitur in Teheran. Seit 1959 in
Deutschland, Medizinstudium in Frei-
burg und Erlangen, Promotion in Düssel-
dorf. Seit 1976 als niedergelassener Ner-
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venarzt und Psychotherapeut in
Wermelskirchen tätig. Madjderey
schreibt vorwiegend in deutscher Spra-
che.

Wüstenkuß.Wüstenkuß.Wüstenkuß.Wüstenkuß.Wüstenkuß.
Gedichte. Keim Verlag,
Großkrotzenburg 1979
Ärzte als Autoren.Ärzte als Autoren.Ärzte als Autoren.Ärzte als Autoren.Ärzte als Autoren.

Atrioc, 1980
Traumcondor.Traumcondor.Traumcondor.Traumcondor.Traumcondor.

Gedichte. Holzhauser Verlag,
Wermelskirchen 1983
Fremdwortlegionär.Fremdwortlegionär.Fremdwortlegionär.Fremdwortlegionär.Fremdwortlegionär.

Gedichte. Sohrab Verlag 1991

Makal, MahmutMakal, MahmutMakal, MahmutMakal, MahmutMakal, Mahmut
m (Türkei)
Lebt seit 1980 in West-Berlin und ar-

beitet als Lehrer

Unser Dorf in Anatolien.Unser Dorf in Anatolien.Unser Dorf in Anatolien.Unser Dorf in Anatolien.Unser Dorf in Anatolien.
EXpress Verlag, Berlin 1983

Mandl, Thomas HerbertMandl, Thomas HerbertMandl, Thomas HerbertMandl, Thomas HerbertMandl, Thomas Herbert
m (Ehem. CSSR)
*1926 in Bratislava/ Slowakei, 1942-

1945 Haft in den Konzentrationslagern
Theresienstadt, Auschwitz und Dachau.
Studium der Musik, Fach Violine, der
Philosophie, Psychologie und Anglistik,
1954-1960 Professor am Staatlichen Kon-
servatorium Ostrau, 1960 Flucht in den
Westen, 1961-62 Privatsekretär von
Heinrich Böll, 1963-1968 Funkjournalist
bei der Deutschen Welle, 1968-1971 Ar-
beit in den USA. Lebt seit 1971 in Meer-
busch, arbeitete dort bis zu seiner Pensio-
nierung als Oberstudienrat. Mitglied im
Freien Deutschen Autorenverband.

Der Held und sein GeheimnisDer Held und sein GeheimnisDer Held und sein GeheimnisDer Held und sein GeheimnisDer Held und sein Geheimnis
Erzählungen. Bernardus Verlag
Durst, Musik, geheime Dienste.Durst, Musik, geheime Dienste.Durst, Musik, geheime Dienste.Durst, Musik, geheime Dienste.Durst, Musik, geheime Dienste.

Boer Verlag, München 1995

Marjanovic, SenadaMarjanovic, SenadaMarjanovic, SenadaMarjanovic, SenadaMarjanovic, Senada
w (ehem. Jugoslawien)
*1954 in Sarajevo/ Bosnien-Herzego-

wina, studierte Germanistik, Philosophie
und Soziologie und ist als Journalistin,
Autorin und Übersetzerin tätig. Sie lebt
und arbeitet seit 1992 in Berlin und ist
Mitglied der »Neuen Gesellschaft für Li-
teratur«.

Herzschmerzen.Herzschmerzen.Herzschmerzen.Herzschmerzen.Herzschmerzen.
Gespräche vom Krieg mit Kindern aus
dem ehemaligen Jugoslawien. Vorwort v.
Joh. Grotzky. Serie Piper, R. Piper Ver-
lag, München 1994, ²1994
Warten auf den nächsten Tag.Warten auf den nächsten Tag.Warten auf den nächsten Tag.Warten auf den nächsten Tag.Warten auf den nächsten Tag.

Exil in 50 Bildern. Hrsg. v. Dragica
Hasfeter. Aus d. Bosnischen von Jana
Mayer. Verlag Bosnisches Wort, Wupper-
tal 1997.
»Die Autorin hat mehr geleistet, als nur einen
Kassettenrekorder zur Aufnahme von Geschich-
ten, ‚die sich von selber schreiben‘, anzuknip-
sen. Ihre behutsamen Fragen, ihr ständiges
Herausfallen aus der Reporterrolle, ihre spür-
bare Verzweiflung und Ohnmacht machen sie,
die Landsmännin der Kinder, ebenfalls zur
Akteurin. Die journalistische Arbeit kippt um
zum Real-Roman, zum großen Epos.« (Die
Woche)

Markaris, PetrosMarkaris, PetrosMarkaris, PetrosMarkaris, PetrosMarkaris, Petros
m (Griechenland)

Fremdgeblieben.Fremdgeblieben.Fremdgeblieben.Fremdgeblieben.Fremdgeblieben.
Theaterstück. Aus d. Neugriechischen
von Nelly Weber. Romiosini Verlag,
Köln 1988
In die Fremde gegangen, vor Fremdem und
Fremden gestanden, alles getan, um sich an-
zupassen, ergo: fremdgeblieben. Ein Theater-
stück, das in vielen in sich abgeschlossenen und
trotzdem ineinander verknüpfbaren Szenen den
mühevollen Weg des südländischen Menschen
in die nördliche Emigration geführt hat.
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Maroufi, AbbasMaroufi, AbbasMaroufi, AbbasMaroufi, AbbasMaroufi, Abbas
m (Iran)
*1957 in Teheran, Autor von Romanen

und Erzählungen, Herausgeber der op-
positionellen Kulturzeitschrift Gardoon,
die seit kurzem in Deutschland erscheint,
mußte 1996 den Iran verlassen. Er lebt
mit seiner Familie in Düren.

Symphonie der Toten.Symphonie der Toten.Symphonie der Toten.Symphonie der Toten.Symphonie der Toten.
Roman. Aus dem Persischen von Anne-
liese Ghahraman-Beck. Insel Verlag,
Frankfurt 1996.
TB-Ausgabe als Suhrkamp-TB, Frankfurt
1998
Die dunkle Seite.Die dunkle Seite.Die dunkle Seite.Die dunkle Seite.Die dunkle Seite.

Roman. Aus dem Persischen von Anne-
liese Ghahraman-Beck. Insel Verlag,
Frankfurt 1998

Mathiopoulos, MargaritaMathiopoulos, MargaritaMathiopoulos, MargaritaMathiopoulos, MargaritaMathiopoulos, Margarita
w (Griechenland-Deutschland)
*1957 in Bonn, Zeithistorikerin und Pu-

blizistin, Direktorin der Norddeutschen
Landesbank Hannover und Professorin
für Amerikanische Politik und Internatio-
nale Beziehungen an der TU Braun-
schweig. Seit 1993 Gastdozentin an der
Uni Hannover. Von 1990-92 Gast-
professorin für Amerikanische Politik
und Internationale Beziehungen an der
Humboldt-Universität Berlin. 1988-91
war sie Lehrbeauftragte und Gastdozen-
tin an der FU Berlin. Von 1987-89 stell-
vertretende Direktorin des internationa-
len Ost-West-Instituts ASPEN Berlin.

Amerika: Das Experiment des Fort-Amerika: Das Experiment des Fort-Amerika: Das Experiment des Fort-Amerika: Das Experiment des Fort-Amerika: Das Experiment des Fort-
schritts. Ein Vergleich des politischenschritts. Ein Vergleich des politischenschritts. Ein Vergleich des politischenschritts. Ein Vergleich des politischenschritts. Ein Vergleich des politischen
Denkens in Europa und in den USA.Denkens in Europa und in den USA.Denkens in Europa und in den USA.Denkens in Europa und in den USA.Denkens in Europa und in den USA.
USA, Paderborn, München, Wien und
Zürich 1987, amerik. Ausgabe 1989
Das Ende der Bonner Republik –Das Ende der Bonner Republik –Das Ende der Bonner Republik –Das Ende der Bonner Republik –Das Ende der Bonner Republik –

Beobachtungen einer Europäerin.Beobachtungen einer Europäerin.Beobachtungen einer Europäerin.Beobachtungen einer Europäerin.Beobachtungen einer Europäerin.
Stuttgart 1993
Rendezvous mit der DDR – PolitischeRendezvous mit der DDR – PolitischeRendezvous mit der DDR – PolitischeRendezvous mit der DDR – PolitischeRendezvous mit der DDR – Politische

Mythen und ihre Aufklärung.Mythen und ihre Aufklärung.Mythen und ihre Aufklärung.Mythen und ihre Aufklärung.Mythen und ihre Aufklärung.
Econ-Verlag, Düsseldorf 1994
Was ich denkeWas ich denkeWas ich denkeWas ich denkeWas ich denke

Goldmann Verlag, München 1995

Mathioudakis, Zacharias G.Mathioudakis, Zacharias G.Mathioudakis, Zacharias G.Mathioudakis, Zacharias G.Mathioudakis, Zacharias G.
m (Griechenland)
*1932 auf Kreta, lebt seit Anfang der

sechziger Jahre in Deutschland.

Unter der Platane von Gortyna.Unter der Platane von Gortyna.Unter der Platane von Gortyna.Unter der Platane von Gortyna.Unter der Platane von Gortyna.
Kretische Prosa und Lyrik. Alkyon Ver-
lag, Weissach im Tal 1989, ³1995
Auch in der Ferne kreist sein Denken um den
Psiloritis, den Idaberg des Gottes Zeus und sei-
ner kretischen Heimat. Heimat und Fremde
sind die Pole seines Erzählens und seiner Ly-
rik. Aus liebender Nähe zum Fernen beschwört
er die Stimmen von Odysseus und Kassandra.
Sie werden ihm Zeugen einer bedrohten Wirk-
lichkeit. Unter ihrem Auge gleichsam ermutigt
er uns, den lebendigen Reichtum und die poe-
tische Kraft seiner Inselheimat, der Wiege Eu-
ropas, mit ihm zu entdecken.

Matsubara, HisakoMatsubara, HisakoMatsubara, HisakoMatsubara, HisakoMatsubara, Hisako
w (Japan)
Tochter eines Shintopriesters in der al-

ten Kaiserstadt Kyoto. Studium in Ame-
rika und Deutschland. Nach langjähri-
gem Aufenthalt in Deutschland wohnt sie
seit einigen Jahren in Kalifornien.
Brokatrausch.Brokatrausch.Brokatrausch.Brokatrausch.Brokatrausch.

Roman. Albrecht Knaus Verlag 1978,
Sonderausg. 1983
TB-Ausgabe Goldmann Verlag, Mün-
chen 1986.
Blick aus Mandelaugen.Blick aus Mandelaugen.Blick aus Mandelaugen.Blick aus Mandelaugen.Blick aus Mandelaugen.

Ost-westliche Miniaturen. Albrecht
Knaus Verlag, Hamburg 1980
Albrecht Knaus Verlag, Hamburg 1983
TB-Ausgabe im Bastei/ Lübbe Verlag,
Bergisch Gladbach 1984
Glückspforte.
Roman. Albrecht Knaus Verlag, Ham-
burg 1980
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TB-Ausgabe bei Bastei-Lübbe Verlag,
Bergisch-Gladbach 1982
Abendkranich.Abendkranich.Abendkranich.Abendkranich.Abendkranich.

Eine Kindheit in Japan. Roman. Albrecht
Knaus Verlag, Hamburg 1981, 1989.
TB-Ausgabe im Bastei Lübbe Verlag,
Bergisch Gladbach 1983 41989)
Weg zu Japan.Weg zu Japan.Weg zu Japan.Weg zu Japan.Weg zu Japan.

Albrecht Knaus Verlag, Hamburg 1983
TB-Ausgabe bei Bastei-Lübbe, Bergisch-
Gladbach 1986, ²1987
Ein Buch, das einen tiefen Einblick in die ja-
panische Geschichte und die Mentalität der
Japaner gewährt.
Brückenbogen.Brückenbogen.Brückenbogen.Brückenbogen.Brückenbogen.

Roman. Albrecht Knaus Verlag, Ham-
burg 1986.
TB-Ausgabe Bastei-Lübbe Verlag, Ber-
gisch Gladbach 1989
Liebe zu einem ungeliebten Land.Liebe zu einem ungeliebten Land.Liebe zu einem ungeliebten Land.Liebe zu einem ungeliebten Land.Liebe zu einem ungeliebten Land.

Albrecht Knaus Verlag, Hamburg 1988
Raumschiff Japan. Realität undRaumschiff Japan. Realität undRaumschiff Japan. Realität undRaumschiff Japan. Realität undRaumschiff Japan. Realität und

Provokation.Provokation.Provokation.Provokation.Provokation.
Albrecht Knaus Verlag, Hamburg 1989
Karpfentanz.Karpfentanz.Karpfentanz.Karpfentanz.Karpfentanz.

Roman. Albrecht Knaus Verlag, Ham-
burg 1994
Himmelszeichen.Himmelszeichen.Himmelszeichen.Himmelszeichen.Himmelszeichen.

Roman. Albrecht Knaus Verlag, Ham-
burg 1998

Übersetzung / Bearbeitung:

Die Geschichte vom BambussammlerDie Geschichte vom BambussammlerDie Geschichte vom BambussammlerDie Geschichte vom BambussammlerDie Geschichte vom Bambussammler
und dem Mädchen Kaguya. / Taketoriund dem Mädchen Kaguya. / Taketoriund dem Mädchen Kaguya. / Taketoriund dem Mädchen Kaguya. / Taketoriund dem Mädchen Kaguya. / Taketori
monogatari.monogatari.monogatari.monogatari.monogatari.
Langewiesche-Brandt, 1968

Mattich, Katharina MagdalenaMattich, Katharina MagdalenaMattich, Katharina MagdalenaMattich, Katharina MagdalenaMattich, Katharina Magdalena
w (Rumänien)
*29.8.1929 in Ivanda, mit 3 Jahren

Flucht nach Tschesterek/ Jugoslawien.
Internierung 1945, Zwangsarbeit in Jugo-
slawien und der UdSSR. 1951 Aussied-
lung nach Triest, 1952 in die BRD. Veröf-
fentlichungen in Zeitungen und Zeit-
schriften.

Gedanken im Schlepptau.Gedanken im Schlepptau.Gedanken im Schlepptau.Gedanken im Schlepptau.Gedanken im Schlepptau.
Gedichte. Selbstverlag, Speyer 1988

Matzouranis, GiorgosMatzouranis, GiorgosMatzouranis, GiorgosMatzouranis, GiorgosMatzouranis, Giorgos
m (Griechenland)
*ca. 1940 in Athen, Studium Politolo-

gie in Athen, dann Zeitungswissenschaf-
ten in München, wo er von 1966 bis 1976
lebte.

Man nennt uns Gastarbeiter.Man nennt uns Gastarbeiter.Man nennt uns Gastarbeiter.Man nennt uns Gastarbeiter.Man nennt uns Gastarbeiter.
Interviews. Aus dem Griechischen von
Dina Trifonopoulou. Zambon Verlag,
Frankfurt 1985

Mavridis, OmirosMavridis, OmirosMavridis, OmirosMavridis, OmirosMavridis, Omiros
m ( Griechenland)
*1939 in West-Thrakien, lebt seit 1959

in Hagen und ist als Professor für Sozial-
psychologie tätig.Er studierte Pädagogik
in Alexandroupolis, Psychologie und
Philosophie in Tübingen und promovier-
te 1977 in München in den Fächern
Volkskunde, Psychologie und Pädagogik.

Die Steinschlacht bei Sappe.Die Steinschlacht bei Sappe.Die Steinschlacht bei Sappe.Die Steinschlacht bei Sappe.Die Steinschlacht bei Sappe.
Eine Kindheit in Griechenland. Roman.
J. Pfeiffer Verlag, München 1987
Schauplatz der autobiographischen Kindheits-
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erinnerungen ist ein kleines, verarmtes Dorf in
West-Thrakien. Das ohnehin karge und ent-
behrungsreiche Leben der Bauern wird noch
drückender durch den zwischen 1944 und 1949
tobenden Bürgerkrieg, der die Bevölkerung in
Royalisten und Kommunisten spaltet.
Im Schatten der alten Eiche. DieIm Schatten der alten Eiche. DieIm Schatten der alten Eiche. DieIm Schatten der alten Eiche. DieIm Schatten der alten Eiche. Die

Nordwinde/ Ta meltemjaNordwinde/ Ta meltemjaNordwinde/ Ta meltemjaNordwinde/ Ta meltemjaNordwinde/ Ta meltemja
Das unbesiegbare Leben eines griechi-
schen Hirtenjungen. R. G. Fischer Ver-
lag, Frankfurt 1995

Mazimpaka, ThomasMazimpaka, ThomasMazimpaka, ThomasMazimpaka, ThomasMazimpaka, Thomas
m (Ruanda)

Ein Tutsi in Deutschland.Ein Tutsi in Deutschland.Ein Tutsi in Deutschland.Ein Tutsi in Deutschland.Ein Tutsi in Deutschland.
Das Schicksal eines Flüchtlings. Evange-
lische Verlagsanstalt, Leipzig 1997

Mazzi, LisaMazzi, LisaMazzi, LisaMazzi, LisaMazzi, Lisa
w (Italien)
Die Autorin lebt seit 1976 in Deutsch-

land und unterrichtet Italienisch an der
Uni Saarbrücken.

Der Kern und die Schale. ItalienischeDer Kern und die Schale. ItalienischeDer Kern und die Schale. ItalienischeDer Kern und die Schale. ItalienischeDer Kern und die Schale. Italienische
Frauen in der BRD.Frauen in der BRD.Frauen in der BRD.Frauen in der BRD.Frauen in der BRD.
Verlag Giuseppe Zambon, Frankfurt
1986
Sie leben zum Teil schon mehrere Jahre hier,
doch bleibt das Gefühl der Fremdheit. Gleich-
zeitig haben sie sich von ihrem Heimatland Ita-
lien entfremdet. So pendeln sie hin und her,
die Schwierigkeiten hier wie dort sind nicht
auflösbar: Fremde in beiden Ländern, außen-
stehend im Niemandsland.

Mc Aleer, KevinMc Aleer, KevinMc Aleer, KevinMc Aleer, KevinMc Aleer, Kevin
m (USA)
*1961 in Santa Monica, Promotion in

Moderner Europäischer Geschichte,
Herausgeber und Autor versch. wiss. Bü-
cher, u.a. Duelling. The Cult of Honor in
Fin-de-Siècle Germany. Lebt als freier
Schriftsteller in Berlin.

Zwei Amerikaner im deutschen Exil.Zwei Amerikaner im deutschen Exil.Zwei Amerikaner im deutschen Exil.Zwei Amerikaner im deutschen Exil.Zwei Amerikaner im deutschen Exil.
Satiren. (zus. m. Adam Blauhut) Kiepen-
heuer & Witsch-TB, Köln 1997
Wunderbar scharfsinnig, ohne gemein zu wer-
den, beschreiben die beiden Amerikaner unse-
ren deutschen Alltag...

Micic, MarinaMicic, MarinaMicic, MarinaMicic, MarinaMicic, Marina
w (ehem. Jugoslawien)
*1955 in Belgrad/ Serbien, lebt seit

1963 in Deutschland. Sie arbeitet als
Sprachlehrerin.

Traumspuren.Traumspuren.Traumspuren.Traumspuren.Traumspuren.
Gedichte. Wissenschaftlicher Verlag A.
Lehmann, Gerbrunn b. Würzburg 1980

Micieli, FrancescoMicieli, FrancescoMicieli, FrancescoMicieli, FrancescoMicieli, Francesco
m (Italien)
*1956 in Santa Sofia d’Epiro, lebt seit

1965 in der Schweiz. Studium der Roma-
nistik und Germanistik in Bern, Cosenza
und Florenz. Abschlußarbeit über das
Theater von Dario Fo. 1976-79 Schau-
spieler am Protheater Solothurn, seit
1979 Autor, Regisseur und Schauspieler
am »Theater am Scharfenegge« in Burg-
dorf. 1982-88 Assistent am Romanischen
Seminar der Universität Bern, 1988-91
wissenschaftlicher Mitarbeiter eines
Nationalfonds-Projektes. Seit 1991 freier
Schriftsteller.

Meine italienische Reise.Meine italienische Reise.Meine italienische Reise.Meine italienische Reise.Meine italienische Reise.
Zytglogge Verlag, Bern 1996
Ich weiß nur, daß mein Vater großeIch weiß nur, daß mein Vater großeIch weiß nur, daß mein Vater großeIch weiß nur, daß mein Vater großeIch weiß nur, daß mein Vater große

Hände hat – Tagebuch eines Kindes. /Hände hat – Tagebuch eines Kindes. /Hände hat – Tagebuch eines Kindes. /Hände hat – Tagebuch eines Kindes. /Hände hat – Tagebuch eines Kindes. /
Das Lachen der Schafe. / Meine italieni-Das Lachen der Schafe. / Meine italieni-Das Lachen der Schafe. / Meine italieni-Das Lachen der Schafe. / Meine italieni-Das Lachen der Schafe. / Meine italieni-
sche Reise.sche Reise.sche Reise.sche Reise.sche Reise.
Trilogie. Zytglogge Verlag, Bern 1998

Milutinovic, DavorkaMilutinovic, DavorkaMilutinovic, DavorkaMilutinovic, DavorkaMilutinovic, Davorka
w (ehem. Jugoslawien)
*in Bosnien-Herzegowina, lebt seit

1990 in Deutschland.
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Dom za cekanje / Das HausDom za cekanje / Das HausDom za cekanje / Das HausDom za cekanje / Das HausDom za cekanje / Das Haus
des Wartens.des Wartens.des Wartens.des Wartens.des Wartens.
Gedichte. Bosnisch-deutsch.
Aus d. Bosn. von Dr. Brigitte
Kleidt. Verlag Lindenblatt,
Wuppertal 1998

Moníková, Libuše †Moníková, Libuše †Moníková, Libuše †Moníková, Libuše †Moníková, Libuše †
w (Ehem. CSSR)
*1945 in Prag; Studium der

Germanistik und Anglistik; leb-
te seit 1971 in der BRD; Lehrbeauftragte
für Literaturwissenschaften und Kompa-
ratistik an der Uni Bremen. Seit 1981
freie Schriftstellerin. Sie erhielt 1989 den
Franz-Kafka-Preis, 1991 den Adelbert-
von-Chamisso-Preis und 1992 den Berli-
ner Literaturpreis. Starb 1998.

Eine Schädigung.Eine Schädigung.Eine Schädigung.Eine Schädigung.Eine Schädigung.
Roman. Rotbuch Verlag, Berlin 1981
TB-Ausgabe: dtv, München 1990
Nach einer brutalen Vergewaltigung erschlägt
das Opfer, die Studentin Jana, den Täter, ei-
nen Polizisten. Das geschieht gleich zu Anfang
des kleinen Romans. Der Mord, besser Tot-
schlag, wird nicht entdeckt, der weitere Fort-
gang der Handlung kreist ausschließlich um
die Schädigung, die Jana erlitten hat. Ein fas-
zinierend geschriebenes Buch.
Pavane für eine verstorbene Infantin.Pavane für eine verstorbene Infantin.Pavane für eine verstorbene Infantin.Pavane für eine verstorbene Infantin.Pavane für eine verstorbene Infantin.

Roman. Rotbuch Verlag, Berlin 1983
TB-Ausgabe: dtv, München 1988
Die Fassade.Die Fassade.Die Fassade.Die Fassade.Die Fassade.

Ein kollektiver Schelmenroman. Carl
Hanser Verlag, München 1987, ²1987
TB-Ausgabe bei dtv, München 1990
Neuausgabe dtv-edition 1997
Schloß, Aleph, Wunschtorte.Schloß, Aleph, Wunschtorte.Schloß, Aleph, Wunschtorte.Schloß, Aleph, Wunschtorte.Schloß, Aleph, Wunschtorte.

Essays. C. Hanser Verlag, München,
Wien 1990
Unter Menschenfressern.Unter Menschenfressern.Unter Menschenfressern.Unter Menschenfressern.Unter Menschenfressern.

Dramatisches Menue in vier Gängen.
Verlag der Autoren, Frankfurt 1990
Treibeis.Treibeis.Treibeis.Treibeis.Treibeis.

Roman. C. Hanser Verlag, München,

Wien 1992
TB-Ausgabe bei dtv, Mün-
chen 1997
Prager Fenster.Prager Fenster.Prager Fenster.Prager Fenster.Prager Fenster.

Essays. C. Hanser Verlag,
München / Wien 1994
Verklärte Nacht.Verklärte Nacht.Verklärte Nacht.Verklärte Nacht.Verklärte Nacht.

Roman. C. Hanser Verlag,
München / Wien 1996
Anthropophagen imAnthropophagen imAnthropophagen imAnthropophagen imAnthropophagen im

Abendwind.Abendwind.Abendwind.Abendwind.Abendwind.
Theatertexte.

Mosbahi, HassounaMosbahi, HassounaMosbahi, HassounaMosbahi, HassounaMosbahi, Hassouna
m (Tunesien)

*1950 in Kairouan, ließ
sich nach Wanderjahren
zwischen Paris, Madrid und
London 1985 in Mün-

chen nieder, wo er
seitdem als

f r e i e r
Schriftstel-
ler lebt und

ar- beitet.

So heiss. So kalt. So hart.So heiss. So kalt. So hart.So heiss. So kalt. So hart.So heiss. So kalt. So hart.So heiss. So kalt. So hart.
Tunesische Erzählungen. Aus d. Arab.
von Erdmute Heller und Mohamed
Zrouki. Greno Verlag 1989, ²1991 bei
Rechtsnachfolger Eichborn Verlag,
Frankfurt
Der grüne Esel.Der grüne Esel.Der grüne Esel.Der grüne Esel.Der grüne Esel.

Tunesische Erzählungen. Aus dem Ara-
bischen von Regina Karachouli. A1 Ver-
lag, München 1996
Die rebellischen TöchterDie rebellischen TöchterDie rebellischen TöchterDie rebellischen TöchterDie rebellischen Töchter

Scheherazades. 15 Arabische Schriftstel-Scheherazades. 15 Arabische Schriftstel-Scheherazades. 15 Arabische Schriftstel-Scheherazades. 15 Arabische Schriftstel-Scheherazades. 15 Arabische Schriftstel-
lerinnen der Gegenwart.lerinnen der Gegenwart.lerinnen der Gegenwart.lerinnen der Gegenwart.lerinnen der Gegenwart.
Aus dem Arabischen von Erdmute Hel-
ler. C. H. Beck Verlag, München 1997
In einfühlsamen und sehr persönlichen Por-
traits stellt Hassouna Mosbahi fünfzehn
Schriftstellerinnen aus Algerien, Tunesien,
Ägypten, dem Irak, Syrien, Palästina, Kuwait
und dem Libanon vor.
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Motiramani, MaheshMotiramani, MaheshMotiramani, MaheshMotiramani, MaheshMotiramani, Mahesh
m (Indien)
*1954 in Bombay, seit 1959 in Deutsch-

land, wo sein Vater bei einer indischen
Firma tätig war. Wuchs in Hamburg auf,
studierte Slavistik, Musikwissenschaften
und Kirchengeschichte. Promotion 1982,
seitdem freier Schriftsteller und Lektor.
Seit 1986 lebt er in München.

Wie der Mond verschwand und andereWie der Mond verschwand und andereWie der Mond verschwand und andereWie der Mond verschwand und andereWie der Mond verschwand und andere
seltsame Geschichten.seltsame Geschichten.seltsame Geschichten.seltsame Geschichten.seltsame Geschichten.
EXpress Edition, Berlin 1987
Phantastische Geschichten über den menschli-
chen Irrsinn, die Welt zu zerstören. Mit Hu-
mor und Geschick stellt Motiramani eingefah-
rene Denkmuster in Frage und führt den Leser
in unbekannte Dimensionen des Alltäglichen.
Reise nach Watschenland. Die un-Reise nach Watschenland. Die un-Reise nach Watschenland. Die un-Reise nach Watschenland. Die un-Reise nach Watschenland. Die un-

glaublichen Erlebnisse einer deutschenglaublichen Erlebnisse einer deutschenglaublichen Erlebnisse einer deutschenglaublichen Erlebnisse einer deutschenglaublichen Erlebnisse einer deutschen
Reisegruppe.Reisegruppe.Reisegruppe.Reisegruppe.Reisegruppe.
Fouqué Verlag, Egelsbach 1998

Mura, Antonio †Mura, Antonio †Mura, Antonio †Mura, Antonio †Mura, Antonio †
m (Italien)
*1926 in Nuovo / Sardinien; Wirt-

schaftsgymnasium, Studium des Seehan-
dels in Neapel; Beteiligung am Aufbau
der Zeitschrift »Volonta«; 1963 wanderte

er in die BRD aus, wo er bei den Volks-
wagen-Werken als Hilfsarbeiter tätig war,
eine Arbeit, die er nach einiger Zeit auf-
gab und nach Nuovo zurückkehrte; 1975
starb er an Krebs.

Und wir, die klugen Mondmeister.Und wir, die klugen Mondmeister.Und wir, die klugen Mondmeister.Und wir, die klugen Mondmeister.Und wir, die klugen Mondmeister.
Huber & Klenner, München 1981

Muszer, DariuszMuszer, DariuszMuszer, DariuszMuszer, DariuszMuszer, Dariusz
m (Polen)
*1959 in Górzyca, Jurastudium an der

Uni Poznán 1978-1985, Tätigkeiten als
Schriftsteller, Übersetzer, Regisseur und
Schauspieler. 1985-1989 Mitglied des
Polnischen Autoren- und Komponisten
verbandes. Zahlreiche Veröffentlichun-
gen und Auszeichnungen. Seit Dezember
1988 lebt er in Deutschland. Seit 1989
Mitglied des Verbandes deutscher
Schriftsteller.

Die Geliebten aus R. und andereDie Geliebten aus R. und andereDie Geliebten aus R. und andereDie Geliebten aus R. und andereDie Geliebten aus R. und andere
Gedichte.Gedichte.Gedichte.Gedichte.Gedichte.
Gedichte. Selbstverlag, Hannover 1990
Die hungrigen Walfische.Die hungrigen Walfische.Die hungrigen Walfische.Die hungrigen Walfische.Die hungrigen Walfische.

Theaterstück. Selbstverlag, Hannover
1991

Nakitsch, MarianNakitsch, MarianNakitsch, MarianNakitsch, MarianNakitsch, Marian
m (ehem. Jugoslawien)
*7.2.1952 in Novska/ Kroatien, lebte

von 1973-1994 in Agram, seit Juli 1994 in
Deutschland. Machte nach einer Maurer-
lehre ein Ökonomiestudium an der Uni-
versität Agram und freischaffender
Schriftsteller. 1987 Bekanntschaft mit
Reiner Kunze, seitdem durch ihn geför-
dert. Die Eltern sind deutsche Staatsan-
gehörige, da die Familie Nachfahren der
Donauschwaben sind. Sein erster
Gedichtband »Flügelapplaus« stand im
März 1994 auf dem 1. Platz der Bestenli-
ste. Nakitsch ist Mitglied im Verband
deutscher Schriftsteller und bei der
Künstlergilde Esslingen. Er erhielt 1992
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den Förderpreis der Jürgen-Ponto-Stif-
tung, 1994 den Siegburger Literaturpreis
und 1995 den Förderpreis zum Andreas-
Gryphius-Preis.

Flügelapplaus.Flügelapplaus.Flügelapplaus.Flügelapplaus.Flügelapplaus.
Gedichte. S. Fischer Verlag, Frankfurt
1994

Naoum, JusufNaoum, JusufNaoum, JusufNaoum, JusufNaoum, Jusuf
m (Libanon)
*1941 in El Mina/Tripoli; kam 1964

nach Deutschland. Arbeitete nach einer
Ausbildung im Hotelgewerbe in Berlin
und München als Kellner in mehreren
Hotels und Restaurants. 2 Jahre arbeits-
los. Umschulung zum Masseur und me-
dizinischen Bademeister 1975-1977. Von
1971 bis 1977 Mitglied im Werkkreis Lite-
ratur der Arbeitswelt. Seit 1983 lebt er als
freier Schriftsteller in Mainz. Orientali-
scher Märchen- und Kaffeehaus-
geschichtenerzähler.

Der rote Hahn.Der rote Hahn.Der rote Hahn.Der rote Hahn.Der rote Hahn.
Erzählungen des Fischers Sidaouni.
Luchterhand, Frankfurt 1974.
Nachdruck: Verlag der Olivenbaum,
Darmstadt 1979
TB-Ausgabe als Sammlung Luchterhand
im dtv, 1989
Der Scharfschütze.Der Scharfschütze.Der Scharfschütze.Der Scharfschütze.Der Scharfschütze.

Erzählungen aus dem libanesischen Bür-
gerkrieg. Verlag Atelier im Bauerhaus,
Fischerhude 1983
Brandes & Apsel Verlag, Frankfurt 1988,
²1988
»‚Der Scharfschütze’ ist eines der erschütternd-
sten Anti-Kriegsbücher der letzten Zeit. Atem-
beraubend geschrieben, sind die kurzen Erzäh-
lungen dieses Bandes Momentaufnahmen des
Schreckens, die über den Libanonkonflikt hin-
ausweisen.« (Südd. Rundfunk).
Karakus und andere orientalischeKarakus und andere orientalischeKarakus und andere orientalischeKarakus und andere orientalischeKarakus und andere orientalische

Märchen.Märchen.Märchen.Märchen.Märchen.
Erzählungen. Brandes & Apsel Verlag,

Frankfurt 1986, ²1988
(Toncassette). Brandes & Apsel Verlag,
Frankfurt 1986
TB-Ausgabe bei dtv, München 1995
Karakus ist der Till Eulenspiegel des orienta-
lischen Märchens, eine listige Gestalt aus dem
Volk, die die korrupten und brutalen Herscher
besiegt. Jusuf Naoum stellt sich, indem er das
Karakus-Motiv aufgreift, in die lange Tradi-
tion des sozialen arabischen Märchens. Naoums
Märchen sind zum Schmökern und Vorlesen für
Kinder und Erwachsene. Ein tiefsinnig-fröh-
liches Lesevergnügen.
Die Kaffeehausgeschichten des Abu AlDie Kaffeehausgeschichten des Abu AlDie Kaffeehausgeschichten des Abu AlDie Kaffeehausgeschichten des Abu AlDie Kaffeehausgeschichten des Abu Al

Abed.Abed.Abed.Abed.Abed.
Brandes & Apsel Verlag, Frankfurt 1987,
²1990
(Toncassette). Brandes & Apsel Verlag,
Frankfurt 1987
TB-Ausgabe bei dtv, München 1993
Kaktusfeigen.Kaktusfeigen.Kaktusfeigen.Kaktusfeigen.Kaktusfeigen.

Erzählung. Brandes & Apsel, Frankfurt
1989
Ein Libanese, dem nach 22 Jahren in der BRD
die Abschiebung droht, erinnert sich an seine
Kindheit und Jugend und bricht schließlich –
Schicksal oder Chance? – in seine ihm fremd
gewordene, vom Bürgerkrieg zerrüttete Heimat
auf.
Sand, Steine und Blumen.Sand, Steine und Blumen.Sand, Steine und Blumen.Sand, Steine und Blumen.Sand, Steine und Blumen.

Gedichte. Brandes & Apsel Verlag,
Frankfurt 1991
Nacht der Phasntasie. Der Kaffeehaus-Nacht der Phasntasie. Der Kaffeehaus-Nacht der Phasntasie. Der Kaffeehaus-Nacht der Phasntasie. Der Kaffeehaus-Nacht der Phasntasie. Der Kaffeehaus-

erzähler Abu el Abed lädt ein.erzähler Abu el Abed lädt ein.erzähler Abu el Abed lädt ein.erzähler Abu el Abed lädt ein.erzähler Abu el Abed lädt ein.
Brandes & Apsel Verlag, Frankfurt 1994
Das Ultimatum des Bey.Das Ultimatum des Bey.Das Ultimatum des Bey.Das Ultimatum des Bey.Das Ultimatum des Bey.

Ein Kriminalroman aus dem Vorderen
Orient. Peter Hammer Verlag, Wupper-
tal 1995
Nura.Nura.Nura.Nura.Nura.

Eine Libanesin in Deutschland. Roman.
Peter Hammer Verlag, Wuppertal 1996.
Um sich zur Erzieherin ausbilden zu lassen,
verläßt Nura Karim ihre Heimat Libanon und
geht nach Deutschland, das Land ihrer Träu-
me. In Semra findet sie dort eine enge Vertrau-
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te, die wie Nura dem traditionellen
Männerdiktat ihrer Kultur entfliehen
konnte.

Napravnik, MilanNapravnik, MilanNapravnik, MilanNapravnik, MilanNapravnik, Milan
m (ehem. Tschechoslowakei)
*28.5.1931 in Prag, Di-

plom-Studium an der Pra-
ger Akademie der Musi-
schen Künste, arbeitete
als Rundfunk- und Fern-
sehredakteur, Maler und
Bildhauer, Dichter und Kunst-
theoretiker, Kunstfotograf. Aus-
stellungen in  vielen europ. Län-
dern. Seit 1968 lebt er in Deutsch-
land.

Kassiber.Kassiber.Kassiber.Kassiber.Kassiber.
Gedichte in Prosa. Suhrkamp Verlag,
Frankfurt 1969.
Beobachtungen des stehenden Läufers.Beobachtungen des stehenden Läufers.Beobachtungen des stehenden Läufers.Beobachtungen des stehenden Läufers.Beobachtungen des stehenden Läufers.

Gedichte. Suhrkamp Verlag, Frankfurt
1970
Der Wille zur Nacht.Der Wille zur Nacht.Der Wille zur Nacht.Der Wille zur Nacht.Der Wille zur Nacht.

Gedichte. Literarisches Colloquium Ber-
lin 1980.

Neumann, RonnithNeumann, RonnithNeumann, RonnithNeumann, RonnithNeumann, Ronnith
w (Israel)
*1948 in Haifa, kam 1958 mit den El-

tern nach Deutschland. Ausbildung zur
Fotografin. Volontariat beim Hessischen
Rundfunk. Seit 1970 beim NDR Ham-
burg. Seit 1985 auch als Schriftstellerin
tätig. Erhielt 1986 den Hamburger Lite-
raturpreis für Kurzprosa, 1987 den Preis
des NRW-Autorentreffens Düsseldorf in
der Gruppe Prosa, 1989 den Gladbecker
Satirepreis.

Lebenstraumkette.Eine Trilogie.Lebenstraumkette.Eine Trilogie.Lebenstraumkette.Eine Trilogie.Lebenstraumkette.Eine Trilogie.Lebenstraumkette.Eine Trilogie.
Soldi, 1982
Heimkehr in die Fremde. Zu Hause inHeimkehr in die Fremde. Zu Hause inHeimkehr in die Fremde. Zu Hause inHeimkehr in die Fremde. Zu Hause inHeimkehr in die Fremde. Zu Hause in

Israel oder zu Hause in Deutschland?Israel oder zu Hause in Deutschland?Israel oder zu Hause in Deutschland?Israel oder zu Hause in Deutschland?Israel oder zu Hause in Deutschland?
Verlag Bert Schlender, Göttingen 1985

Nirs Stadt.Nirs Stadt.Nirs Stadt.Nirs Stadt.Nirs Stadt.
Erzählung. Fischer-TB-Verlag,

Frankfurt 1991
Die Tür.Die Tür.Die Tür.Die Tür.Die Tür.

Erzählungen. Fischer
TB-Verlag, Frankfurt

1992
Ein stürmischer Sonntag.Ein stürmischer Sonntag.Ein stürmischer Sonntag.Ein stürmischer Sonntag.Ein stürmischer Sonntag.

Zornige Geschichten. Fischer
TB-Verlag, Frankfurt 1996

Nirumand, BahmanNirumand, BahmanNirumand, BahmanNirumand, BahmanNirumand, Bahman
m (Iran)
* 1936 in Teheran, wurde als 15jäh-

riger von seinen Eltern auf ein deut-
sches Internat nach Stuttgart ge-
schickt, Abitur auf der Stuttgarter

Waldorfschule. Studierte in München,
Tübingen und Berlin Germanistik, Philo-
sophie und Iranistik, promovierte 1960
über Brecht und kehrte im selben Jahr in
den Iran zurück. Dort lehrte er als Do-
zent für Vergleichende Literaturwissen-
schaft an der Universität Teheran. We-
gen seiner politischen Arbeit im Unter-
grund wurde Nirumand vom SAVAK,
dem Geheimdienst des Schahs, ver-
folgt; er mußte mit seiner Familie flie-
hen. Von 1965 bis Anfang 1979 lebte er

dann als Schriftsteller und Journalist in
der BRD. In Berlin wurde er zu einem
der Wortführer der Studentenbewegung.
Im März 1967 war sein Buch »Persien –
Modell eines Entwicklungslandes« bei
rororo aktuell erschienen. Tausende von
gegen den Schah demonstrierenden Stu-
denten waren seiner eindringlichen Kri-
tik an der Unterdrückung im Iran gefolgt.
Der von einem Polizist erschossene Stu-
dent Benno Ohnesorg hatte Nirumands
Buch gelesen.

Leben mit den Deutschen. Briefe anLeben mit den Deutschen. Briefe anLeben mit den Deutschen. Briefe anLeben mit den Deutschen. Briefe anLeben mit den Deutschen. Briefe an
Leila.Leila.Leila.Leila.Leila.
Essay. Rowohlt TB Verlag, Reinbek
1989, ²1989



Die Autor(inn)en und ihre Bücher 95

Nitzberg, AlexanderNitzberg, AlexanderNitzberg, AlexanderNitzberg, AlexanderNitzberg, Alexander
m (ehem. UdSSR)
*29.09.1969 in Moskau, seit 1980 in

Deutschland. 1990 Abitur in Dortmund,
danach Studium der Germanistik und
Philosophie in Düsseldorf. Erhielt 1995
den 2. Dichterpreis und den 2. Pub-
likumspreis beim Düsseldorfer Dichter-
preis.

Getrocknete Ohren.Getrocknete Ohren.Getrocknete Ohren.Getrocknete Ohren.Getrocknete Ohren.
Gedichte. Grupello Verlag, Düsseldorf
1996
Im Anfang war mein Wort.Im Anfang war mein Wort.Im Anfang war mein Wort.Im Anfang war mein Wort.Im Anfang war mein Wort.

Neue Gedichte. Grupello Verlag, Düssel-
dorf 1998

Übersetzung / Bearbeitung:

Igor Sewerjanin: Ananas in Champa-Igor Sewerjanin: Ananas in Champa-Igor Sewerjanin: Ananas in Champa-Igor Sewerjanin: Ananas in Champa-Igor Sewerjanin: Ananas in Champa-
gner.gner.gner.gner.gner.
Poesen. Verlag Johannes Lang, Münster
1996
Avram Efros: 25 erotische Sonette.Avram Efros: 25 erotische Sonette.Avram Efros: 25 erotische Sonette.Avram Efros: 25 erotische Sonette.Avram Efros: 25 erotische Sonette.

Gedichte. Russisch-deutsch. Grupello
Verlag, Düsseldorf 1997
Michail Senkewitsch: Wilder Purpur.Michail Senkewitsch: Wilder Purpur.Michail Senkewitsch: Wilder Purpur.Michail Senkewitsch: Wilder Purpur.Michail Senkewitsch: Wilder Purpur.

Gedichte. Russisch-deutsch. Grupello-
Verlag, Düsseldorf 1997
Wladimir Majakowskij / DavidWladimir Majakowskij / DavidWladimir Majakowskij / DavidWladimir Majakowskij / DavidWladimir Majakowskij / David

Burlink: Cityfrau.Burlink: Cityfrau.Burlink: Cityfrau.Burlink: Cityfrau.Burlink: Cityfrau.
Futuristische Gedichte. Grupello Verlag,
Düsseldorf 1998
Boris Poplawskij: Unter der Sternen-Boris Poplawskij: Unter der Sternen-Boris Poplawskij: Unter der Sternen-Boris Poplawskij: Unter der Sternen-Boris Poplawskij: Unter der Sternen-

fahne.fahne.fahne.fahne.fahne.
Gedichte. Grupello Verlag, Düsseldorf
1998

Novo, AmadisNovo, AmadisNovo, AmadisNovo, AmadisNovo, Amadis
m (Ecuador)
*1946 in Quito, seit etwa Mitte der

siebziger Jahre in Deutschland.

Perdon por hablar de mi.Perdon por hablar de mi.Perdon por hablar de mi.Perdon por hablar de mi.Perdon por hablar de mi.
Gedichte. Spanisch und deutsch. Verlag
Giuseppe Zambon, Frankfurt 1980

Obhadjaš, SafetaObhadjaš, SafetaObhadjaš, SafetaObhadjaš, SafetaObhadjaš, Safeta
w (ehem. Jugoslawien)
*28.1.1951 in Pale/ Bosnien, Studium

der Journalistik bis 1984. Seit 1979 Veröf-
fentlichung von Hörspielen, Erzählungen
und Romanen. Im Oktober 1992 Vertrei-
bung aus Bosnien; seitdem im deutschen
Exil. Heute lebt sie bei Wuppertal.

Die Frau und das Geheimnis.Die Frau und das Geheimnis.Die Frau und das Geheimnis.Die Frau und das Geheimnis.Die Frau und das Geheimnis.
Aus d. Bosn. von Dr. Frank Lindemann.
Verlag Bosnisches Wort, Wuppertal 1995
Hana.Hana.Hana.Hana.Hana.

Roman. Aus dem Bosnischen von Brigit-
te Döbert. Melina Verlag, Ratingen 1995
Das Geheimnis – die Frau.Das Geheimnis – die Frau.Das Geheimnis – die Frau.Das Geheimnis – die Frau.Das Geheimnis – die Frau.

9 Erzählungen aus Bosnien. Aus dem
Serbokroatischen von Brigitte Döbert.
Melina Verlag, Ratingen 1996
Rache und Illusion. Ein bosnischesRache und Illusion. Ein bosnischesRache und Illusion. Ein bosnischesRache und Illusion. Ein bosnischesRache und Illusion. Ein bosnisches

Gastmahl.Gastmahl.Gastmahl.Gastmahl.Gastmahl.
Grotesker Roman. Aus d. Bosn.v. Brigitte
Kleidt. Melina Verlag, Ratingen 1996
Scheherazade im Winterland.Scheherazade im Winterland.Scheherazade im Winterland.Scheherazade im Winterland.Scheherazade im Winterland.

Roman. Aus dem Bosn. von Dr. Brigitte
Kleidt. Melina-Verlag, Ratingen 1998
Das Thema dieses Romans ist die geistige Ent-
wicklung einer muslimischen Intellektuellen in
Jugoslawien. Von dem kleinen Mädchen, das
in Windeseile Lesen und Schreiben lernt und
die Vorurteile der Umgebung, Bildung sei nichts
für Frauen, bald schon erfolgreich überwindet,
bis zum ersten veröffentlichten Buch reicht die
Zeitspanne, die hier beschrieben wird – sar-
kastisch, witzig, bitter und melancholisch.

Och, SheilaOch, SheilaOch, SheilaOch, SheilaOch, Sheila
w (Ehem. CSSR)
Die Autorin lebt seit Anfang der siebzi-

ger Jahre in Deutschland. 1997 erhielt sie
den Deutschen Jugendliteraturpreis.

Das Salz der Erde und das dummeDas Salz der Erde und das dummeDas Salz der Erde und das dummeDas Salz der Erde und das dummeDas Salz der Erde und das dumme
Schaf.Schaf.Schaf.Schaf.Schaf.
Kinderbuch. Aus d. Tschech. v. Gabriele
Osenberg. Arena Verlag, Würzburg ³1995
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TB-Ausgabe im Fischer TB Verlag,
Frankfurt 1997
Karel, Jarda und das wahre Leben.Karel, Jarda und das wahre Leben.Karel, Jarda und das wahre Leben.Karel, Jarda und das wahre Leben.Karel, Jarda und das wahre Leben.

Jugendbuch. Aus d. Tschech. v. Miroslav
Novák. Arena Verlag, Würzburg 1997
Bitte eine neue Welt, Herr Ober!Bitte eine neue Welt, Herr Ober!Bitte eine neue Welt, Herr Ober!Bitte eine neue Welt, Herr Ober!Bitte eine neue Welt, Herr Ober!

Jugendroman. Verlag Sauerländer,
Aarau Frankfurt Salzburg 1998

Oji, ChimaOji, ChimaOji, ChimaOji, ChimaOji, Chima
m (Nigeria)
*1947, ist mit einer Deutschen verhei-

ratet und hat drei Kinder. Er hat in
Deutschland Medizin studiert und an
deutschen Krankenhäusern gearbeitet.
Er ist Facharzt für Zahn-, Mund- und
Kieferchirurgie, darüber hinaus studierte
er Philosophie. Er leitet ein Krankenhaus
in Enugu im Südosten Nigerias.

Unter die Deutschen gefallen. Erfah-Unter die Deutschen gefallen. Erfah-Unter die Deutschen gefallen. Erfah-Unter die Deutschen gefallen. Erfah-Unter die Deutschen gefallen. Erfah-
rungen eines Afrikaners.rungen eines Afrikaners.rungen eines Afrikaners.rungen eines Afrikaners.rungen eines Afrikaners.

Peter Hammer Verlag, Wuppertal 1992,
²1993, ³1995
Nicht explosive, medienwirksame Gewaltaus-
brüche sind Gegenstand dieses Buchs, es ist der
alltägliche Kleinkrieg, die Banalität der Dis-
kriminierung und Schikane, der sich Schwar-
ze in Deutschland ausgesetzt sehen.

Okopenko, AndreasOkopenko, AndreasOkopenko, AndreasOkopenko, AndreasOkopenko, Andreas
m (Ehem. CSSR)
*1930 in Kosice (Slowakei), studierte

Chemie an der Wiener Universität, wur-
de Betriebsrechner und lebt seit 1968 als
freier Schriftsteller in Wien.

Warum sind die Latrinen so traurig?Warum sind die Latrinen so traurig?Warum sind die Latrinen so traurig?Warum sind die Latrinen so traurig?Warum sind die Latrinen so traurig?
Spleengesänge. Residenz Verlag, Salz-
burg 1969
TB-Ausgabe bei dtv, München 1972
Meteoriten.Meteoriten.Meteoriten.Meteoriten.Meteoriten.

Roman. Residenz Verlag, Salzburg Wien
1976
Neuausgabe: Ritter Verlag, Klagenfurt
1998
Vier Aufsätze. Ortsbestimmung einerVier Aufsätze. Ortsbestimmung einerVier Aufsätze. Ortsbestimmung einerVier Aufsätze. Ortsbestimmung einerVier Aufsätze. Ortsbestimmung einer

Einsamkeit.Einsamkeit.Einsamkeit.Einsamkeit.Einsamkeit.
Essays. Residenz Verlag, Salzburg 1979
Graben sie nicht eigenmächtig!Graben sie nicht eigenmächtig!Graben sie nicht eigenmächtig!Graben sie nicht eigenmächtig!Graben sie nicht eigenmächtig!

Drei Hörspiele. edition neue texte,
Katsdorf/ Österr. 1980
Gesammelte Lyrik.Gesammelte Lyrik.Gesammelte Lyrik.Gesammelte Lyrik.Gesammelte Lyrik.

Droschl Literaturverlag, Graz Wien, 1980
Lexikon einer sentimentalen ReiseLexikon einer sentimentalen ReiseLexikon einer sentimentalen ReiseLexikon einer sentimentalen ReiseLexikon einer sentimentalen Reise

zum Exporteurtreffen in Druden.zum Exporteurtreffen in Druden.zum Exporteurtreffen in Druden.zum Exporteurtreffen in Druden.zum Exporteurtreffen in Druden.
Lexikon-Roman. Ullstein Verlag, Berlin
1983
Deuticke Verlag, Wien 1996
Kindernazi.Kindernazi.Kindernazi.Kindernazi.Kindernazi.

Roman. Residenz Verlag, Salzburg Wien
1984
TB-Ausgabe bei dtv, München
Woher der Autor das alles so genau weiß? Nun,
die Kriegsjahre, um die es hier geht, waren die
Zeit, in der er selbst Pimpf war, und was er
damals erlebt und miterlebt hat, das ist der
Stoff seines Buches.
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Immer wenn ich heftig regne.Immer wenn ich heftig regne.Immer wenn ich heftig regne.Immer wenn ich heftig regne.Immer wenn ich heftig regne.
Lockergedichte. Deuticke Verlag, Wien
1992

Oliver, José F. A.Oliver, José F. A.Oliver, José F. A.Oliver, José F. A.Oliver, José F. A.
m (Deutschland/ Spanien)
*1961 in Hausach im Kinzigtal als Sohn

spanischer Gastarbeiter, die 1960 aus
Málaga/ Andalusien in die Bundesrepu-
blik gekommen waren. Studium der Ro-
manistik, Germanistik und Philosophie.
Mitbegründer des polynationalen Litera-
tur- und Kunstvereins »PoLiKunst«. 1989
Stipendiat der Kunststiftung Baden-
Würtemberg. Veröffentlicht Lyrik, Kurz-
prosa und Essays.

Auf-Bruch.Auf-Bruch.Auf-Bruch.Auf-Bruch.Auf-Bruch.
Lyrik. Das Arabische Buch, Berlin 1987,
²1989
Toncassette ebenfalls 1987 im selben Ver-
lag
HEIMATT und andere fossile Träume.HEIMATT und andere fossile Träume.HEIMATT und andere fossile Träume.HEIMATT und andere fossile Träume.HEIMATT und andere fossile Träume.

Gedichte. Das Arabische Buch, Berlin
Berlin 1989
Vater unser in Lima.Vater unser in Lima.Vater unser in Lima.Vater unser in Lima.Vater unser in Lima.

Gedichte. Heliopolis Verlag, Tübingen
1991
In diesen Gedichten verarbeitet Oliver Eindrük-
ke mehrerer Peru-Reisen: Erschrecken, Trauer
und Wut finden Ausdruck in expressiven, hart
rhythmisierten Versen. Nicht Neugier und Lust
auf Exotisches führten den Autor nach Süd-
amerika. Er will sich dem unfaßbaren Elend
stellen, will handeln, mit den subversiven Kräf-
te der Phantasie und der Sprache versucht er,
den Horizont des deutschen Lesers zu öffnen
und zu zeigen, daß Solidarität möglich ist.
Auch kleine Schritte eröffnen den Weg.
Weil ich dieses Land liebe.Weil ich dieses Land liebe.Weil ich dieses Land liebe.Weil ich dieses Land liebe.Weil ich dieses Land liebe.

Das Arabische Buch, Berlin 1991
Gastling.Gastling.Gastling.Gastling.Gastling.

Lyrik. Das Arabische Buch, Berlin 1993
Austernfischer Marinero Vogelfrau.Austernfischer Marinero Vogelfrau.Austernfischer Marinero Vogelfrau.Austernfischer Marinero Vogelfrau.Austernfischer Marinero Vogelfrau.

Das Arabische Buch, Berlin 1997

Öner, ÇetinÖner, ÇetinÖner, ÇetinÖner, ÇetinÖner, Çetin
m (Türkei)

Gülibik der Hahn.Gülibik der Hahn.Gülibik der Hahn.Gülibik der Hahn.Gülibik der Hahn.
Kinderbilderbuch. Aus dem Türk. v. Cor-
nelius Bischoff. Anrich Verlag

Öngören, VasifÖngören, VasifÖngören, VasifÖngören, VasifÖngören, Vasif
m (Türkei)
*1938 als Kind einer durch staatliche

Zwangsmaßnahmen umgesiedelten kur-
dischen Familie in Tavsanli geboren. Sein
Interesse für das Theater, das schon wäh-
rend seiner Schulzeit begann, veranlaßte
ihn, sein Physikstudium in Istanbul abzu-
brechen. Er ging 1962 nach Berlin, um
sich dort für Theaterwissenschaft zu im-
matrikulieren; lebt als Dramatiker und
Pflastermaler. Sein Buch »Des Märchens
Kern« kam 1979 auf die Auswahlliste
zum Deutschen Jugendbuchpreis.

Des Märchens Kern.Des Märchens Kern.Des Märchens Kern.Des Märchens Kern.Des Märchens Kern.
Aus d. Türkischen von Ahmet Dogan.
Ararat Verlag, Berlin 1980
1978 war die Erstausgabe in zwei Teil-
bänden in Broschur erschienen.

Ören, ArasÖren, ArasÖren, ArasÖren, ArasÖren, Aras
m (Türkei)
*1939 in Istanbul; war von 1959 bis

1969 als Schauspieler und Dramaturg an
verschiedenen Bühnen seiner Heimat-
Stadt angestellt; kam 1969 nach Berlin,
wo er seither als Schauspieler, Bier-
zapfer, Rundfunkjournalist und freier
Schriftsteller arbeitete; im Februar 1985
wurde er von der Bayerischen Akademie
der Schönen Künste mit dem Adelbert-
von-Chamisso-Literaturpreis ausgezeich-
net. Arbeitet seit 1974 in der Türkei-Re-
daktion des SFB.

Was will Niyazi in der Naunynstraße.Was will Niyazi in der Naunynstraße.Was will Niyazi in der Naunynstraße.Was will Niyazi in der Naunynstraße.Was will Niyazi in der Naunynstraße.
Poem. A. d. Türk. von H. Achmed
Schmiede und Johannes Schenk. Rot-
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buch Verlag, Berlin 1973, 12.-13. Tsd.
1980
Der kurze Traum aus Kagithane.Der kurze Traum aus Kagithane.Der kurze Traum aus Kagithane.Der kurze Traum aus Kagithane.Der kurze Traum aus Kagithane.

Ein Poem. Aus dem Türkischen von H.
Achmed Schmiede, bearbeitet von Jür-
gen Theobaldy. Rotbuch Verlag, Berlin
1974.
Privatexil.Privatexil.Privatexil.Privatexil.Privatexil.

Gedichte. Aus dem Türkischen von Gise-
la Kraft. Rotbuch Verlag, Berlin 1977,
²1979
Deutschland, ein türkisches Märchen.Deutschland, ein türkisches Märchen.Deutschland, ein türkisches Märchen.Deutschland, ein türkisches Märchen.Deutschland, ein türkisches Märchen.

Gedichte. A. d. Türk. v. Gisela Kraft.
Claassen-Verlag, Düsseldorf 1978
TB-Ausgabe im Fischer-TB-Verlag,
Frankfurt 1982.
Alte Märchen neu erzählt. / Yeni DilleAlte Märchen neu erzählt. / Yeni DilleAlte Märchen neu erzählt. / Yeni DilleAlte Märchen neu erzählt. / Yeni DilleAlte Märchen neu erzählt. / Yeni Dille

Eski masallar.Eski masallar.Eski masallar.Eski masallar.Eski masallar.
A. d. Türk. v. Petra Kappert. Deutsch-tür-
kisch. Ararat Verlag, Berlin 1979, ²1981,
³1982
Die Fremde ist auch ein Haus.Die Fremde ist auch ein Haus.Die Fremde ist auch ein Haus.Die Fremde ist auch ein Haus.Die Fremde ist auch ein Haus.

Berlin-Poem. A. d. Türk. v. Gisela Kraft.
Rotbuch Verlag, Berlin 1980
Mitten in der Odyssee.Mitten in der Odyssee.Mitten in der Odyssee.Mitten in der Odyssee.Mitten in der Odyssee.

Gedichte. A. d. Türk. v. Gisela Kraft.
Claassen-Verlag, Düsseldorf 1980.
TB-Ausgabe bei: Fischer TB Verlag,
Frankfurt 1983
Bitte nix Polizei.Bitte nix Polizei.Bitte nix Polizei.Bitte nix Polizei.Bitte nix Polizei.

Kriminalerzählung. Claassen Verlag,
Düsseldorf 1981
TB im Fischer TB Verlag, Frankfurt 1983
Der Gastkonsument und andere Er-Der Gastkonsument und andere Er-Der Gastkonsument und andere Er-Der Gastkonsument und andere Er-Der Gastkonsument und andere Er-

zählungen in fremden Sprachen./ Konukzählungen in fremden Sprachen./ Konukzählungen in fremden Sprachen./ Konukzählungen in fremden Sprachen./ Konukzählungen in fremden Sprachen./ Konuk
Tüketici iki dilde anlatilar.Tüketici iki dilde anlatilar.Tüketici iki dilde anlatilar.Tüketici iki dilde anlatilar.Tüketici iki dilde anlatilar.
A. d. Türk. v. Helga Dagyeli-Bohne. Rot-
buch Verlag, Berlin 1982
Ich anders sprechen lernen.Ich anders sprechen lernen.Ich anders sprechen lernen.Ich anders sprechen lernen.Ich anders sprechen lernen.

Wörter/Bilder. Dirk Nishen Verlag, Ber-
lin 1983
Dirk Nishen Verlag, Berlin (Sonderaus-
gabe 92/147)
Manege.Manege.Manege.Manege.Manege.

Erzählung. A. d. Türk. von Helga
Dagyeli-Bohne und Yildirim Dagyeli.

Claassen-Verlag, Düsseldorf 1983
TB im Fischer-TB-Verlag, Fankfurt 1984
Ein Tag aus dem Leben des 50jährigen Tür-
ken Bekir Uöal, der seit 20 Jahren in Berlin
wohnt: in seinen Gedanken, Tagträumen und
Erinnerungen wird deutlich, wie schwierig es
für ihn ist, die eigene Identität in zwei ver-
schiedenen Welten zu behaupten.
Widersinnige Sinnsprüche.Widersinnige Sinnsprüche.Widersinnige Sinnsprüche.Widersinnige Sinnsprüche.Widersinnige Sinnsprüche.

Mariannenpresse, Berlin 1984
Gefühllosigkeiten – Reisen von BerlinGefühllosigkeiten – Reisen von BerlinGefühllosigkeiten – Reisen von BerlinGefühllosigkeiten – Reisen von BerlinGefühllosigkeiten – Reisen von Berlin

nach Berlin.nach Berlin.nach Berlin.nach Berlin.nach Berlin.
Gedichte. A.d. Türk. von Helga Dagyeli-
Bohne, Yildirim Dagyeli und Yüksel
Pazarkaya. Dagyeli Verlag, Frankfurt 1986
In »Reisen von Berlin nach Berlin« setzt der
Autor in zehn aufeinanderfolgenden Gedich-
ten ein Denkmal für die im Entstehen begrif-
fene Mischkultur und die sich verwandelnden
Gefühle seiner Landsleute in Berlin, wirft zu-
gleich die immer noch auf eine Antwort war-
tenden Fragen auf, die mit Berlins Vergangen-
heit zu tun haben und heute doch das Dasein
der ausländischen Mitbewohner zwangsläufig
erneut ins Gedächtnis rufen.
Paradies kaputt.Paradies kaputt.Paradies kaputt.Paradies kaputt.Paradies kaputt.

Erzählungen. A. d. Türk. von Helga
Dagyeli-Bohne und Yildirim Dagyeli, die
Erz. »Traum« von Petra Kappert. TB-
Ausgabe bei dtv, München 1986
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Das Wrack. Second-hand Bilder.Das Wrack. Second-hand Bilder.Das Wrack. Second-hand Bilder.Das Wrack. Second-hand Bilder.Das Wrack. Second-hand Bilder.
Gedichte. A. d. Türk. von Helga Dagyeli-
Bohne, Yildirim Dagyeli. Dagyeli Verlag,
Frankfurt 1986
Dazwischen.Dazwischen.Dazwischen.Dazwischen.Dazwischen.

Gedichte. A. d. Türk. v. Helga Dagyeli-
Bohne und Yildirim Dagyeli. Dagyeli
Verlag, Frankfurt 1987
Dieser Gedichtband von Aras Ören enthält im
ersten Teil – mit dem Untertitel »Die anderen
Gedichte« – Verse, in denen er sich mit der
Situation eines Menschen befaßt, der seit Jah-
ren auf seinem Koffer mit einem Etikett ohne
leserliche Adresse sitzt.
Eine verspätete Abrechnung oder DerEine verspätete Abrechnung oder DerEine verspätete Abrechnung oder DerEine verspätete Abrechnung oder DerEine verspätete Abrechnung oder Der

Aufstieg der Gündogdus.Aufstieg der Gündogdus.Aufstieg der Gündogdus.Aufstieg der Gündogdus.Aufstieg der Gündogdus.
Roman. A. d. Türk. v. Safer Zenoçak und
Eva Hund. Dagyeli Verlag, Frankfurt
1988
Dieser Roman ist eine Chronik vor dem Hin-
tergrund der Zeitgeschichte. Eine Darstellung
der türkischen Migration, verkörpert in einer
einzigen Person, deren Identität in den vergan-
genen zwanzig Jahren gespalten war. Die be-
sondere Situation hat sie zu einem Grenzgän-
ger gemacht; sie lebt zwar hier, wird jedoch
immer wieder von der Vergangenheit eingeholt
und läßt sich von ihr mitziehen.
Wie die Spree in den Bosporus fließt.Wie die Spree in den Bosporus fließt.Wie die Spree in den Bosporus fließt.Wie die Spree in den Bosporus fließt.Wie die Spree in den Bosporus fließt.

Briefe zwischen Istanbul und BerlinBriefe zwischen Istanbul und BerlinBriefe zwischen Istanbul und BerlinBriefe zwischen Istanbul und BerlinBriefe zwischen Istanbul und Berlin
1990/91.1990/91.1990/91.1990/91.1990/91.
Briefwechsel mit Peter Schneider. A. d.
Türk. von Eva Hund und Safer Zenoçak.
Babel Verlag, Berlin München 1991
Verlorene Zärtlichkeit.Verlorene Zärtlichkeit.Verlorene Zärtlichkeit.Verlorene Zärtlichkeit.Verlorene Zärtlichkeit.

Erzählungen. A. d. Türk. v. Helga
Dagyeli-Bohne und Yildirim Dagyeli.
Dagyeli Verlag, Frankfurt 1991
Leyla und Medjnun. Märchen fürLeyla und Medjnun. Märchen fürLeyla und Medjnun. Märchen fürLeyla und Medjnun. Märchen fürLeyla und Medjnun. Märchen für

Musik.Musik.Musik.Musik.Musik.
zus. m. Peter Schneider. Babel Verlag,
Berlin München 1992
Berlin Savignyplatz.Berlin Savignyplatz.Berlin Savignyplatz.Berlin Savignyplatz.Berlin Savignyplatz.

Roman. A. d. Türk. v. Deniz Göktürk.
Elefanten-Press, Berlin 1995
Unerwarteter Besuch.Unerwarteter Besuch.Unerwarteter Besuch.Unerwarteter Besuch.Unerwarteter Besuch.

Roman. A. d. Türk. v. Deniz Göztürk.
Elefanten-Press, Berlin 1997
Granatapfelblüte. Auf der Suche nachGranatapfelblüte. Auf der Suche nachGranatapfelblüte. Auf der Suche nachGranatapfelblüte. Auf der Suche nachGranatapfelblüte. Auf der Suche nach

der gegenwärtigen Zeit II.der gegenwärtigen Zeit II.der gegenwärtigen Zeit II.der gegenwärtigen Zeit II.der gegenwärtigen Zeit II.
Roman. A. d. Türk. v. Eva Hund und
Zafer Senoçak. Elefanten-Press, Berlin
1998

Orlowa-Kopelew, Raissa †Orlowa-Kopelew, Raissa †Orlowa-Kopelew, Raissa †Orlowa-Kopelew, Raissa †Orlowa-Kopelew, Raissa †
w (ehem. UdSSR)
*1918 in Moskau, Studium der Angli-

stik und Amerikanistik, war 1950/53 Do-
zentin für Literatur in Tallinn, anschlie-
ßend in Moskau. Von 1955 bis 1961 war
sie Ressortleiterin der Monatszeitschrift
»Ausländische Literatur« und publizierte
vor allem über amerikanische Literatur
des 19. und 20. Jahrhunderts. 1980 wurde
sie aus dem Schriftstellerverband ausge-
schlossen und 1981, während eines Be-
suchs in der Bundesrepublik zusammen
mit ihrem Mann Lew Kopelew ausgebür-
gert.

Die Türen öffnen sich langsam. EineDie Türen öffnen sich langsam. EineDie Türen öffnen sich langsam. EineDie Türen öffnen sich langsam. EineDie Türen öffnen sich langsam. Eine
Moskauerin erlebt den Westen.Moskauerin erlebt den Westen.Moskauerin erlebt den Westen.Moskauerin erlebt den Westen.Moskauerin erlebt den Westen.
Vorwort v. Carola Stern. A. d. Russ. v.
Heddy Pross-Weerth. Albrecht Knaus
Verlag, Hamburg 1984
Ed. Richarz im Verlag C. W. Niemeyer
1988
TB-Ausgabe bei Goldmann, München
1986, ²1989
Eine Vergangenheit, die nicht vergeht.Eine Vergangenheit, die nicht vergeht.Eine Vergangenheit, die nicht vergeht.Eine Vergangenheit, die nicht vergeht.Eine Vergangenheit, die nicht vergeht.

Rückblicke aus 5 Jahrzehnten.Rückblicke aus 5 Jahrzehnten.Rückblicke aus 5 Jahrzehnten.Rückblicke aus 5 Jahrzehnten.Rückblicke aus 5 Jahrzehnten.
Aus d. Russ. von Elisabeth Markstein.
Sonderausgabe: Albrecht Knaus Verlag,
Hamburg 1985
Goldmann-TB, München 1987
Boris Pasternak.Boris Pasternak.Boris Pasternak.Boris Pasternak.Boris Pasternak.

Biographie. zus. m. Lew Kopelew. Radi-
us Verlag, Stuttgart 1986
Briefe aus Köln über Bücher ausBriefe aus Köln über Bücher ausBriefe aus Köln über Bücher ausBriefe aus Köln über Bücher ausBriefe aus Köln über Bücher aus

Moskau.Moskau.Moskau.Moskau.Moskau.
Aus d. Russ. v. Heinz D. Mendel-von
Podbielski. Bund-Verlag, Köln 1987
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Wir lebten in Moskau.Wir lebten in Moskau.Wir lebten in Moskau.Wir lebten in Moskau.Wir lebten in Moskau.
Erinnerungen. zus. m. Lew Kopelew. Al-
brecht Knaus Verlag, Hamburg 1987
Goldmann TB, München 1990
Zeitgenossen, Meister, Freunde.Zeitgenossen, Meister, Freunde.Zeitgenossen, Meister, Freunde.Zeitgenossen, Meister, Freunde.Zeitgenossen, Meister, Freunde.

Aus d. Russ. v. Eva Rönnau und Marian-
ne Wiebe. Albrecht Knaus Verlag, Ham-
burg 1989
Mit diesem Buch setzen die Kopelews ihre
Erinnerungsarbeit fort, die sie mit »Wir leb-
ten in Moskau« 1987 begonnen haben.
Warum ich lebe.Warum ich lebe.Warum ich lebe.Warum ich lebe.Warum ich lebe.

Autobiographie. Aud d. Russ. v. Eva
Rönnau. Steidl Verlag, Göttingen 1990
TB-Ausgabe im Steidl Verlag 1995
»Ein einzigartiges Dokument, weil zur Lebens-
und Leidensgeschichte dieser Frau etwas hin-
zutritt, was man den Lebensentwurf der rus-
sischen Intelligenzija nennen kann.« (Süddeut-
sche Zeitung)
Als die Glocke verstummte. AlexanderAls die Glocke verstummte. AlexanderAls die Glocke verstummte. AlexanderAls die Glocke verstummte. AlexanderAls die Glocke verstummte. Alexander

Herzens letztes Lebensjahr.Herzens letztes Lebensjahr.Herzens letztes Lebensjahr.Herzens letztes Lebensjahr.Herzens letztes Lebensjahr.
Biographie. Aus d. Russ. v. Philipp
Wambolt und Frederike Alstedt. Karin
Kramer Verlag, Berlin 1988

Osman, MohamedOsman, MohamedOsman, MohamedOsman, MohamedOsman, Mohamed
m (Libanon)

Eine Reise wie ein Alptraum.Eine Reise wie ein Alptraum.Eine Reise wie ein Alptraum.Eine Reise wie ein Alptraum.Eine Reise wie ein Alptraum.
Berichte und Meinungen aus dem Liba-
non. Aus d. Arab. v. Verfasser. Edition
Orient, Berlin 1985

Özakin, AyselÖzakin, AyselÖzakin, AyselÖzakin, AyselÖzakin, Aysel
w (Türkei)
*1942 in Urfa, studierte Romanistik in

Ankara und Paris und unterrichtete
Französischb an beiden Orten. Mehrere
Buchveröffentlichungen in der Türkei,
bevor sie 1981 nach West-Berlin kam;
heute lebt sie in nach einer Zwischensta-
tion in Hamburg in Cornwall / England
und hat sich nunmehr hauptberuflich der
Literatur verschrieben; sie wurde mit Li-
teraturpreisen ausgezeichnet

Die Preisvergabe.Die Preisvergabe.Die Preisvergabe.Die Preisvergabe.Die Preisvergabe.
Roman. Vorwort von Ingeborg Drewitz.
Aus d. Türk. von Heike Offen. Buntbuch-
Verlag, Hamburg 1982
TB-Ausgabe bei Sammlung
Luchterhand, Frankfurt 1989
Die Leidenschaft der anderen.Die Leidenschaft der anderen.Die Leidenschaft der anderen.Die Leidenschaft der anderen.Die Leidenschaft der anderen.

Roman. Aus d. Türk. von Hanne
Egghardt. Buntbuch Verlag, Hamburg
1983
TB-Ausgabe bei Sammlung
Luchterhand, Frankfurt 1992
Das Lächeln des Bewußtseins.Das Lächeln des Bewußtseins.Das Lächeln des Bewußtseins.Das Lächeln des Bewußtseins.Das Lächeln des Bewußtseins.

Erzählungen. Aus d. Türk. von Hanne
Egghardt. Buntbuch-Verlag, Hamburg
1985
Zart erhob sie sich, bis sie flog.Zart erhob sie sich, bis sie flog.Zart erhob sie sich, bis sie flog.Zart erhob sie sich, bis sie flog.Zart erhob sie sich, bis sie flog.

Ein Poem. Galgenberg-Verlag, Hamburg
1986
Der fliegende Teppich. Auf der SpurDer fliegende Teppich. Auf der SpurDer fliegende Teppich. Auf der SpurDer fliegende Teppich. Auf der SpurDer fliegende Teppich. Auf der Spur

meines Vaters.meines Vaters.meines Vaters.meines Vaters.meines Vaters.
Roman. Aus d. Türk. v. Cornelius
Bischoff. Rowohlt TB Verlag, Reinbek
1987
Soll ich hier alt werden. Türkin inSoll ich hier alt werden. Türkin inSoll ich hier alt werden. Türkin inSoll ich hier alt werden. Türkin inSoll ich hier alt werden. Türkin in

Deutschland.Deutschland.Deutschland.Deutschland.Deutschland.
Erzählungen. Aus d. Türk. von H. Ach-
med Schmiede. Buntbuch Verlag, Ham-
burg 1987
TB-Ausgabe im Goldmann Verlag, Mün-
chen 1988
Die blaue Maske.Die blaue Maske.Die blaue Maske.Die blaue Maske.Die blaue Maske.

Roman. Luchterhand Verlag, Frankfurt
1989
TB-Ausgabe in der Sammlung
Luchterhand, Frankfurt 1991
Die Vögel auf der Stirn.Die Vögel auf der Stirn.Die Vögel auf der Stirn.Die Vögel auf der Stirn.Die Vögel auf der Stirn.

Aus d. Türk. von Carl Koss. Sammlung
Luchterhand, Frankfurt 1991
Glaube, Liebe, Aircondition. EineGlaube, Liebe, Aircondition. EineGlaube, Liebe, Aircondition. EineGlaube, Liebe, Aircondition. EineGlaube, Liebe, Aircondition. Eine

türkische Kindheit.türkische Kindheit.türkische Kindheit.türkische Kindheit.türkische Kindheit.
Roman. Aus dem Englischen von Corne-
lia Hollfelder-von der Tann. Luchterhand
Literaturverlag, Hamburg Zürich 1991
TB-Ausgabe bei Goldmann, München
1994
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Deine Stimme gehört dir.Deine Stimme gehört dir.Deine Stimme gehört dir.Deine Stimme gehört dir.Deine Stimme gehört dir.
Erzählungen. Aus d. Türk. von Hanne
Egghardt und H. Achmed Schmiede.
Luchterhand Literaturverlag, Hamburg
Zürich 1992
Die Zunge der Berge.Die Zunge der Berge.Die Zunge der Berge.Die Zunge der Berge.Die Zunge der Berge.

Roman. Aus d. Engl. von Jeremy Gaines
und Klaus Binder. Luchterhand
Literaturverlag, München 1994
TB-Ausgabe im btb-Bertelsmann Ta-
schenbuch Verlag, München 1997

Özdamar, Emine SevgiÖzdamar, Emine SevgiÖzdamar, Emine SevgiÖzdamar, Emine SevgiÖzdamar, Emine Sevgi
w (Türkei)
*am 10.8.1946 in Malatya; mit 12 Jah-

ren erste Rolle am Staatstheater Bursa im
»Bürger als Edelmann«. Von 1965-1967
Aufenthalt in Berlin, Fabrikarbeiterin.
1967-1970 Schauspielschule in Istanbul.
Engagement an div. Theatern in
Deutschland und Frankreich. Ihr erstes
Theaterstück »Karagöz in Alemania«
entstand im Auftrag des Bochumer
Schauspielhauses. Sie lebte seit 1988 in
Berlin, wo sie heute u. a. Orientalische
Laute studierte; heute lebt sie in Düssel-
dorf. Preise: 1991 Ingeborg-Bachmann-
Preis, 1992 Walter-Hasenclever-Preis der
Stadt Aachen, im selben Jahr Stipendium
sowie New-York-Stipendium des Deut-
schen Literaturfonds Darmstadt, 1994
unter »The Best Books« in Publisher’s
Weekly. Für den 1998 erschienenen Ro-
man »Die Brücke vom goldenen Horn«
Arbeitsstipendium des Landes NRW.

Karagöz in Alemania.Karagöz in Alemania.Karagöz in Alemania.Karagöz in Alemania.Karagöz in Alemania.
Theaterstück. Verlag der Autoren, Frank-
furt 1984
Mutterzunge.Mutterzunge.Mutterzunge.Mutterzunge.Mutterzunge.

Erzählungen. Rotbuch Verlag, Berlin
1990, ²1991
TB-Ausgabe bei K & W als kiwi Taschen-
buch, Köln 1998
Die Mutterzunge der Erzählerin ist türkisch.
In Deutschland klingen die Sätze ihrer eige-

nen Mutter wie eine gut gelernte Fremdspra-
che. Um sich das Sprechen wieder anzueignen,
beginnt sie, die Großvaterzunge zu erlernen:
Arabisch, die Sprache des Korans, die Wurzel
vieler türkischer Worte. In West-Berlin sucht
sie Ibni Abdullah auf, den großen Meister der
arabischen Schrift.
Keloglan in Alemania – Die Versöh-Keloglan in Alemania – Die Versöh-Keloglan in Alemania – Die Versöh-Keloglan in Alemania – Die Versöh-Keloglan in Alemania – Die Versöh-

nung von Schwein und Lamm.nung von Schwein und Lamm.nung von Schwein und Lamm.nung von Schwein und Lamm.nung von Schwein und Lamm.
Theaterstück. Verlag der Autoren, Frank-
furt 1991
Das Leben ist eine Karawanserei, hatDas Leben ist eine Karawanserei, hatDas Leben ist eine Karawanserei, hatDas Leben ist eine Karawanserei, hatDas Leben ist eine Karawanserei, hat

zwei Türen, aus einer kam ich rein, auszwei Türen, aus einer kam ich rein, auszwei Türen, aus einer kam ich rein, auszwei Türen, aus einer kam ich rein, auszwei Türen, aus einer kam ich rein, aus
der anderen ging ich rausder anderen ging ich rausder anderen ging ich rausder anderen ging ich rausder anderen ging ich raus
Roman. Kiepenheuer & Witsch, Köln
1992
TB-Ausgabe bei K & W als kiwi-Taschen-
buch, Köln 1994
Die Brücke vom goldenen Horn.Die Brücke vom goldenen Horn.Die Brücke vom goldenen Horn.Die Brücke vom goldenen Horn.Die Brücke vom goldenen Horn.

Roman. Verlag Kiepenheuer & Witsch,
Köln 1998, ³1998
Eine junge Türkin im Berlin und im Istanbul
von 1968 zwischen Heimweh und Erwachen,
zwischen Fabrikarbeit, Schauspielschule, po-
litischem Aufbruch und Alptraum.

Özdemir, CemÖzdemir, CemÖzdemir, CemÖzdemir, CemÖzdemir, Cem
m (Deutschland / Türkei)
*1965 im schwäbischen Bad Urach als

Sohn türkischer »Gastarbeiter«. Mit 18
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Jahren erhält er auf Antrag die deutsche
Staatsbürgerschaft. Der Sozialpädagoge
tritt 1981 den »Grünen« bei und wird
1994 in den Bundestag gewählt. Er ist
einwanderungspolitischer Sprecher sei-
ner Fraktion, Mitglied im Innen- und Pe-
titionsausschuß sowie einer der Schrift-
führer im Bundestag.

Ich bin Inländer.Ich bin Inländer.Ich bin Inländer.Ich bin Inländer.Ich bin Inländer.
Bericht. dtv-premium, München 1997,
²1997

Özdemir, HasanÖzdemir, HasanÖzdemir, HasanÖzdemir, HasanÖzdemir, Hasan
m (Türkei)
*1963 in Büyükkisla/ Mittelanatolien.

Özdemir kam 1979 mit Angehörigen sei-
ner Familie nach Ludwigshafen. Studium
der Philosophie und Germanistik, 1994
Stipendiat im Stuttgarter Schriftsteller-
haus.

Was soll es sein? / Bu ne seyWas soll es sein? / Bu ne seyWas soll es sein? / Bu ne seyWas soll es sein? / Bu ne seyWas soll es sein? / Bu ne sey
Gedichte. Sürler. Deutsch-türkisch. Aus
d. Türk. von Sükrü Turan. Anadolu
Ekspres, Mannheim 1989
Zur schwarzen Nacht flüstere ichZur schwarzen Nacht flüstere ichZur schwarzen Nacht flüstere ichZur schwarzen Nacht flüstere ichZur schwarzen Nacht flüstere ich

deinen Namen.deinen Namen.deinen Namen.deinen Namen.deinen Namen.
Deutsch-türkisch. Das Arabische Buch,
Berlin 1994
Das trockene Wasser.Das trockene Wasser.Das trockene Wasser.Das trockene Wasser.Das trockene Wasser.

Gedichte. Das Arabische Buch, Berlin
1998

Özdogan, Emin F.Özdogan, Emin F.Özdogan, Emin F.Özdogan, Emin F.Özdogan, Emin F.
m (Türkei)

Die Deutschen verstehen. ErfahrungenDie Deutschen verstehen. ErfahrungenDie Deutschen verstehen. ErfahrungenDie Deutschen verstehen. ErfahrungenDie Deutschen verstehen. Erfahrungen
eines türkischen Arztes in Deutschland.eines türkischen Arztes in Deutschland.eines türkischen Arztes in Deutschland.eines türkischen Arztes in Deutschland.eines türkischen Arztes in Deutschland.
Edition Troja im Verlag Conrad &
Bothner, Zweibrücken 1994

Özdogan, SelimÖzdogan, SelimÖzdogan, SelimÖzdogan, SelimÖzdogan, Selim
m (Deutschland/ Türkei)
*1971, er lebt in Köln.

Es ist so einsam im Sattel, seit dasEs ist so einsam im Sattel, seit dasEs ist so einsam im Sattel, seit dasEs ist so einsam im Sattel, seit dasEs ist so einsam im Sattel, seit das
Pferd tot ist.Pferd tot ist.Pferd tot ist.Pferd tot ist.Pferd tot ist.
Roman. Rütten & Loening, Berlin 1995
TB-Ausgabe im Aufbau Taschenbuch
Verlag, ²1997
Ein gutes Leben ist die beste Rache.Ein gutes Leben ist die beste Rache.Ein gutes Leben ist die beste Rache.Ein gutes Leben ist die beste Rache.Ein gutes Leben ist die beste Rache.

33 Stories. Rütten & Loening, Berlin
1998
33 Stories – manche von Zigarettenlänge, man-
che so kurz wie das Aufflammen eines Feuer-
zeugs – vom guten und weniger guten Leben,
von Rache, kosmischem Gelächter, Liebe und
den paar Mal, auf die es ankommt, für die
Zeit davor, dazwischen oder danach.
Nirgendwo & Hormone.Nirgendwo & Hormone.Nirgendwo & Hormone.Nirgendwo & Hormone.Nirgendwo & Hormone.

Roman. Rütten & Loening, Berlin 1996
TB-Ausgabe bei Aufbau TB-Verlag, Ber-
lin 1999

Özgenç, MeralÖzgenç, MeralÖzgenç, MeralÖzgenç, MeralÖzgenç, Meral
w (Türkei)
*1944 in Izmit-Kozluk, wegen eines

schweren Fehlers bei der Impfung an Po-
lyarthritis erkrankt, kann durch einen
Spendenaufruf in Schweizer Kliniken be-
handelt werden,

Die kleine Mama. Eine Frau imDie kleine Mama. Eine Frau imDie kleine Mama. Eine Frau imDie kleine Mama. Eine Frau imDie kleine Mama. Eine Frau im
Kampf gegen chronische Polyarthritis.Kampf gegen chronische Polyarthritis.Kampf gegen chronische Polyarthritis.Kampf gegen chronische Polyarthritis.Kampf gegen chronische Polyarthritis.
Erfahrungsbericht. Frieling Verlag, Ber-
lin 1994

Özkara, SamiÖzkara, SamiÖzkara, SamiÖzkara, SamiÖzkara, Sami
m (unbekannt)
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INSchALLAH / – hoffentlich -INSchALLAH / – hoffentlich -INSchALLAH / – hoffentlich -INSchALLAH / – hoffentlich -INSchALLAH / – hoffentlich -
Roman. F. Hirthammer Verlag, Mün-
chen 1974

Özlü, DemirÖzlü, DemirÖzlü, DemirÖzlü, DemirÖzlü, Demir
m (Türkei)
*1935 in Istanbul, lebt heute in Stock-

holm. Nach dem Jura-Studium und ei-
nem Aufenthalt in Frankreich arbeitete
er als Rechtsanwalt. Ab 1955 machte er
sich als Erzähler einen Namen und be-
kam 1964 den Erzählerpreis von Türk
Dil Kurumu (Gesellschaft der Türkischen
Sprache). Er gehört zu den existentialisti-
schen Autoren innerhalb der zeitgenössi-
schen türkischen Literatur.

Ein Istanbuler Traum.Ein Istanbuler Traum.Ein Istanbuler Traum.Ein Istanbuler Traum.Ein Istanbuler Traum.
Erzählung. Aus d. Türk. v. Helga
Dagyeli-Bohne und Yildirim Dagyeli.
DagyeliVerlag, Frankfurt 1987

Panagiotidis, LeonidasPanagiotidis, LeonidasPanagiotidis, LeonidasPanagiotidis, LeonidasPanagiotidis, Leonidas
m (Griechenland)
*10.4.1955 in Saloniki als einziges Kind

einer Arbeiterfamilie. Schulausbildung
während der Militärdiktatur, Abbruch
vier Monate vor dem Abitur. 1979 voller
Illusionen über das »Paradiesland« Emi-
gration zu seinen Eltern nach Deutsch-
land. Mit 28 Jahren beginnt er Lyrik und
Prosa zu schreiben. Er arbeitet als Ma-
schineneinrichter in einem Lüden-
scheider Unternehmen.

Ein paar Zentimeter unter derEin paar Zentimeter unter derEin paar Zentimeter unter derEin paar Zentimeter unter derEin paar Zentimeter unter der
Oberfläche.Oberfläche.Oberfläche.Oberfläche.Oberfläche.
Erzählungen. Aus d. Neugriech. v. Rita
Krieg. Romiosini Verlag, Köln 1995

Papadopoulos, JakovosPapadopoulos, JakovosPapadopoulos, JakovosPapadopoulos, JakovosPapadopoulos, Jakovos
m (Griechenland)
*1.9.1940, beschäftigte sich bereits als

Schüler mit Literatur und veröffentlichte
eine Reihe von Gedichten in Zeitungen
und Zeitschriften. Lebt in Hamburg.

Wie lange noch.Wie lange noch.Wie lange noch.Wie lange noch.Wie lange noch.
Gedichte. Griechisch-deutsch. A. Fousta-
nos Verlag, Athen 1986
Aris in Griechenland.Aris in Griechenland.Aris in Griechenland.Aris in Griechenland.Aris in Griechenland.

Erzählungen für Kinder. 1988
Diaspora und Einsamkeit.Diaspora und Einsamkeit.Diaspora und Einsamkeit.Diaspora und Einsamkeit.Diaspora und Einsamkeit.

Gedichte. A. Foustanos Verlag, Athen
1988
Kinder der Fremde.Kinder der Fremde.Kinder der Fremde.Kinder der Fremde.Kinder der Fremde.

Erzählungen für Kinder und Jugendliche.
EXpress Edition, Berlin 1988
Erlebnisse und Erfahrungen von fünf griechi-
schen Kindern unterschiedlichen Alters. Er gibt
einen Einblick in das Leben der Kinder, die
bedingt durch die Auswanderung ihrer Eltern
in die BRD, getrennt und verlassen vom El-
ternhaus aufgewachsen sind und sich schon im
frühesten Kindesalter mit Fragen der Einsam-
keit, Enttäuschung, Entfremdung und
Identitätsfindung auseinandersetzen mußten.
Heimweh in der Fremde.Heimweh in der Fremde.Heimweh in der Fremde.Heimweh in der Fremde.Heimweh in der Fremde.

Gedichte. Deutsch-griechisch. Edition
Collage im Musik & Textverlag Peter
Herwig, Hildesheim 1989, ²1989, ³1991
Elli. Wege in die Freiheit.Elli. Wege in die Freiheit.Elli. Wege in die Freiheit.Elli. Wege in die Freiheit.Elli. Wege in die Freiheit.

Roman. Edition Collage im Musik- und
Textverlag Peter Herwig, Hildesheim
1990
Land des Regenbogens.Land des Regenbogens.Land des Regenbogens.Land des Regenbogens.Land des Regenbogens.

Gedichte (deutsch – griechisch).: Edition
Collage im Musik- und Textverlag Peter
Herwig, Hildesheim 1990
Der Geschmack der blauen Küsse.Der Geschmack der blauen Küsse.Der Geschmack der blauen Küsse.Der Geschmack der blauen Küsse.Der Geschmack der blauen Küsse.

Gedichte. Griechisch-deutsch. Aus d.
Neugriech. v. Verfasser. Romiosini Ver-
lag, Köln 1998

Übersetzung / Bearbeitung:

Aesop: Fabeln. Eine Auswahl aus demAesop: Fabeln. Eine Auswahl aus demAesop: Fabeln. Eine Auswahl aus demAesop: Fabeln. Eine Auswahl aus demAesop: Fabeln. Eine Auswahl aus dem
Griechischen.Griechischen.Griechischen.Griechischen.Griechischen.
Neu erzählt. Hrsg. u. aus d. Alt- u. Neu-
griech. v. Jakovos Papadopoulos. R. G.
Fischer Verlag, Frankfurt 1988
Viele, in Europa bekannte Fabeln haben ihren
Ursprung in den Fabeln Aesops, die seit Jahr-
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hunderten mündlich überliefert wurden. Sie
waren und sind auch heute noch beliebt, weil
sich die Menschen damit identifizieren können.
Mit einer ironischen, fast sarkastischen Art und
Weise bringt Aesop uns seine Volksweisheiten
nahe.

Papakonstantinou, DimitrisPapakonstantinou, DimitrisPapakonstantinou, DimitrisPapakonstantinou, DimitrisPapakonstantinou, Dimitris
m (Griechenland)
*1957 in Peristeri/Athen; seit 1961 in

der BRD; Besuch der deutschen Volks-
schule und des Gymnasiums in Nürn-
berg; Abitur 1976; studierte in Hamburg
und Erlangen Germanistik. Lebt in Ham-
burg.

Dunkelziffer.Dunkelziffer.Dunkelziffer.Dunkelziffer.Dunkelziffer.
Kriminalroman. Rowohlt TB-Verlag,
Reinbek 1988

Park, Un-YongPark, Un-YongPark, Un-YongPark, Un-YongPark, Un-Yong
m (Korea)
Geboren in Korea, aufgewachsen in

Deutschland

Tanz, sagten die Trommeln.Tanz, sagten die Trommeln.Tanz, sagten die Trommeln.Tanz, sagten die Trommeln.Tanz, sagten die Trommeln.
Roman. Neues Literaturkontor, Bielefeld
1992
Neuausgabe ebd. unter dem Titel »Die
Asche« 1996

Parnass, PeggyParnass, PeggyParnass, PeggyParnass, PeggyParnass, Peggy
w (Schweden)
Autorin, Kolumnistin und Gerichtsre-

porterin. Lebt in Hamburg. 1979 Joseph-
Drexel-Preis für »hervorragende Lei-
stung im Journalismus«, 1980 Fritz-Bau-
er-Preis der Humanistischen Union für
»Prozesse«. »Volljüdin. Linke. Schwedin.
Vater war Pole. Mutter ein Schuß Portugiesin.
Bin überall zu Hause. Bin nirgends zu Hause.
Akzeptiere keine Grenzen. Auch nicht meine
eigenen.«

Prozesse.Prozesse.Prozesse.Prozesse.Prozesse.
Gerichtsprotokolle. Zweitausendeins-

Verlag, Frankfurt 1978
Neuausgabe: Rasch u. Röhring, Ham-
burg 1990
TB-Ausgabe beim Rowohlt TB Verlag,
Reinbek 1993
Unter die Haut.Unter die Haut.Unter die Haut.Unter die Haut.Unter die Haut.

Konkret Literatur Verlag, Hamburg
1983, 101996
Kleine radikale Minderheit.Kleine radikale Minderheit.Kleine radikale Minderheit.Kleine radikale Minderheit.Kleine radikale Minderheit.

Konkret Literatur Verlag, Hamburg 1985
Süchtig nach Leben.Süchtig nach Leben.Süchtig nach Leben.Süchtig nach Leben.Süchtig nach Leben.

Texte. Konkret Literatur Verlag, Ham-
burg 1990, ³1990
Mut und Leidenschaft.Mut und Leidenschaft.Mut und Leidenschaft.Mut und Leidenschaft.Mut und Leidenschaft.

Essays, Reportagen, Erinnerungen. Kon-
kret Literaturverlag, Hamburg 1993,
²1997

Pazarkaya, YükselPazarkaya, YükselPazarkaya, YükselPazarkaya, YükselPazarkaya, Yüksel
m (Türkei)
*1940 in Izmir; seit 1958 in der BRD;

Studium der Chemie, Studium und Pro-
motion in Literaturwissenschaft und Phi-
losophie; lebt als freier Schriftsteller und
Fachbereichsleiter an der VHS in Stutt-
gart. Herausgeber der Zeitschrift »Ana-
dil« 1980 bis 1982. Er gilt als bedeuten-
der Vertreter der modernen türkischen
Literatur. Als Entdecker junger literari-
scher Talente hat er sich ebenso Verdien-
ste erworben wie als Übersetzer von
Werken der deutschen Sprache ins Türki-
sche und umghekehrt. Schrieb türkische
und deutsche Theaterstücke sowie Hör-
und Fernsehspiele. Heute ist er Leiter der
Türkei-Redaktion beim WDR Köln.

Uktu. Jugend und Volk.Uktu. Jugend und Volk.Uktu. Jugend und Volk.Uktu. Jugend und Volk.Uktu. Jugend und Volk.
München, 1974
Heimat in der Fremde? / Yaban silaHeimat in der Fremde? / Yaban silaHeimat in der Fremde? / Yaban silaHeimat in der Fremde? / Yaban silaHeimat in der Fremde? / Yaban sila

olur mu?olur mu?olur mu?olur mu?olur mu?
Drei Kurzgeschichten. Deutsch-türkisch.
Aus d. Türk. v. Verfasser. Ararat Verlag,
Berlin 1979, ²1980, ³1981
Das Minarett, das zum Mond fliegt.Das Minarett, das zum Mond fliegt.Das Minarett, das zum Mond fliegt.Das Minarett, das zum Mond fliegt.Das Minarett, das zum Mond fliegt.

Hörspiel für Kinder. SDR, 1979



Die Autor(inn)en und ihre Bücher 105

Im Himmel gesucht, auf ErdenIm Himmel gesucht, auf ErdenIm Himmel gesucht, auf ErdenIm Himmel gesucht, auf ErdenIm Himmel gesucht, auf Erden
gefunden.gefunden.gefunden.gefunden.gefunden.
Hörspiel. Kassettenprogramm für ausl.
Mitbürger. SFB, 1980
Ich möchte Freuden schreiben.Ich möchte Freuden schreiben.Ich möchte Freuden schreiben.Ich möchte Freuden schreiben.Ich möchte Freuden schreiben.

Atelier im Bauernhaus, Fischerhude
1983
Warmer Schnee, lachender Baum.Warmer Schnee, lachender Baum.Warmer Schnee, lachender Baum.Warmer Schnee, lachender Baum.Warmer Schnee, lachender Baum.

Franz Handschuh, 1984
Irrwege. / Koca Sapmalar.Irrwege. / Koca Sapmalar.Irrwege. / Koca Sapmalar.Irrwege. / Koca Sapmalar.Irrwege. / Koca Sapmalar.

Gedichte in zwei Sprachen. Dagyeli Ver-
lag, Frankfurt 1985
»Das Buch Pazarkayas, dieses verdienstvollen
Übersetzers, der schon so viel für die Einbür-
gerung türkischer Dichtung ins Deutsche ge-
tan hat, enthält die zwischen 1960 und 1968
entstandenen ersten Gedichte über die türki-
sche Migration nach Deutschland.«
Die Wasser sind weiser als wir.Die Wasser sind weiser als wir.Die Wasser sind weiser als wir.Die Wasser sind weiser als wir.Die Wasser sind weiser als wir.

Türkische Lyrik der Gegenwart. Zwei-
sprachig. Schneekluth Verlag, München
1986
Die Liebe von der Liebe.Die Liebe von der Liebe.Die Liebe von der Liebe.Die Liebe von der Liebe.Die Liebe von der Liebe.

Stuttgart, 1986
Der Babylonbus.Der Babylonbus.Der Babylonbus.Der Babylonbus.Der Babylonbus.

Gedichte. Dagyeli Verlag, Frankfurt
1989.
Kemal und sein Widder.Kemal und sein Widder.Kemal und sein Widder.Kemal und sein Widder.Kemal und sein Widder.

Kinderbuch. Arena-Verlag, Würzburg
1993

Übersetzung / Bearbeitung:
Das Wort des Esels. Geschichten vonDas Wort des Esels. Geschichten vonDas Wort des Esels. Geschichten vonDas Wort des Esels. Geschichten vonDas Wort des Esels. Geschichten von

Nasreddin Hodscha.Nasreddin Hodscha.Nasreddin Hodscha.Nasreddin Hodscha.Nasreddin Hodscha.
Ararat Verlag, Berlin 1979, ²1981, ³1982

Orhan Veli Kanik: Fremdartig /Orhan Veli Kanik: Fremdartig /Orhan Veli Kanik: Fremdartig /Orhan Veli Kanik: Fremdartig /Orhan Veli Kanik: Fremdartig /
Garip.Garip.Garip.Garip.Garip.
Dagyeli Verlag, Frankfurt 1985

Piccolo, Fruttuoso (Mao)Piccolo, Fruttuoso (Mao)Piccolo, Fruttuoso (Mao)Piccolo, Fruttuoso (Mao)Piccolo, Fruttuoso (Mao)
m (Italien)
*1953 in Stanghella (Padua); 1972 nach

Hannover gekommen; bis 1979 Hilfsar-
beiter; 1982 bis 1986 Mitglied des Poly-
nationalen Literatur- und Kunstvereins;
1984 Lyrikpreis »Germania« für den be-
sten Gedichtband in italienisch-deut-
scher Sprache, gestiftet von COASIT,
Dortmund; Mitglied im Verband Deut-
scher Schriftsteller; 1986 Arbeits-
stipendium des Ministeriums für Wissen-
schaft und Kunst Niedersachsen; 1988
Auszeichnung mit einem Hauptpreis
beim multinationalen und inter-
kulturellen Kunstwettbewerb, veranstal-
tet von dem Initiativausschuß der auslän-
dischen MitbürgerInnen in Niedersach-
sen und der Ausländerbeauftragten des
Landes Niedersachsen; 1988 bis 1989
Mitarbeit als Kulturreferent im »Haus für
Alle«, internationales Stadtteilzentrum in
Hamburg; 1991 Mitarbeit als Kultur- und
Kunstschaffender in der »Initiative für
ein Internationales Kulturzentrum Han-
nover/Niedersachsen« durch den Lan-
desverband der Kunstschulen, Projekt
»Kulturelle Basisarbeit«; 1992 Mitglied-
schaft im Bundesverband der Bildenden
Künstler (BBK) und in der Fachgruppe
Bildender Künstler in der IG Medien.
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Arlecchino »Gastarbeiter«.Arlecchino »Gastarbeiter«.Arlecchino »Gastarbeiter«.Arlecchino »Gastarbeiter«.Arlecchino »Gastarbeiter«.
Gedichte und Collagen. Italie-
nisch-deutsch. Postskriptum
Verlag, Hannover 1985
Tempo Gastarbeiter.Tempo Gastarbeiter.Tempo Gastarbeiter.Tempo Gastarbeiter.Tempo Gastarbeiter.

Akustische Gedichte
(Tonkassetten). Selbstver-
lag, Hannover 1985
Durch die Sprache einDurch die Sprache einDurch die Sprache einDurch die Sprache einDurch die Sprache ein

ander(es) Ich.ander(es) Ich.ander(es) Ich.ander(es) Ich.ander(es) Ich.
Gedichte und Collagen. Internationalis-
mus Verlag, Hannover 1987
buchstäblich. grenzüberschreitendebuchstäblich. grenzüberschreitendebuchstäblich. grenzüberschreitendebuchstäblich. grenzüberschreitendebuchstäblich. grenzüberschreitende

Literatur.Literatur.Literatur.Literatur.Literatur.
Bibliographie deutschsprachiger Litera-
tur von Ausländern. Avlos Verlag, Linz
1999

Pirincçi, AkifPirincçi, AkifPirincçi, AkifPirincçi, AkifPirincçi, Akif
m (Türkei)
*1959. Kam mit 18 Jahren in die BRD,

lebt in Bonn. Sein Bestseller »Felidae«
wurde als bester deutscher Kriminalro-
man ausgezeichnet und inzwischen ver-
filmt.

Tränen sind immer das Ende.Tränen sind immer das Ende.Tränen sind immer das Ende.Tränen sind immer das Ende.Tränen sind immer das Ende.
Roman. Goldmann Verlag, München
1988
Felidae.Felidae.Felidae.Felidae.Felidae.

Roman. Goldmann TB-Verlag, München
1989
Gebundene Ausgabe 1990 bei Gold-
mann.
Hörbuch-Ausgabe auf 6 Cassetten bei
Ariola, Hamburg 1994
Felidae-Katzencomic bei Goldmann
1994
Sonderausgabe »Felidae. Der Katzen-
krimi mit den schönsten Bildern aus dem
großen Kinofilm« bei Goldmann, Mün-
chen 1994
Sonderausgabe »Felidae. Tierisch gut«
bei Goldmann 1995
Der Rumpf.Der Rumpf.Der Rumpf.Der Rumpf.Der Rumpf.

Roman. Goldmann-Verlag, München

1992, ²1994
TB-Ausgabe bei Goldmann 1996

Francis. Felidae II.Francis. Felidae II.Francis. Felidae II.Francis. Felidae II.Francis. Felidae II.
Krimi. Goldmann-Verlag, München 1993
TB-Ausgabe bei Goldmann, München
1996
Hörbuch auf Toncassetten 1994 bei
Ariola, Hamburg
Das große Felidae-Katzenbuch. WasDas große Felidae-Katzenbuch. WasDas große Felidae-Katzenbuch. WasDas große Felidae-Katzenbuch. WasDas große Felidae-Katzenbuch. Was

sie fühlen – Was sie denken – Was siesie fühlen – Was sie denken – Was siesie fühlen – Was sie denken – Was siesie fühlen – Was sie denken – Was siesie fühlen – Was sie denken – Was sie
lieben. Kommentiert von Francis, demlieben. Kommentiert von Francis, demlieben. Kommentiert von Francis, demlieben. Kommentiert von Francis, demlieben. Kommentiert von Francis, dem
berühmten Kater.berühmten Kater.berühmten Kater.berühmten Kater.berühmten Kater.
Sachbuch. (zus. m. Rolf Degen.) Gold-
mann-Verlag, München 1994
Akif Pirinçcis großes Katzenlesebuch.Akif Pirinçcis großes Katzenlesebuch.Akif Pirinçcis großes Katzenlesebuch.Akif Pirinçcis großes Katzenlesebuch.Akif Pirinçcis großes Katzenlesebuch.

Goldmann-TB-Verlag, München 1994
Das große Lesebuch der Schreibtischtä-Das große Lesebuch der Schreibtischtä-Das große Lesebuch der Schreibtischtä-Das große Lesebuch der Schreibtischtä-Das große Lesebuch der Schreibtischtä-

ter.ter.ter.ter.ter.
Goldmann-TB, München 1995
Katzensinne.Katzensinne.Katzensinne.Katzensinne.Katzensinne.

Sachbuch. Goldmann-TB, München
1995
Der Rumpf. – Tränen sind immer dasDer Rumpf. – Tränen sind immer dasDer Rumpf. – Tränen sind immer dasDer Rumpf. – Tränen sind immer dasDer Rumpf. – Tränen sind immer das

Ende.Ende.Ende.Ende.Ende.
2 Romane. Goldmann-TB, München
1996
Yin.Yin.Yin.Yin.Yin.

Roman. Goldmann, München 1997

Plata, EdgarPlata, EdgarPlata, EdgarPlata, EdgarPlata, Edgar
m (Kolumbien)
*1950 in Bogotá; lebt in Hamburg.

Kolibri.Kolibri.Kolibri.Kolibri.Kolibri.
Bilder und Gedichte aus Kolumbien.
EXpress Edition, Berlin 1986

Plepelic, ZvoncoPlepelic, ZvoncoPlepelic, ZvoncoPlepelic, ZvoncoPlepelic, Zvonco
m (Jugoslawien)
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*1946 in Pleso, kam 1957 mit seinen
Eltern als Gastarbeiterkind in die BRD;
lebt als Bibliothekar in West-Berlin.

Du kommen um sieben.Du kommen um sieben.Du kommen um sieben.Du kommen um sieben.Du kommen um sieben.
Oberbaum-Verlag,Berlin 1980
Jedem das Seine oder auch nicht.Jedem das Seine oder auch nicht.Jedem das Seine oder auch nicht.Jedem das Seine oder auch nicht.Jedem das Seine oder auch nicht.

Gedichte. Edition Neue Wege, Berlin
1978

Polak, EvaPolak, EvaPolak, EvaPolak, EvaPolak, Eva
w (Ehem. CSSR)
*1948 in Prag, Studium an der Film-

und Fernsehakademie, 1980 Ausbürge-
rung. Seit 1983 freie Schriftstellerin: Hör-
spiele, Kinderbücher, Drehbücher. 1988
Kinderhörspielpreis von »terre des
hommes« für »wie der Igel den Löwen
gesund machte«. 1990 »Eule des Mo-
nats« vom Bulletin Jugend und Literatur
für »Jeder Trick erlaubt«. 1991 Arbeits-
stipendium der Stiftung Preußische See-
handlung für das Buch »Total unge-
recht«.

Jeder Trick erlaubt.Jeder Trick erlaubt.Jeder Trick erlaubt.Jeder Trick erlaubt.Jeder Trick erlaubt.
Kinderbuch. Verlag Wolfgang Mann,
1989
Nett von dir, Löwe.Nett von dir, Löwe.Nett von dir, Löwe.Nett von dir, Löwe.Nett von dir, Löwe.

Kinderbuch. Verlag Wolfgang Mann,
1990
Total ungerecht. Von Schwestern undTotal ungerecht. Von Schwestern undTotal ungerecht. Von Schwestern undTotal ungerecht. Von Schwestern undTotal ungerecht. Von Schwestern und

anderen Plagen.anderen Plagen.anderen Plagen.anderen Plagen.anderen Plagen.
Kinderbuch. Verlag Wolfgang Mann,
1991
Lorenz, Anton und die Folterkammer.Lorenz, Anton und die Folterkammer.Lorenz, Anton und die Folterkammer.Lorenz, Anton und die Folterkammer.Lorenz, Anton und die Folterkammer.

Kinderbuch. Verlag Wolfgang Mann,
1992
Bei Eule weiß man nie.Bei Eule weiß man nie.Bei Eule weiß man nie.Bei Eule weiß man nie.Bei Eule weiß man nie.

Kinderbuch. Verlag Wolfgang Mann,
1993
Das geborgte Gesicht.Das geborgte Gesicht.Das geborgte Gesicht.Das geborgte Gesicht.Das geborgte Gesicht.

Kinderbuch. Verlag Wolfgang Mann,
1993
Alles wegen Sven.Alles wegen Sven.Alles wegen Sven.Alles wegen Sven.Alles wegen Sven.

Kinderbuch. Verlag Wolfgang Mann,

1995
Jeden Mittwoch Jessica.Jeden Mittwoch Jessica.Jeden Mittwoch Jessica.Jeden Mittwoch Jessica.Jeden Mittwoch Jessica.

Kinderbuch. Arena Verlag, Würzburg
1996
TB-Ausgabe im C. Bertelsmann Jugend-
buch Verlag,München 1998
So ist das mit Opa.So ist das mit Opa.So ist das mit Opa.So ist das mit Opa.So ist das mit Opa.

Kinderbuch. Verlag Sauerländer, Frank-
furt Aarau Salzburg 1997
Geheimzeichen.Geheimzeichen.Geheimzeichen.Geheimzeichen.Geheimzeichen.

Kinder-Toncassette. Patmos Verlag, Düs-
seldorf 1998
Nick steht kopf.Nick steht kopf.Nick steht kopf.Nick steht kopf.Nick steht kopf.

Kinderbuch. Verlag Sauerländer, Frank-
furt Aarau Salzburg 1998
Der Superflitzer.Der Superflitzer.Der Superflitzer.Der Superflitzer.Der Superflitzer.

Kinderbuch. Arena Verlag, Würzburg
1998

Pollina, PippoPollina, PippoPollina, PippoPollina, PippoPollina, Pippo
m (Italien)
*ca. 1960-1965 in Palermo/ Sizilien,

brach sein Jura-Studium ab, um als Lie-
dermacher durch Europa zu ziehen. Er
lebt heute auf Sizilien und in der
Schweiz.

Camminando camminando.Camminando camminando.Camminando camminando.Camminando camminando.Camminando camminando.
Der sizilianische Cantautore Pippo Pol-
lina im Gespräch mit Benedetto Vigne.
Vorwort von Linard Bardill. Sämtliche
Liedtexte von 1986-1997. Facteon Verlag,
Besigheim 1997

Presley, François MaherPresley, François MaherPresley, François MaherPresley, François MaherPresley, François Maher
m (Syrien)
*1961 in Kuwait als Sohn syrischer El-

tern. Lebte bis 1967 in Damaskus, lebte
seither bis auf eine Unterbrechung von 3
Jahren in Hamburg. Hier absolvierte er
seine Schul- und Berufsausbildung und
ist derzeit als kaufmännischer Angestell-
ter tätig. 1980 erhielt er die bundesdeut-
sche Staatsbürgerschaft (neben der syri-
schen).
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Mallorca – Wirklichkeit oder Traum.Mallorca – Wirklichkeit oder Traum.Mallorca – Wirklichkeit oder Traum.Mallorca – Wirklichkeit oder Traum.Mallorca – Wirklichkeit oder Traum.
Prosa. Spanisch-Deutsch. Übersetzung
von Andrea Hottung
Gedanken zum Strand.Gedanken zum Strand.Gedanken zum Strand.Gedanken zum Strand.Gedanken zum Strand.

Gedichte 1979 – 1982. Selbstverlag,
Hamburg 1986
Ein Augenblick birgt 1000 Erleben.Ein Augenblick birgt 1000 Erleben.Ein Augenblick birgt 1000 Erleben.Ein Augenblick birgt 1000 Erleben.Ein Augenblick birgt 1000 Erleben.

Klostertagebuch. Reidar Verlag, Ham-
burg 1987
Denkspiele.Denkspiele.Denkspiele.Denkspiele.Denkspiele.

Kurzprosa. Kultur in Hamburg, Ham-
burg 1992

Primor, Avi (Abraham)Primor, Avi (Abraham)Primor, Avi (Abraham)Primor, Avi (Abraham)Primor, Avi (Abraham)
m (Israel)
*1935 in Tel Aviv. Studium der Politik-

wissenschaften, Militärdienst, anschlie-
ßend Eintritt in den Diplomatischen
Dienst. Tätig an diversen Botschaften.
Bevor er 1993 nach Bonn berufen wurde,
war er 2 Jahre lang Vizepräsident der
Hebräischen Universität in Jerusalem.

». . .mit Ausnahme Deutschlands« –». . .mit Ausnahme Deutschlands« –». . .mit Ausnahme Deutschlands« –». . .mit Ausnahme Deutschlands« –». . .mit Ausnahme Deutschlands« –
Als Botschafter Israels in Bonn.Als Botschafter Israels in Bonn.Als Botschafter Israels in Bonn.Als Botschafter Israels in Bonn.Als Botschafter Israels in Bonn.
Erinerungen. Ullstein Buchverlage, Ber-
lin 1997, 41997

Procházková, IvaProcházková, IvaProcházková, IvaProcházková, IvaProcházková, Iva
w (Ehem. CSSR)
*13.6.1953 in Olmütz/ Mähren als

Tochter des bekannten tschech. Autors
Jan Procházka. Kindheit und Jugend in
Prag, 1983 Emigration nach Österreich,
1986 Umzug nach Deutschland. Verhei-
ratet, drei Kinder. Inzwischen ist sie mit
ihrer Familie nach Prag zurückgekehrt.

Der Sommer hat Eselsohren.Der Sommer hat Eselsohren.Der Sommer hat Eselsohren.Der Sommer hat Eselsohren.Der Sommer hat Eselsohren.
Kinderbuch. Aus d. Tschech. v. Teresa
Sedmidubská. J. Beltz Verlag, Weinheim
1984, ²1985.
TB-Ausgabe in der Beltz & Gelberg-Rei-
he »Gulliver für Kinder«, Weinheim
1989
Die Zeit der geheimen Wünsche.Die Zeit der geheimen Wünsche.Die Zeit der geheimen Wünsche.Die Zeit der geheimen Wünsche.Die Zeit der geheimen Wünsche.

Kinderbuch. Aus d. Tschech. v. Gabriele
Osenberg. Beltz & Gelberg, Weinheim
1988, ³1989
TB-Ausgabe bei dtv (»pocket«), Mün-
chen 1996
Wer spinnt denn da?Wer spinnt denn da?Wer spinnt denn da?Wer spinnt denn da?Wer spinnt denn da?

Kinderbuch. K. Thienemann Verlag,
München 1990
TB-Ausgabe beim Ravensburger Buch-
verlag, ²1995
Mittwoch schmeckt gut.Mittwoch schmeckt gut.Mittwoch schmeckt gut.Mittwoch schmeckt gut.Mittwoch schmeckt gut.

Kinderbuch. K. Thienemann Verlag,
München 1991
Fünf Minuten vor dem Abendessen.Fünf Minuten vor dem Abendessen.Fünf Minuten vor dem Abendessen.Fünf Minuten vor dem Abendessen.Fünf Minuten vor dem Abendessen.

Kinderbuch. K. Thienemann Verlag,
München 1992
Leseheft-Ausgabe. Klett Grundschul-
verlag, Stuttgart 1995
(1997 Neuausgabe nach der Recht-
schreibreform)
2 x 9 = Hamster.2 x 9 = Hamster.2 x 9 = Hamster.2 x 9 = Hamster.2 x 9 = Hamster.

Kinderbuch. Arena Verlag, Würzburg
1994
Marco und das Zauberpferd.Marco und das Zauberpferd.Marco und das Zauberpferd.Marco und das Zauberpferd.Marco und das Zauberpferd.

Kinderbuch. Ellermann-Verlag, Mün-
chen 1994
Eulengesang.Eulengesang.Eulengesang.Eulengesang.Eulengesang.

Jugendroman. Verlag Beltz & Gelberg,
Weinheim 1995
TB-Ausgabe in der Reihe »Gulliver
zwei« beim J. Beltz Verlag, Weinheim
1998
Der 17jährige Armin lebt im Jahr 2046. Er
fühlt sich fremd und einsam in dieser Welt der
Perfektion. Auch sein PCB, sein Persönlicher
Computer Berater, kann ihm nicht helfen.
Durch Zufall gerät er in das Computer-
programm von Rebecca und erhält so einen un-
erlaubten Blick in ihre Gedanken und Gefüh-
le. Rebecca hat recht, niemand weiß mehr, was
Nähe ist. Armin will sie unbedingt wiederse-
hen. Da ber bricht die lang befürchtete Natur-
katastrophe über die Stadt herein...
Entführung nach Hause.Entführung nach Hause.Entführung nach Hause.Entführung nach Hause.Entführung nach Hause.

Heinrich Ellermann Verlag, München 1.-
5. Aufl. 1996
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Fabian, der FelsenhockerFabian, der FelsenhockerFabian, der FelsenhockerFabian, der FelsenhockerFabian, der Felsenhocker
bei dtv, München 1998

Przybyszewski, Stanislaw †Przybyszewski, Stanislaw †Przybyszewski, Stanislaw †Przybyszewski, Stanislaw †Przybyszewski, Stanislaw †
m (Polen)
»Der Pole mit dem unaussprechlichen

Namen« galt als einziger deutsch schrei-
bender Vertreter der sog. Décadence
und als ein deutsch/polnischer
»Huysmans«.

Die Gnosis des Bösen.Die Gnosis des Bösen.Die Gnosis des Bösen.Die Gnosis des Bösen.Die Gnosis des Bösen.
Zerling Verlag
Entstehung und Kult des Hexensabbats, des
Satanismus und der schwarzen Messe. Alles,
was an Großem entstand, ist gegen das Gesetz
entstanden, als eine wütende Negation der
Negation. Böse war der Trotz des e pur sie
muove, böse war die Neugierde, die Columbus
nach unbekannten Ländern trieb, böse war die
Mutter der chemischen Wissenschaften...
Ferne komm ich her. Erinnerungen anFerne komm ich her. Erinnerungen anFerne komm ich her. Erinnerungen anFerne komm ich her. Erinnerungen anFerne komm ich her. Erinnerungen an

Berlin und Krakau.Berlin und Krakau.Berlin und Krakau.Berlin und Krakau.Berlin und Krakau.
Aus d. Poln. von Roswitha Matwin-Busch-
mann. IGEL Verlag, Paderborn 1994
Der Schrei.Der Schrei.Der Schrei.Der Schrei.Der Schrei.

Roman. Zerling Verlag

Rajcic, DragicaRajcic, DragicaRajcic, DragicaRajcic, DragicaRajcic, Dragica
w (Jugoslawien)
*1.04.1959 in Split/ Jugoslawien. Nach

dem Abitur Australienaufenthalt. Seit

1979 in der Schweiz. Verheiratet, drei
Kinder. Gelegenheitsarbeiten als Putz-
frau, Büglerin und Heimarbeiterin. Ab
1979 Veröffentlichungen von Gedichten
und Kurzgeschichten in Zeitungen und
Zeitschriften in serbokroatischer Spra-
che. Deutschsprachige Publikationen in
»orte«, 1985, und in der »Poesie-Agenda«
1986.

Halbgedichte einer Gastfrau.Halbgedichte einer Gastfrau.Halbgedichte einer Gastfrau.Halbgedichte einer Gastfrau.Halbgedichte einer Gastfrau.
Gedichte. Narziß & Ego Verlag, St. Gal-
len 1986
Neuausgabe beim Eco Verlag, Zürich
1994
Lebendigkeit Ihre zurück.Lebendigkeit Ihre zurück.Lebendigkeit Ihre zurück.Lebendigkeit Ihre zurück.Lebendigkeit Ihre zurück.

Gedichte. Eco-Verlag, Zürich 1992
Nur Gute kommt ins Himmel. ÜberNur Gute kommt ins Himmel. ÜberNur Gute kommt ins Himmel. ÜberNur Gute kommt ins Himmel. ÜberNur Gute kommt ins Himmel. Über

Lebende, Tote und die dazwischen.Lebende, Tote und die dazwischen.Lebende, Tote und die dazwischen.Lebende, Tote und die dazwischen.Lebende, Tote und die dazwischen.
Kurzprosa. Eco-Verlag, Zürich 1994

Randjbar-Irani, NassrinRandjbar-Irani, NassrinRandjbar-Irani, NassrinRandjbar-Irani, NassrinRandjbar-Irani, Nassrin
w (Iran)
*1955 in Shiraz, 1969 erste Veröffentli-

chungen, 1971 erster Literaturpreis, 1973-
1977 Studium der Persischen Sprache
und Literatur an der Pahlavi Universität
in Shiraz. Nebenher Arbeit als leitende
Autorin, Programmgestalterin und
Moderatorin einer Live-Sendung für Kul-
tur und Literatur. 1978-1986 Magister-
studium in Teheran. Daneben Journali-
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stin, Herausgeberin und Schriftstellerin,
Redakteurin der Frauenzeitschrift »Zane-
e-Rooz« im Verlag Keyhan. Freie lit. Be-
raterin bei Literaturzeitschriften, auch für
die Publikationsabteilung des Ministeri-
ums für Kultur und Kunst. 1987 Einreise
in die Bundesrepublik Deutschland. Ab
1991 Studium der Iranistik in Bamberg.
Mitglied des PEN und des Verbandes
deutscher Schriftsteller.
Der kleine traurige Stern.Der kleine traurige Stern.Der kleine traurige Stern.Der kleine traurige Stern.Der kleine traurige Stern.

Märchen. Persisch-deutsch. Internationa-
les Kulturwerk, Hildesheim 1994
Verbrannte Gerüche.Verbrannte Gerüche.Verbrannte Gerüche.Verbrannte Gerüche.Verbrannte Gerüche.

Gedichte. Aus d. Pers. v. Mostafa Arki.
Internationales Kulturwerk, Hildesheim
1995.

Renani, AliRenani, AliRenani, AliRenani, AliRenani, Ali
m (Iran)
*im Iran, Ausbildung zum Textil-

designer, zahlreiche Ausstellungen in
Deutschland.

Ein Perser im Poetenland: daß ichEin Perser im Poetenland: daß ichEin Perser im Poetenland: daß ichEin Perser im Poetenland: daß ichEin Perser im Poetenland: daß ich
Ausländer bin, verdanke ich den Deut-Ausländer bin, verdanke ich den Deut-Ausländer bin, verdanke ich den Deut-Ausländer bin, verdanke ich den Deut-Ausländer bin, verdanke ich den Deut-
schen.schen.schen.schen.schen.
Avinus Verlag, Rodenbach 1995

Ribeiro, João UbaldoRibeiro, João UbaldoRibeiro, João UbaldoRibeiro, João UbaldoRibeiro, João Ubaldo
m (Brasilien)
*1941 auf der Insel Itaparica, ist einer

der angesehensten und bekanntesten Au-
toren Brasiliens. Er war als Journalist und
Hochschuldozent in Rio de Janeiro und
in den USA tätig und hat als Stipendiat in
Lissabon und Berlin gelebt. Seit 1991 lebt
er wieder in Rio de Janeiro.

Sargente Getúlio.Sargente Getúlio.Sargente Getúlio.Sargente Getúlio.Sargente Getúlio.
Roman. Aus d. brasilian. Portugiesisch u.
m. e. Nachw. v. Curt Meyer-Clason.
Suhrkamp Verlag, Frankfurt 1984
Neuausgabe 1994
Brasilien, Brasilien.Brasilien, Brasilien.Brasilien, Brasilien.Brasilien, Brasilien.Brasilien, Brasilien.

Roman. Aus d. brasil. Portugies. v. Curt
Meyer-Clason u. Jacob Deutsch.
Suhrkamp Verlag, Frankfurt 1988
TB-Ausgabe im Suhrkamp-TB-Verlag,
Frankfurt 1991
Preiswerte Sonderausgabe im Suhrkamp
Verlag, Frankfurt 1994
»Brasilien, Brasilien breitet vor dem Leser ein
gewaltiges Panorama aus. Es ist faszinierend,
wie leichtfüßig uns Ribeiro durch Zeiten und
Räume führt: Menschen und Stimmen, Stim-
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mungen, Träume und Reflexionen, Küchen-
geklapper aus Sklavenhütten und Sklavenhal-
ter geschwätz aus Salons, Totenklagen und ek-
statische Festtagsmusik umschwirren uns glei-
chermaßen. . ., ein mächtiger Entwurf, ein
Epos, das konzentrisch das Dilemma dieser
Nation umkreist.« (Frankfurter Rundschau)
Der Heilige, der nicht an Gott glaubte.Der Heilige, der nicht an Gott glaubte.Der Heilige, der nicht an Gott glaubte.Der Heilige, der nicht an Gott glaubte.Der Heilige, der nicht an Gott glaubte.

Ganz einfache Geschichten. Aus d. bra-
silian. Portugiesisch v. Ray Güde-Mertin.
Suhrkamp Verlag, Frankfurt 1992
TB-Ausgabe im Suhrkamp TB-Verlag,
Frankfurt 1995
Leben und Leidenschaft vonLeben und Leidenschaft vonLeben und Leidenschaft vonLeben und Leidenschaft vonLeben und Leidenschaft von

Pandomar dem Grausamen.Pandomar dem Grausamen.Pandomar dem Grausamen.Pandomar dem Grausamen.Pandomar dem Grausamen.
Eine Liebesgeschichte. Aus d. Portugies.
v. Ray Güde-Mertin. C. Hanser Verlag,
München Wien 1994
Ein Brasilianer in Berlin.Ein Brasilianer in Berlin.Ein Brasilianer in Berlin.Ein Brasilianer in Berlin.Ein Brasilianer in Berlin.

15 Kolumnen. Aus dem brasil. Portugie-
sisch v. Ray Güde Mertin.
Suhrkamp-TB-Verlag, Frankfurt 1994,
41996
Eindrücke, Erfahrungen und Beobachtungen
mit den Deutschen aus seinem einjährigen
Aufenthalt in Berlin 1990.
Das Lächeln der Eidechse.Das Lächeln der Eidechse.Das Lächeln der Eidechse.Das Lächeln der Eidechse.Das Lächeln der Eidechse.

Roman. Aus d. brasilian. Portugiesisch v.
Karin von Schweder-Schreiner.
Suhrkamp Verlag, Frankfurt 1994
TB-Ausgabe bei Suhrkamp-TB-Verlag,
Frankfurt 1996

Ricinski-Marienfeld, FranciscaRicinski-Marienfeld, FranciscaRicinski-Marienfeld, FranciscaRicinski-Marienfeld, FranciscaRicinski-Marienfeld, Francisca
w (Rumänien)
*1943 in Tupilati/ Moldawien, Studium

der Romanistik und Alt-Philologie in
Jassy und Bukarest. 1966-76 Gymnasial-
lehrerin für Französisch und Latein in
Konstanza am Schwarzen Meer, außer-
dem Übersetzerin und Journalistin. 1980
Übersiedlung mit der Tochter nach West-
deutschland. Seit 1985 Angestellte beim
Deutschen Bundestag. Theologie-Fern-
studium in Würzburg.

Zaunfreie Gärten.Zaunfreie Gärten.Zaunfreie Gärten.Zaunfreie Gärten.Zaunfreie Gärten.
Lyrik. Edition Böhner, Bad Salzuflen
1985
Augenblicke der Wärme.Augenblicke der Wärme.Augenblicke der Wärme.Augenblicke der Wärme.Augenblicke der Wärme.

Lyrik. Verlag Junge Literatur, Rhodz
1988
Dein Name wie Licht.Dein Name wie Licht.Dein Name wie Licht.Dein Name wie Licht.Dein Name wie Licht.

Verlag Junge Literatur, Rhodz 1990

Rizos, AntonisRizos, AntonisRizos, AntonisRizos, AntonisRizos, Antonis
m (Griechenland)
*1939 in Larissa; Studium der Medizin

und der Geschichte in Deutschland. Ließ
sich als Nervenarzt in Bochum nieder.
Zahlreiche medizinische Fachaufsätze.
Der erste Gedichtband erschien 1974.

Hodoiporou Philoxenia kaiHodoiporou Philoxenia kaiHodoiporou Philoxenia kaiHodoiporou Philoxenia kaiHodoiporou Philoxenia kai
Xeprowodisma (Wanderers AufnahmeXeprowodisma (Wanderers AufnahmeXeprowodisma (Wanderers AufnahmeXeprowodisma (Wanderers AufnahmeXeprowodisma (Wanderers Aufnahme
und Verabschiedung).und Verabschiedung).und Verabschiedung).und Verabschiedung).und Verabschiedung).
Gedichte. Selbstverlag, Thessaloniki
1974, ²1975
Passatembos (Kürbiskerne).Passatembos (Kürbiskerne).Passatembos (Kürbiskerne).Passatembos (Kürbiskerne).Passatembos (Kürbiskerne).

Gedichte. Selbstverlag, Thessaloniki
1984

de Roos, Elsbethde Roos, Elsbethde Roos, Elsbethde Roos, Elsbethde Roos, Elsbeth
w (Niederlande)
*1943 in Rotterdam. Ausbildung zur

Bibliothekarin. Seit 1972 in Graz, Wien
und Köln, seit 1977 in Berlin.

Der Traum ist aus.Der Traum ist aus.Der Traum ist aus.Der Traum ist aus.Der Traum ist aus.
H. W. Krowinn, Freiburg 1988

Ruttkay, AlexanderRuttkay, AlexanderRuttkay, AlexanderRuttkay, AlexanderRuttkay, Alexander
m (Ehem. CSSR)
*1934 in Neusohl, aufgewachsen in

Preßburg / Bratislava). Dort Studium der
Medizin. Nach Examen und Promotion
Tätigkeit als Arzt von 1960 bis 1973. Seit
März 1973 in Deutschland, zunächst als
Krankenhausarzt in Hessen. 1978 Nie-
derlassung als Arzt für Allgemeinmedi-
zin in der Nähe von Stuttgart.
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Ein Fremder kehrt zurück.Ein Fremder kehrt zurück.Ein Fremder kehrt zurück.Ein Fremder kehrt zurück.Ein Fremder kehrt zurück.
Erzählung. Alkyon Verlag, Weissach i. T.
1997
Eine Reise in die Hohe Tatra, die Landschaft
seiner Kindheit und Jugend, konfrontiert ihn
erneut mit den dramatischen Ereignissen, die
ihn 1968 dazu zwangen, seine Vaterstadt
Preßburg zu verlassen.

Saavedra Santis, OmarSaavedra Santis, OmarSaavedra Santis, OmarSaavedra Santis, OmarSaavedra Santis, Omar
m (Chile)
*ca. 1945 in Chile, Mitte der siebziger

Jahre Flucht vor der Militärregierung in
die DDR. Lebte bis 1994 in Rostock, seit-
dem in Berlin. Dramatiker, Dramaturg,
Romancier.

Torero.Torero.Torero.Torero.Torero.
Erzählungen. Verlag Neues Leben, Ber-
lin 1983
Blonder Tango.Blonder Tango.Blonder Tango.Blonder Tango.Blonder Tango.

Roman. Verlag Neues Leben, Berlin
1986
Die große Stadt.Die große Stadt.Die große Stadt.Die große Stadt.Die große Stadt.

Roman. Verlag Neues Leben, Berlin
1986
Felipe kommt wieder.Felipe kommt wieder.Felipe kommt wieder.Felipe kommt wieder.Felipe kommt wieder.

Roman. Aus d. Span. von Ursula Roth.
Aufbau Verlag, Berlin 1987
Frühling aus der Spieldose.Frühling aus der Spieldose.Frühling aus der Spieldose.Frühling aus der Spieldose.Frühling aus der Spieldose.

Roman. Aus d. Span. v. Manfred
Schmitz. Aufbau Verlag, Berlin 1990.
(vergriffen)

Sadighi, ParvizSadighi, ParvizSadighi, ParvizSadighi, ParvizSadighi, Parviz
m (Iran)
*1957 in Täbris, studierte dort Philoso-

phie und Persische Literatur. 1984 mußte
er das Land verlassen, seit 1985 lebt er in
Deutschland. Fortsetzung des Studiums
an der Universität Hamburg, Promotion
1996 in Deutscher Sprache und Literatur.

Die Kinder des Windes.Die Kinder des Windes.Die Kinder des Windes.Die Kinder des Windes.Die Kinder des Windes.
Gedichte. Deutsch-persisch. Vorw. u.
Bearb. v. Uwe Friesel. Dölling und Galitz

Verlag, Hamburg 1992
Capriccio nach Cervantes.Capriccio nach Cervantes.Capriccio nach Cervantes.Capriccio nach Cervantes.Capriccio nach Cervantes.

Erzählungen. Glaré Verlag, Frankfurt
1998

SaidSaidSaidSaidSaid
m (Iran)
*1947 in Teheran; seit 1965 in der

BRD; lebt als freier Schriftsteller in Mün-
chen, im politischen Exil. Er veröffent-
licht unter Pseudonym, gibt seine Le-
bensgeschichte ebensowenig preis wie
seinen Namen. Said schreibt auf deutsch.

Liebesgedichte.Liebesgedichte.Liebesgedichte.Liebesgedichte.Liebesgedichte.
Klaus Friedrich Verlag, München 1981
Neuausgabe im Verlag Peter Kirchheim,
München 41989, 51996
Wo ich sterbe ist meine Fremde.Wo ich sterbe ist meine Fremde.Wo ich sterbe ist meine Fremde.Wo ich sterbe ist meine Fremde.Wo ich sterbe ist meine Fremde.

Exil und Liebe. Gedichte. R. G. Fischer
Verlag, 1983
Neuausgabe im P. Kirchheim Verlag,
München 1987, 41994
Ich und der Schah – Die Beichte desIch und der Schah – Die Beichte desIch und der Schah – Die Beichte desIch und der Schah – Die Beichte desIch und der Schah – Die Beichte des

Ayatollah.Ayatollah.Ayatollah.Ayatollah.Ayatollah.
Hörspiele. perspol-Verlag, Hamburg
1987
Dann schreie ich, bis Stille ist.Dann schreie ich, bis Stille ist.Dann schreie ich, bis Stille ist.Dann schreie ich, bis Stille ist.Dann schreie ich, bis Stille ist.

Gedichte. Heliopolis Verlag, Tübingen
1990.
Selbstbildnis für eine ferne Mutter.Selbstbildnis für eine ferne Mutter.Selbstbildnis für eine ferne Mutter.Selbstbildnis für eine ferne Mutter.Selbstbildnis für eine ferne Mutter.

P. Kirchheim Verlag, München 1992
Ein Verwandter kündigt dem Exilierten einen
Telefonanruf von dessen unbekannter Mutter
an. In der Wartezeit versucht der Sohn, sich
seine Mutter vorzustellen – vor allem aber: ihr
ein Bild von sich zu vermitteln.
Der lange Arm der Mullahs.Der lange Arm der Mullahs.Der lange Arm der Mullahs.Der lange Arm der Mullahs.Der lange Arm der Mullahs.

Notizen aus meinem Exil. C. H. Beck
Verlag, München 1995, ²1996
Saids Buch ist ebenso sehr ein Dokument der
unmenschlichen Verbrechen wie eines der un-
gebrochenen Humanität – ein Buch, das auf
geradezu beiläufige Weise anklagt, wie auch
eines, das auf ebenso verhaltene Weise Mut
macht: Mut nämlich, trotz eigener Hilflosig-
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keit die Machenschaften der Mächtigen nicht
einfach hinzunehmen und, vor allem, nicht zu
vergessen.
Sei Nacht zu mir.Sei Nacht zu mir.Sei Nacht zu mir.Sei Nacht zu mir.Sei Nacht zu mir.

Liebesgedichte. C. H. Beck Verlag, Mün-
chen 1998
Es war einmal eine Blume.Es war einmal eine Blume.Es war einmal eine Blume.Es war einmal eine Blume.Es war einmal eine Blume.

Bilderbuch. Michael Neugebauer Verlag
in der Verlagsgruppe Nord-Süd, Gossau
Zürich, Hamburg und Salzburg 1998

Saifi, BascharSaifi, BascharSaifi, BascharSaifi, BascharSaifi, Baschar
m (Jordanien)
*1957 in Amman, kam 1975 zum Studi-

um nach Bremen. 1976 Beginn des Studi-
ums zum Bau-Ingenieur an der Uni Han-
nover, 1981 erste Gedichte in deutscher
Sprache. 1989 Vorstand des Palästinensi-
schen Ingenieur-Verbandes, seit 1990 als
Architekt in Bremen tätig.

Liebe und Revolution.Liebe und Revolution.Liebe und Revolution.Liebe und Revolution.Liebe und Revolution.
Vorw. v. Wolfg. Schiesches. Selbstverlag,
Hannover, Vor dem Steintor 156

Salas, JaimeSalas, JaimeSalas, JaimeSalas, JaimeSalas, Jaime
m (Spanien)
*1930 als Herbert Jaime Becher in Barce-
lona als Sohn eines deutschen Vaters und
einer spanischen Mutter. 1936 Flucht
vor dem Spanischen Bürgerkrieg nach
Deutschland. Wuchs in Bielefeld zwei-
sprachig auf. Arbeitet als Rechtsan-
walt mit dem Schwerpunkt Asyl und
lebt bei Bonn. Mitglied in der
Künstlervereinigung Cultura
y Paz, Madrid, im Westdt.
Autorenverband und im
Verband deutscher
Schriftsteller (VS).

Oranienpark.Oranienpark.Oranienpark.Oranienpark.Oranienpark.
Gedichte. Verlag Publik Forum, Frank-
furt 1975.
Die Akazien tropfen auf den GehsteigDie Akazien tropfen auf den GehsteigDie Akazien tropfen auf den GehsteigDie Akazien tropfen auf den GehsteigDie Akazien tropfen auf den Gehsteig

Honig.Honig.Honig.Honig.Honig.
Gedichte. Avlos Verlag, Siegburg 1998
Spanisch-deutsches Wirtschaftslexikon.Spanisch-deutsches Wirtschaftslexikon.Spanisch-deutsches Wirtschaftslexikon.Spanisch-deutsches Wirtschaftslexikon.Spanisch-deutsches Wirtschaftslexikon.

Verlag C. H. Beck, München 51999

Salvatore, GastonSalvatore, GastonSalvatore, GastonSalvatore, GastonSalvatore, Gaston
m (Chile)
*1941 in Valparaiso, kam 1965 nach

Deutschland, studierte Soziologie an der
Freien Universität Berlin. 1969 wurde er
wegen schweren Landfriedensbruchs im
Zusammenhang mit den Studentenunru-
hen zu neun Monaten Gefängnis verur-
teilt. Rückkehr nach Chile, dann Mitar-
beiter von Michelangelo Antonioni in

Rom. Seit 1970 erneut in
Berlin. Salvatore erhielt

u.a. den Gerhart-Haupt-
mann-Dramatikerpreis und

den Kleist-Preis.

Der langwierige Weg in dieDer langwierige Weg in dieDer langwierige Weg in dieDer langwierige Weg in dieDer langwierige Weg in die
Wohnung der Natascha Ungeheuer.Wohnung der Natascha Ungeheuer.Wohnung der Natascha Ungeheuer.Wohnung der Natascha Ungeheuer.Wohnung der Natascha Ungeheuer.
Gedichte. Luchterhand Verlag,
Neuwied Berlin 1971
Büchners Tod.Büchners Tod.Büchners Tod.Büchners Tod.Büchners Tod.

Stück. Suhrkamp Verlag, Frankfurt 1972
Fossilien.Fossilien.Fossilien.Fossilien.Fossilien.

1975
Freibrief.Freibrief.Freibrief.Freibrief.Freibrief.
1977

Tauroggen.Tauroggen.Tauroggen.Tauroggen.Tauroggen.
1978
Der Kaiser von China.Der Kaiser von China.Der Kaiser von China.Der Kaiser von China.Der Kaiser von China.

Eine Erzählung. C. Hanser Verlag,
München Wien 1979

Waldemar Müller.Waldemar Müller.Waldemar Müller.Waldemar Müller.Waldemar Müller.
Ein deutsches Schicksal in
fünfundzwanzig Folgen. Wil-

helm Heyne Ver-
lag, München
1982
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Greno Verlag, Nördlingen 1987
Erw. Neuausg. im Eichborn Verlag (»Die
andere Bibliothek«), Frankfurt 1993
Stalin.Stalin.Stalin.Stalin.Stalin.

Ein Schauspiel. Suhrkamp Verlag, Frank-
furt 1987
HessHessHessHessHess

und andere Stücke. Suhrkamp Verlag,
Frankfurt 1988
TB-Ausgabe in der edition suhrkamp
1998
Die neuen Theaterstücke von Salvatore sind
Bestandsaufnahmen; sie beschreiben die
Befindlichkeiten, Ängste, Hoffnungen und Vi-
sionen in unserer Gesellschaft vor und nach
der »Wende«. So bestreitet Hess noch nach Jahr-
zehnten seine Schuld und betreibt seine ganz
persönliche Geschichtsklitterung; in Der Kampf
aus der Ferne wird eine heruntergekommene
Villa in Berlin nach der Wende zum
Spekulationsobjekt; und in Die Heimsuchung,
einer Komödie, einem rasanten Spiel um Macht
und Ohnmacht, wird vorgeführt, wie man
Erfolg hat und Karriere macht. Benito Cereno
schließlich erzählt die authentische Geschichte
eines Sklavenaufstandes vor der chilenischen
Küste und fasziniert uns mit Szenen aus frem-
den Kulturen und vergangenen Zeiten.
Lektionen der Finsternis.Lektionen der Finsternis.Lektionen der Finsternis.Lektionen der Finsternis.Lektionen der Finsternis.

Eine Tragödie. Suhrkamp Verlag, Frank-
furt 1989
King Kongo.King Kongo.King Kongo.King Kongo.King Kongo.

Ein Vaudeville. Suhrkamp Verlag, Frank-
furt 1991
Anleitungen zum Umgang mit schönenAnleitungen zum Umgang mit schönenAnleitungen zum Umgang mit schönenAnleitungen zum Umgang mit schönenAnleitungen zum Umgang mit schönen

Frauen.Frauen.Frauen.Frauen.Frauen.
Europäische Verlagsanstalt, Hamburg
1997.

Sandor, AndrasSandor, AndrasSandor, AndrasSandor, AndrasSandor, Andras
m (Ungarn)
*ca. 1940 in Budapest, lebt seit 1957 in

der Schweiz. Er arbeitet als Architekt
und hat sich als Übersetzer ungarischer
und amerikanischer Dichter einen Na-
men gemacht.

Wolf(e) ist noch da.Wolf(e) ist noch da.Wolf(e) ist noch da.Wolf(e) ist noch da.Wolf(e) ist noch da.
Texte. Orte Verlag, Zürich 1980

Sanna, Salvatore A.Sanna, Salvatore A.Sanna, Salvatore A.Sanna, Salvatore A.Sanna, Salvatore A.
m (Italien)
*1934 in Oristano/ Sardinien. Studium

der Germanistik, Anglistik und Philoso-
phie an der Universität Cagliari. 1954
Aufenthalt in England. Seit 1958 lebt er
in Deutschland, von 1959 an in Frankfurt,
dort 4 Semester Germanistik und Philo-
sophie, seit 1962 Dozent für ital. Sprache
und Literatur an der Johann Wolfgang
Goethe-Universität Frankfurt. Begründer
der deutsch-ital. Vereinigung in Frank-
furt, 1979 Begründer und Herausgeber
der Zeitschrift Italienisch.

Fünfzehn Jahre Augenblicke.Fünfzehn Jahre Augenblicke.Fünfzehn Jahre Augenblicke.Fünfzehn Jahre Augenblicke.Fünfzehn Jahre Augenblicke.
Gedichte. Ital.-deutsch. Aus d. Ital. v.
Ragni Maria Gschwend. Selbstverlag,
Frankfurt 1978
Wacholderblüten.Wacholderblüten.Wacholderblüten.Wacholderblüten.Wacholderblüten.

Gedichte. Italienisch – deutsch. Aus d.
Ital. v. Birgit Schneider. Frankfurt: Selbst-
verlag, 1984
Löwen-Maul.Löwen-Maul.Löwen-Maul.Löwen-Maul.Löwen-Maul.

Gedichte. Italienisch – deutsch.. Aus d.
Ital. u. mit e. Nachw. v. Gerhard Goebel-
Schilling. Verlag Sauerländer, Frankfurt
1988
feste.feste.feste.feste.feste.

Gedichte. Italienisch – deutsch.. Aus d.
Ital. u. mit e. Nachw. v. Gerhard Goebel-
Schilling. v. Hase & Koehler Verlag, 1991

Savasçi, Fethi †Savasçi, Fethi †Savasçi, Fethi †Savasçi, Fethi †Savasçi, Fethi †
m (Türkei)
*1930 in Taspazar; mußte seine schuli-

sche Ausbildung abbrechen, als sein Va-
ter starb; 1965 ließ er sich nach Deutsch-
land anwerben, wo er bis zu seinem Tod
als Fabrikarbeiter in München lebte und
bei Siemens arbeitete.

München im Frühlingsregen.München im Frühlingsregen.München im Frühlingsregen.München im Frühlingsregen.München im Frühlingsregen.



Die Autor(inn)en und ihre Bücher 115

Erzählungen und Gedichte. Aus d. Türk.
v. Safer Zenoçak. Dagyeli Verlag, Frank-
furt 1987
In diesem Gedicht- und Erzählband berichtet
der Autor als Insider von den zwischenmensch-
lichen Beziehungen verschiedener Nationalitä-
ten in München, ihrer Wahlheimat. Ob am
Arbeitsplatz, im Bierkeller, am Bahnhof oder
auf der Straße, das besondere Lokalkolorit
Münchens schimmert überall hindurch. Mün-
chen präsentiert sich damit aus dem Blickwin-
kel seiner neuen Mitbürger.
Bei laufenden Maschinen. / MakinalarBei laufenden Maschinen. / MakinalarBei laufenden Maschinen. / MakinalarBei laufenden Maschinen. / MakinalarBei laufenden Maschinen. / Makinalar

Çalisirken.Çalisirken.Çalisirken.Çalisirken.Çalisirken.
Erzählungen. Deutsch – türkisch. Aus d.
Türk. v. Helga Dagyeli-Bohne et al.
Dagyeli Verlag, Frankfurt 1983
Der Autor beschäftigt sich in diesen Kurzge-
schichten mit den Problemen der Arbeitswelt
und dem Leben der ausländischen Arbeitneh-
mer in München.

Scappini, GérardScappini, GérardScappini, GérardScappini, GérardScappini, Gérard
m (Frankreich)
*1947 in Toulon; lebt und arbeitet seit

1966 in Deutschland. Kellner, Abend-
abitur (1974/77); Studium der Ethnologie
(abgebrochen); beginnt 1979 zu schrei-
ben; Mitglied im VS Hessen. Seit 1987
Verlagsvertreter.

BauchgedichteBauchgedichteBauchgedichteBauchgedichteBauchgedichte
Atzelverlag, 1979
Worte haben keine Besitzer.Worte haben keine Besitzer.Worte haben keine Besitzer.Worte haben keine Besitzer.Worte haben keine Besitzer.

Gedichte. Mandala Verlag Peter Meyer,
Klingelbach ²1984
Zeitgeflüster.Zeitgeflüster.Zeitgeflüster.Zeitgeflüster.Zeitgeflüster.

Gedichte und Prosa. Mandala Verlag Pe-
ter Meyer, Klingelbach 1984
Schattenrisse. Aus einem gekellnertenSchattenrisse. Aus einem gekellnertenSchattenrisse. Aus einem gekellnertenSchattenrisse. Aus einem gekellnertenSchattenrisse. Aus einem gekellnerten

Leben.Leben.Leben.Leben.Leben.
Texte. Verlag Peter Kirchheim, München
1989

Schaefer, LouisaSchaefer, LouisaSchaefer, LouisaSchaefer, LouisaSchaefer, Louisa
w (USA)

*1967 in Dayton/ Ohio, Philosophie-
studium, seit 1990 in Deutschland, seit
1992 freischaffende Übersetzerin. 1993-
1995 Mitgründerin der internationalen
Literaturgruppe »Unidentified Flying
Women« und Mitveranstalterin eines
»Open Microphones« für kooperative
monatliche Vorträge von Lyrik.

SpeakSong / SprechGesang.SpeakSong / SprechGesang.SpeakSong / SprechGesang.SpeakSong / SprechGesang.SpeakSong / SprechGesang.
Lyrik. Deutsch-englisch. Mit Radierun-
gen von W. Jorzik, Selbstverlag, Köln

Schami, RafikSchami, RafikSchami, RafikSchami, RafikSchami, Rafik
m (Syrien)
*1946 in Damaskus; schreibt seit 1965

neue Märchen; 1966-69 Herausgeber ei-
ner Wandzeitung; kam 1971 zum Che-
mie-Studium in die BRD; Promotion;
verschiedene Arbeitsstellen auf Baustel-
len und in Fabriken; lebt als freier Schrift-
steller bei Heidelberg. 1985 erhielt er
den Förderpreis des neugestifteten Adel-
bert-von-Chamisso-Preises, 1986 den
Thaddäus-Troll-Preis. Zahlreiche weitere
Auszeichnungen folgten.
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Das Schaf im Wolfspelz.Das Schaf im Wolfspelz.Das Schaf im Wolfspelz.Das Schaf im Wolfspelz.Das Schaf im Wolfspelz.
Märchen und Fabeln. pad (Pädagogische
Arbeitsstelle), Dortmund 1982
Neuer Malik Verlag, Kiel 1986
TB-Ausgabe bei dtv, München 1989
Luki. Die Abenteuer eines kleinenLuki. Die Abenteuer eines kleinenLuki. Die Abenteuer eines kleinenLuki. Die Abenteuer eines kleinenLuki. Die Abenteuer eines kleinen

Vogels.Vogels.Vogels.Vogels.Vogels.
W. Fischer-Verlag, Göttingen 1983
Das letzte Wort der Wanderratte.Das letzte Wort der Wanderratte.Das letzte Wort der Wanderratte.Das letzte Wort der Wanderratte.Das letzte Wort der Wanderratte.

Märchen, Fabeln und phantastische Ge-
schichten. Neuer Malik Verlag, Kiel
1984, ³1985
TB-Ausgabe bei dtv, München 1987,
71996
Weshalb darf Babs wieder lachen?Weshalb darf Babs wieder lachen?Weshalb darf Babs wieder lachen?Weshalb darf Babs wieder lachen?Weshalb darf Babs wieder lachen?

W. Fischer Verlag, Göttingen 1985
Der erste Ritt durchs Nadelöhr.Der erste Ritt durchs Nadelöhr.Der erste Ritt durchs Nadelöhr.Der erste Ritt durchs Nadelöhr.Der erste Ritt durchs Nadelöhr.

Noch mehr Märchen, Fabeln und phan-
tastische Geschichten. Neuer Malik Ver-
lag, Kiel 1985
TB-Ausgabe bei dtv, München 1988,
61996
Der Fliegenmelker und andereDer Fliegenmelker und andereDer Fliegenmelker und andereDer Fliegenmelker und andereDer Fliegenmelker und andere

Erzählungen.Erzählungen.Erzählungen.Erzählungen.Erzählungen.
Verlag Das Arabische Buch, Berlin 1985
Neuausgabe im Neuer Malik Verlag, Kiel
1993
TB-Ausgabe bei dtv, München 1989,
überarb. 51994, 71997
Bobo und Susu. Als der Elefant sich inBobo und Susu. Als der Elefant sich inBobo und Susu. Als der Elefant sich inBobo und Susu. Als der Elefant sich inBobo und Susu. Als der Elefant sich in

eine Maus verliebte.eine Maus verliebte.eine Maus verliebte.eine Maus verliebte.eine Maus verliebte.
Verlag Jungbrunnen, Wien München
1986

Der Kameltreiber von Heidelberg.Der Kameltreiber von Heidelberg.Der Kameltreiber von Heidelberg.Der Kameltreiber von Heidelberg.Der Kameltreiber von Heidelberg.
Toncassette. Patmos Verlag, Düsseldorf
1986
Eine Hand voller Sterne.Eine Hand voller Sterne.Eine Hand voller Sterne.Eine Hand voller Sterne.Eine Hand voller Sterne.

J. Beltz Verlag, Weinheim Basel 1987,
³1988, 51991, Neuausgabe 1993
TB-Ausgabe bei dtv, München 1995,
41997
Die Sehnsucht fährt schwarz.Die Sehnsucht fährt schwarz.Die Sehnsucht fährt schwarz.Die Sehnsucht fährt schwarz.Die Sehnsucht fährt schwarz.

Geschichten aus der Fremde. TB-Ausga-
be bei dtv, München 1988, überarb. u.
ergänzte Auflage 71997
Der Löwe Benilo.Der Löwe Benilo.Der Löwe Benilo.Der Löwe Benilo.Der Löwe Benilo.

Illustrierte Geschichte. Verlag Jungbrun-
nen, München Wien 1989
Malula. Märchen und MärchenhaftesMalula. Märchen und MärchenhaftesMalula. Märchen und MärchenhaftesMalula. Märchen und MärchenhaftesMalula. Märchen und Märchenhaftes

aus meinem Dorf.aus meinem Dorf.aus meinem Dorf.aus meinem Dorf.aus meinem Dorf.
Neuer Malik Verlag, Kiel 1987
TB-Ausgabe bei dtv, München 1990
Neu erschienen unter dem Titel »Mär-
chen aus Malula«: C. Hanser Verlag,
München Wien 1997
Der Wunderkasten.Der Wunderkasten.Der Wunderkasten.Der Wunderkasten.Der Wunderkasten.

Bilderbuch. Belz Verlag, Basel 1990,
²1991
Hörkassette. J. Beltz Verlag, Weinheim
Basel 1990
Der fliegende Baum.Der fliegende Baum.Der fliegende Baum.Der fliegende Baum.Der fliegende Baum.

Neuer Malik Verlag, Kiel 1991
Vom Zauber der Zunge. Reden gegenVom Zauber der Zunge. Reden gegenVom Zauber der Zunge. Reden gegenVom Zauber der Zunge. Reden gegenVom Zauber der Zunge. Reden gegen

das Verstummen.das Verstummen.das Verstummen.das Verstummen.das Verstummen.
Verlag Im Waldgut, Frauenfeld 1991
TB-Ausgabe bei dtv. München 1998
Der ehrliche Lügner.Der ehrliche Lügner.Der ehrliche Lügner.Der ehrliche Lügner.Der ehrliche Lügner.

Beltz & Gelberg, Weinheim 1992
TB-Ausgabe bei dtv, München 1996
In seinem neuen Buch erzählt Rafik Schami
von der alten orientalischen Stadt Morgana
und dem Circus India. Und von Sadik, dem
ehrlichen Lügner ... »Schamis Märchen, Fa-
beln und Geschichten sind die Fortsetzung von
tausendundeiner Nacht in unserer Zeit« (SFB).
Das ist kein Papagei!Das ist kein Papagei!Das ist kein Papagei!Das ist kein Papagei!Das ist kein Papagei!

Kinderbuch. C. Hanser Verlag, München
Wien 1994
Der brennende Eisberg.Der brennende Eisberg.Der brennende Eisberg.Der brennende Eisberg.Der brennende Eisberg.
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Verlag Im Waldgut, Frauenfeld 1994
Zeiten des Erzählens.Zeiten des Erzählens.Zeiten des Erzählens.Zeiten des Erzählens.Zeiten des Erzählens.

Herder Verlag, Freiburg 1994, ²1994,
³1997
Reise zwischen Nacht und Morgen.Reise zwischen Nacht und Morgen.Reise zwischen Nacht und Morgen.Reise zwischen Nacht und Morgen.Reise zwischen Nacht und Morgen.

C. Hanser Verlag, München Wien 1995
Der Schnabelsteher.Der Schnabelsteher.Der Schnabelsteher.Der Schnabelsteher.Der Schnabelsteher.

Edition Jürgen Lassig im Nord-Süd-Ver-
lag, Gossau Zürich, Hamburg und Salz-
burg 1995
Fatima und der Traumdieb.Fatima und der Traumdieb.Fatima und der Traumdieb.Fatima und der Traumdieb.Fatima und der Traumdieb.

Bilderbuch. Edition Jürgen Lassig im
Nord-Süd-Verlag, Gossau Zürich, Ham-
burg und Salzburg 1996
Gesammelte Olivenkerne.Gesammelte Olivenkerne.Gesammelte Olivenkerne.Gesammelte Olivenkerne.Gesammelte Olivenkerne.

Aus dem Tagebuch der Fremde. C.
Hanser Verlag, München 1997
Milad. Von einem der auszog, umMilad. Von einem der auszog, umMilad. Von einem der auszog, umMilad. Von einem der auszog, umMilad. Von einem der auszog, um

einundzwanzig Tage satt zu werden.einundzwanzig Tage satt zu werden.einundzwanzig Tage satt zu werden.einundzwanzig Tage satt zu werden.einundzwanzig Tage satt zu werden.
C. Hanser Verlag, München 1997
Damals dort und heute hier. ÜberDamals dort und heute hier. ÜberDamals dort und heute hier. ÜberDamals dort und heute hier. ÜberDamals dort und heute hier. Über

Fremdsein.Fremdsein.Fremdsein.Fremdsein.Fremdsein.
Herder Verlag, Freiburg 1998
Erzähler der Nacht.Erzähler der Nacht.Erzähler der Nacht.Erzähler der Nacht.Erzähler der Nacht.

Märchen. J. Beltz Verlag, Weinheim Ba-
sel 1989, ³1989, 61996
TB-Ausgabe bei dtv, München 1994,
81998
Kutscher Salim, dem wunderbaren Geschich-
tenerzähler, hat es die Sprache verschlagen.
Doch seine sieben alten Freunde finden her-
aus, wie sie seine Zunge lösen können: mit ih-
ren schönsten Geschichten! Jeder erzählt auf
seine Weise Geschichten aus dem Leben. Stim-
men, Gerüche, Farben der verwinkelten Gas-
sen im alten Viertel von Damaskus mischen
sich mit den Figuren der Geschichten. Nie fehlt
ihnen der Bezug zum Alltag und zur Gegen-
wart.

Scheinhardt, SalihaScheinhardt, SalihaScheinhardt, SalihaScheinhardt, SalihaScheinhardt, Saliha
w (Türkei)
*1950 in Konya; mit 15 u. 16 Jahren

veröffentlichte sie in einer regionalen tür-
kischen Literaturzeitschrift; 1967 brach
sie die Schule ab und ging mit ihrem

deutschen Verlobten in die BRD; sie ar-
beitete zunächst in Textilbetrieben, spä-
ter als Kellnerin und zeitweise bei einer
Chartergesellschaft als Stewardeß; be-
stand 1970 die Sonderbegabtenprüfung
der Pädagogischen Hochschule
Göttinhgen und studierte dort. Von 1974-
1981 Lehrerin an Hauptschulen mit vor-
wiegend türk. Kindern, studierte gegen
den Willen ihrer Eltern, Promotion, ar-
beitete zunächst als wiss. Assistentin, lebt
heute als freie Schriftstellerin im Raum
Frankfurt.

Mondscheinspiele.Mondscheinspiele.Mondscheinspiele.Mondscheinspiele.Mondscheinspiele.
Roman. Brandes & Apsel, Frankfurt 1996
Liebe, meine Gier, die mich frißt.Liebe, meine Gier, die mich frißt.Liebe, meine Gier, die mich frißt.Liebe, meine Gier, die mich frißt.Liebe, meine Gier, die mich frißt.

Erzählung. Klein & Blechinger Verlag,
Köln 1992
TB im Verlag Herder, Freiburg 1994
Die Stadt und das Mädchen.Die Stadt und das Mädchen.Die Stadt und das Mädchen.Die Stadt und das Mädchen.Die Stadt und das Mädchen.

Roman. Herder Verlag, Freiburg 1993
»Die Geschichte eines Mädchens, für das nur
Deutschland und die Türkei zusammen eine
ganze Heimat ausmachen.« (Frankfurter
Rundschau)
Sie zerrissen die Nacht.Sie zerrissen die Nacht.Sie zerrissen die Nacht.Sie zerrissen die Nacht.Sie zerrissen die Nacht.

Erzählung. Verlag Herder, Freiburg 1993
Drei Zypressen.Drei Zypressen.Drei Zypressen.Drei Zypressen.Drei Zypressen.

Erzählungen. Express Edition, Berlin
1984, ²1986
Büchergilde Gutenberg, Frankfurt 1984
Dagyeli Verlag, Frankfurt 1990
Herder Verlag, Freiburg ²1992
Was heißt es, eine türkische Frau in Deutsch-
land zu sein? Die in Deutschland lebende tür-
kische Autorin schildert drei authentische
Schicksale von Türkinnen zwischen Tradition
und Moderne, familiärer Gewalt und Sehn-
sucht. Ein aktuelles deutsches Thema.
Frauen, die sterben, ohne daß sieFrauen, die sterben, ohne daß sieFrauen, die sterben, ohne daß sieFrauen, die sterben, ohne daß sieFrauen, die sterben, ohne daß sie

gelebt hätten.gelebt hätten.gelebt hätten.gelebt hätten.gelebt hätten.
Erzählung. EXpress Edition, Berlin 1983,
³1986
Dagyeli Verlag, Frankfurt 1991
Träne für Träne werde ich heimzahlen.Träne für Träne werde ich heimzahlen.Träne für Träne werde ich heimzahlen.Träne für Träne werde ich heimzahlen.Träne für Träne werde ich heimzahlen.
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Kindheit in Anatolien. Rowohlt TB Ver-
lag, Reinbek 1987
Und die Frauen weinten Blut.Und die Frauen weinten Blut.Und die Frauen weinten Blut.Und die Frauen weinten Blut.Und die Frauen weinten Blut.

Erzählungen. EXpress Edition, Berlin
1985
Dagyeli Verlag, Frankfurt 1991
Verlag Herder, Freiburg 1993
Von der Erde bis zum Himmel Liebe.Von der Erde bis zum Himmel Liebe.Von der Erde bis zum Himmel Liebe.Von der Erde bis zum Himmel Liebe.Von der Erde bis zum Himmel Liebe.

Eine Erzählung vom Leben und SterbenEine Erzählung vom Leben und SterbenEine Erzählung vom Leben und SterbenEine Erzählung vom Leben und SterbenEine Erzählung vom Leben und Sterben
des aufrechten Bürgers C.des aufrechten Bürgers C.des aufrechten Bürgers C.des aufrechten Bürgers C.des aufrechten Bürgers C.
Büchergilde Gutenberg, Frankfurt 1988
TB-Ausgabe bei Rowohlt Verlag,
Reinbek 1990

Schipenko, AlexejSchipenko, AlexejSchipenko, AlexejSchipenko, AlexejSchipenko, Alexej
m (ehem. UdSSR)
*1961 in Stawropol. Nach seinem Stu-

dium am Moskauer Künstlertheater
MChaT arbeitete er als Schauspieler,
Rocksänger und Theaterschriftsteller.
Seit 1992 lebt er in Berlin.

Das Leben Arsenijs.Das Leben Arsenijs.Das Leben Arsenijs.Das Leben Arsenijs.Das Leben Arsenijs.
Roman. Aus d. Russ. von Sergej
Gladkich und Franziska Seppeler.
Suhrkamp Verlag, Frankfurt 1998
Arsenij wird von seinem Vater ausversehen le-
bendig begraben. Als Jack Walden wacht
Arsenij auf einer Parkbank im New Yorker
Central Park wieder auf. Mit filmischen Mit-
teln entwickelt Schipenko eine Story, die Zei-
ten und Räume überspringt.

Scigliano, GiuseppeScigliano, GiuseppeScigliano, GiuseppeScigliano, GiuseppeScigliano, Giuseppe
m (Italien)
*1951 in Ciro/Kalabrien; im Ausland

seit 1978; lebt und arbeitet als Lehrer.

Radici al sole. / Wurzeln in der Sonne.Radici al sole. / Wurzeln in der Sonne.Radici al sole. / Wurzeln in der Sonne.Radici al sole. / Wurzeln in der Sonne.Radici al sole. / Wurzeln in der Sonne.
Gedichte. Edition Collage im Musik- &
Textverlag Peter Herwig, Hildesheim
1986, ³1987
Seiltanz zwischen den Fingern. /Seiltanz zwischen den Fingern. /Seiltanz zwischen den Fingern. /Seiltanz zwischen den Fingern. /Seiltanz zwischen den Fingern. /

Danza acrobatica tra le dita.Danza acrobatica tra le dita.Danza acrobatica tra le dita.Danza acrobatica tra le dita.Danza acrobatica tra le dita.
Lyrik und Prosa. zus. m. Klaus Thomas
Schnittger. Übersetzungen von

Francesca de Iuliis. Edition Collage im
Musik- & Textverlag Peter Herwig, Hil-
desheim 1987, ²1988
Bittere Erde. / Terra amara.Bittere Erde. / Terra amara.Bittere Erde. / Terra amara.Bittere Erde. / Terra amara.Bittere Erde. / Terra amara.

Lyrik und Kurzprosa. zus. m. Kurt
Morawietz. Edition Collage im Musik- &
Textverlag Peter Herwig, 1988
Ritratto d’altri tempi.Ritratto d’altri tempi.Ritratto d’altri tempi.Ritratto d’altri tempi.Ritratto d’altri tempi.

Gedichte. Übers. v. Francesca de Iuliis
und Luigi Artioli. Edition Collage im Mu-
sik- & Textverlag Peter Herwig, 1992

Sedlar, OlgaSedlar, OlgaSedlar, OlgaSedlar, OlgaSedlar, Olga
w (Jugoslawien)
*1947 in Nordostjugoslawien, Besuch

der Volksschule für die ungarische Min-
derheit im Heimatdorf Csantavér. 1969
vom Arbeitsamt als »Gastarbeiterin« in
die Bundesrepublik geschickt. Arbeitete
als Küchenhilfe, Putzfrau, Verkäuferin
und Büglerin. Lebt in Mainz. Seit 1982
schreibt sie Satiren, seit 1988 ist sie Mit-
glied der Autorengruppe Mainz.

Putz oder stirb!Putz oder stirb!Putz oder stirb!Putz oder stirb!Putz oder stirb!
Aus dem Tagebuch einer Putzfrau. DIPA
Verlag, Frankfurt 1990
Ein fiktives, aber durchaus authentisches Ta-
gebuch voller Ironie und selbstkritischer Di-
stanz, geschrieben aus der Sicht einer auslän-
dischen Putzfrau gegen die »Großen« da oben
mit ihren »kleinen Geschäften«. Eine satiri-
sche Bestandsaufnahme aus den Niederungen
unser Gesellschaft.
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Segúra, Luiz GermánSegúra, Luiz GermánSegúra, Luiz GermánSegúra, Luiz GermánSegúra, Luiz Germán
m (Brasilien-Deutscher)
*1930, Brasilianer deutscher Abstam-

mung, studierte Medizin, Psychologie
und Chemie. Ärztliche Tätigkeit in Hos-
pitälern und freier Praxis. Wissenschaftli-
che Tätigkeit in der Lepraforschung
inden USA und Brasilien. Später Betreu-
ung eines Therapieplatzes für Lepra-
kranke am oberen Amazonas. Wechseln-
de ärztliche Arbeit in Amerika und Euro-
pa. Der Autor lebt heute in Südwest-
deutschland.

Sehnsucht und Traurigkeit. EinSehnsucht und Traurigkeit. EinSehnsucht und Traurigkeit. EinSehnsucht und Traurigkeit. EinSehnsucht und Traurigkeit. Ein
Brasilianer sieht Europa.Brasilianer sieht Europa.Brasilianer sieht Europa.Brasilianer sieht Europa.Brasilianer sieht Europa.
Gedichte. Frieling Verlag, Berlin 1998

Sekeroglu, MehmetSekeroglu, MehmetSekeroglu, MehmetSekeroglu, MehmetSekeroglu, Mehmet
m (Türkei)
*1955 in Ordu, Soziologiestudium in

Ankara (1981) und in Hannover (1987).
Seit 1987 Lehrer in Hannover.

Das Ohrenklingeln.Das Ohrenklingeln.Das Ohrenklingeln.Das Ohrenklingeln.Das Ohrenklingeln.
Erzählungen. Alkyon Verlag, Weissach i.
T. 1998
12 Erzählungen, die den Erfahrungsraum
deutsch-türkischen Zusammenlebens ausleuch-
ten.

Senoçak, ZaferSenoçak, ZaferSenoçak, ZaferSenoçak, ZaferSenoçak, Zafer
m (Türkei)
*1961 in Ankara; seit 1970 in der BRD;

Student der Germanistik, Politik und Ge-
schichte in München; 1984 Literatur-
stipendium der bayerischen Landes-
hauptstadt. Seit 1990 lebt Senoçak in Ber-
lin. Seit 1979 schreibt und veröffentlicht
er in deutscher Sprache.  Für seine Arbeit
erhielt er mehrere Stipendien und 1988
den Adelbert von Chamisso Förderpreis.
Die mehrsprachige Literaturzeitschrift
Sirene wird von ihm mitherausgegeben.

Elektrisches Blau.Elektrisches Blau.Elektrisches Blau.Elektrisches Blau.Elektrisches Blau.

Gedichte. Ströme Verlag Ulrich Hohoff,
München 1983
Verkauf der Morgenstimmung amVerkauf der Morgenstimmung amVerkauf der Morgenstimmung amVerkauf der Morgenstimmung amVerkauf der Morgenstimmung am

Markt.Markt.Markt.Markt.Markt.
Edition Literazette (4/83), München
1983
Milchstraßen Atlas ’84.Milchstraßen Atlas ’84.Milchstraßen Atlas ’84.Milchstraßen Atlas ’84.Milchstraßen Atlas ’84.

Literaturbüro München, 1984
Flammentropfen.Flammentropfen.Flammentropfen.Flammentropfen.Flammentropfen.

Gedichte. Dagyeli Verlag, Frankfurt 1985
Dem Autor gelang es, eine Symbiose der orien-
talischen und europäischen Dichtkunst zu
schaffen. Im Mittelpunkt seiner Gedichte steht
der nüchterne Alltag in der Großstadt mit all
seinem Auf und Ab.
Ritual der Jugend.Ritual der Jugend.Ritual der Jugend.Ritual der Jugend.Ritual der Jugend.

Gedichte. Dagyeli Verlag, Frankfurt 1987
Im ersten Zyklus »Ritual der Jugend« schreibt
der Autor ein subtiles »Generationsgedicht«,
das von einer Identitätssuche ausgeht und bis
zu klassischen Themen wie Heimat, Heimat-
losigkeit, Zeit, Vergänglichkeit und Tod reicht.
Das senkrechte Meer.Das senkrechte Meer.Das senkrechte Meer.Das senkrechte Meer.Das senkrechte Meer.

Gedichte. Babel Verlag, Berlin München
1991
Atlas des tropischen Deutschland.Atlas des tropischen Deutschland.Atlas des tropischen Deutschland.Atlas des tropischen Deutschland.Atlas des tropischen Deutschland.

Essays. Babel Verlag, Berlin München
1992
War Hitler Araber? IrreFührungen anWar Hitler Araber? IrreFührungen anWar Hitler Araber? IrreFührungen anWar Hitler Araber? IrreFührungen anWar Hitler Araber? IrreFührungen an

den Rand Europas.den Rand Europas.den Rand Europas.den Rand Europas.den Rand Europas.
Essays. Babel Verlag, Berlin München
1994
Fernwehanstalten.Fernwehanstalten.Fernwehanstalten.Fernwehanstalten.Fernwehanstalten.

Gedichte. Babel Verlag, Berlin München
1994
Der Mann im Unterhemd.Der Mann im Unterhemd.Der Mann im Unterhemd.Der Mann im Unterhemd.Der Mann im Unterhemd.

Prosa. Babel Verlag Hund & van Uffelen,
Berlin 1995
Die Prärie.Die Prärie.Die Prärie.Die Prärie.Die Prärie.

Rotbuch Verlag, Hamburg 1997

Übersetzung / Bearbeitung:

Yunus Emre: Das Kummerrad/ DertliYunus Emre: Das Kummerrad/ DertliYunus Emre: Das Kummerrad/ DertliYunus Emre: Das Kummerrad/ DertliYunus Emre: Das Kummerrad/ Dertli
Dolap.Dolap.Dolap.Dolap.Dolap.
Gedichte. Dagyeli Verlag, Frankfurt 1986
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Sepúlveda, LuisSepúlveda, LuisSepúlveda, LuisSepúlveda, LuisSepúlveda, Luis
m (Chile)
*1949 in Nordchile, ging nach politi-

schem Engagement in der Studenten-
und Gewerkschaftsbewegung ins Exil
nach Ecuador, gründete Theatergruppen
in Peru, Ecuador und Kolumbien,
abreitete als Journalist. Er lebte in den
80er Jahren in Hamburg. Mehrere litera-
rische Preise.

Der Alte, der Liebesromane las.Der Alte, der Liebesromane las.Der Alte, der Liebesromane las.Der Alte, der Liebesromane las.Der Alte, der Liebesromane las.
Roman. Aus d. Span. von Gabriela Hof-
mann-Ortega Lleras. S. Fischer Verlag,
Frankfurt 1991, 81996
Sonderausgabe in der Fischer-Bibliothek
1996
Der alte Antonio lebt in einem Nest am Ama-
zonas allein in seiner Hütte, mit ein paar Er-
innerungen und einigen Liebesromanen. Die-
se bringt ihm zweimal im Jahr der Zahnarzt
mit.
Die Welt am Ende der Welt.Die Welt am Ende der Welt.Die Welt am Ende der Welt.Die Welt am Ende der Welt.Die Welt am Ende der Welt.

Roman. Aus d. Span. v. Fritz Rudolf
Fries. S. Fischer Verlag, Frankfurt 1992
Wie Kater Zorbas der kleinen MöweWie Kater Zorbas der kleinen MöweWie Kater Zorbas der kleinen MöweWie Kater Zorbas der kleinen MöweWie Kater Zorbas der kleinen Möwe

das Fliegen beibrachte.das Fliegen beibrachte.das Fliegen beibrachte.das Fliegen beibrachte.das Fliegen beibrachte.
Kinderbuch. Aus d. Span. v. Willi Zur-
brüggen. Fischer-TB-Verlag, Frankfurt
1997
Die Spur nach Feuerland.Die Spur nach Feuerland.Die Spur nach Feuerland.Die Spur nach Feuerland.Die Spur nach Feuerland.

Verlag Libertinäre Assoziation, Ham-
burg/ Verlag der Buchläden Schwarze
Risse • Rote Straße, Berlin 1997
Patagonien Express.Patagonien Express.Patagonien Express.Patagonien Express.Patagonien Express.

Notizen einer Reise. Aus d. Span. v. Willi
Zubrüggen. Fischer-TB-Verlag, Frankfurt
1998

Showgi, FarhadShowgi, FarhadShowgi, FarhadShowgi, FarhadShowgi, Farhad
m (Iran)
*Arzt, Dichter und Übersetzer, lebt in

Hamburg, erhielt für seinen Gedicht-
band »Die Walnußmaske, durch die ich mich
träumend aß« den Literaturpreis der Irm-
gard-Heilmann-Stiftung Hamburg.

Die Walnußmaske, durch die ich michDie Walnußmaske, durch die ich michDie Walnußmaske, durch die ich michDie Walnußmaske, durch die ich michDie Walnußmaske, durch die ich mich
träumend aß.träumend aß.träumend aß.träumend aß.träumend aß.
Gedichte. 1998

Siege, NasrinSiege, NasrinSiege, NasrinSiege, NasrinSiege, Nasrin
w (Iran)
*1950, seit ihrem neunten Lebensjahr

in Deutschland, studierte Psychologie
und arbeitete als Psychotherapeutin in ei-
ner Suchtklinik. Von 1983 bis 1991 mit
ihrer Familie in Tansania und Sambia,
dann freie Schriftstellerin und Mitarbeit
bei der IAF in Frankfurt. Seit 1994 lebt
sie wieder in Tansania und arbeitet in ei-
nem Straßenkinderprojekt in Dares-
salaam mit.

Sombo, das Mädchen vom Fluß.Sombo, das Mädchen vom Fluß.Sombo, das Mädchen vom Fluß.Sombo, das Mädchen vom Fluß.Sombo, das Mädchen vom Fluß.
Erzählung. J. Gelberg Verlag, Weinheim
Basel 1990, ²1991
Kalulu und andere afrikanischeKalulu und andere afrikanischeKalulu und andere afrikanischeKalulu und andere afrikanischeKalulu und andere afrikanische

Märchen.Märchen.Märchen.Märchen.Märchen.
Brandes & Apsel Verlag, Frankfurt 1993
Der Tag des Regenbogens.Der Tag des Regenbogens.Der Tag des Regenbogens.Der Tag des Regenbogens.Der Tag des Regenbogens.

Märchen, Mythen und Geschichten.
Brandes & Apsel, Frankfurt 1995
Wie der Fluß in meinem Dorf.Wie der Fluß in meinem Dorf.Wie der Fluß in meinem Dorf.Wie der Fluß in meinem Dorf.Wie der Fluß in meinem Dorf.

Erzählung. J. Beltz Verlag, Weinheim Ba-
sel 1996
Shirin.Shirin.Shirin.Shirin.Shirin.

Kinderroman. J. Beltz Verlag, Weinheim
und Basel 1996
Juma. Ein Straßenkind aus Tansania.Juma. Ein Straßenkind aus Tansania.Juma. Ein Straßenkind aus Tansania.Juma. Ein Straßenkind aus Tansania.Juma. Ein Straßenkind aus Tansania.

Kinderroman. J. Beltz Verlag, Weinheim
Basel 1998
Am Beispiel Jumas beschäftigt sich die Auto-
rin mit dem Problem der Straßenkinder in Tan-
sanias Hauptstadt Daressalaam.

Sinowjew, AlexanderSinowjew, AlexanderSinowjew, AlexanderSinowjew, AlexanderSinowjew, Alexander
m (ehem. UdSSR)
*1922, wegen Kritik am Stalinismus

Ausweisung aus der Universität, Einwei-
sung in die Psychiatrie, dann ins Gefäng-
nis des KGB. Flucht nach Sibirien, Ein-
tritt in die Rote Armee. 1951 Abschluß
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des Studiums der Philosophie. 22 Jahre
am Institut für Philosophie der Akademie
der Wissenschaften der UdSSR. 1967/
68 ordentlicher Professor für Logik.
1974 systematische Verdrängung
aus allen Ämtern. 1976 er-
scheint im Westen Gähnen-
de Höhen. 1978 geneh-
migte Ausreise, Verlust
der Staatsbürger-
schaft. Lebt heute
in München.

Lichte Zukunft.Lichte Zukunft.Lichte Zukunft.Lichte Zukunft.Lichte Zukunft.
Roman. Aus d. Russ.
v. Franziska Funke. Dio-
genes Verlag, Zürich 1979
Ohne Illusionen.Ohne Illusionen.Ohne Illusionen.Ohne Illusionen.Ohne Illusionen.

Interviews, Vorträge, Aufsätze.
Deutsch von Alexander
Rothstein. Diogenes Verlag, Zü-
rich 1981
Gähnende Höhen.Gähnende Höhen.Gähnende Höhen.Gähnende Höhen.Gähnende Höhen.

Roman. Aus d. Russ. von G. von Halle.
Diogenes Verlag, Zürich 1981, ²1994
TB-Ausgabe bei detebe 1987
Kommunismus als Realität.Kommunismus als Realität.Kommunismus als Realität.Kommunismus als Realität.Kommunismus als Realität.

Essay. Übers. von Katharina Häussler.
Diogenes Verlag, Zürich 1982
Homo sovieticus.Homo sovieticus.Homo sovieticus.Homo sovieticus.Homo sovieticus.

Roman. Deutsch v. G. von Halle. Dioge-
nes Verlag, Zürich 1984
TB-Ausgabe als detebe-TB 1987
Die Diktatur der Logik. Über denDie Diktatur der Logik. Über denDie Diktatur der Logik. Über denDie Diktatur der Logik. Über denDie Diktatur der Logik. Über den

gesunden Menschenverstand und diegesunden Menschenverstand und diegesunden Menschenverstand und diegesunden Menschenverstand und diegesunden Menschenverstand und die
sowjetische Gesellschaft.sowjetische Gesellschaft.sowjetische Gesellschaft.sowjetische Gesellschaft.sowjetische Gesellschaft.
Aus d. Russ. von Alexander Rothstein.
Piper Verlag, München 1985
Die Macht des Unglaubens. Anmer-Die Macht des Unglaubens. Anmer-Die Macht des Unglaubens. Anmer-Die Macht des Unglaubens. Anmer-Die Macht des Unglaubens. Anmer-

kungen zur Sowjetideologie.kungen zur Sowjetideologie.kungen zur Sowjetideologie.kungen zur Sowjetideologie.kungen zur Sowjetideologie.
Sachbuch. Deutsch von G. von Halle.
Piper Verlag, München 1986
Der Arm des Kremls.Der Arm des Kremls.Der Arm des Kremls.Der Arm des Kremls.Der Arm des Kremls.

Komödie. Deutsch von G. von Halle.
Diogenes Verlag, Zürich 1986
Der Staatsfreier oder Wie wird manDer Staatsfreier oder Wie wird manDer Staatsfreier oder Wie wird manDer Staatsfreier oder Wie wird manDer Staatsfreier oder Wie wird man

Spi-Spi-Spi-Spi-Spi-
on?on?on?on?on?

R o m a n .
Deutsch von

G. von Halle.
Diogenes Verlag, Zü-

rich 1986
TB-Ausgabe als detebe-TB

1989
Ich bin für mich selbst ein Staat.Ich bin für mich selbst ein Staat.Ich bin für mich selbst ein Staat.Ich bin für mich selbst ein Staat.Ich bin für mich selbst ein Staat.

Betrachtungen eines russischen Kosmo-Betrachtungen eines russischen Kosmo-Betrachtungen eines russischen Kosmo-Betrachtungen eines russischen Kosmo-Betrachtungen eines russischen Kosmo-
politen.politen.politen.politen.politen.
Aufgezeichnet von Adelbert und Truth
Renée Reif. Diogenes Verlag, Zürich
1987
Kindheit und Erwachsenwerden in der stali-
nistischen Sowjetunion.
Katastroika. GorbatschowsKatastroika. GorbatschowsKatastroika. GorbatschowsKatastroika. GorbatschowsKatastroika. Gorbatschows

Potemkinsche Dörfer.Potemkinsche Dörfer.Potemkinsche Dörfer.Potemkinsche Dörfer.Potemkinsche Dörfer.
Aus d. Russ. v. Wilhelm von Timroth.
Ullstein Verlag, Berlin 1988
Katastrojka in der offenen StadtKatastrojka in der offenen StadtKatastrojka in der offenen StadtKatastrojka in der offenen StadtKatastrojka in der offenen Stadt

Partgrad.Partgrad.Partgrad.Partgrad.Partgrad.
Aus d. Russ. v. Anne Mayer. Marino Ver-
lag, München 1991
Wir und der Westen.Wir und der Westen.Wir und der Westen.Wir und der Westen.Wir und der Westen.

Diogenes Verlag, Zürich

Siviloglu, IlhanSiviloglu, IlhanSiviloglu, IlhanSiviloglu, IlhanSiviloglu, Ilhan
m (Türkei)
* in der Hafenstadt Arhavi an der Ost-

küste des Schwarzen Meeres. kam 1968
als Gastarbeiter nach Deutschland und
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begann in Kiel als Schweißer bei den
Howaldtswerken. Seit 1970 lebt und ar-
beitet er in Wolfsburg. Anfang der
neunziger Jahre gründete er den »Ge-
meinsame Welt Kultur und Kunst Ver-
ein« mit Sitz in Hannover.

Fremdes Land, nackter Mensch undFremdes Land, nackter Mensch undFremdes Land, nackter Mensch undFremdes Land, nackter Mensch undFremdes Land, nackter Mensch und
allein: ein türkischer Blick auf deutscheallein: ein türkischer Blick auf deutscheallein: ein türkischer Blick auf deutscheallein: ein türkischer Blick auf deutscheallein: ein türkischer Blick auf deutsche
Verhältnisse.Verhältnisse.Verhältnisse.Verhältnisse.Verhältnisse.
Selbstverlag, Wolfsburg 1989
Neuausgabe: Frieling Verlag, Berlin 1995

Skármeta, AntonioSkármeta, AntonioSkármeta, AntonioSkármeta, AntonioSkármeta, Antonio
m (Chile)
*1940 in Antofagasta; bis zu seiner

Emigration Dozent für lateinamerikani-
sche Literatur an der Universidad de
Chile. Skármeta lebt seit 1975 in West-
Berlin als freiberuflicher Schriftsteller
und Filmbuchautor.

Ich träumte, der Schnee brennt.Ich träumte, der Schnee brennt.Ich träumte, der Schnee brennt.Ich träumte, der Schnee brennt.Ich träumte, der Schnee brennt.
Roman. Aus d. Span. v. Monika López.
Luchterhand Verlag, Darmstadt 1975,
Neuausgabe 1985, ²1989
Peter Hammer Verlag, Wuppertal 1981
TB-Ausgabe bei Luchterhand, ³1991
Nixpassiert.Nixpassiert.Nixpassiert.Nixpassiert.Nixpassiert.

Jugend-Erzählung. Aus d. Span. v. Moni-
ka López. Luchterhand Literaturverlag
Darmstadt Neuwied 1978; Neuausgabe
unter dem Titel:
Aus der Ferne sehe ich dieses Land.Aus der Ferne sehe ich dieses Land.Aus der Ferne sehe ich dieses Land.Aus der Ferne sehe ich dieses Land.Aus der Ferne sehe ich dieses Land.

Ein Chilene in Berlin.Ein Chilene in Berlin.Ein Chilene in Berlin.Ein Chilene in Berlin.Ein Chilene in Berlin.
Piper Verlag, Serie Piper, München 1993
TB-Ausgabe im Rowohlt TB Verlag,
Reinbek bei Hamburg, 1980, ²1989
»Nixpassiert«, so der Spitzname eines jungen
Chilenen, erzählt seine Geschichte selbst. Er
ist mit seiner Familie nach dem gewaltsamen
Ende Allendes vor der Unterdrückung durch
das Pinochet-System nach Berlin geflohen.
Nixpassiert findet in zwei jungen Griechen
Freunde, bis die in die Heimat zurückkehren.
Der Aufstand.Der Aufstand.Der Aufstand.Der Aufstand.Der Aufstand.

Roman. Aus d. Span. von Joco Dehmann.
Peter Hammer Verlag, Wuppertal 1981
TB-Ausgabe im Piper Verlag, Serie Piper,
München 1987, ²1989
Alles verliebt, nur ich nicht.Alles verliebt, nur ich nicht.Alles verliebt, nur ich nicht.Alles verliebt, nur ich nicht.Alles verliebt, nur ich nicht.

Berlin (DDR), 1984
Mit brennender Geduld.Mit brennender Geduld.Mit brennender Geduld.Mit brennender Geduld.Mit brennender Geduld.

Roman. Aus d. Span. von Willi Zur-
brüggen. Piper Verlag, München 1985,
Neuausgabe 1987, 81989
TB-Ausgabe bei Piper, München 121996
Als Hörspiel unter dem Titel:
Brennende Geduld.Brennende Geduld.Brennende Geduld.Brennende Geduld.Brennende Geduld.

Toncassette im Klett-Cotta Verlag, Stutt-
gart 1986
Der HörVerlag, München 1995
Der Radfahrer vom San Cristóbal.Der Radfahrer vom San Cristóbal.Der Radfahrer vom San Cristóbal.Der Radfahrer vom San Cristóbal.Der Radfahrer vom San Cristóbal.

Erzählungen. Aus d. Span. von Willi
Zurbrüggen. Piper Verlag, München
1986, Neuausgabe 1991, ²1991
Heimkehr auf Widerruf. Chile imHeimkehr auf Widerruf. Chile imHeimkehr auf Widerruf. Chile imHeimkehr auf Widerruf. Chile imHeimkehr auf Widerruf. Chile im

Umbruch?Umbruch?Umbruch?Umbruch?Umbruch?
Politische Reflexionen. Piper Verlag, Se-
rie Piper, München 1989
Sophies Matchball.Sophies Matchball.Sophies Matchball.Sophies Matchball.Sophies Matchball.

Roman. Aus d. Span. von Curt Meyer-
Clason. Piper-Verlag, München 1992
Tennis-Fans, greift zu! Der weltbekannte chi-
lenische Romancier erzählt die überraschungs-
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reiche Liebe zwischen einem verheirateten ame-
rikanischen Mediziner  und einem 16jährigen
weiblichen Tennisstar.

Sonay A.Sonay A.Sonay A.Sonay A.Sonay A.
w (Türkei)
*ca. 1965, verheiratet mit dem dt. Jour-

nalisten und Schriftsteller Andreas
Matlé, zwei Töchter. Sonay A. lebt in der
Nähe von Frankfurt/ Main.

Hier will ich leben.Hier will ich leben.Hier will ich leben.Hier will ich leben.Hier will ich leben.
Erfahrungsbericht. C. Bertelsmann Ver-
lag, Gütersloh 1996

Sordon, GiancarloSordon, GiancarloSordon, GiancarloSordon, GiancarloSordon, Giancarlo
m (Italien)
*1936 in Conegliano Veneto; kein

Schulabschluß; seit 1961 in der BRD; ar-
beitet seit 1968 im Volkswagen-Werk in
Hannover.

Satiren, Gedichte, Erzählungen.Satiren, Gedichte, Erzählungen.Satiren, Gedichte, Erzählungen.Satiren, Gedichte, Erzählungen.Satiren, Gedichte, Erzählungen.
Selbstverlag, Hannover 1986
Der Schnupperer.Der Schnupperer.Der Schnupperer.Der Schnupperer.Der Schnupperer.

Lyrik – Satiren – Erzählungen. Selbstver-
lag, Hannover 1987

Soudah, WadiSoudah, WadiSoudah, WadiSoudah, WadiSoudah, Wadi
m (Jordanien)
*1948 in einer Schäferfamilie in

Raffidia bei Nablus. 1969-1977 Studium
der Soziologie und Islamischen Philoso-
phie in Beirut. Lebte anschließend in
Amman. Kam 1979 nach Deutschland.
Studium der Soziologie in Bielefeld.

Kafka und andere palästinensischeKafka und andere palästinensischeKafka und andere palästinensischeKafka und andere palästinensischeKafka und andere palästinensische
Geschichten.Geschichten.Geschichten.Geschichten.Geschichten.
Erzählungen. Brandes & Apsel, Frankfurt
1991
Die Erzählungen des 1948 bei Nablus gebore-
nen Schäfersohns Wadi Soudah handeln vom
Leben im ländlichen Palästina, den Erfahrun-
gen mit der israelischen Besetzung und dem
Leben in der Fremde. In der Erzählung Blut-

wäsche verarbeitet der heute in Bielefeld an-
sässige palästinensische Autor seine Erfahrun-
gen als nierenkranker Ausländer in Deutsch-
land. »Die Fremde, die Krankheit und die Tat-
sache, mit einer Maschine verheiratet zu sein«,
sagt Soudah, »trieben mich zum Schreiben«.
Absturz im Paradies.Absturz im Paradies.Absturz im Paradies.Absturz im Paradies.Absturz im Paradies.

Geschichten eines Eingewanderten.
Brandes & Apsel, Frankfurt 1998

Soysal, SevgiSoysal, SevgiSoysal, SevgiSoysal, SevgiSoysal, Sevgi
w (Türkei)
*1936 in Istanbul, studierte klass. Phi-

losophie in Ankara von 1954-1958 und
Archäologie und Theaterwissenschaft in
Göttingen von 1958-1959. Von 1965-1971
war sie Programmgestalterin bei der
staatl. türk. Rundfunk- und Fernseh-
anstalt. 1971 wurde sie in der Periode
nach dem Memorandum des Militärs
vom 12.3. wegen Beleidigung zu einem
Jahr Gefängnis und 6 Monaten Verban-
nung verurteilt. 1974 erhielt sie für ihren
im Gefängnis geschriebenen Roman »Ei-
nes Mittags in Yenisehir« den Orhan
Kemal-Romanpreis. Sie starb am
22.11.1976 in Istanbul an Krebs.

Tante Rosa.Tante Rosa.Tante Rosa.Tante Rosa.Tante Rosa.
Erzählung. Aus d. Türk. von Aliye
Yenen. Hamburg: Buntbuch-Verlag, 1981
Die Geschichte einer Frau, die den von der
Gesellschaft vorgeschriebenen heimtückischen
Regeln des Lebens Widerstand leistet.

Sözen, KadirSözen, KadirSözen, KadirSözen, KadirSözen, Kadir
m (Türkei)
*1964 in Gaziantep. 1969 emigrierte er

mit seiner Familie in die Bundesrepublik
Deutschland. Nach dem Abitur Studium
der Wirtschaftswissenschaften an der FH
Köln. Seit 1985 freier Autor und Filme-
macher, u.a. für den WDR. Mitglied im
Verband deutscher Schriftsteller (VS)
und im Verband Deutscher Drehbuchau-
toren.
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Zugvögel.Zugvögel.Zugvögel.Zugvögel.Zugvögel.
Hörspiel. WDR, Köln 1989
Die Verhandlung.Die Verhandlung.Die Verhandlung.Die Verhandlung.Die Verhandlung.

Hörspiel. WDR, Köln 1992
Fremde Heimat.Fremde Heimat.Fremde Heimat.Fremde Heimat.Fremde Heimat.

Roman. Bund-Verlag, Köln 1995

Suhr, GeertjeSuhr, GeertjeSuhr, GeertjeSuhr, GeertjeSuhr, Geertje
w (Tschechien)
*1943 in Prag, ab 1945 aufgewachsen

in Lüneburg. Studium der Germanistik,
Romanistik, Geschichte und Psychologie
in Tübingen, Freiburg und Lausanne, Illi-
nois, Chicago und Urbana. Promotion
über Heinrich Heines Lyrik. Mitglied im
Verband deutscher Schriftsteller (VS).
Lebt in Chicago und Lüneburg.

Gesang im Flugzeug.Gesang im Flugzeug.Gesang im Flugzeug.Gesang im Flugzeug.Gesang im Flugzeug.
Gedichte. Verlag Klaus Guhl, Berlin 1990
Versuch sich in ihn hineinzudenken.Versuch sich in ihn hineinzudenken.Versuch sich in ihn hineinzudenken.Versuch sich in ihn hineinzudenken.Versuch sich in ihn hineinzudenken.

Erzählungen und Gedichte. Verlag Klaus
Guhl, Berlin 1994
Standbild Große Liebe.Standbild Große Liebe.Standbild Große Liebe.Standbild Große Liebe.Standbild Große Liebe.

Gedichte. Grupello Verlag Bruno Kehr-
ein, Düsseldorf 1996
Venus und Loreley. Die WandlungenVenus und Loreley. Die WandlungenVenus und Loreley. Die WandlungenVenus und Loreley. Die WandlungenVenus und Loreley. Die Wandlungen

des Frauenbildes in der Lyrik Heinrichdes Frauenbildes in der Lyrik Heinrichdes Frauenbildes in der Lyrik Heinrichdes Frauenbildes in der Lyrik Heinrichdes Frauenbildes in der Lyrik Heinrich
Heines.Heines.Heines.Heines.Heines.
Grupello Verlag Bruno Kehrein, Düssel-
dorf 1998

Supino, FrancoSupino, FrancoSupino, FrancoSupino, FrancoSupino, Franco
m (Schweiz/ Italien)

*1965 in Solothurn, wuchs als Kind ita-
lienischer Eltern zweisprachig auf. Er stu-
dierte in Zürich und Florenz Germanistik
und Romanistik. Schon als Schüler veröf-
fentlichte Supino erste Texte. Während
des Studiums entstanden ein Hörspiel,
mehrere Rundfunk-Features und Erzäh-
lungen für das Schweizer Radio.

Musica Leggera.Musica Leggera.Musica Leggera.Musica Leggera.Musica Leggera.
Roman. Rotpunktverlag, Zürich 1995
»Franco Supino ist ein Buch gelungen,das
schon Hunderte vor ihm schreiben wollten, ge-
schrieben haben, an ihm gescheitert sind. . . .
Musica Leggera ist die einfachste und ernsteste
Liebesgeschichte der Welt, jene Liebesgeschich-
te, die auch die unsere war.« (Peter Bichsel)
Die Schöne der Welt oder Der WegDie Schöne der Welt oder Der WegDie Schöne der Welt oder Der WegDie Schöne der Welt oder Der WegDie Schöne der Welt oder Der Weg

zurück.zurück.zurück.zurück.zurück.
Roman. Nagel & Kimche, Zürich Frauen-
feld 1997

Surdum, KundeytSurdum, KundeytSurdum, KundeytSurdum, KundeytSurdum, Kundeyt
m (Türkei)
*1937 in Konya, lebt seit 1971 in Öster-

reich. Er arbeitet als Übersetzer,
Gerichtsdolmetscher und Lehrer für tür-
kische Kinder.

Unter einem geliehenen Himmel.Unter einem geliehenen Himmel.Unter einem geliehenen Himmel.Unter einem geliehenen Himmel.Unter einem geliehenen Himmel.
Gedichte. R. Piper Verlag, München Zü-
rich 1988
In diesen Gedichten stoßen zwei Kulturen un-
mittelbar aufeinander. Der in deutscher Spra-
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che schreibende türkische Autor erschließt sich
die fremde Sprache mit der Bilderwelt des Ori-
ents.

Svetov, MarkSvetov, MarkSvetov, MarkSvetov, MarkSvetov, Mark
m (USA)
*1951 in Chicago als Nachkomme rus-

sisch-jüdischer Einwanderer, absolvierte
in den USA sein Studium und war in ver-
schiedenen Berufen tätig. 1977 zog er
nach Berlin um. Seit 1983 schreibt er in
deutscher Sprache. Er arbeitet jetzt als
Büroangestellter in einer großen Wä-
scherei in Lichterfelde.

Der verhangene Spiegel.Der verhangene Spiegel.Der verhangene Spiegel.Der verhangene Spiegel.Der verhangene Spiegel.
Geschichten. Rowohlt TB Verlag,
Reinbek 1986
Die Menschen, von denen der Autor erzählt,
kommen aus einer Gegend, die weit hinter
Warschau und Wilna liegt, eine Welt jenseits
der Geschichte. Es sind Ostjuden, und das sind
sie auch noch in Chicago oder Berlin geblie-
ben. Es sind einfache Menschen, und es sind
auch einfache Geschichten, traurig und schön
zugleich.

Taner, HaldunTaner, HaldunTaner, HaldunTaner, HaldunTaner, Haldun
m (Türkei)
*1915 in Istanbul, bis zum Abitur 1935

Schüler des berühmten zweisprachigen
Gymnasiums Galatasaray in Istanbul.
Dann dreijähriger Aufenthalt in Deutsch-
land: Studium der Polit. Wissenschaften
an der Universität Heidelberg. Rückkehr
nach Istanbul 1938, anschließend Studi-
um der deutschen Sprache und Literatur
in Istanbul, Abschluß 1950. Danach
mehr als zwanzigjährige Lehrtätigkeit als
Dozent für Theatergeschichte. Daneben
regelmäßige Beiträge über Kunst und Li-
teratur in der Presse, wovon ein Teil in
Buchform unter dem Titel »Briefe an den
Vogel Strauß« erschienen ist. Später Er-
zählungen und Theaterstücke sowie Ko-
lumnen für Milliyet.

Lachend sterben.Lachend sterben.Lachend sterben.Lachend sterben.Lachend sterben.
Erzählungen. EXpress Edition, Berlin 1985
Die Ballade von Ali aus Kesan.Die Ballade von Ali aus Kesan.Die Ballade von Ali aus Kesan.Die Ballade von Ali aus Kesan.Die Ballade von Ali aus Kesan.

Ein Theaterstück. Aus d. Türk. v. Cornelius
Bischoff. Dagyeli Verlag, Frankfurt 1985

Taufiq, SulemanTaufiq, SulemanTaufiq, SulemanTaufiq, SulemanTaufiq, Suleman
m (Syrien)
*1953; kam 1971 zum Studium der Phi-

losophie und Komparatistik in die BRD;
lebt als Schriftsteller, Publizist und Über-
setzer in Aachen; Herausgeber der Zeit-
schrift »Fremdworte«, der Reihe »Unter-
wegs«; Mitherausgeber der Reihe »Süd-
wind- Gastarbeiterdeutsch«. Übersetzer
und Herausgeber arabischer Literatur.
1983 Literaturpreis der Stadt Aachen,
1990 Arbeitsstipendium des Kultusmini-
steriums NRW. Mitglied im Verband
deutscher Schriftsteller (VS).

Layali.Layali.Layali.Layali.Layali.
Gedichte. Zeichnungen von Ursula
Epstein. Klartext-Verlag, Essen 1984
Das Schweigen der Sprache.Das Schweigen der Sprache.Das Schweigen der Sprache.Das Schweigen der Sprache.Das Schweigen der Sprache.

Gedichte. Edition Orient, Berlin 1988
Oh, wie schön ist Fliegen oder Wie dieOh, wie schön ist Fliegen oder Wie dieOh, wie schön ist Fliegen oder Wie dieOh, wie schön ist Fliegen oder Wie dieOh, wie schön ist Fliegen oder Wie die

Ente den Mond sucht.Ente den Mond sucht.Ente den Mond sucht.Ente den Mond sucht.Ente den Mond sucht.
Ein Märchen. Edition Orient, Berlin
1988
Im Schatten der Gasse.Im Schatten der Gasse.Im Schatten der Gasse.Im Schatten der Gasse.Im Schatten der Gasse.

Erzählung. Edition Orient, Berlin 1992
Die meisten Bewohner dieser in Damaskus
gelegenen Gasse kommen vom Land, so daß
wir dem – oft komischen – Zusammenprall
zwischen städtischer und dörflicher Kultur be-
gegnen.
Spiegel des Anblicks.Spiegel des Anblicks.Spiegel des Anblicks.Spiegel des Anblicks.Spiegel des Anblicks.

Gedichte. Verlag Edition Orient, Meer-
busch 1993

Übersetzung / Bearbeitung:

Adonis: Der Baum des Orients.Adonis: Der Baum des Orients.Adonis: Der Baum des Orients.Adonis: Der Baum des Orients.Adonis: Der Baum des Orients.
Gedichte. Edition Orient Dietlind
Schack, Meerbusch 1989
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Tawada, YokoTawada, YokoTawada, YokoTawada, YokoTawada, Yoko
w (Japan)
*1960 in Tokyo.

Seit 1982 lebt sie in
Hamburg. Studi-
um der Literatur-
wissenschaft in
Tokyo und Hamburg.
Förderpreis für Litera-
tur der Hansestadt Ham-
burg 1990. Japanische Lite-
raturpreise »Gunzo-Shinjin-
Bungaku-Sho« 1991 und
»Akutagawa-Sho« 1993.

Nur da, wo du bist, da istNur da, wo du bist, da istNur da, wo du bist, da istNur da, wo du bist, da istNur da, wo du bist, da ist
nichts.nichts.nichts.nichts.nichts.
Gedichte und Prosa. Aus d.
Jap. v. Peter Pörtner. Kon-
kursbuchverlag Claudia Gehr-
ke, Tübingen 1988, ³1996
Das Bad.Das Bad.Das Bad.Das Bad.Das Bad.

Ein kurzer Roman. Aus d. Ja-
pan. von Peter Pörtner.
Konkursbuchverlag Clau-
dia Gehrke, Tübingen
1989
Wo Europa anfängt.Wo Europa anfängt.Wo Europa anfängt.Wo Europa anfängt.Wo Europa anfängt.

Prosa & Lyrik. Aus d.
Japan. v. Peter Pörtner.
Konkursbuchverlag
Claudia Gehrke, Tü-
bingen 1991
Das Fremde aus der Dose.Das Fremde aus der Dose.Das Fremde aus der Dose.Das Fremde aus der Dose.Das Fremde aus der Dose.

Essays. Droschl Verlag, Wien Graz 1992
Ein Gast.Ein Gast.Ein Gast.Ein Gast.Ein Gast.

Roman. Konkursbuchverlag Claudia
Gehrke, Tübingen 1993
Die Kranichmaske, die bei NachtDie Kranichmaske, die bei NachtDie Kranichmaske, die bei NachtDie Kranichmaske, die bei NachtDie Kranichmaske, die bei Nacht

schreit.schreit.schreit.schreit.schreit.
Theaterstück. Konkursbuchverlag Clau-
dia Gehrke, Tübingen 1993, ²1995
Spiegelbild.Spiegelbild.Spiegelbild.Spiegelbild.Spiegelbild.

Poetische Texte. Edition Mariannen-
presse, Berlin 1994
Tintenfisch auf Reisen.Tintenfisch auf Reisen.Tintenfisch auf Reisen.Tintenfisch auf Reisen.Tintenfisch auf Reisen.

Drei Geschichten. Aus dem Japan. v. Pe-
ter Pörtner. Konkursbuchverlag Claudia
Gehrke, Tübingen 1994
Talisman. Von der Muttersprache zurTalisman. Von der Muttersprache zurTalisman. Von der Muttersprache zurTalisman. Von der Muttersprache zurTalisman. Von der Muttersprache zur

Sprachmutter.Sprachmutter.Sprachmutter.Sprachmutter.Sprachmutter.
Literarische Essays. Konkursbuchverlag
Claudia Gehrke, Tübingen 1996
Aber die Mandarinen müssen heuteAber die Mandarinen müssen heuteAber die Mandarinen müssen heuteAber die Mandarinen müssen heuteAber die Mandarinen müssen heute

abend noch geraubt werden.abend noch geraubt werden.abend noch geraubt werden.abend noch geraubt werden.abend noch geraubt werden.
Poetische Texte. Übertragung der japa-
nisch verfaßten Texte: Peter Pörtner.
Konkursbuchverlag Claudia Gehrke, Tü-
bingen 1997
Wie der Wind im Ei.Wie der Wind im Ei.Wie der Wind im Ei.Wie der Wind im Ei.Wie der Wind im Ei.

Theaterstück. Konkursbuchverlag Clau-
dia Gehrke, Tübingen 1997
Orpheus und Izanagi.Orpheus und Izanagi.Orpheus und Izanagi.Orpheus und Izanagi.Orpheus und Izanagi.

Hörspiele und Stücke. Konkursbuch-
verlag Claudia Gehrke, Tübingen 1998

Taylan, KamilTaylan, KamilTaylan, KamilTaylan, KamilTaylan, Kamil
m (Türkei)

Oya – Fremde Heimat Türkei.Oya – Fremde Heimat Türkei.Oya – Fremde Heimat Türkei.Oya – Fremde Heimat Türkei.Oya – Fremde Heimat Türkei.
Jugendroman. dtv (junior), München
1988
(zus. m. Karin König und Hanne Straube)

Tekinay, AlevTekinay, AlevTekinay, AlevTekinay, AlevTekinay, Alev
w (Türkei)
*1951 in Izmir; deutsches Abitur; Stu-

dium der Germanistik und Turkologie in
München; 1976 MA, 1979 Promotion;
Deutschlehrerin für türkische Jugendli-
che; Lehrbeauftragte für DaF in Bayern.
Literaturpreis des Münchner Instituts für
Deutsch als Fremdsprache.

Über alle Grenzen.Über alle Grenzen.Über alle Grenzen.Über alle Grenzen.Über alle Grenzen.
Buntbuch Verlag, Köln 1986
Die Deutschprüfung.Die Deutschprüfung.Die Deutschprüfung.Die Deutschprüfung.Die Deutschprüfung.

Erzählungen. Brandes & Apsel Verlag,
Frankfurt 1989
Die Erzählungen kreisen um die Erfahrung der
in der Fremde lebenden Türken und Türkin-
nen, sich nirgendwo ganz zu Hause zu fühlen
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und doch in zwei Kulturen zu Hause sein zu
wollen. Die hier vorgelegte Sammlung umfaßt
realistische, autobiographische und märchen-
hafte Erzählungen. Sie sprechen von den
Schwierigkeiten türkischen Lebens in der Frem-
de, aber auch von den Problemen der Rück-
kehr in die Heimat.
Es brennt ein Feuer in mir.Es brennt ein Feuer in mir.Es brennt ein Feuer in mir.Es brennt ein Feuer in mir.Es brennt ein Feuer in mir.

Erzählungen. Brandes & Apsel Verlag,
Frankfurt 1990
Engin im englischen Garten.Engin im englischen Garten.Engin im englischen Garten.Engin im englischen Garten.Engin im englischen Garten.

Erzählung. Ravensbur-ger Buchverlag,
Ravensburg 1990
Während der 14jährige Engin bei seinen El-
tern in München lebt, besucht seine Zwillings-
schwester Emel ein Internat in der Türkei.
Beide Geschwister wären aber viel lieber zu-
sammen. Der deutsch schreibenden, in Mün-
chen lebenden Türkin Alev Tekinay gelingt es
in dieser spannenden Erzählung, den jugend-
lichen Leser die Zerrissenheit, aber auch die
Stärke spüren zu lassen, die aus der Verschmel-
zung der verschiedenen Kulturen für die in
Deutschland geborene Generation von Türken
erwächst.
Der weinende Granatapfel.Der weinende Granatapfel.Der weinende Granatapfel.Der weinende Granatapfel.Der weinende Granatapfel.

Roman. Suhrkamp Verlag, Frankfurt 1990
Das Rosenmädchen u. die SchildkröteDas Rosenmädchen u. die SchildkröteDas Rosenmädchen u. die SchildkröteDas Rosenmädchen u. die SchildkröteDas Rosenmädchen u. die Schildkröte

Märchen. Brandes & Apsel Verlag,
Frankfurt 1991
Den Märchenmann mit der Wasserpfeife kann-
ten alle im Stadtteil. Eines Tages war er am
Spielplatz erschienen, hatte die Kinder um sich
gesammelt und zu erzählen begonnen. Und je
mehr Märchen sie von ihm hörten, desto weni-
ger war zu spüren von der Feindschaft zwi-
schen den deutschen und den ausländischen
Kindern ...
Nur der Hauch vom Paradies.Nur der Hauch vom Paradies.Nur der Hauch vom Paradies.Nur der Hauch vom Paradies.Nur der Hauch vom Paradies.

Roman. Brandes & Apsel Verlag, Frank-
furt 1993

Telek, NazifTelek, NazifTelek, NazifTelek, NazifTelek, Nazif
m (Türkei/ Kurde)
*3.02.1957 in der kurdischen Stadt

Bitlis. Ausbildung zum Hochbautech-

niker bis 1979. 1980 Übersiedlung in die
BRD. Arbeit in Kindergärten und Kin-
dertagesstätten. Seit 1991 deutscher
Staatsbürger.

Newroz für uns alle. / Hepimiz içinNewroz für uns alle. / Hepimiz içinNewroz für uns alle. / Hepimiz içinNewroz für uns alle. / Hepimiz içinNewroz für uns alle. / Hepimiz için
Eine kurdische Legende, neu erzählt..
Deutsch-türkisch. Verlag Neuer Weg, Es-
sen 1989, ²1991
Rojda und die Bienen / Rojda uRojda und die Bienen / Rojda uRojda und die Bienen / Rojda uRojda und die Bienen / Rojda uRojda und die Bienen / Rojda u

Mêshingiv.Mêshingiv.Mêshingiv.Mêshingiv.Mêshingiv.
Märchen. Deutsch-kurdisch. Deutsch
von Anne Ellinghaus. Kurd. Text unter
Mitw. v. Hesenê Metê. Verlag Neuer
Weg, Essen 1992
Von Kurdistan nach Deutschland.Von Kurdistan nach Deutschland.Von Kurdistan nach Deutschland.Von Kurdistan nach Deutschland.Von Kurdistan nach Deutschland.

Muhamed erzählt, warum seine FamilieMuhamed erzählt, warum seine FamilieMuhamed erzählt, warum seine FamilieMuhamed erzählt, warum seine FamilieMuhamed erzählt, warum seine Familie
hier Asyl sucht.hier Asyl sucht.hier Asyl sucht.hier Asyl sucht.hier Asyl sucht.
Mit e. Nachwort von Günter Wallraff.
Verlag Neuer Weg, Essen 1994
Die Stärke der Löwin Heza Sepal.Die Stärke der Löwin Heza Sepal.Die Stärke der Löwin Heza Sepal.Die Stärke der Löwin Heza Sepal.Die Stärke der Löwin Heza Sepal.

Eine kurd. Fabel. Übers. v. Ahmet Cam-
libel. Zeitungsverlag Roter Morgen, 1994
Sehnsucht nach Freiheit.Sehnsucht nach Freiheit.Sehnsucht nach Freiheit.Sehnsucht nach Freiheit.Sehnsucht nach Freiheit.

Gedichte. Kurdisch-deutsch. Zambon
Verlag, Frankfurt 1996

Torkan, (Daneshfar, Pätzoldt)Torkan, (Daneshfar, Pätzoldt)Torkan, (Daneshfar, Pätzoldt)Torkan, (Daneshfar, Pätzoldt)Torkan, (Daneshfar, Pätzoldt)
w (Iran)
*1941 in Azar-Shar; Lehrerin; kam

1964 in die BRD; lebt in Hamburg.

Kaltland Wah’schate Ssard.Kaltland Wah’schate Ssard.Kaltland Wah’schate Ssard.Kaltland Wah’schate Ssard.Kaltland Wah’schate Ssard.
Sieben Kurzgeschichten. perspol-Verlag,
Hamburg 1984
Erlebnisbericht einer Perserin im deutschen
Exil in Gestalt von sieben in sich abgeschlosse-
nen Kurzgeschichten, die, mosaikartig anein-
andergefügt, das Bild eines »Ausländerlebens«
in dieser Gesellschaft widerspiegeln.
Allnacht. Roya und Alp-Traum.Allnacht. Roya und Alp-Traum.Allnacht. Roya und Alp-Traum.Allnacht. Roya und Alp-Traum.Allnacht. Roya und Alp-Traum.

perspol-Verlag, Hamburg 1987
Tufan. Brief an einen islamischenTufan. Brief an einen islamischenTufan. Brief an einen islamischenTufan. Brief an einen islamischenTufan. Brief an einen islamischen

Bruder.Bruder.Bruder.Bruder.Bruder.
Brieferzählung. perspol-Verlag, Ham-
burg 1988
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La Bibla. Die Botschaft der Isa.La Bibla. Die Botschaft der Isa.La Bibla. Die Botschaft der Isa.La Bibla. Die Botschaft der Isa.La Bibla. Die Botschaft der Isa.
Perspol Verlag, Hamburg 1995

Török, ImreTörök, ImreTörök, ImreTörök, ImreTörök, Imre
m (Ungarn)
*1949 in Eger; lebt seit 1963

in der BRD; Studium der
Philosophie, Geschichte
und Germanistik 1969-1975
in Tübingen; div. Arbeiten
als Offsetdrucker, Vertreter,
Theaterleiter etc., seit 1977
Deutschlehrer in der Erwachse-
nenbildung. Viele Reisen in Europa
und Afrika. Seit 1984 überwiegend frei-
beruflich als Schriftsteller tätig. Lit. Bei-
träge in Rundfunk- und Fernsehsendun-
gen, Zeitungen, Zeitschriften und Antho-
logien.

Notizen.Notizen.Notizen.Notizen.Notizen.
Kurzgeschichten. Bearb. v. SabineTörök.
Selbstverlag, Sindelfingen 1989
Cagliostro räumt Schnee am Rufiji.Cagliostro räumt Schnee am Rufiji.Cagliostro räumt Schnee am Rufiji.Cagliostro räumt Schnee am Rufiji.Cagliostro räumt Schnee am Rufiji.

Geschichten. Alkyon Verlag, Weissach i.
T. 1991
Dichter am See.Dichter am See.Dichter am See.Dichter am See.Dichter am See.

Geschichten. Verlag Robert Gessler,
Friedrichshafen 1996
Ameisen und Sterne.Ameisen und Sterne.Ameisen und Sterne.Ameisen und Sterne.Ameisen und Sterne.

Märchen und andere wahre Gschichten.
Alkyon Verlag, Weissach i. T. 1996
blitze über einem berg.blitze über einem berg.blitze über einem berg.blitze über einem berg.blitze über einem berg.

Gedichte. Verlag der Handzeichen
Alfeld Sulzbach, Düsseldorf 1985

Torossi, EleniTorossi, EleniTorossi, EleniTorossi, EleniTorossi, Eleni
w (Griechenland)
*1947 in Athen; lebt seit 1968 in der

BRD; Studium der Politik in München;
tätig als ständige freie Mitarbeiterin beim
Bayerischen Rundfunk. Seit 1973 werden
ihre kurzen Kindergeschichten als »Bett-
hupferl« vom 1. Programm des BR in
zwei Sprachen für griechische und deut-
sche Kinder gesendet; Mitherausgeberin

des Frauenbandes »Freihändig auf dem
Tandem«.

Tanz der Tintenfische.Tanz der Tintenfische.Tanz der Tintenfische.Tanz der Tintenfische.Tanz der Tintenfische.
Gutenachtgeschichten, nicht nur für Kin-
der. Neuer Malik Verlag, Kiel 1986

Geschichten von fremden Freunden.Geschichten von fremden Freunden.Geschichten von fremden Freunden.Geschichten von fremden Freunden.Geschichten von fremden Freunden.
Rowohlt Verlag, Reinbek 1989
Engl & Lämmel Verlag, Holzkirchen 1998
Die Papierschiffchen.Die Papierschiffchen.Die Papierschiffchen.Die Papierschiffchen.Die Papierschiffchen.

Erzählung. T. Pongratz Verlag 1991
Kinder des Meeres. Geschichten derKinder des Meeres. Geschichten derKinder des Meeres. Geschichten derKinder des Meeres. Geschichten derKinder des Meeres. Geschichten der

Heimat und der Fremde.Heimat und der Fremde.Heimat und der Fremde.Heimat und der Fremde.Heimat und der Fremde.
Erzählungen. Griechisch-deutsch.
Romiosini Verlag, Köln 1997
Zauberformeln.Zauberformeln.Zauberformeln.Zauberformeln.Zauberformeln.

Erzählungen. Griechisch-deutsch.
Romiosini Verlag, Köln 1998
Paganinis Traum.Paganinis Traum.Paganinis Traum.Paganinis Traum.Paganinis Traum.

Märchen & Fabeln. Neuer Malik Verlag,
Kiel 1988
Märchen und Fabeln von der Liebe.Märchen und Fabeln von der Liebe.Märchen und Fabeln von der Liebe.Märchen und Fabeln von der Liebe.Märchen und Fabeln von der Liebe.

Engl & Lämmel Verlag, Holzkirchen 1998

Trojanow, IlijaTrojanow, IlijaTrojanow, IlijaTrojanow, IlijaTrojanow, Ilija
m (Bulgarien)
*1965 in Sofia, 1972 Flucht mit der Fa-

milie über Jugoslawien nach Italien, spä-
ter politisches Asyl in Deutschland.
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Zehnjähriger Aufenthalt in Kenia. 1989
Gründung des Kyrill & Method Verlags,
seit 1992 Marino Verlag in München.

In Afrika.In Afrika.In Afrika.In Afrika.In Afrika.
Reisebuch. dtv, München 1992
Naturwunder Ostafrika.Naturwunder Ostafrika.Naturwunder Ostafrika.Naturwunder Ostafrika.Naturwunder Ostafrika.

o.A. 1994
Hüter der Sonne.Hüter der Sonne.Hüter der Sonne.Hüter der Sonne.Hüter der Sonne.

o.A. 1996
Autopol.Autopol.Autopol.Autopol.Autopol.

Ein Internet-Movie. dtv-premium, Mün-
chen 1997
Die Welt ist groß und Rettung lauertDie Welt ist groß und Rettung lauertDie Welt ist groß und Rettung lauertDie Welt ist groß und Rettung lauertDie Welt ist groß und Rettung lauert

überall.überall.überall.überall.überall.
Roman. Hanser Verlag, München Wien
1996, ³1997
Was als funkelnde Familiensaga beginnt, wird
zum realistischen Gegenwartsbericht, um als
phantasievoller Bilderbogen auszuklingen. Sel-
ten gab es einen so spielerischen und farbigen
Umgang mit den großen Ereignissen unserer
jüngsten europäischen Geschichte.

Tschinag, GalsanTschinag, GalsanTschinag, GalsanTschinag, GalsanTschinag, Galsan
m (Mongolei)
*1944 im Sumun Zengel des Bajan-Ölgij-
Aimaks in der Mongolei als jüngster
Sohn tuwinischer Viehzüchter-Noma-
den. Ab 1961 Studium der mongolischen
Sprache und Literatur an der staatlichen
Universtität Ulan Bator, anschließend in
Leipzig Deutsch und Germanistik.
Deutschlehrer in Ulan Bator, Redaktor,
Cheflektor, touristischer Unternehmer.
Im Sommer 1995 führt er seinen Stamm,
die Tuwa, 50 Jahre nach der stalinisti-
schen »Völkerumsiedlung«, in dessen
Heimat im Hoch-Altai zurück. Der Autor
schreibt seine Geschichten in Deutsch.
1992 erhielt Tschinag den Adelbert-von-
Chamisso-Preis und 1995 den Puch-
heimer Leserpreis.

Der siebzehnte Tag.Der siebzehnte Tag.Der siebzehnte Tag.Der siebzehnte Tag.Der siebzehnte Tag.
Zwei Erzählungen. A1 Verlag, München

²1993, ³1997
Das Ende des Liedes.Das Ende des Liedes.Das Ende des Liedes.Das Ende des Liedes.Das Ende des Liedes.

Roman. A1-Verlag, München 1994, 41997
Der blaue Himmel.Der blaue Himmel.Der blaue Himmel.Der blaue Himmel.Der blaue Himmel.

Roman. Suhrkamp Verlag, Frankfurt
1994
TB-Ausgabe als Suhrkamp-TB 1997
Alle Pfade um deine Jurte.Alle Pfade um deine Jurte.Alle Pfade um deine Jurte.Alle Pfade um deine Jurte.Alle Pfade um deine Jurte.

Gedichte. Verlag Im Waldgut, Frauenfeld
1995, ³1997
Zwanzig und ein Tag.Zwanzig und ein Tag.Zwanzig und ein Tag.Zwanzig und ein Tag.Zwanzig und ein Tag.

Jugendroman. Suhrkamp Verlag, Frank-
furt 1995 (in 2 Ausgaben ersch.)
Eine tuwinische Geschichte – und neueEine tuwinische Geschichte – und neueEine tuwinische Geschichte – und neueEine tuwinische Geschichte – und neueEine tuwinische Geschichte – und neue

Erzählungen.Erzählungen.Erzählungen.Erzählungen.Erzählungen.
Erzählungen. A1-Verlag, München 1996,
³1997
Nimmer werde ich dich zähmenNimmer werde ich dich zähmenNimmer werde ich dich zähmenNimmer werde ich dich zähmenNimmer werde ich dich zähmen

können.können.können.können.können.
Gedichte. Verlag Im Waldgut, Frauenfeld
1996
Im Land der zornigen Winde.Im Land der zornigen Winde.Im Land der zornigen Winde.Im Land der zornigen Winde.Im Land der zornigen Winde.

Geschichte und Geschichten der Tuwa-
Nomaden aus der Mongolei. (zus. m.
Amélie Schenk). Verlag Im Waldgut,
Frauenfeld 1997
Die Karawane.Die Karawane.Die Karawane.Die Karawane.Die Karawane.

A1 Verlag, München 1997
Nachtlieder. Ein Zyklus. EineNachtlieder. Ein Zyklus. EineNachtlieder. Ein Zyklus. EineNachtlieder. Ein Zyklus. EineNachtlieder. Ein Zyklus. Eine

tuwinische Geschichte.tuwinische Geschichte.tuwinische Geschichte.tuwinische Geschichte.tuwinische Geschichte.
Verlag Volk und Welt, Berlin
Galsan Tschinag ist ein Grenzgänger: Jedes-
mal, wenn er aus seiner Heimat im mongoli-
schen Hoch-Altai nach Mitteleuropa fährt,
springt er von der nomadischen Urgesellschaft
der Tuwa ins 20. Jahrhundert. Das erste Mal
machte er den Sprung als 17jähriger: Er, »das
unbeschriebene Blatt«, wurde nach Leipzig
zum Studium geschickt, weil die Universität
in der Hauptstadt Ulan Bator einen Deutsch-
lehrer brauchte.

Tuccillo, Alberigo AlbanoTuccillo, Alberigo AlbanoTuccillo, Alberigo AlbanoTuccillo, Alberigo AlbanoTuccillo, Alberigo Albano
m (Italien)
*1955 in Italien, aufgewachsen in Ol-

ten, lebt als Lehrer und Schriftsteller seit
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1983 in Muttenz / Schweiz).

Die Leuchtturmgeschichte.Die Leuchtturmgeschichte.Die Leuchtturmgeschichte.Die Leuchtturmgeschichte.Die Leuchtturmgeschichte.
Erzählung. Zytglogge Verlag, Bern 1987
Erzählungen aus hundert und einerErzählungen aus hundert und einerErzählungen aus hundert und einerErzählungen aus hundert und einerErzählungen aus hundert und einer

schlaflosen Nacht.schlaflosen Nacht.schlaflosen Nacht.schlaflosen Nacht.schlaflosen Nacht.
10 Geschichten und 11 Gedichte.
Zytglogge Verlag, Bern 1993

Üçüncü, SadiÜçüncü, SadiÜçüncü, SadiÜçüncü, SadiÜçüncü, Sadi
m (Türkei)
*1948 in Arhavi/ Artvin, Abitur in

Samsun, Studium der Betriebswirtschaft
an der Atatürk-Universität in Erzurum.
1970-75 Tätigkeit als Diplom-Betriebswirt
in der freien Wirtschaft. Studienaufent-
halt in Münster, Promotion an der Uni-
versität Bremen in Politologie. Seit 1981
freier Schriftsteller und Honorardozent,
lebt in Münster. Üçüncü ist Mitglied im
Verband deutscher Schriftsteller (VS).

Freund, gib mir deine Hand.Freund, gib mir deine Hand.Freund, gib mir deine Hand.Freund, gib mir deine Hand.Freund, gib mir deine Hand.
Gedichte aus der Fremde. CIS-Verlag,
Altenberge 1986
Fremde in mir.Fremde in mir.Fremde in mir.Fremde in mir.Fremde in mir.

Gedichte. Verlag Die Blaue Eule, Essen
1988
Die Fremdheit in Europa.Die Fremdheit in Europa.Die Fremdheit in Europa.Die Fremdheit in Europa.Die Fremdheit in Europa.

Gedichte gegen Ausländerhaß und über
die Liebe. Selbstverlag, Münster 1994

Ülker, HüdaiÜlker, HüdaiÜlker, HüdaiÜlker, HüdaiÜlker, Hüdai
m (Türkei)
*1951 im jugoslawischen Teil Mazedo-

niens; 1959 wanderten seine Eltern in die
Türkei aus; nach der Ableistung seines
Militärdienstes kam er 1974 als Fachar-
beiter nach West-Berlin; er arbeitet als
Schlosser.

Meyhane.Meyhane.Meyhane.Meyhane.Meyhane.
Zwei Erzählungen. Aus d. Türk. v.
Abdülkadir Haas. EXpress Edition, Ber-
lin 1986
Zwei Erzählungen, in denen sich der türkische

Autor mit den Lebensbedingungen, vor allem
aber – und das dann ohne Ironie – mit den
Verhaltensweisen seiner in der Emigration le-
benden Landsleute auseinandersetzt.

Ünal, HalitÜnal, HalitÜnal, HalitÜnal, HalitÜnal, Halit
m (Türkei)
*1951 in Zara, seit 1971 in Deutschland,

schreibt deutsch. Diplom-Sozialarbeiter,
mehrere Jahre tätig als Sozialberater, zur
Zeit tätig bei »Arbeit und Leben« in Her-
ford. 1994 erhielt Ünal den Förderpreis
für kulturelles Engagement in Lippe.
Mitglied im Verband deutscher Schrift-
steller (VS) und im Literaturkreis türki-
scher Schriftsteller in NRW.

Sieh mich an / Beni iki gözünle gör.Sieh mich an / Beni iki gözünle gör.Sieh mich an / Beni iki gözünle gör.Sieh mich an / Beni iki gözünle gör.Sieh mich an / Beni iki gözünle gör.
Gedichte/ Siirler. Ortadogu Verlag,
Oberhausen 1986
Der Mond umkreist die Nacht.Der Mond umkreist die Nacht.Der Mond umkreist die Nacht.Der Mond umkreist die Nacht.Der Mond umkreist die Nacht.

Erzählung. Ortadogu Verlag, Ober-
hausen 1988
Die Vernehmung oder Die bestrafteDie Vernehmung oder Die bestrafteDie Vernehmung oder Die bestrafteDie Vernehmung oder Die bestrafteDie Vernehmung oder Die bestrafte

Liebe der Klawdja B.Liebe der Klawdja B.Liebe der Klawdja B.Liebe der Klawdja B.Liebe der Klawdja B.
Erzählung. Pendragon Verlag, Bielefeld
1992
Der Weg ins Ungewisse.Der Weg ins Ungewisse.Der Weg ins Ungewisse.Der Weg ins Ungewisse.Der Weg ins Ungewisse.

Kurzgeschichten und Gedichte.
Ortadogu Verlag, Oberhausen 1994



Die Autor(inn)en und ihre Bücher 131

Ünal, MecitÜnal, MecitÜnal, MecitÜnal, MecitÜnal, Mecit
m (Türkei)

Leg deine Stimme neben meineLeg deine Stimme neben meineLeg deine Stimme neben meineLeg deine Stimme neben meineLeg deine Stimme neben meine
Stimme.Stimme.Stimme.Stimme.Stimme.
Gedichte. Aus d. Türk. v. Halit Ünal.
Pendragon Verlag, Bielefeld 1990

Uvalic, SlobodanUvalic, SlobodanUvalic, SlobodanUvalic, SlobodanUvalic, Slobodan
m (Jugoslawien)
*1946 in Jugoslawien. Mitarbeiter bei

einer Militärzeitschrift und einer Illu-
strierten in Split bzw. Belgrad. Anfang
der siebziger ein Roman sowie ein Band
mit Erzählungen. Seit 1973 lebt Uvalic in
Österreich.
Herumirren.Herumirren.Herumirren.Herumirren.Herumirren.

Ein Männerroman. Frieling Verlag, Ber-
lin 1994

Vesely, SergioVesely, SergioVesely, SergioVesely, SergioVesely, Sergio
m (Chile)
*1952 in Santiago, Lebt seit Ende 1976

in Esslingen.

Alle Titel v. Sergio Vesely gemeins. m.
Urs M. Fiechtner:
Auch wenn es Tage wie Nächte gibt.Auch wenn es Tage wie Nächte gibt.Auch wenn es Tage wie Nächte gibt.Auch wenn es Tage wie Nächte gibt.Auch wenn es Tage wie Nächte gibt.

AS-Verlag, Tübingen 1982
Erwachen in der neuen Welt. DieErwachen in der neuen Welt. DieErwachen in der neuen Welt. DieErwachen in der neuen Welt. DieErwachen in der neuen Welt. Die

Geschichte von Bartolomé de las Casas.Geschichte von Bartolomé de las Casas.Geschichte von Bartolomé de las Casas.Geschichte von Bartolomé de las Casas.Geschichte von Bartolomé de las Casas.
Signal Verlag Hans Frevert, Badan-Ba-
den 1988
Geschichten aus dem Niemandsland.Geschichten aus dem Niemandsland.Geschichten aus dem Niemandsland.Geschichten aus dem Niemandsland.Geschichten aus dem Niemandsland.

Ausgewählte Kurzgeschichten. Edition
diá, St. Gallen Berlin São Paulo 1990
TB-Ausgabe bei Arena, Würzburg 1996
Notizen vor Tagesanbruch.Notizen vor Tagesanbruch.Notizen vor Tagesanbruch.Notizen vor Tagesanbruch.Notizen vor Tagesanbruch.

Ausgewählte Gedichte. Edition diá, Ber-
lin 1990
Gesang für América.Gesang für América.Gesang für América.Gesang für América.Gesang für América.

Edition diá, St. Gallen Berlin São Paulo
1991
Im Auge des Jaguars. Episoden aus derIm Auge des Jaguars. Episoden aus derIm Auge des Jaguars. Episoden aus derIm Auge des Jaguars. Episoden aus derIm Auge des Jaguars. Episoden aus der

indianischen Geschichte Lateinamerikas.indianischen Geschichte Lateinamerikas.indianischen Geschichte Lateinamerikas.indianischen Geschichte Lateinamerikas.indianischen Geschichte Lateinamerikas.
Edition diá, Berlin 1991

Vrkljan, IrenaVrkljan, IrenaVrkljan, IrenaVrkljan, IrenaVrkljan, Irena
w (Jugoslawien)
*1930 in Belgrad, lebte ab 1941 in Za-

greb, studierte dort; von 1966-1969 Film-
und Fernsehakademie in West-Berlin, wo
sie bis heute lebt.

Stationen.Stationen.Stationen.Stationen.Stationen.
Gedichte. Edition Mariannenpresse, Ber-
lin 1981
Das erste deutschsprachige Buch der jugosla-
wischen Lyrikerin, die in Berlin lebt. Ihre lyri-
schen Impressionen sind fremd und vertraut wie
Menschen und Tauben im Frühlicht auf den
S-Bahnsteigen Berlins, der charakteristischen
Szenerie ihrer Illustratorin Evelyn Kuwertz.
Tochter zwischen Süd und West.Tochter zwischen Süd und West.Tochter zwischen Süd und West.Tochter zwischen Süd und West.Tochter zwischen Süd und West.

Ullstein Verlag, Berlin 1982
Marina, im Gegenlicht.Marina, im Gegenlicht.Marina, im Gegenlicht.Marina, im Gegenlicht.Marina, im Gegenlicht.

Roman. Verlag Droschl, Wien, Graz
1988
Schattenberlin. Berlin 1966-1989.Schattenberlin. Berlin 1966-1989.Schattenberlin. Berlin 1966-1989.Schattenberlin. Berlin 1966-1989.Schattenberlin. Berlin 1966-1989.

Aufzeichnungen einer Fremden.Aufzeichnungen einer Fremden.Aufzeichnungen einer Fremden.Aufzeichnungen einer Fremden.Aufzeichnungen einer Fremden.
Verlag Droschl, Wien Graz 1990
Buch über Dora.Buch über Dora.Buch über Dora.Buch über Dora.Buch über Dora.

Literaturverlag Droschl, Wien Graz 1992
Vor roter Wand. 1991 – 1993Vor roter Wand. 1991 – 1993Vor roter Wand. 1991 – 1993Vor roter Wand. 1991 – 1993Vor roter Wand. 1991 – 1993

Essay. Literaturverlag Droschl, Graz
Wien 1994

Wali, NajemWali, NajemWali, NajemWali, NajemWali, Najem
m (Irak)
*1956 im Südirak; Studium der Germa-

nistik an der Uni Bagdad; 1980 aus politi-
schen Gründen Inhaftierung und Folte-
rung, kurz nach Ausbruch des Krieges
zwischen Iran und Irak Emigration nach
Deutschland. Heute lebt Wali als freier
Autor und Journalist wechselweise in
Hamburg und Madrid.

Krieg im Vergnügungsviertel.Krieg im Vergnügungsviertel.Krieg im Vergnügungsviertel.Krieg im Vergnügungsviertel.Krieg im Vergnügungsviertel.
Roman. Aus d. Arab. v. Jürgen Pauli.
Hamburg: perspol-Verlag, 1989
Hier in dieser fernen Stadt.Hier in dieser fernen Stadt.Hier in dieser fernen Stadt.Hier in dieser fernen Stadt.Hier in dieser fernen Stadt.

Erzählungen. Übersetzung der Arab.
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Texte: Thomas Schade.Galgenberg Ver-
lag, Hamburg 1990

Waluszek, ChristianWaluszek, ChristianWaluszek, ChristianWaluszek, ChristianWaluszek, Christian
m (Polen)
*1952 in Mechtal, Studium der Germa-

nistik, Slavistik und Musikwissenschaft,
Deutsch- und Musiklehrer. Daneben
spielt er mit Jugendlichen Theater.

Das Geheimnis des Puppenspielers.Das Geheimnis des Puppenspielers.Das Geheimnis des Puppenspielers.Das Geheimnis des Puppenspielers.Das Geheimnis des Puppenspielers.
Histor. Kinder-/Jugendroman.
Thienemann Verlag, Stuttgart Wien 1993
TB-Ausgabe bei dtv, München 1997,
²1998
Die Reise zu den Brumm-Bell-Bergen.Die Reise zu den Brumm-Bell-Bergen.Die Reise zu den Brumm-Bell-Bergen.Die Reise zu den Brumm-Bell-Bergen.Die Reise zu den Brumm-Bell-Bergen.

Verlag Heinrich Ellermann, München
1994
TB-Ausgabe 1997 bei dtv, München
Der Klassendieb.Der Klassendieb.Der Klassendieb.Der Klassendieb.Der Klassendieb.

Jugendroman. Thienemann Verlag, Stutt-
gart Wien 1997

Weigoni, A. J.Weigoni, A. J.Weigoni, A. J.Weigoni, A. J.Weigoni, A. J.
m (Ungarn)
*18.01.1958 in Budapest, 1977 Gesel-

lenprüfung als Elektroinstallateur. Tätig-
keiten als Autor, Dramaturg und Regis-
seur. Hörspielseminare. 1994 Hörspiel-
Stipendium der Filmstiftung NRW, 1995
Arbeitsstipendium des Künstlerhauses
Schloß Plüschow in Mecklenburg-Vor-
pommern, 1995 Arbeitsstipendium der
Stadt Düsseldorf.
Außer den u.a. Publikationen Hörspiele
für den WDR.

Fahnen & Banner.Fahnen & Banner.Fahnen & Banner.Fahnen & Banner.Fahnen & Banner.
(zus. mit Jürgen Diehl). Krash-Verlag,
Köln 1992
Literaturclips.Literaturclips.Literaturclips.Literaturclips.Literaturclips.

CD. CONSTRICTOR Verlag Jens Neu-
mann, Dortmund 1993
Fünf – oder die Elemente.Fünf – oder die Elemente.Fünf – oder die Elemente.Fünf – oder die Elemente.Fünf – oder die Elemente.

Dokumentationsdrama in vier Akten.
Theaterhefte im Dreieck-Verlag Jens

Neumann, Mainz 1994
Kopfkino.Kopfkino.Kopfkino.Kopfkino.Kopfkino.

Cracked Eggs Verlag, 1994
Trialog.Trialog.Trialog.Trialog.Trialog.

Ein Sprech-Spiel-Theaterstück. Verlag
Jens Neumann, Mainz 1994
Odem, Replica.Odem, Replica.Odem, Replica.Odem, Replica.Odem, Replica.

Gedichte 1975-1985. Dreieck-Verlag Jens
Neumann, Mainz 1995
ArtIQaltionen.ArtIQaltionen.ArtIQaltionen.ArtIQaltionen.ArtIQaltionen.

Landpresse Verlag, Weilerswist 1995
Letternmusik im Gaumentheater.Letternmusik im Gaumentheater.Letternmusik im Gaumentheater.Letternmusik im Gaumentheater.Letternmusik im Gaumentheater.

Gedichte. ROSPO Verlag, Hamburg
1995
Señora Nada.Señora Nada.Señora Nada.Señora Nada.Señora Nada.

Ein lyrisches Monodram. Landpresse
Verlag, Weilerswist 1995
Top 100. Literatur-Clips.Top 100. Literatur-Clips.Top 100. Literatur-Clips.Top 100. Literatur-Clips.Top 100. Literatur-Clips.

CD. CONSTRICTOR Verlag Jens Neu-
mann, Dortmund 1995
Ohryeure, eine akustische Anthologie.Ohryeure, eine akustische Anthologie.Ohryeure, eine akustische Anthologie.Ohryeure, eine akustische Anthologie.Ohryeure, eine akustische Anthologie.

CD. Im Vertrieb beim Dreieck Verlag
Jens Neumann, Mainz 1998

Wells, CliffordWells, CliffordWells, CliffordWells, CliffordWells, Clifford
m (England)
*1934 in Leeds, West Leeds

Highschool, Leeds College of Art, Kunst-
erzieher. Lehrer in England und an der
Internationalen Schule in Hamburg
(Gymnasium Quickborn). Kunstmaler,
Buchillustrator, Schriftsteller, Sprecher
für Industriefilme, Werbefilme, Syn-
chronregisseur für Zeichentrickfilme.
Stadtschreiber von Glückstadt 1990.

Abenteuer in Atalan.Abenteuer in Atalan.Abenteuer in Atalan.Abenteuer in Atalan.Abenteuer in Atalan.
Jugendroman. Aus d. Engl. v. Siegfried
Mrotzek. Arena Verlag, Würzburg 1984
C. Bertelsmann TB Verlag, Gütersloh
1991
Warnung aus der Zukunft.Warnung aus der Zukunft.Warnung aus der Zukunft.Warnung aus der Zukunft.Warnung aus der Zukunft.

Jugendroman. Aus d. Engl. v. Hans G.
Noack. Würzburg: Arena Verlag 1986
C. Bertelsmann TB Verlag, Gütersloh
1992
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Die Gefangenen des Minos.Die Gefangenen des Minos.Die Gefangenen des Minos.Die Gefangenen des Minos.Die Gefangenen des Minos.
Jugendroman. Aus d. Engl. v. Hans G.
Noack. Bertelsmann TB Verlag,
Gütersloh 1992

Wodin, NataschaWodin, NataschaWodin, NataschaWodin, NataschaWodin, Natascha
w (ehem. UdSSR/
Deutschland)
*1945 in Fürth als

Kind russisch-ukrainischer
Eltern, arbeitete in verschiedenen Beru-
fen, bevor sie 1983 mit »Die gläserne
Stadt« einen mehrfach preisgekrönten
Roman veröffentlichte.

Die gläserne Stadt.Die gläserne Stadt.Die gläserne Stadt.Die gläserne Stadt.Die gläserne Stadt.
Roman. Rowohlt Verlag, Reinbek 1983
TB-Ausgabe im Reclam Verlag, Leipzig
1994
Einmal lebt ich.Einmal lebt ich.Einmal lebt ich.Einmal lebt ich.Einmal lebt ich.

Roman. Verlag unbekannt
Erfindung einer Liebe.Erfindung einer Liebe.Erfindung einer Liebe.Erfindung einer Liebe.Erfindung einer Liebe.

Roman. Verlag unbekannt
Das Sprachverlies.Das Sprachverlies.Das Sprachverlies.Das Sprachverlies.Das Sprachverlies.

Gedichte. Verlag unbekannt
Die Ehe.Die Ehe.Die Ehe.Die Ehe.Die Ehe.

Roman. Gustav Kiepenheuer Verlag,
Leipzig 1997

Woinowitsch, OlgaWoinowitsch, OlgaWoinowitsch, OlgaWoinowitsch, OlgaWoinowitsch, Olga
w (ehem. UdSSR)
*1973 in Moskau. Tochter des Schrift-

stellers Wladimir Woinowitsch. 1980
Ausweisung der Familie aus der UdSSR.
Lebt seitdem abwechselnd in München
und den USA, seit 1989 ist sie auch wie-
der oft in Moskau.

. . . und wir würden rote Rosen aus. . . und wir würden rote Rosen aus. . . und wir würden rote Rosen aus. . . und wir würden rote Rosen aus. . . und wir würden rote Rosen aus
dem Fenster werfen. Eine Geschichtedem Fenster werfen. Eine Geschichtedem Fenster werfen. Eine Geschichtedem Fenster werfen. Eine Geschichtedem Fenster werfen. Eine Geschichte
vom Erwachsenwerden.vom Erwachsenwerden.vom Erwachsenwerden.vom Erwachsenwerden.vom Erwachsenwerden.
Piper Verlag, Serie Piper, München
²1993
Die wahre Liebe.Die wahre Liebe.Die wahre Liebe.Die wahre Liebe.Die wahre Liebe.

Roman. Piper Verlag, München 1995

Woinowitsch, WladimirWoinowitsch, WladimirWoinowitsch, WladimirWoinowitsch, WladimirWoinowitsch, Wladimir
m (ehem. UdSSR)
*1932 in Duschanbe, der

Hauptstadt von Tadshikistan.
Er ist väterlicherseits serbi-
scher, mütterlicherseits jüdi-
scher Herkunft. In seiner Ju-
gend übte er nach einer
Tischlerlehre mehrere Berufe
aus, absolvierte einen dreijährigen
Armeedienst und entschied sich dann für
die Schriftstellerei. Seinen Lebensunter-
halt verdiente er in Moskau als Zimmer-
mann, nachdem er sich erfolglos mit Ge-
dichten beim Maxim-Gorki-Institut be-
worben hatte. Er holt das Abitur nach,
studiert kurz Pädagogik, wird dann Mit-
glied im russischen Schriftstellerverband.
Als er sich für verfolgte Kollegen ein-
setzt, wird er 1974 aus dem Schriftsteller-
verband wieder ausgeschlossen. 1980
Übersiedlung nach Deutschland.

Zwei Freunde.Zwei Freunde.Zwei Freunde.Zwei Freunde.Zwei Freunde.
Roman. Aus d. Russ. v. Agathe Jais.
Hanser Verlag, München 1969
TB-Ausgaben bei dtv, München 1974
und im Ullstein-Verlag, Berlin 1985
Die denkwürdigen Abenteuer desDie denkwürdigen Abenteuer desDie denkwürdigen Abenteuer desDie denkwürdigen Abenteuer desDie denkwürdigen Abenteuer des

Soldaten Iwan Tschonkin.Soldaten Iwan Tschonkin.Soldaten Iwan Tschonkin.Soldaten Iwan Tschonkin.Soldaten Iwan Tschonkin.
Roman. Aus d. Russ. v. Alexander
Kaempfe. Hermann Luchterhand Verlag,
Darmstadt und Neuwied 1975
TB-Ausgabe im Diogenes Verlag, Zürich
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1979, Neuausgabe 1990.
Moskau 2042.Moskau 2042.Moskau 2042.Moskau 2042.Moskau 2042.

Roman. Aus d. Russ. v. Swetlana Geier.
R. Piper Verlag, München 1988
Neuausgabe 1989, ²1989
Ein russischer Exilschriftsteller unternimmt auf
Kosten einer amerikanischen Zeitschrift eine
Reise in das Moskau der Zukunft. »..eineüber-
purzelnde Groteske, voll von Einfällen und
kühnen Perspektiven. Seine Satire läßt in die-
ser Zukunftsschau nichts Menschliches und
Allzumenschliches aus...«
Brieffreundschaften.Brieffreundschaften.Brieffreundschaften.Brieffreundschaften.Brieffreundschaften.

Erzählungen. Aus d. Russ. v. Heddy
Pross-Weerth. Hermann Luchterhand
Verlag, Darmstadt und Neuwied 1976
TB-Ausgabe im Diogenes Verlag, Zürich
1981
Iwan Tschonkin, Thronanwärter.Iwan Tschonkin, Thronanwärter.Iwan Tschonkin, Thronanwärter.Iwan Tschonkin, Thronanwärter.Iwan Tschonkin, Thronanwärter.

Roman. Aus d. Russ. v. Alexander
Kaempfe. Diogenes Verlag, Zürich 1983
TB-Ausgabe im Diogenes Verlag, Zürich
1985
Auf gut russisch oder Der ich hätteAuf gut russisch oder Der ich hätteAuf gut russisch oder Der ich hätteAuf gut russisch oder Der ich hätteAuf gut russisch oder Der ich hätte

werden können.werden können.werden können.werden können.werden können.
Diogenes Verlag, Zürich
Ihr seid auf dem richtigen Weg,Ihr seid auf dem richtigen Weg,Ihr seid auf dem richtigen Weg,Ihr seid auf dem richtigen Weg,Ihr seid auf dem richtigen Weg,

Genossen!Genossen!Genossen!Genossen!Genossen!
Satire. Aus d. Russ. v. Ingrid Tinzmann.
R. Piper Verlag, München 1986

Die Mütze.Die Mütze.Die Mütze.Die Mütze.Die Mütze.
Erzählung. Aus d. Russ. v. Swetlana Gei-
er. Piper Verlag, München 1990
Zwischenfall im Metropol. MeineZwischenfall im Metropol. MeineZwischenfall im Metropol. MeineZwischenfall im Metropol. MeineZwischenfall im Metropol. Meine

erstaunliche KGB-Akte.erstaunliche KGB-Akte.erstaunliche KGB-Akte.erstaunliche KGB-Akte.erstaunliche KGB-Akte.
Satire. Aus d. Russ. v. Sylvia List. R. Piper
Verlag, München 1994

Xu PeiXu PeiXu PeiXu PeiXu Pei
w (China)
*1966 in Kangding. 1983-1987 Studium

an der Szechuan International Studies
University, 1989-1992 Studium der Ger-
manistik und Philosophie an der Hein-
rich-Heine-Universität in Düsseldorf.
Schreibt in Chinesisch und zunehmend
auch in Deutsch. 1991 und 1993 erhielt
sie Arbeitsstipendien des Kultusministers
des Landes NRW.

Täglich reitet der Herzog aus.Täglich reitet der Herzog aus.Täglich reitet der Herzog aus.Täglich reitet der Herzog aus.Täglich reitet der Herzog aus.
Gedichte. Grupello Verlag, Düsseldorf
1993

Yegenoglu, GülenYegenoglu, GülenYegenoglu, GülenYegenoglu, GülenYegenoglu, Gülen
w (Türkei)
*1927 in Istanbul als Tochter eines
Rechtsanwalts. Sie wurde teilweise
deutschsprachig erzogen und machte
Abitur am deutschen Gymnasium in
Istanbul. Die Autorin lebte von 1966 bis
1986 in Frankfurt, wo sie 19 Jahre eine
Änderungsschneiderei betrieb. Zur Zeit
lebt sie wieder in Istanbul.

Meine zwanzig Jahre in Deutschland.Meine zwanzig Jahre in Deutschland.Meine zwanzig Jahre in Deutschland.Meine zwanzig Jahre in Deutschland.Meine zwanzig Jahre in Deutschland.
Autobiografisches. DIPA-Verlag, Frank-
furt 1987

Yesilöz, YusufYesilöz, YusufYesilöz, YusufYesilöz, YusufYesilöz, Yusuf
m (Türkei/ Kurde)
*1964 in einem kurdischen Dorf in

Mittelanatolien, kam 1987 als Flüchtling
in die Schweiz. Er lebt und arbeitet in
Winterthur. 1992 Gründung der Buch-
handlung Ararat sowie des gleichnami-
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gen Verlags, der sich auf die Veröffentli-
chung kurdischer Literatur in deutscher
Sprache spezialisiert hat.

Vor Metris steht ein hoher Ahorn.Vor Metris steht ein hoher Ahorn.Vor Metris steht ein hoher Ahorn.Vor Metris steht ein hoher Ahorn.Vor Metris steht ein hoher Ahorn.
Hafteindrücke eines politischen Gefange-Hafteindrücke eines politischen Gefange-Hafteindrücke eines politischen Gefange-Hafteindrücke eines politischen Gefange-Hafteindrücke eines politischen Gefange-
nen aus der Türkei.nen aus der Türkei.nen aus der Türkei.nen aus der Türkei.nen aus der Türkei.
Unrast Verlag, Münster 1998
Reise in die Abenddämmerung.Reise in die Abenddämmerung.Reise in die Abenddämmerung.Reise in die Abenddämmerung.Reise in die Abenddämmerung.

Erzählung. Rotpunktverlag, Zürich 1998

Yigit, HüseyinYigit, HüseyinYigit, HüseyinYigit, HüseyinYigit, Hüseyin
m (Türkei)
*1954 im Dorf Yukarigöglü im Bezirk

Halfeti/ Urfa. Ausbildung zum Physiki-
und Chemielehrer am Pädagogischen In-
stitut in Diyarbakir, danach Lehrer am
Mazgirt-Gymnasium. 1978 kam er nach
Deutschland. Bei der Erziehung türki-
scher Kinder arbeitete er als Türkisch-
lehrer. Im Jahre 1980 wurde er an die
Sonderschule versetzt. Danach unterrich-
tete er die türkischen Strafgefangenen
der JVA Schwalmstadt.

Was soll aus uns werden?Was soll aus uns werden?Was soll aus uns werden?Was soll aus uns werden?Was soll aus uns werden?
Theaterstück. Aus d. Türk. v. Herbert
Soffel und Hikmet Atilla. Dagyeli Verlag,
Frankfurt 1986

Yildiz, SerafettinYildiz, SerafettinYildiz, SerafettinYildiz, SerafettinYildiz, Serafettin
m (Türkei)
*ca 1955 in Sürmene. Er studierte

Volkswirtschaft und lebt seit 1978 in
Österreich und ist im Bereich der Inte-
gration und Interkultureller Kontakte tä-
tig.

Meine rotzige Hoffnung. / SümüklüMeine rotzige Hoffnung. / SümüklüMeine rotzige Hoffnung. / SümüklüMeine rotzige Hoffnung. / SümüklüMeine rotzige Hoffnung. / Sümüklü
umudum.umudum.umudum.umudum.umudum.
Lyrik. Verlag Der Apfel, Wien 1989
Der himmelblaue Gruß.Der himmelblaue Gruß.Der himmelblaue Gruß.Der himmelblaue Gruß.Der himmelblaue Gruß.

Erzählung. Neuer Breitschopf Verlag,
Wien Stuttgart 1995
Die Geschichte eines türkischen Jungen in ei-
nem Land fern seiner Heimat.

Zacharieva, RumjanaZacharieva, RumjanaZacharieva, RumjanaZacharieva, RumjanaZacharieva, Rumjana
w (Bulgarien)
*1950 in Balcik; seit 1978 in der BRD;

seit 1964 erschienen erste Veröffentli-
chungen in Bulgarien. Bis zu ihrer Über-
siedlung in die Bundesrepublik Deutsch-
land 1970 besaß sie keine Kenntnisse der
deutschen Sprache. Sie studierte in Bonn
Anglistik und Slavistik und schloß 1977
mit dem Magister artium ab. Seit 1975
schreibt Rumjana Zacharieva Gedichte
und Prosa in Deutsch. Sie ist eine »nicht-
muttersprachliche Deutschautorin« bul-
garischer Herkunft. Verheiratet, zwei
Kinder. Mitglied des Verbandes deut-
scher Schriftsteller in der IG Medien
(VS). Sie hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, bulgarische Literatur und Kultur
mit Beiträgen in Rundfunk und Fernse-
hen sowie auf zahlreichen Lesungen im
deutschsprachigen Raum bekannt zu ma-
chen. Von ihr liegen Übersetzungen
namhafter bulgarischer Autoren vor, u.a.
von Blaga Dimitrova, Ljubomir
Lewtschev, Konstantin Pavlov und Boris
Christov. 1979 Förderpreis des Landes
NRW für junge deutschsprachige Litera-
tur, 1987 Arbeitsstipendium des Landes
NRW, 1991 KOGGE- Förderpreis der
Stadt Minden, 1993 Hörspielstipendium
der Filmstiftung NRW.

Geschlossene Kurve.Geschlossene Kurve.Geschlossene Kurve.Geschlossene Kurve.Geschlossene Kurve.
Gedichte. Mit 6 Holzschnitten von HAP
Grieshaber. Edition Xylos, Gelsenkir-
chen 1978, ²1979
Fegefeuer.Fegefeuer.Fegefeuer.Fegefeuer.Fegefeuer.

Gedichte. Mit Originalholzschnitten von
Ismail Çoban. Edition Xylos, Gelsenkir-
chen 1979
Schwur.Schwur.Schwur.Schwur.Schwur.

Gedichte. Tentamen-Drucke, Stuttgart
1984
Kann man den Himmel teilen?Kann man den Himmel teilen?Kann man den Himmel teilen?Kann man den Himmel teilen?Kann man den Himmel teilen?

Ein Märchen. Tentamen-Drucke, Stutt-
gart 1986
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Eines Tages jetzt oder Warum verän-Eines Tages jetzt oder Warum verän-Eines Tages jetzt oder Warum verän-Eines Tages jetzt oder Warum verän-Eines Tages jetzt oder Warum verän-
dert Elisabeth Schleifenbaum ihr Leben.dert Elisabeth Schleifenbaum ihr Leben.dert Elisabeth Schleifenbaum ihr Leben.dert Elisabeth Schleifenbaum ihr Leben.dert Elisabeth Schleifenbaum ihr Leben.
Erzählung. List Verlag, München 1987
TB-Ausgabe im Fischer TB Verlag,
Frankfurt 1995
7 kg Zeit.7 kg Zeit.7 kg Zeit.7 kg Zeit.7 kg Zeit.

Roman. Verlag Irene Kuron, Bonn 1990
TB-Ausgabe unter dem Titel  »7 Kilo
Zeit« im Ullstein TB Verlag, Berlin 1993
Hörspielfassung im WDR, Köln 1991
Eine bulgarische Kindheit während der Blü-
tezeit des real existierenden Sozialismus in der
Nach-Chruschtschow-Ära. Sieben Kilo Kamille
soll Mila in ihren Sommerferien pflücken. Nur
dann wird sie, wenn die Schule wieder beginnt,
ihre Schulbücher bekommen. Das mühsame
Geschäft des Pflückens bildet den äußeren Rah-
men dieses autobiographisch geprägten Ro-
mans, der den Übergang vom Kindsein zum
Nicht-mehr-Kindsein zum Thema hat. Die
Persönlichkeit des Kindes mißt sich permanent
an den Charakteren der Erwachsenen, die sich
in ihrem Handeln und ihren Geschichten of-
fenbaren und zugleich Mentalität der Bulga-
ren und Geschichte Bulgariens nach Gewin-
nung der staatlichen Selbständigkeit spiegeln.
Zerkratzter Himmel. Die LyrikZerkratzter Himmel. Die LyrikZerkratzter Himmel. Die LyrikZerkratzter Himmel. Die LyrikZerkratzter Himmel. Die Lyrik

Bulgariens.Bulgariens.Bulgariens.Bulgariens.Bulgariens.
Feature. WDR 5, Akustische Bibliothek
der zeitgenössischen Lyrik Europas. 1991
Im Nabelkrater.Im Nabelkrater.Im Nabelkrater.Im Nabelkrater.Im Nabelkrater.

Gedichte. Xylos Verlag, Gelsenkirchen
1991
Bärenfell.Bärenfell.Bärenfell.Bärenfell.Bärenfell.

Hörspiel. WDR, Treffpunkt Hörspiel,
Köln 1992
Am Grund der Zeit.Am Grund der Zeit.Am Grund der Zeit.Am Grund der Zeit.Am Grund der Zeit.

Gedichte 1978-1993. Umschlagaquarell
und 5 Zeichnungen von Petko Antonov,
AVLOS Verlag, Sankt Augustin 1993
Transitvisum durchs Leben.Transitvisum durchs Leben.Transitvisum durchs Leben.Transitvisum durchs Leben.Transitvisum durchs Leben.

Hörspiel. WDR, Treffpunkt Hörspiel,
Köln 1993
Im Schatten der Wörter.Im Schatten der Wörter.Im Schatten der Wörter.Im Schatten der Wörter.Im Schatten der Wörter.

Die bulgarischen Intellektuellen im Par-
lament. Feature. Koproduktion DLF /

WDR, Köln 1993
Birka entdeckt Sankt Augustin.Birka entdeckt Sankt Augustin.Birka entdeckt Sankt Augustin.Birka entdeckt Sankt Augustin.Birka entdeckt Sankt Augustin.

Stadt(teil)geschichten für Kinder. 42 far-
bige Zeichnungen von Kindern der Stadt
Sankt Augustin. Avlos Verlag, Sankt Au-
gustin 1994
Der Präsident in Opposition.Der Präsident in Opposition.Der Präsident in Opposition.Der Präsident in Opposition.Der Präsident in Opposition.

Feature. Portrait des bulgarischen Staats-
präsidenten, des Philosophen und
Schriftstellers Shelju Shelev. DLF, Köln
1995
Mein Leben ist eine Wurzel.Mein Leben ist eine Wurzel.Mein Leben ist eine Wurzel.Mein Leben ist eine Wurzel.Mein Leben ist eine Wurzel.

Portrait des bulgarischen Dichters, Satiri-
kers und Regimekritikers Radoj Ralin.
Feature. DLF, Köln 1997
Die geliehenen Strapse.Die geliehenen Strapse.Die geliehenen Strapse.Die geliehenen Strapse.Die geliehenen Strapse.

Kurzgeschichten. Avlos Verlag, Siegburg
1998
Bärenfell.Bärenfell.Bärenfell.Bärenfell.Bärenfell.

Roman. Horlemann Verlag, Unkel 1999
Die 46jährige Mila leidet unter der fixen Idee,
ihr würde in Streßsituationen ein Bärenfell
wachsen, ja, als sei sie auf dem Weg, sich in
eine Bärin zu verwandeln. Denn sie schützt
sich nicht nur durch die Vorstellung des Pelzes,
sondern auch durch ihr rapide angestiegenes
Übergewicht vor einer Welt, in der sie zwischen
zwei Heimaten, zwischen zwei Sprachen und
Kulturen auch noch erkennen muß, daß sie sich
nicht einmal durch das handelsübliche Feind-
bild Mann selbst bestimmen kann. Zudem be-
trachtete ihr Heimatland sie zu kommunisti-
schen Zeiten als Verräterin, da sie es ja, wenn
auch nur aus persönlichen Gründen, verlassen
hat. Im Balkangebirge versucht sie, zu sich
selbst zu kommen, bevor das zunächst schüt-
zende Bärenfell, das schon begonnen hat, nach
innen zu wachsen, sich weiter gegen sie selbst-
wendet und sie erstickt.

Zaimoglu, FeridunZaimoglu, FeridunZaimoglu, FeridunZaimoglu, FeridunZaimoglu, Feridun
m (Türkei)
*1964 in Bolu, lebt seit 27 Jahren mit

kurzen Unterbrechungen in Deutsch-
land, die letzten elf Jahre in Kiel. Er stu-
dierte Kunst und Humanmedizin und ist
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Mitbegründer der türkischen Literatur-
zeitschrift ARGOS, in der er auch publi-
ziert. Kolumnen für DIE ZEIT 1999.
Kanak Sprak. 24 Mißtöne vom RandeKanak Sprak. 24 Mißtöne vom RandeKanak Sprak. 24 Mißtöne vom RandeKanak Sprak. 24 Mißtöne vom RandeKanak Sprak. 24 Mißtöne vom Rande

der Gesellschaft.der Gesellschaft.der Gesellschaft.der Gesellschaft.der Gesellschaft.
Prosa. Rotbuch Verlag, Hamburg 1995
Zaimoglu hat die wilden und radikal authen-
tischen Bekenntnisse junger Männer türkischer
Abstammung aus der »Kanak Sprak«, einer
Mischung aus heimatlichen Dialekten und
Straßendeutsch, in all ihrer Härte und Poesie
in ein lesbares, doer besser, hörbares Deutsch
übertragen.
Abschaum. (Die wahre Geschichte vonAbschaum. (Die wahre Geschichte vonAbschaum. (Die wahre Geschichte vonAbschaum. (Die wahre Geschichte vonAbschaum. (Die wahre Geschichte von

Ertan Ongun.)Ertan Ongun.)Ertan Ongun.)Ertan Ongun.)Ertan Ongun.)
Erzählung. Rotbuch Verlag, Hamburg
1997
Koppstoff. Kanaka Sprak vom RandeKoppstoff. Kanaka Sprak vom RandeKoppstoff. Kanaka Sprak vom RandeKoppstoff. Kanaka Sprak vom RandeKoppstoff. Kanaka Sprak vom Rande

der Gesellschaft.der Gesellschaft.der Gesellschaft.der Gesellschaft.der Gesellschaft.
Reportagen. Europ. Verlagsanstalt / Rot-
buch Verlag, Hamburg 1998

Zaptcioglu, DilekZaptcioglu, DilekZaptcioglu, DilekZaptcioglu, DilekZaptcioglu, Dilek
w (Türkei)
*in der Nähe von Istanbul und wuchs

als Tochter eines Kapitäns dort, in Ham-
burg und auf den Weltmeeren auf. Studi-
um der Geschichte und Politik in Istanbul
und Göttingen, bis 1988 Chefredakteurin
der deutsch-türkischen Zeitschrift Bizim
Almanca/ Unser Deutsch. Seither arbei-
tet sie als Deutschlandkorrespondentin
der angesehenen türkischen Tageszei-
tung Cumhuriyet sowie für Berliner Zei-

tungen und Rundfunksender.

Der Mond ißt die Sterne auf.Der Mond ißt die Sterne auf.Der Mond ißt die Sterne auf.Der Mond ißt die Sterne auf.Der Mond ißt die Sterne auf.
Jugendroman. K. Thienemann, Stuttgart
Wien Bern 1998

Zé Do RockZé Do RockZé Do RockZé Do RockZé Do Rock
m (Brasilien)

fom winde ferfeelt.fom winde ferfeelt.fom winde ferfeelt.fom winde ferfeelt.fom winde ferfeelt.
Edition diá, Berlin 1995, ²1995
UFO in der küche. ein autobiografi-UFO in der küche. ein autobiografi-UFO in der küche. ein autobiografi-UFO in der küche. ein autobiografi-UFO in der küche. ein autobiografi-

scher seiens-fikschen.scher seiens-fikschen.scher seiens-fikschen.scher seiens-fikschen.scher seiens-fikschen.
Roman. Gustav Kiepenheuer Verlag,
Leipzig 1998
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Türspalt an der Kette. Russische LyrikTürspalt an der Kette. Russische LyrikTürspalt an der Kette. Russische LyrikTürspalt an der Kette. Russische LyrikTürspalt an der Kette. Russische Lyrik
des »Arion«-Kreises.des »Arion«-Kreises.des »Arion«-Kreises.des »Arion«-Kreises.des »Arion«-Kreises.
Herausgeber und Übersetzer: Alexander
Nitzberg. Grupello-Verlag, Düsseldorf
1998
Grenzenlos. – Reisebilder. MenschenGrenzenlos. – Reisebilder. MenschenGrenzenlos. – Reisebilder. MenschenGrenzenlos. – Reisebilder. MenschenGrenzenlos. – Reisebilder. Menschen

und Ereignisse.und Ereignisse.und Ereignisse.und Ereignisse.und Ereignisse.
Herausgeber: Fritz Deppert und Hugo
Ernst Käufer. Avlos Verlag, Siegburg 1998
Arabische Erzählungen der Gegen-Arabische Erzählungen der Gegen-Arabische Erzählungen der Gegen-Arabische Erzählungen der Gegen-Arabische Erzählungen der Gegen-

wart.wart.wart.wart.wart.
Herausgeber: Erdmute Heller und
Hassouna Mosbahi. C. H. Beck Verlag,
München 1997
Ein Bild zum Andenken. Eine zweiteEin Bild zum Andenken. Eine zweiteEin Bild zum Andenken. Eine zweiteEin Bild zum Andenken. Eine zweiteEin Bild zum Andenken. Eine zweite

Anthologie moderner iranischer Erzäh-Anthologie moderner iranischer Erzäh-Anthologie moderner iranischer Erzäh-Anthologie moderner iranischer Erzäh-Anthologie moderner iranischer Erzäh-
lungen.lungen.lungen.lungen.lungen.
Herausgeber: M. H. Allafi. Glaré Verlag,
Frankfurt 1997
Kinder des Meeres. Geschichten derKinder des Meeres. Geschichten derKinder des Meeres. Geschichten derKinder des Meeres. Geschichten derKinder des Meeres. Geschichten der

Heimat und der Fremde.Heimat und der Fremde.Heimat und der Fremde.Heimat und der Fremde.Heimat und der Fremde.
Erzählungen. Griechisch-Deutsch.
Romiosini Verlag, Köln 1997
Fremd.Fremd.Fremd.Fremd.Fremd.

Eine Anthologie. Herausgeber. Helmut
Eisendle. Deuticke Verlag, Wien Mün-
chen 1997
Brüche & Übergänge. Zwischen denBrüche & Übergänge. Zwischen denBrüche & Übergänge. Zwischen denBrüche & Übergänge. Zwischen denBrüche & Übergänge. Zwischen den

Kulturen.Kulturen.Kulturen.Kulturen.Kulturen.
Herausgeber: Olav Münzberg, Dieter

Straub und Elsbeth de Roos. Jovis Verlags-
büro, Berlin 1997
Vielfalt der Stimmen.Vielfalt der Stimmen.Vielfalt der Stimmen.Vielfalt der Stimmen.Vielfalt der Stimmen.

Fremde Welt Berlin. Internationale
AutorInnen. Herausgeber: Elsbeth de
Roos. Werkstatt der Kulturen in Berlin
und Jovis Verlagsbüro, Berlin 1995
Der wahre Schleier ist das Schweigen.Der wahre Schleier ist das Schweigen.Der wahre Schleier ist das Schweigen.Der wahre Schleier ist das Schweigen.Der wahre Schleier ist das Schweigen.

Arabische Autorinnen melden sich zuArabische Autorinnen melden sich zuArabische Autorinnen melden sich zuArabische Autorinnen melden sich zuArabische Autorinnen melden sich zu
Wort.Wort.Wort.Wort.Wort.
Herausgeber: Jutta Szostak und Suleman
Taufiq. Fischer TB-VErlag, Frankfurt 1995
Akif Pirinçcis großes Lesebuch derAkif Pirinçcis großes Lesebuch derAkif Pirinçcis großes Lesebuch derAkif Pirinçcis großes Lesebuch derAkif Pirinçcis großes Lesebuch der

Schreibtischtäter.Schreibtischtäter.Schreibtischtäter.Schreibtischtäter.Schreibtischtäter.
Herausgeber: Akif Pirinçci. Goldmann
Verlag, München 1995
Reihe Avlos – Lyrikpost. 12 PostkartenReihe Avlos – Lyrikpost. 12 PostkartenReihe Avlos – Lyrikpost. 12 PostkartenReihe Avlos – Lyrikpost. 12 PostkartenReihe Avlos – Lyrikpost. 12 Postkarten

mit Gedichten aus den Lyrikbänden dermit Gedichten aus den Lyrikbänden dermit Gedichten aus den Lyrikbänden dermit Gedichten aus den Lyrikbänden dermit Gedichten aus den Lyrikbänden der
»Reihe Avlos«.»Reihe Avlos«.»Reihe Avlos«.»Reihe Avlos«.»Reihe Avlos«.
Herausgeber: Thomas Frahm. Avlos Ver-
lag, Sankt Augustin 1995
Was wird das Ausland dazu sagen?Was wird das Ausland dazu sagen?Was wird das Ausland dazu sagen?Was wird das Ausland dazu sagen?Was wird das Ausland dazu sagen?

Literatur und Republik in ÖsterreichLiteratur und Republik in ÖsterreichLiteratur und Republik in ÖsterreichLiteratur und Republik in ÖsterreichLiteratur und Republik in Österreich
nach 1945.nach 1945.nach 1945.nach 1945.nach 1945.
Herausgeber: Gerald Leitner. Picus Ver-
lag, Wien 1995
Aus dem Inneren der Sprache.Aus dem Inneren der Sprache.Aus dem Inneren der Sprache.Aus dem Inneren der Sprache.Aus dem Inneren der Sprache.

Herausgeber: Initiative für ein internatio-
nales Kulturzentrum e.V., Internationales
Kulturzentrum, Hannover 1995
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Ach ja, die Liebe.Ach ja, die Liebe.Ach ja, die Liebe.Ach ja, die Liebe.Ach ja, die Liebe.
Herausgeber: Rosemarie Fiedler-Winter.
Texte u.a. v. Ronnith Neumann. Langen-
Müller Verlag, Berlin 1995
Das Buch zum Poetry Café.Das Buch zum Poetry Café.Das Buch zum Poetry Café.Das Buch zum Poetry Café.Das Buch zum Poetry Café.

Auslese 1. Herausgeber: John Linthicum.
Grupello Verlag, Düsseldorf 1995
Kavsak / Kreuzung.Kavsak / Kreuzung.Kavsak / Kreuzung.Kavsak / Kreuzung.Kavsak / Kreuzung.

Ein Lesebuch. Deutsch-türkisch. Heraus-
geber: Helga Kohne und Halit Ünal.
Anadolu Verlag, Hückelhoven 1995
Dornrösia und andere moderneDornrösia und andere moderneDornrösia und andere moderneDornrösia und andere moderneDornrösia und andere moderne

Märchen und Sagen.Märchen und Sagen.Märchen und Sagen.Märchen und Sagen.Märchen und Sagen.
Herausgeber: Werner Schlegel und Ulrich
Straeter. ARKA Verlag, Essen 1994
Akif Pirinçcis großes Katzenlesebuch.Akif Pirinçcis großes Katzenlesebuch.Akif Pirinçcis großes Katzenlesebuch.Akif Pirinçcis großes Katzenlesebuch.Akif Pirinçcis großes Katzenlesebuch.

Katzengeschichten. Herausgeber: Akif
Pirinçci. Goldmann Verlag, München
1994
Afrikanissimo. Ein heiter-sinnlichesAfrikanissimo. Ein heiter-sinnlichesAfrikanissimo. Ein heiter-sinnlichesAfrikanissimo. Ein heiter-sinnlichesAfrikanissimo. Ein heiter-sinnliches

Lesebuch.Lesebuch.Lesebuch.Lesebuch.Lesebuch.
Herausgeber: Ilija Trojanow und Peter
Ripken. Piper Verlag, München 1994,
²1997
Forum XXI – Mit dem Fremden leben?Forum XXI – Mit dem Fremden leben?Forum XXI – Mit dem Fremden leben?Forum XXI – Mit dem Fremden leben?Forum XXI – Mit dem Fremden leben?

Erkenntnisse, Träume, Hoffnungen zumErkenntnisse, Träume, Hoffnungen zumErkenntnisse, Träume, Hoffnungen zumErkenntnisse, Träume, Hoffnungen zumErkenntnisse, Träume, Hoffnungen zum
21. Jahrhundert.21. Jahrhundert.21. Jahrhundert.21. Jahrhundert.21. Jahrhundert.
Herausgeber: Lew Kopelew. Bund Verlag,
Köln 1994
Gute Reise, meine Augen. Texte vonGute Reise, meine Augen. Texte vonGute Reise, meine Augen. Texte vonGute Reise, meine Augen. Texte vonGute Reise, meine Augen. Texte von

Griechinnen und Griechen in Deutsch-Griechinnen und Griechen in Deutsch-Griechinnen und Griechen in Deutsch-Griechinnen und Griechen in Deutsch-Griechinnen und Griechen in Deutsch-
land.land.land.land.land.
Eine Anthologie. Herausgeber: Zachari-
as Mathioudakis. Peter Grohmann Verlag,
Dresden 1993, ²1994
Schweigen ist schuld.Schweigen ist schuld.Schweigen ist schuld.Schweigen ist schuld.Schweigen ist schuld.

Ein Lesebuch. Herausgeber: Verlags-
initiative gegen Gewalt und Fremdenhaß,
Frankfurt 1993
»Denk ich an Deutschland...« –»Denk ich an Deutschland...« –»Denk ich an Deutschland...« –»Denk ich an Deutschland...« –»Denk ich an Deutschland...« –

Stimmen der Befremdung.Stimmen der Befremdung.Stimmen der Befremdung.Stimmen der Befremdung.Stimmen der Befremdung.
Herausgeber: Wolfgang Balk und Sebasti-
an Kleinschmidt. Fischer TB Verlag,
Frankfurt 1993
Mir fremd, doch nah.Mir fremd, doch nah.Mir fremd, doch nah.Mir fremd, doch nah.Mir fremd, doch nah.

Ein Lesebuch. Vom Miteinander in Hes-

sen. Herausgeber: Hans Eichel. Insel Ver-
lag, Frankfurt 1993
Mittenaus – Mittenein. Lyrik aus demMittenaus – Mittenein. Lyrik aus demMittenaus – Mittenein. Lyrik aus demMittenaus – Mittenein. Lyrik aus demMittenaus – Mittenein. Lyrik aus dem

Irak.Irak.Irak.Irak.Irak.
Herausgeber und Übersetzer: Khalid Al-
Maaly, Suleman Taufiq und Stefan
Weidner. Das Arabische Buch, Berlin 1993
Und ich, die nur wollte, ich. Griechi-Und ich, die nur wollte, ich. Griechi-Und ich, die nur wollte, ich. Griechi-Und ich, die nur wollte, ich. Griechi-Und ich, die nur wollte, ich. Griechi-

sche Lyrikerinnen der Moderne.sche Lyrikerinnen der Moderne.sche Lyrikerinnen der Moderne.sche Lyrikerinnen der Moderne.sche Lyrikerinnen der Moderne.
Herausgeberin und Übersetzerin: Dadi
Sideri. Romiosini Verlag, Köln 1993
Blendende Jahre für Hunde.Blendende Jahre für Hunde.Blendende Jahre für Hunde.Blendende Jahre für Hunde.Blendende Jahre für Hunde.

Vier ungarische Autoren über den gesell-
schaftspolitischen Umbruch. Herausge-
ber: Gyula Kurucz. edition q, Berlin 1993
Fünfundzwanzig und eine. 26 Ge-Fünfundzwanzig und eine. 26 Ge-Fünfundzwanzig und eine. 26 Ge-Fünfundzwanzig und eine. 26 Ge-Fünfundzwanzig und eine. 26 Ge-

schichten für kurze Tage und langeschichten für kurze Tage und langeschichten für kurze Tage und langeschichten für kurze Tage und langeschichten für kurze Tage und lange
Nächte.Nächte.Nächte.Nächte.Nächte.
Herausgeber: Giuseppe De Siati, Sabine
Tandetzke und Thies Ziemke. Neuer
Malik Verlag, Kiel 1993
Sechsundzwanzig und eine. 27Sechsundzwanzig und eine. 27Sechsundzwanzig und eine. 27Sechsundzwanzig und eine. 27Sechsundzwanzig und eine. 27

Geschichten für lange Tage und kurzeGeschichten für lange Tage und kurzeGeschichten für lange Tage und kurzeGeschichten für lange Tage und kurzeGeschichten für lange Tage und kurze
Nächte.Nächte.Nächte.Nächte.Nächte.
Herausgeber: Giuseppe De Siati, Sabine
Tandetzke und Thies Ziemke. Neuer
Malik Verlag, Kiel 1993
Nach Europa.Nach Europa.Nach Europa.Nach Europa.Nach Europa.

Texte zu einem Mythos. Herausgeberin:
Sabine Groenewold. Europäische Verlags-
anstalt, Hamburg 1993
Kalimerhaba.Kalimerhaba.Kalimerhaba.Kalimerhaba.Kalimerhaba.

Griechisch-Deutsch-Türkisches Lesebuch.
Herausgeber: Niki Eideneier und Arzu
Toker. Romiosini Verlag, Köln 1992
Grenzüberschreitende Literatur.Grenzüberschreitende Literatur.Grenzüberschreitende Literatur.Grenzüberschreitende Literatur.Grenzüberschreitende Literatur.

Literatur-Werkstatt Niedersachsen. Her-
ausgeber: Initiative für ein Internationa-
les Kulturzentrum Hannover und Förder-
kreis Deutscher Schriftsteller in Nieder-
sachsen und Bremen e.V. Publi Consult
Büthe, Hannover 1992
In Deutschland nichts Neues.In Deutschland nichts Neues.In Deutschland nichts Neues.In Deutschland nichts Neues.In Deutschland nichts Neues.

Gedichte, Essays & Kurzgeschichten wi-
der den Rassismus. Herausgeber: Jörg
André Dahlmeyer und Hardy Krüger.
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Verlags-Werkstatt, Leutkirch 1992
Jedem Wort gehört ein Himmel. TürkeiJedem Wort gehört ein Himmel. TürkeiJedem Wort gehört ein Himmel. TürkeiJedem Wort gehört ein Himmel. TürkeiJedem Wort gehört ein Himmel. Türkei

literarisch.literarisch.literarisch.literarisch.literarisch.
Herausgeber: Zafer Senoçak und Deniz
Göztürk. Babel Verlag, Berlin 1991
Arabische Erzählungen.Arabische Erzählungen.Arabische Erzählungen.Arabische Erzählungen.Arabische Erzählungen.

Herausgeber: Suleman Taufiq. dtv, Mün-
chen 1991
Unterwegs – Spur um Spur.Unterwegs – Spur um Spur.Unterwegs – Spur um Spur.Unterwegs – Spur um Spur.Unterwegs – Spur um Spur.

Anthologie der »Lyrik im Wettbewerb«.
Herausgeber: Buntstift e.V./ Stiftungs-
verband Regenbogen e.V. und DIE
BRÜCKE. Verlag Die Brücke, Saarbrük-
ken 1991.
Eremiten-Alphabet 1991. Prosa vonEremiten-Alphabet 1991. Prosa vonEremiten-Alphabet 1991. Prosa vonEremiten-Alphabet 1991. Prosa vonEremiten-Alphabet 1991. Prosa von

Lyrikern. Almanach der Eremiten-Lyrikern. Almanach der Eremiten-Lyrikern. Almanach der Eremiten-Lyrikern. Almanach der Eremiten-Lyrikern. Almanach der Eremiten-
Presse.Presse.Presse.Presse.Presse.
Herausgeber u.a. Cyrus Atabay. Eremiten-
Presse, Düsseldorf 1990
Eremiten-Alphabet 1990. Ein Prosa-Eremiten-Alphabet 1990. Ein Prosa-Eremiten-Alphabet 1990. Ein Prosa-Eremiten-Alphabet 1990. Ein Prosa-Eremiten-Alphabet 1990. Ein Prosa-

Almanach der Eremiten-Presse.Almanach der Eremiten-Presse.Almanach der Eremiten-Presse.Almanach der Eremiten-Presse.Almanach der Eremiten-Presse.
Herausgeber u.a. Cyrus Atabay. Eremiten-
Presse, Düsseldorf 1990
Das schwarze Licht. Serbische Erzäh-Das schwarze Licht. Serbische Erzäh-Das schwarze Licht. Serbische Erzäh-Das schwarze Licht. Serbische Erzäh-Das schwarze Licht. Serbische Erzäh-

ler der Gegenwart.ler der Gegenwart.ler der Gegenwart.ler der Gegenwart.ler der Gegenwart.
Herausgeber: Milo Dor und Ivan Ivanji.
ÖBV Pädagogischer Verlag, Wien? 1990

Die Türkei erzählt.Die Türkei erzählt.Die Türkei erzählt.Die Türkei erzählt.Die Türkei erzählt.
17 Erzählungen. Herausgeberin: Jutta
Freund. S. Fischer Verlag, Frankfurt 1990
Geschichten aus der Geschichte derGeschichten aus der Geschichte derGeschichten aus der Geschichte derGeschichten aus der Geschichte derGeschichten aus der Geschichte der

Türkei.Türkei.Türkei.Türkei.Türkei.
Herausgeber: Güney Dal/ und Yüksel
Pazarkaya. Sammlung Luchterhand,
Frankfurt 1990
Inzwischen fallen die Reiche. PoesieInzwischen fallen die Reiche. PoesieInzwischen fallen die Reiche. PoesieInzwischen fallen die Reiche. PoesieInzwischen fallen die Reiche. Poesie

aus Ungarn.aus Ungarn.aus Ungarn.aus Ungarn.aus Ungarn.
Herausgeber: Zsuzsanna Gahse und Gre-
gor Laschen. Edition die horen, Bremer-
haven 1990
Vielleicht sind Worte nichts – und nurVielleicht sind Worte nichts – und nurVielleicht sind Worte nichts – und nurVielleicht sind Worte nichts – und nurVielleicht sind Worte nichts – und nur

ein Schrei sagt alles.ein Schrei sagt alles.ein Schrei sagt alles.ein Schrei sagt alles.ein Schrei sagt alles.
Begegnungen. (Elias Namo, David
Hernandez). Selbstverlag, Hildesheim
1990
»Und wir verloren die Sprache« (Jean»Und wir verloren die Sprache« (Jean»Und wir verloren die Sprache« (Jean»Und wir verloren die Sprache« (Jean»Und wir verloren die Sprache« (Jean

Amery).Amery).Amery).Amery).Amery).
Schriftsteller im Exil. Texte. Verlag Das
Arabische Buch, Berlin 1990
Miteinander – Was sonst.Miteinander – Was sonst.Miteinander – Was sonst.Miteinander – Was sonst.Miteinander – Was sonst.

Böhlau Verlag, Köln/Wien 1990
Rüzgargüli / Windrose.Rüzgargüli / Windrose.Rüzgargüli / Windrose.Rüzgargüli / Windrose.Rüzgargüli / Windrose.

Deutsch-türkisches Liederbuch. /
Almanca-türkçe Sarkilar. Voggenreiter
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Verlag, Bonn 1989
Schöne Gegend. Erfahrungen mitSchöne Gegend. Erfahrungen mitSchöne Gegend. Erfahrungen mitSchöne Gegend. Erfahrungen mitSchöne Gegend. Erfahrungen mit

Deutschland.Deutschland.Deutschland.Deutschland.Deutschland.
Erzählungen, u.a. von H. Özkan u. Alev
Tekinay. Herausgeber: Peter Renz. Verlag
Robert Gessler, Friedrichshafen 1989
Türkische Erzählungen.Türkische Erzählungen.Türkische Erzählungen.Türkische Erzählungen.Türkische Erzählungen.

Herausgeberin: Andrea Wörle. Ein Lese-
buch der türkischen Literatur des 20. Jahr-
hunderts. dtv, München 1989
In die Flucht geschlagen.In die Flucht geschlagen.In die Flucht geschlagen.In die Flucht geschlagen.In die Flucht geschlagen.

Geschichten aus dem bundesdeutschen
Asyl. Herausgeberin: Anja Tuckermann.
Sammlung Luchterhand, Frankfurt 1989
Frauen in der arabischen Welt.Frauen in der arabischen Welt.Frauen in der arabischen Welt.Frauen in der arabischen Welt.Frauen in der arabischen Welt.

Erzählungen. Herausgeber: Suleman
Taufiq. dtv, München 1988, ³1989
Frauen in der Türkei.Frauen in der Türkei.Frauen in der Türkei.Frauen in der Türkei.Frauen in der Türkei.

Erzählungen. Herausgeber: Hanne
Egghardt und Ümit Güney. dtv, München
1988
Aufenthalt. Collagen einer Stadt.Aufenthalt. Collagen einer Stadt.Aufenthalt. Collagen einer Stadt.Aufenthalt. Collagen einer Stadt.Aufenthalt. Collagen einer Stadt.

Herausgeber: Wanjiru Kinyanjui, Alexan-
dra Magk und Hedi Schulitz. Das Arabi-
sche Buch, Berlin 1988
Bittere Erde. / Terra Amara.Bittere Erde. / Terra Amara.Bittere Erde. / Terra Amara.Bittere Erde. / Terra Amara.Bittere Erde. / Terra Amara.

Herausgeber Giuseppe Scigliano, Klaus
Thomas Schnittger. Edition Collage, Hil-
desheim 1988
Auf nach Lyrupa.Auf nach Lyrupa.Auf nach Lyrupa.Auf nach Lyrupa.Auf nach Lyrupa.

Lyrik und Prosa des Literaturvereins
»Dachluke«. Texte u.a. v. Fruttuoso Pic-
colo. The World of Books, London 1988
Nachts im Grase. Erzählungen ausNachts im Grase. Erzählungen ausNachts im Grase. Erzählungen ausNachts im Grase. Erzählungen ausNachts im Grase. Erzählungen aus
Ungarn.Ungarn.Ungarn.Ungarn.Ungarn.
Herausgeber: Gyula Kurucz. 1988
Oya. Fremde Heimat Türkei.Oya. Fremde Heimat Türkei.Oya. Fremde Heimat Türkei.Oya. Fremde Heimat Türkei.Oya. Fremde Heimat Türkei.

dtv, München 1988
Ich habe dich an diesen wilden OrtIch habe dich an diesen wilden OrtIch habe dich an diesen wilden OrtIch habe dich an diesen wilden OrtIch habe dich an diesen wilden Ort

geführt. Erotische Gedichte aus Italien.geführt. Erotische Gedichte aus Italien.geführt. Erotische Gedichte aus Italien.geführt. Erotische Gedichte aus Italien.geführt. Erotische Gedichte aus Italien.
Gedichte. Deutsch-Italienisch. Herausge-
ber und Übersetzer: Gino Chiellino. Pe-
ter Kirchheim Verlag, München 1987
Moderne Arabische Literatur.Moderne Arabische Literatur.Moderne Arabische Literatur.Moderne Arabische Literatur.Moderne Arabische Literatur.

Herausgeber: u. a. Claudio Lange. Das
Arabische Buch, Berlin 1988

Eremiten Alphabet 1987.Eremiten Alphabet 1987.Eremiten Alphabet 1987.Eremiten Alphabet 1987.Eremiten Alphabet 1987.
Lyrik-Almanach. Hrsg. u. a. Cyrus Atabay.
Verlag Eremiten Presse, Düsseldorf 1987
Niemand ist allein.Niemand ist allein.Niemand ist allein.Niemand ist allein.Niemand ist allein.

Begegnungen. Gütersloher Verlagshaus
Reinhard Mohn, Gütersloh 1987
Bis zur Umkehrung der Grenzen.Bis zur Umkehrung der Grenzen.Bis zur Umkehrung der Grenzen.Bis zur Umkehrung der Grenzen.Bis zur Umkehrung der Grenzen.

Texte eines Literaturwettbewerbs für aus-
ländische Mitbürger. Herausgeber: Stadt
Dortmund, Dieter Keuning-Haus. Tapir-
Verlag Autorengenossenschaft, Dortmund
1987
Über Grenzen.Über Grenzen.Über Grenzen.Über Grenzen.Über Grenzen.

Berichte, Erzählungen, Gedichte von Aus-
ländern. Herausgeber: Karl Esselborn.
dtv, München 1987
Die Wasser sind weiser als wir.Die Wasser sind weiser als wir.Die Wasser sind weiser als wir.Die Wasser sind weiser als wir.Die Wasser sind weiser als wir.

Türkische Lyrik der Gegenwart. Türkisch-
deutsch. Herausgegeben, übersetzt und
mit einem Nachwort von Yüksel
Pazarkaya. Schneekluth Verlag, München
1987
Für diese zweisprachige Anthologie hat Yüksel
Pazarkaya, selbst ein bedeutender türkisch-
deutscher Dichter, die Auswahl und Überset-
zung der rund 200 Gedichte von 35 Autoren
besorgt. Der Bogen spannt sich von der ausge-
henden osmanischen Tradition bis zur jüng-
sten Generation.
Erotische Gedichte von Männern.Erotische Gedichte von Männern.Erotische Gedichte von Männern.Erotische Gedichte von Männern.Erotische Gedichte von Männern.

Herausgeber: Aldona Gustas. dtv, Mün-
chen 1987
Land der begrenzten Möglichkeiten.Land der begrenzten Möglichkeiten.Land der begrenzten Möglichkeiten.Land der begrenzten Möglichkeiten.Land der begrenzten Möglichkeiten.

Einwanderer in der Bundesrepublik. Bü-
chergilde Gutenberg, Frankfurt Olten
Wien 1987
Seiltanz zwischen den Fingern. DanzaSeiltanz zwischen den Fingern. DanzaSeiltanz zwischen den Fingern. DanzaSeiltanz zwischen den Fingern. DanzaSeiltanz zwischen den Fingern. Danza

acrobatica tra le dita.acrobatica tra le dita.acrobatica tra le dita.acrobatica tra le dita.acrobatica tra le dita.
Lyrik und Kurzprosa. Herausgeber:
Giuseppe Scigliano, Klaus Thomas
Schnittger. Edition Collage, Hildesheim
1987
Gelobt sei der Pfau.Gelobt sei der Pfau.Gelobt sei der Pfau.Gelobt sei der Pfau.Gelobt sei der Pfau.

Indische Lyrik der Gegenwart. Herausge-
ber: Dasgupta, Alokeranjan. Schneekluth-
Verlag, München 1986
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Die repräsentative Anthologie versammelt Ge-
dichte von rund 50 indischen Lyrikern der
Gegenwart, aus insgesamt 11 Hauptsprachen
direkt ins Deutsche übersetzt. In ihnen spiegelt
sich der Prozeß der Identitätssuche im heuti-
gen Indien wider.
Wo die Katzen leben. Ein ungarischesWo die Katzen leben. Ein ungarischesWo die Katzen leben. Ein ungarischesWo die Katzen leben. Ein ungarischesWo die Katzen leben. Ein ungarisches

Lesebuch.Lesebuch.Lesebuch.Lesebuch.Lesebuch.
Herausgeber: Gyula Kurucz. Klartext
Verlag, Essen 1986
Frauen in Persien.Frauen in Persien.Frauen in Persien.Frauen in Persien.Frauen in Persien.

Erzählungen. Herausgeber: Touradj
Rahnema. dtv, München 1986
Chamissos Enkel.Chamissos Enkel.Chamissos Enkel.Chamissos Enkel.Chamissos Enkel.

Zur Literatur von Ausländern in Deutsch-
land. Herausgeber: Heinz Friedrich. Deut-
scher Taschenbuch Verlag, München 1986
Erotische Gedichte von Frauen.Erotische Gedichte von Frauen.Erotische Gedichte von Frauen.Erotische Gedichte von Frauen.Erotische Gedichte von Frauen.

Herausgeber: Aldona Gustas. dtv, Mün-
chen 1985
Selbstzeugnisse.Selbstzeugnisse.Selbstzeugnisse.Selbstzeugnisse.Selbstzeugnisse.

Sechsmal Gedichte. Herausgeber: Klaus
U. Reinke. Eremiten Presse, Düsseldorf
1985
Heimat.Heimat.Heimat.Heimat.Heimat.

Herausgeber: Horst Bienek. Schriften der
Deutschen Akademie für Sprache und
Dichtung. C. Hanser Verlag, München
Wien 1985
In der Literatur spiegelt sich die Welt, welche
dem Schriftsteller Heimat ist oder war. Beson-
ders augenfällig wird dies, wenn allein die
Sprache zur eigenen Heimat wird, weil die
geographische entrückt ist, in der Exillitera-
tur. Horst Bienek zeigt anhand seiner Beispie-
le das wiedererwachte Interesse am Heimat-
begriff mit Beiträgen von Walter Jens, Wolf-
gang Frühwald, Walter Hinck und Hans
Sarcowicz und legt Beispieltexte vor von Ed-
gar Reitz, Martin Walser, Karl Krolow, Hein-
rich Böll u. a. sowie aus dem Bereich der Exil-
literatur von Wladimir Woinowitsch, Ota
Filip, Alexander Sinowjew u. a.
Am Sandwerder 5.Am Sandwerder 5.Am Sandwerder 5.Am Sandwerder 5.Am Sandwerder 5.

Editionen des Literarischen Colloquiums
Berlin. Herausgeber: Harald Hartung Tex-

te u. a. von Libuse Moníková). Literari-
sches Colloquium, Berlin 1985
Eine Fremde wie ich.Eine Fremde wie ich.Eine Fremde wie ich.Eine Fremde wie ich.Eine Fremde wie ich.

Berichte, Erzählungen, Gedichte von
Ausländerinnen.Herausgeberinnen:
Hülya Özkan und Andrea Wörle. dtv,
München 1985
Lachen aus dem Ghetto.Lachen aus dem Ghetto.Lachen aus dem Ghetto.Lachen aus dem Ghetto.Lachen aus dem Ghetto.

Herausgeber: Polynationaler Literatur-
und Kunstverein. Mandala Verlag Peter
Meyer, Klingelbach 1985
Dimitrakis ’86. »um eine HeimatDimitrakis ’86. »um eine HeimatDimitrakis ’86. »um eine HeimatDimitrakis ’86. »um eine HeimatDimitrakis ’86. »um eine Heimat

bittend«.bittend«.bittend«.bittend«.bittend«.
Herausgeber: Niki Eideneier. Romiosini
Verlag, Köln 1985
Literatur-Anthologie von und über Griechen
in der Bundesrepublik – die Probleme der Ent-
wurzelung, der Begegnung mit Menschen, des
Lebens im fremden Land und der Rückkehr.
Maloche ist nicht alles.Maloche ist nicht alles.Maloche ist nicht alles.Maloche ist nicht alles.Maloche ist nicht alles.

Gedichte, Geschichten, Aufsätze, Gesprä-
che, Zeichnungen und Bilder von 50 aus-
ländischen und deutschen Autorinnen,
Autoren, Künstlerinnen und Künstlern.
Herausgegeben in der Reihe »Werkstatt
2 – Blätter für Literatur & Grafik.
Edition Wort und Bild, Bochum 1985
 Sie äußern sich zur Kultur und den existenti-
ellen Problemen ausländischer Kolleginnen und
Kollegen, die bei uns ihre Arbeitskraft verkau-
fen müssen oder aus Gründen der politischen
Verfolgung in ihren Heimatländern von uns
Asyl erhoffen. Der Werkstatt-Band will um
Verständnis werben und die kulturelle Identi-
tät verschiedener Nationen wiederspiegeln.
Wenn das Eis geht.Wenn das Eis geht.Wenn das Eis geht.Wenn das Eis geht.Wenn das Eis geht.

Ein Lesebuch über zeitgenössische Lyrik.
Herausgeber: Lamprecht (U. a. Berichte
von Jusuf Naoum, Aras Ören, Yüksel
Pazarkaya). dtv, München 1985
Freihändig auf dem Tandem. 30Freihändig auf dem Tandem. 30Freihändig auf dem Tandem. 30Freihändig auf dem Tandem. 30Freihändig auf dem Tandem. 30

Frauen aus 11 Ländern.Frauen aus 11 Ländern.Frauen aus 11 Ländern.Frauen aus 11 Ländern.Frauen aus 11 Ländern.
Herausgeber: Luisa Costa Hölzl, Eleni
Torossi. Neuer Malik Verlag, Kiel 1985
Ausländische Autorinnen, die in der BRD le-
ben und arbeiten, berichten in Erzählungen
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und Gedichten von ihren positiven und nega-
tiven Erfahrungen in unserem Land.
Musen-Almanach für die Jahre 1830-Musen-Almanach für die Jahre 1830-Musen-Almanach für die Jahre 1830-Musen-Almanach für die Jahre 1830-Musen-Almanach für die Jahre 1830-

1839. 1839. 1839. 1839. 1839. Adelbert von Chamisso.Adelbert von Chamisso.Adelbert von Chamisso.Adelbert von Chamisso.Adelbert von Chamisso.
Weidemann Verlag, Hildesheim Zürich
1985
Türken deutscher Sprache.Türken deutscher Sprache.Türken deutscher Sprache.Türken deutscher Sprache.Türken deutscher Sprache.

Berichte, Erzählungen, Gedichte. Heraus-
geber: Irmgard Ackermann. dtv, Mün-
chen 1984
 Türken verschiedener Altersgruppen geben ihre
Erfahrungen und Impressionen wieder, die sie
in der Rolle als »Gastarbeiter« sowohl in
Deutschland als auch in der Türkei gesammelt
haben.
Der Tanz der Fremden.Der Tanz der Fremden.Der Tanz der Fremden.Der Tanz der Fremden.Der Tanz der Fremden.

PoLiKunst-Jahrbuch 1984. Redaktion:
Gino Chiellino und Rafik Schami.
Vorstellung.Vorstellung.Vorstellung.Vorstellung.Vorstellung.

Herausgeber: m.b.H. Autorengruppe
Marek Benczewski u.a.  Copy Team, Han-
nover 1984
Sindbads neue Abenteuer.Sindbads neue Abenteuer.Sindbads neue Abenteuer.Sindbads neue Abenteuer.Sindbads neue Abenteuer.

Fremdengeschichten. Herausgeber:
Horst Heidtmann. Signal-Verlag, Baden-
Baden 1984
Deutsche und ausländische Autoren erzählen

vom Leben in der Fremde.
Sie haben mich zu einem AusländerSie haben mich zu einem AusländerSie haben mich zu einem AusländerSie haben mich zu einem AusländerSie haben mich zu einem Ausländer

gemacht... – ich bin einer geworden.gemacht... – ich bin einer geworden.gemacht... – ich bin einer geworden.gemacht... – ich bin einer geworden.gemacht... – ich bin einer geworden.
Ausländer schreiben vom Leben bei uns.
Herausgeber: Norbert Ney. rororo
rotfuchs beim Rowohlt Verlag, Reinbek
1984, ²1989
Zwischen zwei Giganten.Zwischen zwei Giganten.Zwischen zwei Giganten.Zwischen zwei Giganten.Zwischen zwei Giganten.

Prosa, Lyrik und Grafiken aus dem
Gastarbeiteralltag. Herausgeber: Franco
Biondi, Jusuf Naoum, Rafik Schami. Illu-
stration: Dragutin Trumbetas. Edition
CON, Bremen 1983
In zwei Sprachen leben.In zwei Sprachen leben.In zwei Sprachen leben.In zwei Sprachen leben.In zwei Sprachen leben.

Berichte, Erzählungen, Gedichte von Aus-
ländern. Herausgeber: Irmgard Acker-
mann. Vorw. v. Harald Weinrich. dtv,
München 1983, ²1984
Verfemte Dichter.Verfemte Dichter.Verfemte Dichter.Verfemte Dichter.Verfemte Dichter.

Eine Anthologie aus der ehemaligen
CSSR. Herausgeber: Jiri Grusa. Übersetzt
von Joachim Bruss. Bund-Verlag, Köln
1983
Steck dir einen Vers ...Steck dir einen Vers ...Steck dir einen Vers ...Steck dir einen Vers ...Steck dir einen Vers ...

Herausgeber: Manfred Eichhorn u. Urs
M. Fiechtner. AS-Verlag, Tübingen 1983
Ein Gastarbeiter ist ein Türke.Ein Gastarbeiter ist ein Türke.Ein Gastarbeiter ist ein Türke.Ein Gastarbeiter ist ein Türke.Ein Gastarbeiter ist ein Türke.

Jahrbuch des Vereins PoLiKunst. Redak-
tion: Gino Chiellino und Rafik Schami.
PoLiKunst, Augsburg 1983
Dies ist nicht die Welt, die wir suchen.Dies ist nicht die Welt, die wir suchen.Dies ist nicht die Welt, die wir suchen.Dies ist nicht die Welt, die wir suchen.Dies ist nicht die Welt, die wir suchen.

Prosa, Lyrik und Fotos. Herausgeber:
Suleman Taufiq. Klartext-Verlag, Essen
1983
Kunst und Literatur der »Gastarbei-Kunst und Literatur der »Gastarbei-Kunst und Literatur der »Gastarbei-Kunst und Literatur der »Gastarbei-Kunst und Literatur der »Gastarbei-

ter«.ter«.ter«.ter«.ter«.
Gedichte. Herausgeber: Fruttuoso Picco-
lo für das Ausländerkomitee Hannover.
Springe, 1983
Das Fremde und das Andere.Das Fremde und das Andere.Das Fremde und das Andere.Das Fremde und das Andere.Das Fremde und das Andere.

Verständigungstexte. Der
Landbote.Herausgeber: Evangelia Kroupi
und Wolfgang Neumann. Lauer und Rich-
ter, München 1983
Nach dem Gestern. / Dopo ieri. AusNach dem Gestern. / Dopo ieri. AusNach dem Gestern. / Dopo ieri. AusNach dem Gestern. / Dopo ieri. AusNach dem Gestern. / Dopo ieri. Aus

dem Alltag italienischer Emigranten. /dem Alltag italienischer Emigranten. /dem Alltag italienischer Emigranten. /dem Alltag italienischer Emigranten. /dem Alltag italienischer Emigranten. /
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Dalla vita di emigranti italiani.Dalla vita di emigranti italiani.Dalla vita di emigranti italiani.Dalla vita di emigranti italiani.Dalla vita di emigranti italiani.
Herausgeber: Gino Chiellino. Reihe Süd-
wind gastarbeiterdeutsch. Hrsg. v. Fran-
co Biondi, Jusuf Naoum und Rafik Schami.
Edition CON, Bremen 1983
Das Unsichtbare sagen!Das Unsichtbare sagen!Das Unsichtbare sagen!Das Unsichtbare sagen!Das Unsichtbare sagen!

Herausgeber: Habib Bektas, Franco
Biondi, Gino Chiellino, Jusuf Naoum und
Rafik Schami. Neuer Malik Verlag, Kiel
1983
Prosa, Lyrik aus dem Alltag des Gastarbei-
ters.
Wurzeln, hier. / Le radici, qui.Wurzeln, hier. / Le radici, qui.Wurzeln, hier. / Le radici, qui.Wurzeln, hier. / Le radici, qui.Wurzeln, hier. / Le radici, qui.

Gedichte italienischer Emigranten. / Poe-
sie di emigranti italiani. Herausgeber:
Giuseppe Giambusso. Südwind zweispra-
chig in der Reihe Südwind gastarbeiter-
deutsch. Herausgeber: Franco Biondi,
Jusuf Naoum und Rafik Schami. Edition
CON, Bremen 1982
Zu Hause bin ich ‚die aus Deutsch-Zu Hause bin ich ‚die aus Deutsch-Zu Hause bin ich ‚die aus Deutsch-Zu Hause bin ich ‚die aus Deutsch-Zu Hause bin ich ‚die aus Deutsch-

land‘.« Ausländerinnen erzählen.land‘.« Ausländerinnen erzählen.land‘.« Ausländerinnen erzählen.land‘.« Ausländerinnen erzählen.land‘.« Ausländerinnen erzählen.
1982
Annäherungen.Annäherungen.Annäherungen.Annäherungen.Annäherungen.

Prosa, Lyrik, Fotografiken aus dem
Gastarbeiteralltag.
Reihe Südwind-gastarbeiterdeutsch.
Herausgeber: Franco Biondi, Jusuf
Naoum, Rafik Schami. Edition CON,
Bremen 1982
Als Fremder in Deutschland.Als Fremder in Deutschland.Als Fremder in Deutschland.Als Fremder in Deutschland.Als Fremder in Deutschland.

Ergebnisse eines lit. Preisausschreibens,
veranstaltet vom Institut für Deutsch als
Fremdsprache der Universität München.
Berichte, Erzählungen, Gedichte von Aus-
ländern. dtv, München 1982
GastarbeiterLiteratur in Hannover.GastarbeiterLiteratur in Hannover.GastarbeiterLiteratur in Hannover.GastarbeiterLiteratur in Hannover.GastarbeiterLiteratur in Hannover.

Texte u.a. v. Fruttuoso Piccolo. Herausge-
ber: Ausländerkomitee Hannover, Han-
nover 1982
Vorsicht! die Poesie ist auf der Straße.Vorsicht! die Poesie ist auf der Straße.Vorsicht! die Poesie ist auf der Straße.Vorsicht! die Poesie ist auf der Straße.Vorsicht! die Poesie ist auf der Straße.

Lateinamerikanische Kunst im Exil und
Widerstand. Texte u.a. v. Antonio
Skármeta. Verlag Roter Funke, Bremen
1981
Zwischen Fabrik und Bahnhof.Zwischen Fabrik und Bahnhof.Zwischen Fabrik und Bahnhof.Zwischen Fabrik und Bahnhof.Zwischen Fabrik und Bahnhof.

Prosa, Lyrik und Grafiken. Herausgeber:
Franndi, Jusuf Naoum und Suleman
Taufiq. Illustration: Avni Koyun. CON
Medien- und Vertriebsgesellschaft, Bre-
men 1981
Zu Hause in der Fremde. Ein bundes-Zu Hause in der Fremde. Ein bundes-Zu Hause in der Fremde. Ein bundes-Zu Hause in der Fremde. Ein bundes-Zu Hause in der Fremde. Ein bundes-

deutsches Ausländer-Lesebuch.deutsches Ausländer-Lesebuch.deutsches Ausländer-Lesebuch.deutsches Ausländer-Lesebuch.deutsches Ausländer-Lesebuch.
Herausgeber: Christian Schaffernicht.
Texte u.a. v. Aras Ören, Yüksel Pazarkaya
u.a. Atelier im Bauernhaus, Fischerhude
1981
Sehnsucht im Koffer.Sehnsucht im Koffer.Sehnsucht im Koffer.Sehnsucht im Koffer.Sehnsucht im Koffer.

Herausgeber: Franco Biondi, Barbara
Rieder. Lyrik und Prosa. Fischer Taschen-
buch Verlag, Frankfurt 1981
Zwischen Fabrik und Bahnhof.Zwischen Fabrik und Bahnhof.Zwischen Fabrik und Bahnhof.Zwischen Fabrik und Bahnhof.Zwischen Fabrik und Bahnhof.

Prosa und Lyrik. Herausgeber: Franco
Biondi, Yusuf Naoum, Rafik Schami,
Suleman Taufiq. Reihe Südwind –
Gastarbeiterdeutsch. Illustration: Avni
Koyun. CON Medien- u. Vertriebsgesell-
schaft, Bremen 1981
Im neuen Land.Im neuen Land.Im neuen Land.Im neuen Land.Im neuen Land.

Herausgeber: Franco Biondi, Yusuf
Naoum, Rafik Schami, Suleman Taufiq.
Reihe Südwind – Gastarbeiterdeutsch. Il-
lustration: Dragutin Trumbetas. CON
Medien- u. Vertriebsgesellschaft, Bremen
1980
Täglich eine Reise von der Türkei nachTäglich eine Reise von der Türkei nachTäglich eine Reise von der Türkei nachTäglich eine Reise von der Türkei nachTäglich eine Reise von der Türkei nach

Deutschland. Texte der zweiten türki-Deutschland. Texte der zweiten türki-Deutschland. Texte der zweiten türki-Deutschland. Texte der zweiten türki-Deutschland. Texte der zweiten türki-
schen Generation in der Bundesrepublik.schen Generation in der Bundesrepublik.schen Generation in der Bundesrepublik.schen Generation in der Bundesrepublik.schen Generation in der Bundesrepublik.
Herausgeber: Förderzentrum »Jugend
schreibt«, Köln 1980
Sprachgekreuzt. Ungarische Lyrik imSprachgekreuzt. Ungarische Lyrik imSprachgekreuzt. Ungarische Lyrik imSprachgekreuzt. Ungarische Lyrik imSprachgekreuzt. Ungarische Lyrik im

deutschen Sprachraum.deutschen Sprachraum.deutschen Sprachraum.deutschen Sprachraum.deutschen Sprachraum.
Einführung: Hans Bender. Gilles &
Francke Verlag, Duisburg 1975
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Flusser, VilémFlusser, VilémFlusser, VilémFlusser, VilémFlusser, Vilém
Bodenlos. Eine philosophische Auto-Bodenlos. Eine philosophische Auto-Bodenlos. Eine philosophische Auto-Bodenlos. Eine philosophische Auto-Bodenlos. Eine philosophische Auto-

biographie.biographie.biographie.biographie.biographie.
Fischer-TB-Verlag, Frankfurt 1999

Georgiadou, AretiGeorgiadou, AretiGeorgiadou, AretiGeorgiadou, AretiGeorgiadou, Areti
»Das Leben zerfetzt sich mir in»Das Leben zerfetzt sich mir in»Das Leben zerfetzt sich mir in»Das Leben zerfetzt sich mir in»Das Leben zerfetzt sich mir in

tausend Stücke«: Annemarie Schwarzen-tausend Stücke«: Annemarie Schwarzen-tausend Stücke«: Annemarie Schwarzen-tausend Stücke«: Annemarie Schwarzen-tausend Stücke«: Annemarie Schwarzen-
bach.bach.bach.bach.bach.
Eine Biographie. Campus Verlag, Frank-
furt New York 1996, ²1996

Hove, Chenjerai und Ilija TrojanowHove, Chenjerai und Ilija TrojanowHove, Chenjerai und Ilija TrojanowHove, Chenjerai und Ilija TrojanowHove, Chenjerai und Ilija Trojanow
Hüter der Sonne. Begegnungen mitHüter der Sonne. Begegnungen mitHüter der Sonne. Begegnungen mitHüter der Sonne. Begegnungen mitHüter der Sonne. Begegnungen mit

Zimbabwes Ältesten – Wurzeln undZimbabwes Ältesten – Wurzeln undZimbabwes Ältesten – Wurzeln undZimbabwes Ältesten – Wurzeln undZimbabwes Ältesten – Wurzeln und
Visionen afrikanischer Weisheit.Visionen afrikanischer Weisheit.Visionen afrikanischer Weisheit.Visionen afrikanischer Weisheit.Visionen afrikanischer Weisheit.
Herausgeberin: Monika Thaler. Freder-
king & Thaler Verlag 1996

Brase Schloe, Ingrid und Kay BraseBrase Schloe, Ingrid und Kay BraseBrase Schloe, Ingrid und Kay BraseBrase Schloe, Ingrid und Kay BraseBrase Schloe, Ingrid und Kay Brase
Onesmus – Weiße Kinder mit schwar-Onesmus – Weiße Kinder mit schwar-Onesmus – Weiße Kinder mit schwar-Onesmus – Weiße Kinder mit schwar-Onesmus – Weiße Kinder mit schwar-

zer Haut in Namibia.zer Haut in Namibia.zer Haut in Namibia.zer Haut in Namibia.zer Haut in Namibia.
Betzel-Verlag, Nienburg 1996

Salvatore, GastonSalvatore, GastonSalvatore, GastonSalvatore, GastonSalvatore, Gaston
Venedig. Das Insider-Lexikon.Venedig. Das Insider-Lexikon.Venedig. Das Insider-Lexikon.Venedig. Das Insider-Lexikon.Venedig. Das Insider-Lexikon.

C. H. Beck Verlag, München 1995

Salvatore, GastonSalvatore, GastonSalvatore, GastonSalvatore, GastonSalvatore, Gaston
Wolfgang Neuss, ein faltenreiches Kind.Wolfgang Neuss, ein faltenreiches Kind.Wolfgang Neuss, ein faltenreiches Kind.Wolfgang Neuss, ein faltenreiches Kind.Wolfgang Neuss, ein faltenreiches Kind.

Europäische Verlags-Anstalt, Hamburg
1995

Przybyszewski, StanislawPrzybyszewski, StanislawPrzybyszewski, StanislawPrzybyszewski, StanislawPrzybyszewski, Stanislaw
Die Gnosis des Bösen. Entstehung undDie Gnosis des Bösen. Entstehung undDie Gnosis des Bösen. Entstehung undDie Gnosis des Bösen. Entstehung undDie Gnosis des Bösen. Entstehung und

Kult des Hexensabbats, des SatanismusKult des Hexensabbats, des SatanismusKult des Hexensabbats, des SatanismusKult des Hexensabbats, des SatanismusKult des Hexensabbats, des Satanismus
und der Schwarzen Messe.und der Schwarzen Messe.und der Schwarzen Messe.und der Schwarzen Messe.und der Schwarzen Messe.
Verlag Clemens Zerling, Berlin 41995

Marjanovic, SenadaMarjanovic, SenadaMarjanovic, SenadaMarjanovic, SenadaMarjanovic, Senada
Herzschmerzen. Gespräche vom KriegHerzschmerzen. Gespräche vom KriegHerzschmerzen. Gespräche vom KriegHerzschmerzen. Gespräche vom KriegHerzschmerzen. Gespräche vom Krieg

mit Kindern aus dem ehemaligenmit Kindern aus dem ehemaligenmit Kindern aus dem ehemaligenmit Kindern aus dem ehemaligenmit Kindern aus dem ehemaligen
Jugoslawien.Jugoslawien.Jugoslawien.Jugoslawien.Jugoslawien.
Piper Verlag, München ²1994

Martin, Michael und Ilija TrojanowMartin, Michael und Ilija TrojanowMartin, Michael und Ilija TrojanowMartin, Michael und Ilija TrojanowMartin, Michael und Ilija Trojanow

Naturwunder Ostafrika. Durch Kenia,Naturwunder Ostafrika. Durch Kenia,Naturwunder Ostafrika. Durch Kenia,Naturwunder Ostafrika. Durch Kenia,Naturwunder Ostafrika. Durch Kenia,
Tansania, Uganda und Ruanda. Mit Au-Tansania, Uganda und Ruanda. Mit Au-Tansania, Uganda und Ruanda. Mit Au-Tansania, Uganda und Ruanda. Mit Au-Tansania, Uganda und Ruanda. Mit Au-
to, Bus, Bahn, Boot, Motorrad, Moun-to, Bus, Bahn, Boot, Motorrad, Moun-to, Bus, Bahn, Boot, Motorrad, Moun-to, Bus, Bahn, Boot, Motorrad, Moun-to, Bus, Bahn, Boot, Motorrad, Moun-
tainbike, Kamel und zu Fuß.tainbike, Kamel und zu Fuß.tainbike, Kamel und zu Fuß.tainbike, Kamel und zu Fuß.tainbike, Kamel und zu Fuß.
Herausgeberin: Monika Thaler. Freder-
king & Thaler-Verlag, 1994

Martin, Michael und Ilija TrojanowMartin, Michael und Ilija TrojanowMartin, Michael und Ilija TrojanowMartin, Michael und Ilija TrojanowMartin, Michael und Ilija Trojanow
In Afrika. Mythos und Alltag Ostafri-In Afrika. Mythos und Alltag Ostafri-In Afrika. Mythos und Alltag Ostafri-In Afrika. Mythos und Alltag Ostafri-In Afrika. Mythos und Alltag Ostafri-

kas.kas.kas.kas.kas.
Marino Verlag, München 1993
TB-Ausgabe bei dtv, München 1996

Kahane, Anetta und Eleni TorossiKahane, Anetta und Eleni TorossiKahane, Anetta und Eleni TorossiKahane, Anetta und Eleni TorossiKahane, Anetta und Eleni Torossi
Begegnungen, die Hoffnung machen.Begegnungen, die Hoffnung machen.Begegnungen, die Hoffnung machen.Begegnungen, die Hoffnung machen.Begegnungen, die Hoffnung machen.

Grenzen gegenüber Ausländern überwin-Grenzen gegenüber Ausländern überwin-Grenzen gegenüber Ausländern überwin-Grenzen gegenüber Ausländern überwin-Grenzen gegenüber Ausländern überwin-
den – Ideen und Initiativen.den – Ideen und Initiativen.den – Ideen und Initiativen.den – Ideen und Initiativen.den – Ideen und Initiativen.
Herder Verlag, Freiburg 1993

Aziz, NamoAziz, NamoAziz, NamoAziz, NamoAziz, Namo
Fremd in einem kalten Land. Auslän-Fremd in einem kalten Land. Auslän-Fremd in einem kalten Land. Auslän-Fremd in einem kalten Land. Auslän-Fremd in einem kalten Land. Auslän-

der in Deutschland.der in Deutschland.der in Deutschland.der in Deutschland.der in Deutschland.
Herder Verlag, Freiburg 1993

Hier war ich ein Niemand – vielleichtHier war ich ein Niemand – vielleichtHier war ich ein Niemand – vielleichtHier war ich ein Niemand – vielleichtHier war ich ein Niemand – vielleicht
nur ein Regentropfen, der auf die Erdenur ein Regentropfen, der auf die Erdenur ein Regentropfen, der auf die Erdenur ein Regentropfen, der auf die Erdenur ein Regentropfen, der auf die Erde
gefallen ist.gefallen ist.gefallen ist.gefallen ist.gefallen ist.
Herausgeber: Landkreis Marburg-
Biedenkopf. Schüren Presseverlag, 1993
Kinder und Jugendliche schreiben ein Buch über
das Zusammenleben mit Ausländern.

Kurucz, Gyula und Bernard Genton,Kurucz, Gyula und Bernard Genton,Kurucz, Gyula und Bernard Genton,Kurucz, Gyula und Bernard Genton,Kurucz, Gyula und Bernard Genton,
Kristina PassuthKristina PassuthKristina PassuthKristina PassuthKristina Passuth
Pariser - Ungarn in Berlin.Pariser - Ungarn in Berlin.Pariser - Ungarn in Berlin.Pariser - Ungarn in Berlin.Pariser - Ungarn in Berlin.

edition q, Berlin 1993

Peter Nádas und Jiri Grusa u.a.Peter Nádas und Jiri Grusa u.a.Peter Nádas und Jiri Grusa u.a.Peter Nádas und Jiri Grusa u.a.Peter Nádas und Jiri Grusa u.a.
Reden über Deutschland.Reden über Deutschland.Reden über Deutschland.Reden über Deutschland.Reden über Deutschland.

C. Bertelsmann, Gütersloh 1993

In uns liegt ein schönes Land verbor-In uns liegt ein schönes Land verbor-In uns liegt ein schönes Land verbor-In uns liegt ein schönes Land verbor-In uns liegt ein schönes Land verbor-
gen. Geschichte Ungarns.gen. Geschichte Ungarns.gen. Geschichte Ungarns.gen. Geschichte Ungarns.gen. Geschichte Ungarns.
Herausgeber: László Fábin und Gyula
Kurucz. Edition q, Berlin 1993
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Weltweit. Begegnung mit der Fremde.Weltweit. Begegnung mit der Fremde.Weltweit. Begegnung mit der Fremde.Weltweit. Begegnung mit der Fremde.Weltweit. Begegnung mit der Fremde.
Herausgeber: Thomas Seelig, Michael
Wiesehöfer. Verlag Fotoforum Schwarz-
bunt, 1993

Filip, OtaFilip, OtaFilip, OtaFilip, OtaFilip, Ota
Mein Prag.Mein Prag.Mein Prag.Mein Prag.Mein Prag.

Harenberg Verlag, Dortmund 1992, 1995

Aziz, NamoAziz, NamoAziz, NamoAziz, NamoAziz, Namo
Kein Weg nach Hause. Schmerz undKein Weg nach Hause. Schmerz undKein Weg nach Hause. Schmerz undKein Weg nach Hause. Schmerz undKein Weg nach Hause. Schmerz und

Trauer einer kurdischen Familie.Trauer einer kurdischen Familie.Trauer einer kurdischen Familie.Trauer einer kurdischen Familie.Trauer einer kurdischen Familie.
Herder Verlag, Freiburg 1992

Kopelew, LewKopelew, LewKopelew, LewKopelew, LewKopelew, Lew
Laudatio zum 75. Geburtstag von SirLaudatio zum 75. Geburtstag von SirLaudatio zum 75. Geburtstag von SirLaudatio zum 75. Geburtstag von SirLaudatio zum 75. Geburtstag von Sir

Yehudi Menuhin.Yehudi Menuhin.Yehudi Menuhin.Yehudi Menuhin.Yehudi Menuhin.
H. Sikorski Verlag, 1992

Kristl, VladoKristl, VladoKristl, VladoKristl, VladoKristl, Vlado
Partei der Intelligenz.Partei der Intelligenz.Partei der Intelligenz.Partei der Intelligenz.Partei der Intelligenz.

Herausgeber: Saarländisches Künstlerhaus.
Ministerium für Bildung, Kultur und Wis-
senschaft des Saarlandes, Saarbrücken 1992

von Horn, Gyula, Daniil Granin,von Horn, Gyula, Daniil Granin,von Horn, Gyula, Daniil Granin,von Horn, Gyula, Daniil Granin,von Horn, Gyula, Daniil Granin,
Wim Wenders Freya von Moltke, Jor-Wim Wenders Freya von Moltke, Jor-Wim Wenders Freya von Moltke, Jor-Wim Wenders Freya von Moltke, Jor-Wim Wenders Freya von Moltke, Jor-
ge Semprún und Libuse Moníková.ge Semprún und Libuse Moníková.ge Semprún und Libuse Moníková.ge Semprún und Libuse Moníková.ge Semprún und Libuse Moníková.
Reden über Deutschland.Reden über Deutschland.Reden über Deutschland.Reden über Deutschland.Reden über Deutschland.

C. Bertelsmann, Gütersloh 1992

Jent, Louis, Pavel Kohout und GuidoJent, Louis, Pavel Kohout und GuidoJent, Louis, Pavel Kohout und GuidoJent, Louis, Pavel Kohout und GuidoJent, Louis, Pavel Kohout und Guido
MagnaguagnoMagnaguagnoMagnaguagnoMagnaguagnoMagnaguagno
Carl Bucher.Carl Bucher.Carl Bucher.Carl Bucher.Carl Bucher.

E. Bloch Verlag 1992

Thomas, KarinThomas, KarinThomas, KarinThomas, KarinThomas, Karin
Tradition und Avantgarde in Prag.Tradition und Avantgarde in Prag.Tradition und Avantgarde in Prag.Tradition und Avantgarde in Prag.Tradition und Avantgarde in Prag.

»Versuch, in der Wahrheit zu leben. . .«»Versuch, in der Wahrheit zu leben. . .«»Versuch, in der Wahrheit zu leben. . .«»Versuch, in der Wahrheit zu leben. . .«»Versuch, in der Wahrheit zu leben. . .«
DuMont Verlag, Köln 1991

Prag und die Landschaften derPrag und die Landschaften derPrag und die Landschaften derPrag und die Landschaften derPrag und die Landschaften der
Tschechoslowakei.Tschechoslowakei.Tschechoslowakei.Tschechoslowakei.Tschechoslowakei.
Herausgeber: Manfred Leier, Jiri Dienst-
bier, Milan Uhde, Jiri Grusa
Gruner + Jahr, Hamburg 1991

Dalos, GyörgyDalos, GyörgyDalos, GyörgyDalos, GyörgyDalos, György
Ungarn – Vom Roten Stern zurUngarn – Vom Roten Stern zurUngarn – Vom Roten Stern zurUngarn – Vom Roten Stern zurUngarn – Vom Roten Stern zur

StephanskroneStephanskroneStephanskroneStephanskroneStephanskrone
Suhrkamp Verlag, Frankfurt 1991
TB-Ausgabe bei Suhrkamp 1997

Jiri GrusaJiri GrusaJiri GrusaJiri GrusaJiri Grusa
Auf der Brücke zum Morgen. Prag –Auf der Brücke zum Morgen. Prag –Auf der Brücke zum Morgen. Prag –Auf der Brücke zum Morgen. Prag –Auf der Brücke zum Morgen. Prag –

Die goldene Stadt der hundert Türme.Die goldene Stadt der hundert Türme.Die goldene Stadt der hundert Türme.Die goldene Stadt der hundert Türme.Die goldene Stadt der hundert Türme.
Eulen Verlag ²1991

Böhmen. Blick über die Grenze. Reise-Böhmen. Blick über die Grenze. Reise-Böhmen. Blick über die Grenze. Reise-Böhmen. Blick über die Grenze. Reise-Böhmen. Blick über die Grenze. Reise-
Lesebuch.Lesebuch.Lesebuch.Lesebuch.Lesebuch.
Herausgeber: Peter Becher und Hubert
Ettl. Lichtung Verlag, 1991

Surdum, KundeytSurdum, KundeytSurdum, KundeytSurdum, KundeytSurdum, Kundeyt
Landlos.Landlos.Landlos.Landlos.Landlos.

Otto Müller Verlag, Salzburg Wien 1991

Yurtdas, BarbaraYurtdas, BarbaraYurtdas, BarbaraYurtdas, BarbaraYurtdas, Barbara
Muttermord in Ephesos.Muttermord in Ephesos.Muttermord in Ephesos.Muttermord in Ephesos.Muttermord in Ephesos.

Piper Verlag, München 1991
Auf die Spuren des Matriarchats und der Todes-
umstände einer jungen Frau begeben sich die
beiden Heldinnen in Barbara Yurtdas’ Ro-
man. Wie Gesine und Beate ein Stück weibli-
cher Identität finden, das entwickelt die in der
Türkei lebende Autorin mit Ernst und gele-
gentlich burleskem Witz.

Arki, MostafaArki, MostafaArki, MostafaArki, MostafaArki, Mostafa
Das Andere anders sein lassen.Das Andere anders sein lassen.Das Andere anders sein lassen.Das Andere anders sein lassen.Das Andere anders sein lassen.

Kritische Anmerkungen zu BettyKritische Anmerkungen zu BettyKritische Anmerkungen zu BettyKritische Anmerkungen zu BettyKritische Anmerkungen zu Betty
Mahmoody’s Buch.Mahmoody’s Buch.Mahmoody’s Buch.Mahmoody’s Buch.Mahmoody’s Buch.
Internationales Kulturwerk, Hildesheim
1990

Marcuse, PeterMarcuse, PeterMarcuse, PeterMarcuse, PeterMarcuse, Peter
A German Way of Revolution. A German Way of Revolution. A German Way of Revolution. A German Way of Revolution. A German Way of Revolution. DDR-DDR-DDR-DDR-DDR-

Tagebuch eines Amerikaners. 1990Tagebuch eines Amerikaners. 1990Tagebuch eines Amerikaners. 1990Tagebuch eines Amerikaners. 1990Tagebuch eines Amerikaners. 1990
Was macht der Sohn Herbert Marcuses am 7.
Oktober 1989 in Berlin auf einem LKW der
DDR-Volkspolizei? Was kann eine USA-Ju-
rist über den freien Wohnungsmarkt sagen?
Was empfindet ein amerikanischer Professor,
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wenn er die PDS im ehemaligen ZK besucht?
Demokratie und freie Marktwirtschaft - geht
das zusammen?
Peter Marcuse, Professor an der Columbia-
University, tritt im September 1989 eine Gast-
professur in der DDR an. In einem Tagebuch
hält er Eindrücke von den Veränderungen die-
ses Landes fest - sowohl in der Politik als auch
im Alltag der Freunde, die er kennenlernt.

Verrückte Welten. Rationale Solidari-Verrückte Welten. Rationale Solidari-Verrückte Welten. Rationale Solidari-Verrückte Welten. Rationale Solidari-Verrückte Welten. Rationale Solidari-
tät. Frauen und Exil.tät. Frauen und Exil.tät. Frauen und Exil.tät. Frauen und Exil.tät. Frauen und Exil.
Internationales Kulturwerk, Hildesheim
1990

Nirumand, BahmanNirumand, BahmanNirumand, BahmanNirumand, BahmanNirumand, Bahman
Sturm im Golf.Sturm im Golf.Sturm im Golf.Sturm im Golf.Sturm im Golf.

Rowohlt-Verlag, Reinbek 1990

Pazarkaya, Yüksel und Güney Dal:Pazarkaya, Yüksel und Güney Dal:Pazarkaya, Yüksel und Güney Dal:Pazarkaya, Yüksel und Güney Dal:Pazarkaya, Yüksel und Güney Dal:
Geschichten aus der Geschichte derGeschichten aus der Geschichte derGeschichten aus der Geschichte derGeschichten aus der Geschichte derGeschichten aus der Geschichte der

Türkei.Türkei.Türkei.Türkei.Türkei.
Sammlung Luchterhand im dtv, Mün-
chen 1990 (vergriffen)

Nirumand, BahmanNirumand, BahmanNirumand, BahmanNirumand, BahmanNirumand, Bahman
Im Namen Allahs.Im Namen Allahs.Im Namen Allahs.Im Namen Allahs.Im Namen Allahs.

Dreisam Verlag, Köln 1990

Türkische Erzählungen.Türkische Erzählungen.Türkische Erzählungen.Türkische Erzählungen.Türkische Erzählungen.
Deutscher Taschenbuch Verlag, München
1989

Skarmeta, AntonioSkarmeta, AntonioSkarmeta, AntonioSkarmeta, AntonioSkarmeta, Antonio
Heimkehr auf Widerruf. Chile imHeimkehr auf Widerruf. Chile imHeimkehr auf Widerruf. Chile imHeimkehr auf Widerruf. Chile imHeimkehr auf Widerruf. Chile im

Umbruch?Umbruch?Umbruch?Umbruch?Umbruch?
Politische Reflexionen. Aus d. chilen. Spa-
nisch v. Anneliese Botond, Sabine
Ellerckmann-Gutiérrez und Willi Zur-
brüggen. Piper Verlag, München 1989

Pazarkaya, YükselPazarkaya, YükselPazarkaya, YükselPazarkaya, YükselPazarkaya, Yüksel
Rosen im Frost. Einblicke in dieRosen im Frost. Einblicke in dieRosen im Frost. Einblicke in dieRosen im Frost. Einblicke in dieRosen im Frost. Einblicke in die

türkische Kultur.türkische Kultur.türkische Kultur.türkische Kultur.türkische Kultur.
Unionsverlag, Zürich 1989

Europa und Mitteleuropa – Die FrageEuropa und Mitteleuropa – Die FrageEuropa und Mitteleuropa – Die FrageEuropa und Mitteleuropa – Die FrageEuropa und Mitteleuropa – Die Frage
der kulturellen Identität.der kulturellen Identität.der kulturellen Identität.der kulturellen Identität.der kulturellen Identität.
Herausgeber: György Dalos, Jean P. von
Bled et al. Sonderzahl Verlag, Wien 1989

Siviloglu, IlhanSiviloglu, IlhanSiviloglu, IlhanSiviloglu, IlhanSiviloglu, Ilhan
Fremdes Land, nackter Mensch undFremdes Land, nackter Mensch undFremdes Land, nackter Mensch undFremdes Land, nackter Mensch undFremdes Land, nackter Mensch und

allein.allein.allein.allein.allein.
Texte. Selbstverlag, Wolfsburg 1989

Nirumand, BahmanNirumand, BahmanNirumand, BahmanNirumand, BahmanNirumand, Bahman
Mit Gott für die Macht.Mit Gott für die Macht.Mit Gott für die Macht.Mit Gott für die Macht.Mit Gott für die Macht.

Eine politische Biographie des Ayatollah
Chomeni.
Rowohlt TB Verlag, Reinbek 1989

Schöne Gegend – Erfahrungen mitSchöne Gegend – Erfahrungen mitSchöne Gegend – Erfahrungen mitSchöne Gegend – Erfahrungen mitSchöne Gegend – Erfahrungen mit
Deutschland.Deutschland.Deutschland.Deutschland.Deutschland.
Herausgeber: Peter Renz. R. Gessler
Verlag, 1989

Alle Menschen sind Ausländer. FastAlle Menschen sind Ausländer. FastAlle Menschen sind Ausländer. FastAlle Menschen sind Ausländer. FastAlle Menschen sind Ausländer. Fast
überall. Ein Aktionshandbuch.überall. Ein Aktionshandbuch.überall. Ein Aktionshandbuch.überall. Ein Aktionshandbuch.überall. Ein Aktionshandbuch.
Herausgeber: Manfred Budzinski.
Lamuv Verlag, Göttingen 1988

Garcia, ConsueloGarcia, ConsueloGarcia, ConsueloGarcia, ConsueloGarcia, Consuelo
Flamenco - Ein Weg zur Lebendigkeit.Flamenco - Ein Weg zur Lebendigkeit.Flamenco - Ein Weg zur Lebendigkeit.Flamenco - Ein Weg zur Lebendigkeit.Flamenco - Ein Weg zur Lebendigkeit.

Knaur Verlag, München 1988
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Frauen in der Türkei.Frauen in der Türkei.Frauen in der Türkei.Frauen in der Türkei.Frauen in der Türkei.
Erzählungen. Deutscher Taschenbuch
Verlag, München 1988

Prager Frühling – Prager Herbst.Prager Frühling – Prager Herbst.Prager Frühling – Prager Herbst.Prager Frühling – Prager Herbst.Prager Frühling – Prager Herbst.
Herausgeber: Tomas Kosta u. Jiri Grusa.
Aus d. Tschech. v. Joachim Bruss, Alex-
andre und Gerhard Baumrucker und
Friedrich Uttitz. Bund-Verlag, Köln 1988

Vom Bosporus zum Ararat. Vom Bosporus zum Ararat. Vom Bosporus zum Ararat. Vom Bosporus zum Ararat. Vom Bosporus zum Ararat. EineEineEineEineEine
literarische Reise durch die heutigeliterarische Reise durch die heutigeliterarische Reise durch die heutigeliterarische Reise durch die heutigeliterarische Reise durch die heutige
Türkei.Türkei.Türkei.Türkei.Türkei.
Herausgeber: Hanjo Breddermann.
Verlag am Galgenberg, Hamburg 1988

Matsubara, HisakoMatsubara, HisakoMatsubara, HisakoMatsubara, HisakoMatsubara, Hisako
Weg zu Japan. Weg zu Japan. Weg zu Japan. Weg zu Japan. Weg zu Japan. Westöstliche Erfahrun-Westöstliche Erfahrun-Westöstliche Erfahrun-Westöstliche Erfahrun-Westöstliche Erfahrun-

gen.gen.gen.gen.gen.
Lübbe-Verlag, Hamburg 1983, 1987??

Nirumand, Bahman & Daddjou,Nirumand, Bahman & Daddjou,Nirumand, Bahman & Daddjou,Nirumand, Bahman & Daddjou,Nirumand, Bahman & Daddjou,
KeywanKeywanKeywanKeywanKeywan
Mit GOTT für die MACHT.Mit GOTT für die MACHT.Mit GOTT für die MACHT.Mit GOTT für die MACHT.Mit GOTT für die MACHT.

Eine politische Biographie des Ayatollah
Chomeni.
Rowohlt Verlag, Reinbek 1987

Alexandra. Tod in Frankfurt. Alexandra. Tod in Frankfurt. Alexandra. Tod in Frankfurt. Alexandra. Tod in Frankfurt. Alexandra. Tod in Frankfurt. DasDasDasDasDas
Leben einer Drogenabhängigen.Leben einer Drogenabhängigen.Leben einer Drogenabhängigen.Leben einer Drogenabhängigen.Leben einer Drogenabhängigen.
Herausgeber: Kamil Taylan u. a. Lamuv
Verlag, Göttingen 1986

Fiechtner, Urs M.Fiechtner, Urs M.Fiechtner, Urs M.Fiechtner, Urs M.Fiechtner, Urs M.
Mario Rosas.Mario Rosas.Mario Rosas.Mario Rosas.Mario Rosas.

Signal Verlag, Baden Baden 1986
Die Geschichte einer Flucht. Mario Rosas kehr-
te nach 18 Jahren ins »Land seiner Väter«,
nach Deutschland zurück, aber nicht freiwil-
lig. Gerade noch rechtzeitig vor seiner drohen-
den Verhaftung gewarnt, muß er als Wider-
standskämpfer gegen die chilenische Diktatur
fliehen. Doch auch als Asylant in Deutschland
stößt er auf Ablehnung und Haß.

Kohout, PavelKohout, PavelKohout, PavelKohout, PavelKohout, Pavel
Adam & Söhne. 52 Steckbriefe vonAdam & Söhne. 52 Steckbriefe vonAdam & Söhne. 52 Steckbriefe vonAdam & Söhne. 52 Steckbriefe vonAdam & Söhne. 52 Steckbriefe von

Personen und Unpersonen der Weltge-Personen und Unpersonen der Weltge-Personen und Unpersonen der Weltge-Personen und Unpersonen der Weltge-Personen und Unpersonen der Weltge-
schichte.schichte.schichte.schichte.schichte.
Aus d. Tschech. v. Marianne Pasetti-
Swoboda. Bund-Verlag, Köln 1986

Riyahi, FariborzRiyahi, FariborzRiyahi, FariborzRiyahi, FariborzRiyahi, Fariborz
Ayatollah Khomeni.Ayatollah Khomeni.Ayatollah Khomeni.Ayatollah Khomeni.Ayatollah Khomeni.

Ullstein Verlag, Berlin 1986

Farbe bekennen.Farbe bekennen.Farbe bekennen.Farbe bekennen.Farbe bekennen.
Herausgeber Katharina Oguntoye u. a.
Orlanda Frauenverlag, Berlin 1986

Fürüzan, SelcukFürüzan, SelcukFürüzan, SelcukFürüzan, SelcukFürüzan, Selcuk
Logis im Land der Reichen. Logis im Land der Reichen. Logis im Land der Reichen. Logis im Land der Reichen. Logis im Land der Reichen. Wie eineWie eineWie eineWie eineWie eine

türkische Schriftstellerin das Leben ihrertürkische Schriftstellerin das Leben ihrertürkische Schriftstellerin das Leben ihrertürkische Schriftstellerin das Leben ihrertürkische Schriftstellerin das Leben ihrer
Landsleute in Deutschland sieht.Landsleute in Deutschland sieht.Landsleute in Deutschland sieht.Landsleute in Deutschland sieht.Landsleute in Deutschland sieht.
Deutscher Taschenbuch Verlag, Mün-
chen 1985

Matzouranis, GeorgMatzouranis, GeorgMatzouranis, GeorgMatzouranis, GeorgMatzouranis, Georg
Man nennt uns Gastarbeiter.Man nennt uns Gastarbeiter.Man nennt uns Gastarbeiter.Man nennt uns Gastarbeiter.Man nennt uns Gastarbeiter.

Texte, Interviews. Zambon-Verlag,
Frankfurt 1985

Nirumand, BahmanNirumand, BahmanNirumand, BahmanNirumand, BahmanNirumand, Bahman
Iran - hinter den Gittern verdorren dieIran - hinter den Gittern verdorren dieIran - hinter den Gittern verdorren dieIran - hinter den Gittern verdorren dieIran - hinter den Gittern verdorren die
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Blumen.Blumen.Blumen.Blumen.Blumen.
Reiseberichte, Analysen, Tagebücher und
Gespräche. Rowohlt TB Verlag, Reinbek
1985

Kaya, SerafettinKaya, SerafettinKaya, SerafettinKaya, SerafettinKaya, Serafettin
Diyarbakir.Diyarbakir.Diyarbakir.Diyarbakir.Diyarbakir.

Erfahrungen in einem türkischen Kerker.
Edition CON, Bremen 1984

Abate, CarmineAbate, CarmineAbate, CarmineAbate, CarmineAbate, Carmine
Die Germanesi.Die Germanesi.Die Germanesi.Die Germanesi.Die Germanesi.

Campus Verlag, Frankfurt 1984
Geschichte und Leben einer süditalienischen
Dorfgemeinschaft und ihrer
Emigranten.

Khatib El, KahlilKhatib El, KahlilKhatib El, KahlilKhatib El, KahlilKhatib El, Kahlil
Die Stille des Frühlings.Die Stille des Frühlings.Die Stille des Frühlings.Die Stille des Frühlings.Die Stille des Frühlings.

Gedichte und Erzählungen. Trotzdem-
Verlag, Reutlingen 1984

Dayiogly, GültenDayiogly, GültenDayiogly, GültenDayiogly, GültenDayiogly, Gülten
Atil hat Heimweh.Atil hat Heimweh.Atil hat Heimweh.Atil hat Heimweh.Atil hat Heimweh.

o.A. 1984
Atil, ein zehnjähriger Junge aus Anatolien,
wird von der Großmutter aufgezogen, wäh-
rend seine Eltern in Deutschland arbeiten. Als
sie auf Heimaturlaub kommen, nehmen sie Atil
mit.

Das große kleine Dorf aus dem wirDas große kleine Dorf aus dem wirDas große kleine Dorf aus dem wirDas große kleine Dorf aus dem wirDas große kleine Dorf aus dem wir
stammen. Für Milo Dor.stammen. Für Milo Dor.stammen. Für Milo Dor.stammen. Für Milo Dor.stammen. Für Milo Dor.
Herausgeber: Peter Grünauer. Edition
Maioli, 1983

Craig, Gordon A.Craig, Gordon A.Craig, Gordon A.Craig, Gordon A.Craig, Gordon A.
Über die Deutschen.Über die Deutschen.Über die Deutschen.Über die Deutschen.Über die Deutschen.

Verlag C. H. Beck, München 1983

Jiri GrusaJiri GrusaJiri GrusaJiri GrusaJiri Grusa
Franz Kafka aus Prag.Franz Kafka aus Prag.Franz Kafka aus Prag.Franz Kafka aus Prag.Franz Kafka aus Prag.

S. Fischer Verlag, Frankfurt 1983

Ayse und DevrimAyse und DevrimAyse und DevrimAyse und DevrimAyse und Devrim
Wo gehören wir hin?Wo gehören wir hin?Wo gehören wir hin?Wo gehören wir hin?Wo gehören wir hin?

Berichte, Erzählungen. LamuvVerlag,
Bornheim-Merten 1983, ²1986, ³1989,
51990

Pazarkaya, YükselPazarkaya, YükselPazarkaya, YükselPazarkaya, YükselPazarkaya, Yüksel
Spuren des Brots. Zur Lage ausländi-Spuren des Brots. Zur Lage ausländi-Spuren des Brots. Zur Lage ausländi-Spuren des Brots. Zur Lage ausländi-Spuren des Brots. Zur Lage ausländi-

scher Arbeiter.scher Arbeiter.scher Arbeiter.scher Arbeiter.scher Arbeiter.
Unionsverlag, Zürich 1983

Pazarkaya, YükselPazarkaya, YükselPazarkaya, YükselPazarkaya, YükselPazarkaya, Yüksel
Die Türken.Die Türken.Die Türken.Die Türken.Die Türken.

Ullstein Sachbuch, Frankfurt/Main 1983

Aus Fremden Freunde machen.Aus Fremden Freunde machen.Aus Fremden Freunde machen.Aus Fremden Freunde machen.Aus Fremden Freunde machen.
Jugendliche gegen Ausländer-
feindlichkeiten.
Zwingmann Verlag, Gelsenkirchen 1983

Toprakoglu, YusufToprakoglu, YusufToprakoglu, YusufToprakoglu, YusufToprakoglu, Yusuf
Ich heiße Yusuf Toprakoglu.Ich heiße Yusuf Toprakoglu.Ich heiße Yusuf Toprakoglu.Ich heiße Yusuf Toprakoglu.Ich heiße Yusuf Toprakoglu.

Zweisprachige Autobiographie eines
jungen Arbeitsemigranten.
Deutsches Jugendinstitut, München 1982

Merhaba ... Guten Tag.Merhaba ... Guten Tag.Merhaba ... Guten Tag.Merhaba ... Guten Tag.Merhaba ... Guten Tag.
Ein Bericht über eine türkische Familie.
Herausgeber: Kamil Taylan u. a. Lamuv
Verlag, Göttingen 1982

Fekete, ErikaFekete, ErikaFekete, ErikaFekete, ErikaFekete, Erika
Eine Chance für Fatma.Eine Chance für Fatma.Eine Chance für Fatma.Eine Chance für Fatma.Eine Chance für Fatma.

Jeder von uns könnte mit türkischen
Kindern arbeiten.
Rowohlt TB Verlag, Reinbek 1982

Lira, CarlosLira, CarlosLira, CarlosLira, CarlosLira, Carlos
Und Chile ist weit und nah.Und Chile ist weit und nah.Und Chile ist weit und nah.Und Chile ist weit und nah.Und Chile ist weit und nah.

Drei Jahre Exil in der BRD. Mit einem
Essay von Antonio Skarmeta.
Dritte Welt Laden, Wuppertal 1981

... weil wir Türken sind.  ... / Türk... weil wir Türken sind.  ... / Türk... weil wir Türken sind.  ... / Türk... weil wir Türken sind.  ... / Türk... weil wir Türken sind.  ... / Türk
oldugumuz icin.oldugumuz icin.oldugumuz icin.oldugumuz icin.oldugumuz icin.
Herausgeber: Kemal Kurt, Erika Meyer.
EXpress Edition, Berlin 1981
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Salvatore, GastonSalvatore, GastonSalvatore, GastonSalvatore, GastonSalvatore, Gaston
Der Mann mit der Pauke. WolfgangDer Mann mit der Pauke. WolfgangDer Mann mit der Pauke. WolfgangDer Mann mit der Pauke. WolfgangDer Mann mit der Pauke. Wolfgang

Neuss.Neuss.Neuss.Neuss.Neuss.
März Verlag, Frankfurt 1981
TB-Ausgabe bei Rowohlt, Reinbek 1983

Vorsicht! Die Poesie ist auf der Straße.Vorsicht! Die Poesie ist auf der Straße.Vorsicht! Die Poesie ist auf der Straße.Vorsicht! Die Poesie ist auf der Straße.Vorsicht! Die Poesie ist auf der Straße.
Himmel & Erde. (Antonio Skármeta) Nr.
3/4.
Verlag Roter Funke, Bremen 1981

Langhella, GiorgioLanghella, GiorgioLanghella, GiorgioLanghella, GiorgioLanghella, Giorgio
Kinder aus dem Süden.Kinder aus dem Süden.Kinder aus dem Süden.Kinder aus dem Süden.Kinder aus dem Süden.

Berichte und Gespräche.
Zambon-Verlag, Frankfurt 1980

Ebert-Behr, GudrunEbert-Behr, GudrunEbert-Behr, GudrunEbert-Behr, GudrunEbert-Behr, Gudrun
Ayse. Ayse. Ayse. Ayse. Ayse. Vom Leben einer Türkin inVom Leben einer Türkin inVom Leben einer Türkin inVom Leben einer Türkin inVom Leben einer Türkin in

Deutschland.Deutschland.Deutschland.Deutschland.Deutschland.
Gerhard Verlag, Berlin 1980

Als Gast(arbeiter) in der Türkei.Als Gast(arbeiter) in der Türkei.Als Gast(arbeiter) in der Türkei.Als Gast(arbeiter) in der Türkei.Als Gast(arbeiter) in der Türkei.
Deutsche und türkische JugendlicheDeutsche und türkische JugendlicheDeutsche und türkische JugendlicheDeutsche und türkische JugendlicheDeutsche und türkische Jugendliche
berichten von einem Bildungsurlaub.berichten von einem Bildungsurlaub.berichten von einem Bildungsurlaub.berichten von einem Bildungsurlaub.berichten von einem Bildungsurlaub.
Verlag Jugend & Politik, Frankfurt 1980

Kamenko, VeraKamenko, VeraKamenko, VeraKamenko, VeraKamenko, Vera
Unter uns war Krieg. Unter uns war Krieg. Unter uns war Krieg. Unter uns war Krieg. Unter uns war Krieg. AutobiographieAutobiographieAutobiographieAutobiographieAutobiographie

einer jugoslawischen Arbeiterin.einer jugoslawischen Arbeiterin.einer jugoslawischen Arbeiterin.einer jugoslawischen Arbeiterin.einer jugoslawischen Arbeiterin.
Mitarbeit: Marianne Herzog.
Rotbuch Verlag, Berlin 1978

Gerl, BernhardGerl, BernhardGerl, BernhardGerl, BernhardGerl, Bernhard
Schrei nicht! Weine nicht!Schrei nicht! Weine nicht!Schrei nicht! Weine nicht!Schrei nicht! Weine nicht!Schrei nicht! Weine nicht!

Ein irakischer Flüchtling erzählt seine
Geschichte.
Herder Verlag, Freiburg

Söhl, IrmhildSöhl, IrmhildSöhl, IrmhildSöhl, IrmhildSöhl, Irmhild
Tadesse, warum?Tadesse, warum?Tadesse, warum?Tadesse, warum?Tadesse, warum?

Das kurze Leben eines äthiopischen Kin-
des in einem deutschen Dorf. Herder
Verlag, Freiburg

Kjendsli, VeslemoyKjendsli, VeslemoyKjendsli, VeslemoyKjendsli, VeslemoyKjendsli, Veslemoy
Kinder der Schande.Kinder der Schande.Kinder der Schande.Kinder der Schande.Kinder der Schande.

Verlag Dirk Nishen
Jahrzehnte hat es gebraucht, bis sich eine Frau
auf den schweren Weg macht, ihre Geschichte
zu suchen: ihre Geschichte als Tochter einer
Norwegerin und eines deutschen Soldaten. Die
von der »SS« getragene Organisation
»Lebensborn e. V.«, die in keinem anderen
Land in diesem Maße ihr »arisches« Verbre-
chen trieb, verschleppte Kinder aus Verbindun-
gen zwischen Norwegerinnen und Deutschen
in das Deutsche Reich, wo sie zum Teil in
»Lebensborn-Heimen«, zum Teil in Familien
aufwachsen sollten. Dabei hatte die Haupt-
person dieses Buches, deren Leben Veslemoy
Kjendsli hier nachzeichnet, Glück: Zu der Fa-
milie, bei der sie in Süddeutschland die ersten
Jahre ihres Lebens verbringt, hat sie heute wie-
der Kontakt. Nach dem Krieg wurde sie »nach
Hause«, nach Norwegen geholt, wo sie erneut
in eine unbekannte Welt gestoßen wird.

Arki, MostafaArki, MostafaArki, MostafaArki, MostafaArki, Mostafa
Gegenwartsschwimmer.Gegenwartsschwimmer.Gegenwartsschwimmer.Gegenwartsschwimmer.Gegenwartsschwimmer.

Episoden einer Deutschlandreise.

Chatzis, DimitrisChatzis, DimitrisChatzis, DimitrisChatzis, DimitrisChatzis, Dimitris
Das doppelte Buch.Das doppelte Buch.Das doppelte Buch.Das doppelte Buch.Das doppelte Buch.

Das Leben eines Arbeitsemigranten in Stutt-
gart, von ihm selbst erzählt.
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Mosbahi, Hassouna und ErdmuteMosbahi, Hassouna und ErdmuteMosbahi, Hassouna und ErdmuteMosbahi, Hassouna und ErdmuteMosbahi, Hassouna und Erdmute
HellerHellerHellerHellerHeller
Islam, Demokratie, Moderne. AktuelleIslam, Demokratie, Moderne. AktuelleIslam, Demokratie, Moderne. AktuelleIslam, Demokratie, Moderne. AktuelleIslam, Demokratie, Moderne. Aktuelle

Antworten arabischer Denker.Antworten arabischer Denker.Antworten arabischer Denker.Antworten arabischer Denker.Antworten arabischer Denker.
C. H. Beck Verlag, München 1998

Das Projekt war doch ein Erfolg. . . –Das Projekt war doch ein Erfolg. . . –Das Projekt war doch ein Erfolg. . . –Das Projekt war doch ein Erfolg. . . –Das Projekt war doch ein Erfolg. . . –
Ein interkulturelles medienpädagogi-Ein interkulturelles medienpädagogi-Ein interkulturelles medienpädagogi-Ein interkulturelles medienpädagogi-Ein interkulturelles medienpädagogi-
sches Kooperationsprojekt zwischen zweisches Kooperationsprojekt zwischen zweisches Kooperationsprojekt zwischen zweisches Kooperationsprojekt zwischen zweisches Kooperationsprojekt zwischen zwei
Schulen und zwei Universitäten.Schulen und zwei Universitäten.Schulen und zwei Universitäten.Schulen und zwei Universitäten.Schulen und zwei Universitäten.
Herausgeber: Heinrich Dauber, David
Kandemiri, Venus Kimbini, Bbernhard
Kühnemund, Evermore Munyati und
Reinhard Nolle. IKO-Verlag für inter-
kulturelle Kommunikation, Frankfurt 1998

Ich habe eine fremde Sprache gewählt.Ich habe eine fremde Sprache gewählt.Ich habe eine fremde Sprache gewählt.Ich habe eine fremde Sprache gewählt.Ich habe eine fremde Sprache gewählt.
Ausländische Schriftsteller schreibenAusländische Schriftsteller schreibenAusländische Schriftsteller schreibenAusländische Schriftsteller schreibenAusländische Schriftsteller schreiben
deutsch.deutsch.deutsch.deutsch.deutsch.
Herausgeber: Lerke von Saalfeld. Bleicher
Verlag, Gerlingen 1998

Tawada, YokoTawada, YokoTawada, YokoTawada, YokoTawada, Yoko
Tübinger Poetik-Vorlesungen.Tübinger Poetik-Vorlesungen.Tübinger Poetik-Vorlesungen.Tübinger Poetik-Vorlesungen.Tübinger Poetik-Vorlesungen.

1) Stimme eines Vogels oder das Problem1) Stimme eines Vogels oder das Problem1) Stimme eines Vogels oder das Problem1) Stimme eines Vogels oder das Problem1) Stimme eines Vogels oder das Problem
der Fremdheit. 2) Schrift einer Schild-der Fremdheit. 2) Schrift einer Schild-der Fremdheit. 2) Schrift einer Schild-der Fremdheit. 2) Schrift einer Schild-der Fremdheit. 2) Schrift einer Schild-
kröte oder das Problem der Übersetzung.kröte oder das Problem der Übersetzung.kröte oder das Problem der Übersetzung.kröte oder das Problem der Übersetzung.kröte oder das Problem der Übersetzung.
3) Gesicht eines Fisches oder das3) Gesicht eines Fisches oder das3) Gesicht eines Fisches oder das3) Gesicht eines Fisches oder das3) Gesicht eines Fisches oder das
Problem der Verwandlung.Problem der Verwandlung.Problem der Verwandlung.Problem der Verwandlung.Problem der Verwandlung.
Konkursbuch-Verlag Claudia Gehrke, Tü-
bingen 1998

Kossuth, LajosKossuth, LajosKossuth, LajosKossuth, LajosKossuth, Lajos
Große Ministerrede am 11. Juli 1848Große Ministerrede am 11. Juli 1848Große Ministerrede am 11. Juli 1848Große Ministerrede am 11. Juli 1848Große Ministerrede am 11. Juli 1848

vor dem Pester Landtag.vor dem Pester Landtag.vor dem Pester Landtag.vor dem Pester Landtag.vor dem Pester Landtag.
Aus d. Ungar. u. m. e. Essay von György
Dálos. Europäische Verlags-Anstalt, Ham-
burg 1998

Dirim, InçiDirim, InçiDirim, InçiDirim, InçiDirim, Inçi
Var mi lan Marmelade? Türkisch-Var mi lan Marmelade? Türkisch-Var mi lan Marmelade? Türkisch-Var mi lan Marmelade? Türkisch-Var mi lan Marmelade? Türkisch-

deutscher Sprachkontakt in einerdeutscher Sprachkontakt in einerdeutscher Sprachkontakt in einerdeutscher Sprachkontakt in einerdeutscher Sprachkontakt in einer
Grundschulklasse.Grundschulklasse.Grundschulklasse.Grundschulklasse.Grundschulklasse.
Waxmann Verlag 1998

Stroux, Marily und Reimer DohrnStroux, Marily und Reimer DohrnStroux, Marily und Reimer DohrnStroux, Marily und Reimer DohrnStroux, Marily und Reimer Dohrn
Blinde Passagiere. – Es ist leichter, inBlinde Passagiere. – Es ist leichter, inBlinde Passagiere. – Es ist leichter, inBlinde Passagiere. – Es ist leichter, inBlinde Passagiere. – Es ist leichter, in

den Himmel zu kommen als nachden Himmel zu kommen als nachden Himmel zu kommen als nachden Himmel zu kommen als nachden Himmel zu kommen als nach
Europa.Europa.Europa.Europa.Europa.
Begleitbuch zur gleichn. Ausstellung.
Brandes & Apsel Verlag, Frankfurt 1998

Probul, AmreiProbul, AmreiProbul, AmreiProbul, AmreiProbul, Amrei
Immigrantenliteratur im deutschspra-Immigrantenliteratur im deutschspra-Immigrantenliteratur im deutschspra-Immigrantenliteratur im deutschspra-Immigrantenliteratur im deutschspra-

chigen Raum. Ein kurzer Überblick.chigen Raum. Ein kurzer Überblick.chigen Raum. Ein kurzer Überblick.chigen Raum. Ein kurzer Überblick.chigen Raum. Ein kurzer Überblick.
R. G. Fischer Verlag, Frankfurt 1997

Uerlings, Herbert E.Uerlings, Herbert E.Uerlings, Herbert E.Uerlings, Herbert E.Uerlings, Herbert E.
Poetiken der Interkulturalität. HaitiPoetiken der Interkulturalität. HaitiPoetiken der Interkulturalität. HaitiPoetiken der Interkulturalität. HaitiPoetiken der Interkulturalität. Haiti

bei Kleist, Seghers, Müller, Buch undbei Kleist, Seghers, Müller, Buch undbei Kleist, Seghers, Müller, Buch undbei Kleist, Seghers, Müller, Buch undbei Kleist, Seghers, Müller, Buch und
Fichte.Fichte.Fichte.Fichte.Fichte.
Untersuchungen zur dt. Literaturgeschich-
te 92. M. Niemeyer Verlag 1997

Pei, XuPei, XuPei, XuPei, XuPei, Xu
Frauenbilder der Romantik.Frauenbilder der Romantik.Frauenbilder der Romantik.Frauenbilder der Romantik.Frauenbilder der Romantik.

Grupello Verlag Bruno Kehrein, Düssel-
dorf 1997

Rösch, HeidiRösch, HeidiRösch, HeidiRösch, HeidiRösch, Heidi
Bilderbücher zum interkulturellenBilderbücher zum interkulturellenBilderbücher zum interkulturellenBilderbücher zum interkulturellenBilderbücher zum interkulturellen

Lernen.Lernen.Lernen.Lernen.Lernen.
Verlag Schneider, Hohengehren 1997

Was ist ein Deutscher? – Was ist einWas ist ein Deutscher? – Was ist einWas ist ein Deutscher? – Was ist einWas ist ein Deutscher? – Was ist einWas ist ein Deutscher? – Was ist ein
Türke? / Alman olmak nedir. – TürkTürke? / Alman olmak nedir. – TürkTürke? / Alman olmak nedir. – TürkTürke? / Alman olmak nedir. – TürkTürke? / Alman olmak nedir. – Türk
olmak nedir?olmak nedir?olmak nedir?olmak nedir?olmak nedir?
Deutsch-Türkisches Symposium 1997. Tür-
kei-Programm der Körber-Stiftung 1997

Jahrbuch Deutsch als Fremdsprache.Jahrbuch Deutsch als Fremdsprache.Jahrbuch Deutsch als Fremdsprache.Jahrbuch Deutsch als Fremdsprache.Jahrbuch Deutsch als Fremdsprache.
Herausgeber: Alois Wierlacher u.a. Do-
kumentation: Kurt-Friedrich Bohrer.
iudicium-Verlag, München 1997

Denn du tanzt auf einem Seil...Denn du tanzt auf einem Seil...Denn du tanzt auf einem Seil...Denn du tanzt auf einem Seil...Denn du tanzt auf einem Seil...
Posisitionen deutschsprachigerPosisitionen deutschsprachigerPosisitionen deutschsprachigerPosisitionen deutschsprachigerPosisitionen deutschsprachiger
MigrantInnenliteratur.MigrantInnenliteratur.MigrantInnenliteratur.MigrantInnenliteratur.MigrantInnenliteratur.
Herausgeber: Sabine Fischer und Moray
Mc Gowan. Stauffenburg Verlag, 1997
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Verlegen im Exil.Verlegen im Exil.Verlegen im Exil.Verlegen im Exil.Verlegen im Exil.
Eine Dokumentation. Herausgeber: Vol-
ker Heigenmooser & Johann P. Tammen.
edition die horen, Bremerhaven 1997

Interkulturelle Konfigurationen. ZurInterkulturelle Konfigurationen. ZurInterkulturelle Konfigurationen. ZurInterkulturelle Konfigurationen. ZurInterkulturelle Konfigurationen. Zur
deutschsprachigen Erzählliteratur vondeutschsprachigen Erzählliteratur vondeutschsprachigen Erzählliteratur vondeutschsprachigen Erzählliteratur vondeutschsprachigen Erzählliteratur von
Autoren nichtdeutscher Herkunft.Autoren nichtdeutscher Herkunft.Autoren nichtdeutscher Herkunft.Autoren nichtdeutscher Herkunft.Autoren nichtdeutscher Herkunft.
Herausgeber: Mary Howard. iudicium-
Verlag, München 1997

Fremdverstehen in Sprache, LiteraturFremdverstehen in Sprache, LiteraturFremdverstehen in Sprache, LiteraturFremdverstehen in Sprache, LiteraturFremdverstehen in Sprache, Literatur
und Medien.und Medien.und Medien.und Medien.und Medien.
Herausgeber: Ernest W. Hess-Lüttich,
Christoph Siegrist und Stephan Würffel.
Peter Lang Verlag, Frankfurt 1997

Im Labyrinth der Bilder. Eingewan-Im Labyrinth der Bilder. Eingewan-Im Labyrinth der Bilder. Eingewan-Im Labyrinth der Bilder. Eingewan-Im Labyrinth der Bilder. Eingewan-
derte und deutsche Frauen im inter-derte und deutsche Frauen im inter-derte und deutsche Frauen im inter-derte und deutsche Frauen im inter-derte und deutsche Frauen im inter-
kulturellen Dialog.kulturellen Dialog.kulturellen Dialog.kulturellen Dialog.kulturellen Dialog.
Herausgeberinnen: Anne Dietrich, Hilde-
gard Krautwald und Antje Recksiek. /
Ökologiestiftung NRW. Klartext Verlag,
Essen 1997

Für die Ökumene der Kulturschaffenden.Für die Ökumene der Kulturschaffenden.Für die Ökumene der Kulturschaffenden.Für die Ökumene der Kulturschaffenden.Für die Ökumene der Kulturschaffenden.
Verleihung des Alexandr-Men-Preises
1996 an Lew Kopelew. Herausgeber:
Genbhard Fürst. Akdademie der Diözese
Rottenburg-Stuttgart, 1997

Hammerschmidt, Anette C.Hammerschmidt, Anette C.Hammerschmidt, Anette C.Hammerschmidt, Anette C.Hammerschmidt, Anette C.
Fremdverstehen. InterkulturelleFremdverstehen. InterkulturelleFremdverstehen. InterkulturelleFremdverstehen. InterkulturelleFremdverstehen. Interkulturelle

Hermeneutik zwischen Eigenem undHermeneutik zwischen Eigenem undHermeneutik zwischen Eigenem undHermeneutik zwischen Eigenem undHermeneutik zwischen Eigenem und
Fremdem.Fremdem.Fremdem.Fremdem.Fremdem.
iudicium Verlag, München 1997

Saña, HelenoSaña, HelenoSaña, HelenoSaña, HelenoSaña, Heleno
Die Zivilisation frißt ihre Kinder.Die Zivilisation frißt ihre Kinder.Die Zivilisation frißt ihre Kinder.Die Zivilisation frißt ihre Kinder.Die Zivilisation frißt ihre Kinder.

Die abendländische Weltherrschaft undDie abendländische Weltherrschaft undDie abendländische Weltherrschaft undDie abendländische Weltherrschaft undDie abendländische Weltherrschaft und
ihre Folgen.ihre Folgen.ihre Folgen.ihre Folgen.ihre Folgen.
Rasch und Röhring Verlag, Hamburg 1997

Niesner, Elvira u. Estrella Anonuevo,Niesner, Elvira u. Estrella Anonuevo,Niesner, Elvira u. Estrella Anonuevo,Niesner, Elvira u. Estrella Anonuevo,Niesner, Elvira u. Estrella Anonuevo,
Marta Aparicio, Petchara Sonsieng-Marta Aparicio, Petchara Sonsieng-Marta Aparicio, Petchara Sonsieng-Marta Aparicio, Petchara Sonsieng-Marta Aparicio, Petchara Sonsieng-
chai-Fenzlchai-Fenzlchai-Fenzlchai-Fenzlchai-Fenzl

Ein Traum vom besseren Leben.Ein Traum vom besseren Leben.Ein Traum vom besseren Leben.Ein Traum vom besseren Leben.Ein Traum vom besseren Leben.
Leske + Budrich Verlag, Opladen 1997
Eine grundlegende interkulturelle Untersu-
chung zur Lebenswirklichkeit von Migran-
tinnen, die über Kanäle des Frauenhandels,
Heiratshandels oder Sextourismus’ in die Bun-
desrepublik gekommen sind.

Bartels, KarlBartels, KarlBartels, KarlBartels, KarlBartels, Karl
Mit Fremden leben.Mit Fremden leben.Mit Fremden leben.Mit Fremden leben.Mit Fremden leben.

VAS Verlag für Akademische Schriften
1996

zum Felde, Josefinzum Felde, Josefinzum Felde, Josefinzum Felde, Josefinzum Felde, Josefin
Migrantenliteratur.Migrantenliteratur.Migrantenliteratur.Migrantenliteratur.Migrantenliteratur.

Hausarbeit im Studienfach »Kulturarbeit«,
Lüneburg 1996 (unveröffentlicht)

Kron, StefanieKron, StefanieKron, StefanieKron, StefanieKron, Stefanie
Fürchte dich nicht, Bleichgesicht!Fürchte dich nicht, Bleichgesicht!Fürchte dich nicht, Bleichgesicht!Fürchte dich nicht, Bleichgesicht!Fürchte dich nicht, Bleichgesicht!

Perspektivenwechsel zur Literatur Afro-Perspektivenwechsel zur Literatur Afro-Perspektivenwechsel zur Literatur Afro-Perspektivenwechsel zur Literatur Afro-Perspektivenwechsel zur Literatur Afro-
Deutscher Frauen.Deutscher Frauen.Deutscher Frauen.Deutscher Frauen.Deutscher Frauen.
UNRAST-Verlag, Münster 1996

Amodeo, ImmacolataAmodeo, ImmacolataAmodeo, ImmacolataAmodeo, ImmacolataAmodeo, Immacolata
»Die Heimat heißt Babylon«. Zur»Die Heimat heißt Babylon«. Zur»Die Heimat heißt Babylon«. Zur»Die Heimat heißt Babylon«. Zur»Die Heimat heißt Babylon«. Zur

Literatur ausländischer Autoren in derLiteratur ausländischer Autoren in derLiteratur ausländischer Autoren in derLiteratur ausländischer Autoren in derLiteratur ausländischer Autoren in der
Bundesrepublik Deutschland.Bundesrepublik Deutschland.Bundesrepublik Deutschland.Bundesrepublik Deutschland.Bundesrepublik Deutschland.
Westdeutscher Verlag, Opladen 1996

Lange, AnjaLange, AnjaLange, AnjaLange, AnjaLange, Anja
Migrationsliteratur – ein GegenstandMigrationsliteratur – ein GegenstandMigrationsliteratur – ein GegenstandMigrationsliteratur – ein GegenstandMigrationsliteratur – ein Gegenstand

der Interkulturellen Pädagogik?der Interkulturellen Pädagogik?der Interkulturellen Pädagogik?der Interkulturellen Pädagogik?der Interkulturellen Pädagogik?
IKO-Verlag für interkulturelle Kommuni-
kation, Frankfurt 1996

Metin, Mehmet und Werner KummerMetin, Mehmet und Werner KummerMetin, Mehmet und Werner KummerMetin, Mehmet und Werner KummerMetin, Mehmet und Werner Kummer
Die neuen Turkvölker in Stichwörtern.Die neuen Turkvölker in Stichwörtern.Die neuen Turkvölker in Stichwörtern.Die neuen Turkvölker in Stichwörtern.Die neuen Turkvölker in Stichwörtern.

Sprache, Literatur, Kultur, Wirtschaft,Sprache, Literatur, Kultur, Wirtschaft,Sprache, Literatur, Kultur, Wirtschaft,Sprache, Literatur, Kultur, Wirtschaft,Sprache, Literatur, Kultur, Wirtschaft,
Politik.Politik.Politik.Politik.Politik.
Edition Wiss. Reihe Orientalistik. Tectum
Verlag 1996

Spagat mit Kopftuch. Essays zurSpagat mit Kopftuch. Essays zurSpagat mit Kopftuch. Essays zurSpagat mit Kopftuch. Essays zurSpagat mit Kopftuch. Essays zur
Deutsch-Türkischen Sommerakademie.Deutsch-Türkischen Sommerakademie.Deutsch-Türkischen Sommerakademie.Deutsch-Türkischen Sommerakademie.Deutsch-Türkischen Sommerakademie.
Essays zur Deutsch-Türkischen Sommer-
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akademie. Herausgeber: Jürgen Reulecke.
Körber-Stiftung 1996

Doppelte Sprachbürgerschaft. Andreas-Doppelte Sprachbürgerschaft. Andreas-Doppelte Sprachbürgerschaft. Andreas-Doppelte Sprachbürgerschaft. Andreas-Doppelte Sprachbürgerschaft. Andreas-
Gryphius-Preis 1996. Eine Dokumentati-Gryphius-Preis 1996. Eine Dokumentati-Gryphius-Preis 1996. Eine Dokumentati-Gryphius-Preis 1996. Eine Dokumentati-Gryphius-Preis 1996. Eine Dokumentati-
on der Künstlergilde.on der Künstlergilde.on der Künstlergilde.on der Künstlergilde.on der Künstlergilde.
Verlag der Künstlergilde, Esslingen 1996

gemeinsam / insieme. – Bilder aus dergemeinsam / insieme. – Bilder aus dergemeinsam / insieme. – Bilder aus dergemeinsam / insieme. – Bilder aus dergemeinsam / insieme. – Bilder aus der
deutsch-italienischen Grundschule /deutsch-italienischen Grundschule /deutsch-italienischen Grundschule /deutsch-italienischen Grundschule /deutsch-italienischen Grundschule /
Imagini dalla scuola elementare italo-Imagini dalla scuola elementare italo-Imagini dalla scuola elementare italo-Imagini dalla scuola elementare italo-Imagini dalla scuola elementare italo-
tedesca.tedesca.tedesca.tedesca.tedesca.
HerausgeberAntonio Riccò und Uwe
Sandfuchs. Übersetzungen: Ingrid Klaas-
Visentini. J. Klinkhardt Verlag 1996

Fremde deutsche Literatur. AutorinnenFremde deutsche Literatur. AutorinnenFremde deutsche Literatur. AutorinnenFremde deutsche Literatur. AutorinnenFremde deutsche Literatur. Autorinnen
und Autoren ausländischer Herkunft inund Autoren ausländischer Herkunft inund Autoren ausländischer Herkunft inund Autoren ausländischer Herkunft inund Autoren ausländischer Herkunft in
NRW.NRW.NRW.NRW.NRW.
Ein Reader. Herausgeber: Stadt- und
Landesbibliothek Dortmund, Verein für
Literatur e. V., Dortmund 1996

Fremde AugenBlicke. MehrkulturelleFremde AugenBlicke. MehrkulturelleFremde AugenBlicke. MehrkulturelleFremde AugenBlicke. MehrkulturelleFremde AugenBlicke. Mehrkulturelle
Literatur in Deutschland.Literatur in Deutschland.Literatur in Deutschland.Literatur in Deutschland.Literatur in Deutschland.
Herausgeberin: Irmgard Ackermann. In-
ter Nationes, Bonn 1996

Kopelew, Lew und Erika SchuchardtKopelew, Lew und Erika SchuchardtKopelew, Lew und Erika SchuchardtKopelew, Lew und Erika SchuchardtKopelew, Lew und Erika Schuchardt
Die Stimmen der Kinder von Tscher-Die Stimmen der Kinder von Tscher-Die Stimmen der Kinder von Tscher-Die Stimmen der Kinder von Tscher-Die Stimmen der Kinder von Tscher-

nobyl.Geschichte einer stillen Revolution.nobyl.Geschichte einer stillen Revolution.nobyl.Geschichte einer stillen Revolution.nobyl.Geschichte einer stillen Revolution.nobyl.Geschichte einer stillen Revolution.
Herder Verlag, Freiburg 1996

Rösch, HeidiRösch, HeidiRösch, HeidiRösch, HeidiRösch, Heidi
Interkulturell unterrichten mit Gedich-Interkulturell unterrichten mit Gedich-Interkulturell unterrichten mit Gedich-Interkulturell unterrichten mit Gedich-Interkulturell unterrichten mit Gedich-

ten. Zur Didaktik der Migrationslyrik.ten. Zur Didaktik der Migrationslyrik.ten. Zur Didaktik der Migrationslyrik.ten. Zur Didaktik der Migrationslyrik.ten. Zur Didaktik der Migrationslyrik.
Werkstatt-Berichte 7. IKO-Verlag für Inter-
kulturelle Kommunikation, Frankfurt 1995

Büttner, Gert und Klaus D. Lenzen,Büttner, Gert und Klaus D. Lenzen,Büttner, Gert und Klaus D. Lenzen,Büttner, Gert und Klaus D. Lenzen,Büttner, Gert und Klaus D. Lenzen,
Gerhild SchulzGerhild SchulzGerhild SchulzGerhild SchulzGerhild Schulz
Einfach sprachlos. Interkulturelle Be-Einfach sprachlos. Interkulturelle Be-Einfach sprachlos. Interkulturelle Be-Einfach sprachlos. Interkulturelle Be-Einfach sprachlos. Interkulturelle Be-

gegnungen zwischen Grundschulkinderngegnungen zwischen Grundschulkinderngegnungen zwischen Grundschulkinderngegnungen zwischen Grundschulkinderngegnungen zwischen Grundschulkindern
in Deutschland und Frankreich. Von derin Deutschland und Frankreich. Von derin Deutschland und Frankreich. Von derin Deutschland und Frankreich. Von derin Deutschland und Frankreich. Von der
Erfahrung zum Modell.Erfahrung zum Modell.Erfahrung zum Modell.Erfahrung zum Modell.Erfahrung zum Modell.
Waxmann Verlag, 1995

Schinschke, AndreaSchinschke, AndreaSchinschke, AndreaSchinschke, AndreaSchinschke, Andrea
Literarische Texte im interkulturellenLiterarische Texte im interkulturellenLiterarische Texte im interkulturellenLiterarische Texte im interkulturellenLiterarische Texte im interkulturellen

Lernprozeß. Zur Verbindung von Litera-Lernprozeß. Zur Verbindung von Litera-Lernprozeß. Zur Verbindung von Litera-Lernprozeß. Zur Verbindung von Litera-Lernprozeß. Zur Verbindung von Litera-
tur und Landeskunde im Fremdspra-tur und Landeskunde im Fremdspra-tur und Landeskunde im Fremdspra-tur und Landeskunde im Fremdspra-tur und Landeskunde im Fremdspra-
chenunterricht Französisch.chenunterricht Französisch.chenunterricht Französisch.chenunterricht Französisch.chenunterricht Französisch.
Gießener Beiträge zur Fremdsprachen-
didaktik. G. Narr Verlag, Gießen 1995

Chiellino, CarmineChiellino, CarmineChiellino, CarmineChiellino, CarmineChiellino, Carmine
Am Ufer der Fremde. Literatur undAm Ufer der Fremde. Literatur undAm Ufer der Fremde. Literatur undAm Ufer der Fremde. Literatur undAm Ufer der Fremde. Literatur und

Arbeitsmigration (1870-1991).Arbeitsmigration (1870-1991).Arbeitsmigration (1870-1991).Arbeitsmigration (1870-1991).Arbeitsmigration (1870-1991).
J. B. Metzler Verlag 1995

Der Fuchs geht um...auch anderswo.Der Fuchs geht um...auch anderswo.Der Fuchs geht um...auch anderswo.Der Fuchs geht um...auch anderswo.Der Fuchs geht um...auch anderswo.
Ein multikulturelles Spiel- und Arbeits-Ein multikulturelles Spiel- und Arbeits-Ein multikulturelles Spiel- und Arbeits-Ein multikulturelles Spiel- und Arbeits-Ein multikulturelles Spiel- und Arbeits-
buch.buch.buch.buch.buch.
Herausgeberinnen: Michaela Ulich, Pa-
mela Oberhümer und Almut Reidelhuber.
J. Beltz Verlag, Weinheim 51995

Das Eigene und das Fremde. LiteraturDas Eigene und das Fremde. LiteraturDas Eigene und das Fremde. LiteraturDas Eigene und das Fremde. LiteraturDas Eigene und das Fremde. Literatur
in der Interkulturalität.in der Interkulturalität.in der Interkulturalität.in der Interkulturalität.in der Interkulturalität.
Tagungsprotokoll. Herausgeber: Evange-
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